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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

CMi« unö Austritt aus der Mit.
Von Dr . jur . W . Brandts , Berlin.

Bekanntlich besteht für die gewerblichen Arbeiter,
seien sie «Gesellen, Gehülfen oder Fabrikarbeiter , die
gesetzliche vicrzehntägige Kündigung, welche durch Ver¬
einbarung beliebig verlängert oder verkürzt «werden
kann, jedoch nur so, daß die Kündigungsfrist für beide
Teile gleich ist.

Die sofortige Beendigung des Dienstverhältnisses ist
nicht, wie es bei andern Angestellten und den Arbeitern
andrer Berufe der Fall ist, aus jedem „wichtigen Grunde"
zulässig, sondern nur aus den vom Gesetz speziell aufgc-
geführten Gründen . Dian wollte durch deren Aufzählung
die Entscheidung von Streitigkeiten erleichtern und hat
sie erschwert. So darf z. B . der Arbeitgeber einen
Arbeiter entlassen, wenn dieser sich eines Diebstahls,
einer Unterschlagung, eines Betrugs ufw. schuldig macht.
Das ist von einigen Gerichten so aufgefaßt, daß der
Arbeitgeber zur Entlassung nicht berechtigt sei, wenn
der Diebstahl nur versucht worden, aber nicht ausgeführt
sei. Schwerlich entspricht dies der Absicht des Gesetz¬
gebers, denn nicht die Vermögensbcschädigung seitens
«des Arbeiters , sondern die Feststellung seiner unred¬
lichen Gesinnung bildet doch den Grund für die sofortige
Entlassung. Ungenau ist auch die Vorschrift, wonach
Arbeiter entlassen werden dürfen , „wenn sie die Arbeit
unbefugt verlassen haben oder sonst den nach dem Arbeits¬
ertrag ihnen obliegenden Pflichten nachznkommen be¬
harrlich verweigern ". Wenn der Arbeiter regelmäßig
des Morgens unpünktlich kommt, so kann man nicht
sagen, daß er die Arbeit „unbefugt verläßt ", trotzdem
wird schwerlich ein Richter Bedenken tragen , den Arbeit¬
geber für berechtigt zu erklären , die sofortige Entlassung
auszusprechen. Unter „beharrlicher" Verweigerung der
Arbeitspflicht ist auch nicht nur ein wiederholter Unge¬
horsam zu verstehen, sondern es genügt eine einmalige
beharrliche Verweigerung der Arbeit.

Wenn der Arbeitgeber wegen schwerer Erkrankung
oder sonstiger Unfähigkeit des Arbeiters zu seiner Arbeit
«denselben zu entlassen berechtigt ist, so geschieht darum
me Lösung des Arbeitsverhültnisses noch nicht von selbst,
sondern es bedarf eines deutlichen Ausspruchs, daß er
von seinem Recht der Entlassung «Gebrauch mache. Es
geschieht nicht selten, daß bei der Entlassung mündlich
oder schriftlich ein andrer Grund angegeben wird als
»er wirkliche, oder daß ein neuer Grund nach der Ent-
mffnng sich herauAslellt. Sollte es zum Prozeß kommen,
w ist der Arbeitgeber durchaus berechtigt, alle tatsächlich
vorliegenden Gründe , nicht nur die dem Arbeiter ge¬
nannten, geltend zu machen.

Unter den Gründen , welche den Arbeiter berechtigen,
me sofortige Losung des Arbeitsverhültnisses zu ver¬

langen, seien hier nur die erwähnt , wenn der Arbeit¬
geber den schuldigen Lohn nicht auszahlt , oder wenn er
bei Stücklohn nicht für ausreichende Beschäftigung sorgt,
oder «wenn er sich einer Übervorteilung gegen den
Arbeiter schuldig macht. Natürlich wird ein kleiner
Lohnrückstand oder ein kleiner ungerechtfertigter Lohn¬
abzug nicht die sofortige Niederlegung der Arbeit recht-
fertigen können. Den Akkordarbeiter, dem der Arbeit¬
geber nicht genügend Arbeit gibt, kümmert es nichts,
daß der Arbeitgeber ohne seine Schuld unzureichende
Aufträge erhält und ihn deshalb beim besten Willen nicht
beschäftigen kann. Nur dann würde kein Entlassungs¬
recht anZnnehmcn sein, wenn z. B . eine Feucrsbrunst
oder gewalttätige Zerstörung der Maschine durch Strei¬
kende die Fortsetzung der Arbeit unmöglich machte.

Überall wenn Arbeitgeber oder Arbeiter einen Grund
zur sofortigen Entlassung haben, ist die Berufung darauf
nicht mehr zulässig, wenn die zugrunde liegenden Tat¬
sachen dem zum Rücktritt vom Vertrage Berechtigten
länger als eine Woche bekannt sind. Wird also still¬
schweigend das Arbeitsvcrhältnis über eine Woche hinaus
fortgesetzt, so w«ird ein Verzicht auf die «Entlassung an¬
genommen. Unter Umständen kann aber schon in der
Fortsetzung der Arbeit , z. B . nach einem beleidigenden
Wortwechsel, sofort ein Verzicht gefunden werden.

Der sofortigen «Entlassung aus andern als den speziell
in der Gewerbeordnung ausgesührten Gründen ist unsre
Gewerbeordnung abgeneigt. Das Bürgerliche Gesetzbuch
und das Handelsgesetzbuchhaben für alle übrigen An¬
gestellten eine größere Freiheit insofern eingeführt,
als «sie die sofortige Entlassung bezw. den sofortigen
Austritt aus jedem „wichtigen Grunde " zulasscn. Das
macht es dem Richter in erhöhtem Maße möglich, auf
die Vielgestaltigkeit der Verhältnisse des Lebens Rück¬
sicht zu nehmen. Die Gewerbeordnung gestattet diese
größere Leichtigkeit der sofortigen Lösung des Verhält¬
nisses nur , wenn «dasselbe mindestens auf vier Wochen
fest oder wenn eine längere als vierzehntägige Kündi¬
gungsfrist vereinbart ist. Bei diesen mehr dauernden
Verhältnissen werden noch höhere Ansprüche an ein ein¬
trächtiges Zusammenarbeiten und ein gegenseitiges Ver¬
trauen zu stellen sein als bei den kurzer Kündigung
unterliegenden Arbeitsverträgen.

Bewegen sich die bisher besprochene sofortige Ent¬
lassung eines Arbeiters oder der sofortige Austritt aus
der Arbeit in den Bahnen des Rechts, so werden diese
verlassen beim sogenannten Kvnirattbruch . Er ist die
rechtswidrige Beendigung des Arbeitsverhältnisses.
«Geschieht er seitens des Arbeitgebers , so hat der Arbeiter
Anspruch ans Fortzahlung des Lohnes für die Dauer
der Kündigungsfrist . Denn cs wird von den Gewerüe-
gcrichten ziemlich allgemein angenommen, daß in der
Entlassung des Arbeiters , auch wenn sic ohne Grund
geschieht, der Wille ausgesprochen ist, die Arbeit zu be¬
endigen, also darin zugleich eine«Kündigung liegt. So¬
weit der Arbeiter eine anderweitige Beschäftigung mit
gleichem Löhn erhält , fällt sein Anspruch auf «Schaden-

Fenrllrtan.
Zwischen Leben und Tod.
Es gibt zahlreiche Leute, die sich ihr Leben lang mit

®'eIWßtttffen tragen , sie könnten einmal lebendig begraben
«verüen, und zeitweise sollen derartige Beängstigungen
ogar epidemisch ausgetreten sein. Man muß zugeben,
M es eine eigene Sache um diese Frage ist, denn Vci-

x 0011  merkwürdigen Zuständen des Scheintods
immer von Zeit zu Zeit glaubhaft berichtet, so

. o die Möglichkeit eines vorzeitigen Begräbnisses nicht
L, abzuweisen wäre, wenn nicht «die nötige Sorg-

bei der Feststellung des Todes geübt würde . Jmmer-
kann darauf verwiesen werden, daß die gesamte zu-

b,. ^ ENge Literatur aller Zeiten nur ein oder zwei ver-
^ ^ lle berichtet, in denen tatsächlich ein lebender

film- graben wurde. «Der erste Gelehrte , der darauf
t̂ wres. daß cs kein ganz sicheres Zeichen für den Ein-
Bvl , Dodcs gebe, war der gciftesgcwaltige Grieche
itfwtf .Wenn man die weitere «Geschichte der Wiffen-
ja besonderen der Medizin , deren Vertreter
^ ^ sitlich zur Erledigung der Frage berufen sind,
z..- Äys" überschaut, so stellt sich heraus , daß die Gefahr

r, i" tbds sehr verschieden bewertet worden ist.
gv- v.^ vvorragende «Gelehrte und Arzte haben an die
mtW eines vorzeitigen Begräbnisses geglaubt,
»ier-mr **cn "vit großer Schärfe bestritten und sich
sabi-p * auf *>cn  Standpunkt gestellt, daß sich ein er-
«ij "Est Arzt über die Tatsaäie des eingetretcnen Todes
tz,., rauschen könne. Der bekannte Pariser Hygieniker
.T. °rdel, der jetzt ein fesselndes Buch unter dem Titel

. ""ö plötzlicher Tod" verfaßt hat, vertritt die An-
feeit °r - ' lt  vorzeitiges Begräbnis ganz außerordentlich
komm • "'" sie, wenn auch ein gelegentliches Bor-
bie Sanz ausgeschlossensei. Er verweist auf

den deutschen Leichenhänsern bestehende Einrich¬

tung, daß in die Hand jedes Toten ein Klingelzng gelegt
werde, daß aber seit der Schaffung der ersten Leichcn-
häuser (Weimar 1792) noch niemals eine solche Glocke
ertönt sei. Auf der anderen Seite sind zahlreiche Bei¬
spiele dafür vorhanden , daß Scheintote durch geschickte
Behandlung wieder zum Leben erweckt worden sind.
Eine fast gewöhnlich gewordene Erscheinung dieser Art
ist die Wiederbelebung Ertrunkener . Es ist überhaupt
schwer, genau die Zeit zu bestimmen, innerhalb derer
der Aufenthalt unter Wasser für den Menschen tödlich
ist. In der Regel tritt ein oder zwei Minuten nach dem
Versinken Erstickung ein und fünf oder sechs Minuten
«danach der Tod,' das Leben kann aber noch beträchtlich
verlängert werden, wenn aus irgend einem Grunde das
Eintreten von Wasser in die Lungen verhindert wird.
Die medizinische Literatur berichtet einen sonderbaren
Fall aus dem Jahr 1881. Ein Mann fiel aus einem
«Segelboot ins Wasser und blieb 12 bis 15 Minuten
untergetaucht,' trotzdem wurde er wenn auch nur nach
langwierigen Bemühungen wieder zum Leben erweckt.
Vermutlich hatten gewisse Gegenstände, die beim Kentern
aus dem Boot auf ihn hcrabgesallcn waren , das Wasser
vom Eintritt in die Lungen serngchalten. Es sind aber
Beispiele von noch längerem Aufenthalt unter Wasser
ohne tödliche Folgen bekannt, jedenfalls bis zu 20 Minu¬
ten, während ein Bericht, demzufolge ein Mann sogar
noch nach einer Stunde des Aufenthalts unter Wasser
wicderbelcbt worden sein soll, als zweifelhaft zu betrach¬
ten ist. Durch das von Sylvester angegebene Verfahren
der künstlichen Atmung sind Scheintote noch nach zwei
«Stunden wieder ins Leben gerufen worden. «Fast noch
merkwürdiger sind die Berichte über ein gelegentliches
Wiederaufleben Gehängter . Einen solchen Fall hat Hof¬
mann ausgezeichnet. Ein Verbrecher, der am Hals stark
geschwollene Drüsen hatte, die wohl zum Teil die Wir¬
kung des zusammengezogenen Stricks aufhoben, war ge¬
hängt, nach 20 Minuten hcruntcrgcnommen und für tot
erklärt worden. Als die Kiste mit der vermeintlichen

ersatz fort ; dies geschieht auch dann, wenn er böswillig
keine andre Stellung annimmt.

«Ebenso beschränkt sich der Anspruch des Arbeitgebers,
dem der Arbeiter davonläuft , auf seinen Schadenersatz.
Er kann nicht aus Wiederaufnahme der Arbeit klagen.
Denn der Arbeiter könnte doch nur verurteilt werden,
die Arbeit in der Zukunft wieder aufzunehmen. Das
Urteil würde vermutlich erst nach Ablauf der Kündi¬
gungsfrist erlaffen werden und der Arbeiter hätte dann
die «Arbeit zu einer Zeit zu leisten, für welche er kontrakt¬
lich nicht mehr verpflichtet ist. Es würde also eine andre
Arbeitsleistung sein als die Arbeit in früherer Zeit,
die unwiederbringlich verstrichen ist. Der Schadenersatz¬
anspruch des Arbeitgebers ist nun , wie die Vermögens-
Verhältnisse der Arbeiter einmal liegen, in der Regel
wertlos . . Schon allein der «Nachweis des Schadens ist
sehr schwierig. Um diesen dem Arbeitgeber zu erleich¬
tern , hat das «Gesetz für die Handwerker und kleinen
Fabrikanten bestimmt, daß sic von ihren Gesellen oder
Gehülfen, welche die Arbeit rechtswidrig verlassen, für
den Tag des Vertragsbruches und jeden folgenden Tag
der versäumten Arbeitszeit , höchstens aber für eine Woche,
den Betrag des ortsüblichen Tagelohnes zu fordern
haben. Für Fabriken mit mindestens zwanzig Arbei¬
tern gilt diese Vorschrift gesetzlich nicht, sondern es ist
der Arbeitsordnung überlassen, hierüber Bestimmung zu
treffen. Ferner kann der Fabrikant durch die Arbeits«
ordnung , ebenso wie der Handwerker durch Vertrag mit
seinen Gesellen und Gehülfen ansbodingen, daß er zur
Sicherung des Ersatzes des ihm aus einem Kontraktbruch
erwachsenden Schadens bei der einzelnen Lohnzahlung
ein Viertel des fälligen Lohnes inne behält, jedoch iuS-
gesawt nicht mehr als den Betrag eines durchschnittlich««
Wochenlohnes. Von dieser Vereinbarung wird in
manchen Gew«erben Gebrauch gemacht, und hat sie sich alS
ein Mittel wohl zur Erschwerung, nicht aber immer auch
zur Verhinderung eines Streiks erwiesen.

Besonders erwähnt sei noch die eigenartige Stellung
eines Akkordarbeiters im Falle des «Kontraktbruches.
Derselbe erhält ja grundsätzlich nur für das fertige Er¬
zeugnis «den vereinbarten Lohn. Es wird jedoch allge¬
mein als Recht anerkannt , daß der Arbeitgeber auch das
unfertige Produkt insoweit bezahlen muß, als dasselbe
für ihn brauchbar ist, also ein anderer Arbeiter das
Werk vollenden kann, ohne doppelten Lohn zu erhalten.

Zu Anfang dieses Jahrhunderts war der Kontrakt,
brnch Vielfach mit S t r a f e bedroht, und es ist angesichts
des schwachen Schutzes, «den unser Bürgerliches Recht
dem Arbeitgeber gegenüber dem KontraktDrüchdes Ar¬
beiters verleihen kann, das «Verlangen nach einer Wieder-
einführung der Bestrafung wiederholt erhoben worden,
besonders für solche Fälle des Kontraktvruches, durch
welche eine Gefahr für die öffentliche Wohlfahrt entsteht,
z. B . Kontraktbruch der Kanalisationsarbeiter , der An-
gestellten in Krankenhäusern , der Eisenvahnbediensteten.
Diese Anträge sind aber bislang mit dem Hinweis zu-
rückgewiesen, daß sie eine Inkonsequenz gegenüber der
Straflosigkeit des frivolen Bruches aller übrigen Ver¬
trüge, z. B . der Liefcrungsvertrüge , bedeuten.

Leiche an deren endlichen Bestimmungsort ankam, waren
«die dort anwesenden Arzte nicht wenig überrascht, als sie
bei der Öffnung einen lebenden «Menschen vorfanden,
der sich selbst aufrichtete und mit einem unbeschreiblichen
Ausdruck seiner Augen umhersah. «Allerdings starb die-
ser Mann drei oder vier Stunden daraus an Lungen-
schlag, «der vermutlich als Folge der Strangnlierung ein¬
trat . «Andere Verbrecher sollen glücklicher gewesen und
nach ihrem Wiederaufleben tatsächlich entkommen sein.

Die Geschichte des großen Feldzugs von Napoleon
gegen Rußland enthält einen anderen Bericht, dessen In¬
halt nicht weniger wunderbar ist. Während des Rück¬
zugs der Grande Armee erhielt der General Ornano
einen Schuß gegen den Kops und stürzte vom Pferd.
Trotzdem sofort Hülfe kam, war kein Lebenszeichen mehr
an ihm zu entdecken, und er wurde daher unter einem
Hausen Schnee begraben . Der Adjutant meldete den
Tod des Generals dem Kaiser. , Zwei Stunden daraus er.
schien General Ornano selbst und meldete sich bei Napo¬
leon zurück. Er war nach einiger Zeit wieder zum Be¬
wußtsein gekommen und erwies dann später noch
manchem von denen, die ihn begraben hatten, den gleichen
Liebesdienst. Dies Vorkommnis ließe sich immerhin noch
eher erklären durch die Umstände, unter denen sich der
Rückzug der französischen Armee vollzog, doch haben auch
die Nachwirkungen von Blitzschlägen mitunter Ähnliches
herbeigeführt.

In einem tüchtigen Werk über den Blitz von Lestier
werden sieben Fälle berichtet, in denen der Scheintod in¬
folge Blitzschlags fünf  bis sechs Stunden gedauert hat.
Brouardel erzählt aus seiner eigenen Erfahrung den
Fall eines Knaben, der aus dem sechsten Stockwerk eines
Hauses auf das Pflaster gestürzt war . Der Verunglückte
wurde zu einem Apotheker geschafft, der ihn für tot hielt,
aber doch nach einem Krankenhaus schickte, wo die Auf¬
nahme verweigert wurde , weil der Knabe ebenfalls für
tot gehalten wurde . Brouardel sah ihn noch zur rechten
Zeit und stellte fest, «daß noch Leben in ihm w«ar, obgleich
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Politische Übersicht.
Kann sich das Kabinett Balfour halten?

n . London , 12. April.
Das Parlament ist nach den Osterferien wieder »u-

sammenigvtreten, und die große Frage , ab sich das Mini-
stsrium Balfour halten kann, wird wieder brennend. Da
mit tderselden die Entscheidung über Schutzzoll und Frei¬
handel wieder akut wird, ist sie von der größten Wichtig¬
keit für alle Handelsstaaten , vornehmlich aber für Deutsch¬
land , gegen das sich die Pläne Chamberlains in erster
Linie richten. Die Regierung hat zwar durch den Ab¬
schluß des Vertrages mit Frankreich, 'dessen Tragweite
ganz ungemein überschätzt wird , und dessen Zustande¬
kommen nicht zum wenigsten der Wunsch nach größerer
Popularität zugrunde liegt, an Einfluß gewonnen, doch
lebt sie in Wirklichkeit von der Gnade Chamberlains . Er
verfügt über 120 unbedingte Anhänger im Untevhause,
und wenn 'diese gegen das Kabinett stimmen würden , wäre
es mit damsÄben sogleich vorbei. Diese Absicht hat
Ghamberlain , der nun schon seit 2 Monaten cm den Ge¬
staden des Mittelländischen Meeres weilt und in nächster
Woche nach London zurückkehrt, aber nicht. Nach dem,
was im Kreise seiner Intimen verlautest will er das .Mini¬
sterium halten , erstens aus taktischen Gründen , die sich aus
der nachstehendenBeleuchtung der politischen Lage über-
Haupt ergeben, und dann , weil er seinem Sohne , der ja
erst seit 6 Monaten Schatzsekretär ist, gern Gelegenheit
geben mochte, sich so lange wie möglich in dieser Stellung
zu betätigen. Nun unterliegt es keinem Zweifel, daß die
Stimmung im Lande eine derartige ist, daß bei einer Mrf-
lösung des Parlaments die Liberalen «ine Majorität
haben werden, das beweisen die Ersatzwahlen. Es kommt
also darauf an , eine solche Majorität so gering wie möglich
zu gestalten, so'daß die jetzige Opposition bald abgewirt-
schäftet haben wird und dann wieder einer starken konser¬
vativen Regierung Platz machen muß . Je länger aber
die Wahlen hinausgeschobm werdm können, desto geringer
werden die Erfolge der Liberalen, da sich nach und nach
dis Aufregung Wer dis beabsichtigte Verletzung des Frei-
chandelsprinzips immer mehr legt. Es fragt sich nun
öfter, wie lange das Kabinett Balfour überhaupt noch
laben kann. Es hat z. Z . eine Mehrheit von gegM 100
Stimmen , die in allen Fragen , bei welchen die llnionisten
nicht einig sind, wie z. B . die fiskalischen Reformen und
die Einführung 'der Chinesen in Südafrika , sich auf ca. ’55
vermindert . Das genügt jedenfalls , daß die gegenwärtige
Regierung , wenn sich nichts Unvorhergesehenes ereignet,
sich bis zmn Ende -der Session — August — hält . Aber
leicht wird ihre Aufgabe auch bis 'dahin nicht sein, denn
bei der Debatte über das Budget müssen sich,bedeutende
Schwierigkeiten ergeben. Ein großes Defizit ist vor¬
handen und dies wird sich nicht anders als durch neue
Mg >aben decken lassen, auch die Verhandlungen über die
Reform dös Alkoholverkauss und die Entschädigung für
die Kneipwirte, 'deren Konzessionen zurückgezogen worden
sind, dürsten schwierige Klippen bilden. Immerhin wer¬
den sie sich umschiffen lassen, so daß man aus Neuwahlen
voraussichtlich nicht vor dem Herbst M rechnen haben wird.

Die Handelsintercssrn in Marokko.
-s.  P aris . 11. April.

Man weiß hier schr gut, daß das eben abgeschlossem
englisch-französische Wkommen keinerlei Bestimmungen
von einschneidender Bedeutung enthält , und daß die Wah¬
rung der französischen Interessen in Marokko nicht erst
einer vertragsmäßigen Vereinbarung bedurfte. Wenn
von der französischen Presse nichtsdestoweniger die Wich¬
tigkeit des Vertrages herausgestrichen wird , so geschieht
dies wohl vornehmlich, um die diplomatische Kunst der
Regierung dem Volke gegenüber mit einem gewissen

Glorienschein W umgeben. Daß die ausländische Presse
kritiklos in den von Frankreich angegebenen Ton «in¬
stimmt, erregt in eingeweihten politischen Kreisen hier ein
entschiedenes Augurenlächeln. Namentlich Deutschland
müßte sehr wohl wissen, daß die, wirklichen Vorstöße
Frankreichs in Marokko, die für die deutschen, Handels-
interessen nicht gleichgültig sein können, nicht innerhalb,
sondern außerhalb der verbrieften Klauseln zu suchen sind.
Ten Vertrag selbst wird man demnach mehr als eine
Manifestation der Latente cordiale zwischen England
und Frankreich W betrachten haben. Tagegeld verdienen
die Aufgaben, die sich Frankreich gegenwärtig in Marokko
stellt, erhöhte Aufmerksamkeit. Es wird zunächst eine
gründliche 'militärische Organisation des Landes geplant,
durch die das Ansehen des Sultans gestärkt, seine Herr-
schüft gefestigt und der Möglichkeit von Stammes-
erih-ebungen ein- für allemal ein Ende bereitet werden soll.
Wichtig für dcn Handel ist der in Aussicht' genommene
Bau einer Eisenbahn, welche eine Verlängerung der Linie
Oran -Tunis bilden soll, und es wird besonderer Nachdruck
'darauf gelegt werden müssen, daß die Vorherrschaft
Frankreichs ans wichtigen Derkchrsstrecken für die übrigen
in Marokko interessierten Mächte keine handelspolitische
Zurücksetzungmit sich bringt . Daß das Schulwesen in
Marokko eine gründliche Regelung erfahren muß , 'versteht
sich von selbst und Frankreich erscheint zu dieser Aufgabe
durch seine Erfahrungen in Algier besonders berufen . Be¬
deutung sollte auch folgendem Umstand beigemessen wer-
den : der Vertreter Frankreichs 'in Tanger hat bisher gleich
dm Vertretern der anderen Mächte nur bei besonderen
Anlässen Zutritt zum Snltan gehabt. Nun wird , wie
mir von einem Kmner der Verhältnisse im Anschluß an
frühere von mir schon wiedergLgöbensJnformiationm mit¬
geteilt wird , eine enge und 'direkte Beziehung zwischm dem
Sultan und 'dem Repräsmtantm der Republik in Tanger
lebhaft erwogen, wobei es ja , so weit die Stellung Frank¬
reichs in Betracht kommt, ganz gleichgültig ist, ob 'dieser
Sultan jetzt Abd ei Aziz heißt o>der ob für die Zukunft
einer seiner Nachfolger — vielleicht der gegenwärtige
Prätendent —• in diese Kombination einbezogen wird.

Bestechung von Zeitungen.
-g.  Petersburg , 10. April.

Bereits mehrere Male nahm ich Gelegenheit, dm ten-
dmziösm Nachrichten zugunsten des Herm von Witte mt-
gegenzutretm , die nicht nur hier, sondern noch mehr wohl
im Auslande beständig erschimm. Vor ganz kurzem hatte
ich dazu wieder Veranlassung, well behauptet wurde,
Wftte würde von neuem die Lellung des Fmanzministe-
riums übemeh'Mim. Die inzwischm erfolgte Ernmnung
Kokopzows für diesen Postm ist ja das beste Dementi ge.
wesen. Ter Grund , weshalb die Zeitungm mit so viel
Nachdruck für Herrn v. Witte eintraten , war zwar bekannt,
nämlich, wsil dieselbm ungeheuere Summm für diese
Lobhudelsim erhielten, doch jetzt tritt zum .ersten Male
ein hiesiges Blatt , „Zaria ", 'damit an die Offmtllchkelt.
Danach soll der ehemalige Finanzminister während seiner
Amtstätigkeit nicht weniger als k>800 000 Rubel für

mosti", sowie noch «in Dutzend anderer , die ausländischm
Zeitungen sind noch nicht genannr, werden es aber wohl
noch werdm . Ich könnte sie zwar an dm Fingern her-
zählen, da man nur nötig hatte, aus ihre Behandlung
der Finanzen des Zarenreichs aufzupassm, um zu wissen,
wer bestochen worden war, will es jedoch dm Russen über-
lassen. Deutsche Blätter befinden sich darunter , den
Löwenanteil haben indeß die Pariser geschluckt, wohl well
solche Liebesdienste in der Republik höher eingeschätzt wer¬
den und gewohnheits gemäß dort mehr dafür verlangt
wird als in Deutschland.

Deutsches Reich.
* I « Sachen der Rnsienausweifungen wird der

Widerspruch zwischen der Erklärung der Verwaltung der
Kropper Anstalten und dem offiziösen Dementi jetzt durch
folgende Zuschrift des Pastors Joh . Paulsen in Kropp
an die „Kieler N. Nachr." über die Ausweisung des
Schwachsinnigen Pniover aufgeklärt : Diese Erklärung
beruht , wie sich herausgestellt hat, auf irrigenJnsormaüo.
neu . Allerdings hat die jetzige Anstaltsverwaltung mit
der Ausweisung nichts zu schaffen und ist von derselben
überrascht worden. Ein Geschäftsführer hat die irrige
Auskunft gegeben, 'daß infolge einer allgemeinen ministe,
rtellen Anordnung allen militärpflichtigen Russen der
Aufenthalt in Deutschland versagt worden sei. Deshalb
sei auch Pniover ausgewiesm . In der Tat hat der frü¬
here -Geschäftsführer, v . Loebell, im Juni 1902, also vor
2 Jahren , ohne jede Ermächtigung die Ausweisung des
Pniover beantragt . Nach dem GesellschaftSstatut darf di«
Ausweisung eines Eingekausten nur erfolgen nach einer
schriftlichen Genehmigung des 'Pastors Paulsen in Kropp.
Dies« ist nie erfordert und nie erteilt . Mithin konnte
die Verwaltung auch nicht ahnen , daß der frühere Ge¬
schäftsführer eine solche Maßregel wilderrechtlich getroffen
habe. Die Akten der Verwaltung erhalten nicht den ge.
ringsten Beweis für diese Handlung . Jedmfalls ist aber
klar, daß den Minister v. Hammerstein nicht der geringste
Vorwurf trifft , daß vielmehr die Regierung nur einem
Anträge des früheren Geschäftsführers stattgegeben hat.
Bemerken will ich noch, daß Herr v. Loebell 1902 im Ge¬
spräch von einer event. beabsichtigten Entfernung des
Pniover gesprochen, worauf ich sofort Protest gegen eine
derartige Handlung eingelegt habe. Damit hielt ich die
Sache für abgetan. Der Geschäftsführer hat sich aber
nicht darum gekümmert, und nun nach 2 Jahren erfolgt
plötzlich die Ausweisung, deren Grund hier niemand
ahnte . Eine schrifttiche Ausweisungsorder ist der Ver¬
waltung nicht mitgeteilt. In der erwähnten Erklärung
war aber auch von Auslassungen des Schleswiger Regie,
rungspräsidenten über allgemeine Abschiebung Militär,
pflichtiger Russen die Rede. Sind auch diese nicht erfolgt,
und wie erklärt sich dann der Irrtum?

* Die deutsche Kunstausstellung in St . Louis . AuS
Karlsruhe  berichtet die „Köln. Ztg." : In der Mon.
tag-Sitzung der Zweiten Kammer richtete der national-
liberale Abgeordnete Obkircher an die Regierung die
Anfrage , warum in der Jury für die deutsche Ausstellung
in lSt. Louis nur eine einzige Kunstrichtung vertrete»
sei, wie wohl sich seines Wissens die verbündeten Regie-
rungen dahin geeinigt hätten, daß die Jury ans Ver-
tretern verschiedener Richtungen gebildet werden solle.
Der Präsident des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts , Freiherr v. Dusch, stellte eine Vercui-
barung zwischen der Reichsregierung und den Regte-
rungen der Einzelstaaten in dieser Frage entschieden i»
Abrede. Auf das Ersuchen des Reichsamts des Innern,
bestimmte Sachverständige zu bezeichnen, die geeignet
wären , einer in gewissem Sinn zu bildenden Kommission
anzugehören, habe die badische Regierung Künstler aller
Richtungen vorgeschlagen. Der Verzicht der Reichsregte,
rung auf den ursprünglichen Plan und die Übertragung
der Aufgabe an die deutsche Kun'stgenossenschaft sei om«
vorheriges Benehmen zwischen der Reichsregierung und
den Einzelstaaten erfolgt. Im übrigm erklärte der KÄ-
tusminister unter Zustimmung der . Mitglieder aller
Parteien des Hauses, daß eine einseitige Unterstütz«
einer bestimmten Kunstrichtung in Baden bisher n'ich»
stattaefunden habe, und daß man auch entschlossen sei, an
diesem bewährten Grundsatz der Unparteilichkeit fest-»
halten . _

eine Herztätigkeit auch mit den feinsten Mitteln nicht mehr
nachgciwiesen werden konnte. Der Knabe kam nach ge¬
eigneter Behandlung wieder zu sich und wurde vollkom¬
men wieder hergestellt. Auch Alkohol kann einen Zustand
von Scheintod herbeiführen . Die ärztliche Literatur kennt
-Üm Fall einer alten Frau , die ohne jedes Lebenszeichen
auf der Straße ausgelesen 'wurde. Durch die Temperatur
thn Mastdarm wurden die Arzte aus die Vermutung ge¬
lenkt, daß das Leben noch zu retten wäre , die sich auch
als richttg erwies . Auch durch andere Stoffe wird zu-
«veilen eine Betäubung hervorgerufen , die durch ihre
lange 'Dauer zu Verwechslungen Anlaß geben kann.
Richardfon berichtet von einem Arzt , 'der 7,8 Gramm
Etzloral verschluckt hatte . Als er vom Arzt untersucht
wurde , war er allem Anschein nach tot, da jede Spur von
Pulsschlag und Atmung fehlte. Trotzdem wurde er durch
Einflößung von warmer verdünnter Milch in den
Magen und durch starke Erwärmung des Raums wieder¬
belebt und genas völlig. Am häufigsten ist der Scheintod
wohl bei neugeborenen Kindern , die zuweilen wirklich
zugrunde gehen, wenn sie nur der Fürsorge ihrer
Mütter oder eines unwissenden Beistandes überlassen
bleiben , eigentlich aber in durchaus lebensfähigem Zu-
staud zur Welt gekommen waren . Depaul hat Belebungs¬
versuche an neugeborenen Kindern durch Einblasen von
Lust ttr die Lungen gemacht und sogar noch nach lVz «n5
sogar nach 3 Stunden Erfolg damit gehabt, selbst wenn
das Herz keine Tätigkeit mehr auswies. Immerhin kann
»usammensafsend wiederholt werden , daß die Fälle , in
denen irgend eine Unsicherheit über den Eintritt des
Todes für den Sachverständigen bleibt, schr selten sind,
und daß zur Beunruhigung über die Möglichkeit des
Lebendigbegrabenwerdens , mit der sich viele Leute ab->
quälen , eine äußerst geringe Veranlassung vorliegt.

Aus Kunst und Leben.
• Jenny Rauch f . Uber den Tod einer auch in Wies¬

baden in gutem Andenken stehenden Künstlerin schreibt
das K . T ." : Eine tiefbetrübeude Kunde geht uns zu:
Jenny Rauch, eine der talentvollsten und hoffnungs¬
reichsten unter unseren jüngeren Künstlerinnen , ist
Mittwoch vormittag nach kurzem Krankenlager gestorben.
Schon seit zwei Tagen wußte man, daß dieses junge
Leben zu Ende ging ; Dienstag abend empfing die

Scheidende die Sterbesakramente , Mittwoch gegen Mittag
schloß sie die Augen zmn ewigen Schlummer . Jmny
Rauch gehörte dem Berliner Bühnenleben erst seit drei
Jahren an . Bon Wiesbaden  kam sie ans Berliner
Theater , dann ging sie zum Lesstng-Theatcr über , wo sie
zuletzt 'die Rolle der Kläre im „Zapfenstreich" spielte.
Am 20. März gastierte sie mit anderen Berliner Künst¬
lern in einer Aufführung von Keyserlingks Schauspiel
„Ein Frühlingsopfer " in Dresden ; hier legte «ine starke
Erkältung den Keim zu der Krankheit, von der die Arme
nicht mehr erstehen sollte. Jenny Rauch war schon fett
Jahren tuberkulös ; eine Nierenvcreiterung , die in den
letzten Tagen eintrat , führte schließlich das Ende herbel.
Das Talent der jungen Künstlerin war stark und echt;
ein überschäumendes Temperament, eine sichere Auf¬
fassung der Grundelemente jeder Rolle, ein scharfer,
parodistischer Zug trat in vielen ihrer Darbietungen her¬
vor. überraschte Jenny Rauch in den Aufgaben, die ,hr
der Spielplan stellte, oft genug durch eine tiefe Empsin-
dung, so ergötzte sie bet anderen Gelegenheiten, beson¬
ders an den zwanglosen Abenden der „Bösen Buben
durch ihre kecke Laune, die mit starker Wirkung die
Posen der Dichter wie der Künstler zn karikieren wußte.
Jenny Rauch war erst 23 Jahre alt - sie wurde 1880 in
München geboren — und sah mit freudigen Augen einer
großen Zukunft entgegen. Bedeutende Bühnen warben
um ihre Kraft ; ein glänzender Kontrakt des Deutschen
Volkstheaters in Wien trug schließlich den Sieg unter
verschiedenen Anerbietungen davon. Sie hat diesen
Vertrag nicht mehr antreten können; mit rührendem
Heldenmut nahm sie von ihren Hosfnungen Abschied. In
der letzten lichten Stunde , die in der Morphiumbetaubung
der letzten Tage ihr vergönnt war , trug sie Scheide-
arüße an ihre Freunde und Lieben auf . Dann ist sie
gestorben, und das laute Leben des Tages hastet über
die Hoffnungen und Träume dieses jungen Künstler-
daseins hinweg. . „

Die Berliner Opernhausfrag «. Augenblicklich
erhitzen sich die Gemüter der Berliner Künstlerschaftüber
das von offiziöser Seite befürwortete Projekt zwecks
Baues eines neuen das alte Opernhaus abzureißen.
Mit Recht wird von fachmännisch berufener Seite darauf
hingewiesen, daß das jetzige Gebäude eines 'der /wert¬
vollsten Bauwerke der frideriztanischen Epoche sei, das
auS künstlerischen Gründen auf alle Fälle erhalten bleiben
müßte. Man macht den Vorschlag, daß zukünftig baS alte
Opernhaus für Konzerte größeren SttlS und für Hoffest.

lichkeiten verwendet werden könnte. Mit demselben
Eifer , mit dem für die Erhaltung des jetzigen Haust»
eingetreten wird , sucht man auch zu verhindern , daß oer
geplante Neubau neben dem jetzigen Gebäude oder a»
Stelle desselben errichtet wird , wie es bereits geplam
war . Die Höhe eines modernen Bühnenhauses grotz-»
Stils ist nicht unter 30 Meter zu veranschlagen.
Bau von solch enormen Höheverhältnissen würde ao»
die jetzigen wundervollen Hüheproportronen der 0
samten oberen Straße „Unter den Linden . Scrstonn.
Das prächtige einheitliche Bild müßte durch einen solch«
Ricsenkolotz ganz erheblich an Schönheit einbutzen.
werden eine ganze Anzahl anderer Plätze in Porsche
gebracht. Sicherlich wäre das Terrain der alten m»
demie, das augenblicklich für den Neubau der Königlich«»
Bibliothek bestimmt ist, der geeignetste Bauplatz.
bis diese Platzfrage erledigt ist, wird noch viel Wasser
Spree hinunterfließen . Das endgültige Machtwort
dieser Angelegenheit wird wohl der Kaiser selbst sprcch« .
Zu wünschen wäre es freilich, daß sich der Abschluß b«
Vorarbeiten möglichst beschleunigen ließe. Denn ww
dem letzten Umbau, der wie bekannt aus feuerpolizeilich«»
Gründen vorgenommen wurde, präsenttert sich das am
Opernhaus nicht gerade zum besten. Durch die AnlE
von eisernen Nottreppen und Geländern rings um m
Opernhaus herum ist der monumentale Eindruck w
Gebäudes stark verzerrt worden. Das augenblicknv
Aussehen ist ein mehr als fatales . Fast kommt man a»
den Gedanken, die Urheber dieser eisernen Treppen»««
rvären mit guter Absicht nach Möglichkeit allen ästheE
Rücksichten aus dem Wege gegangen. Anders laßt F
die jetzige Opernhauskarikatur beim besten Willen kau^
erklären . Sollte das neue Opernhaus , wie zu wünsch"
wäre , nach den Vorschlägen der künstlerischen SaäMr
ständigen auf einem anderen Platze gebaut werden, oan»
könnten diese entstellenden Eisengerüste später wtvtts
entfernt werden . Hoffentlich wird Berlin in BÄ«
nicht nur ein entsprechendes neues Opernhaus besitz" ,
sondern cs bleibt ihm auch das ehrwürdige alte frioei'
zianische Bauwerk erhalten . t ^

-8. Musikalische Wunderkinder und die Arzte. T»
deutscher Arzt hat kürzlich gegen die Grausamkeit V*°
testiert, die in dem Klavierunterricht junger Kinder nM
den modernen Methoden liegt. Der deutsche ®«I<P
erklärt , daß die Komponisten die Kraft der menschlich"
Normalhand weitaus überschätzen, und man könne o?»(
Übertreibung von ihnen behaupten, daß sie poflttv wh
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* Ssterreich -Uvgarn . In Wien hielt der Verein
geschiedener katholischer Ehemänner und
Ehefrauen eine Versammlung ad, in der der Zweck
Hes Vereins , auf die Schaffung eines Zivilehegesetzes
Mzuwirken , in lebhafter Diskuffron erörtert wurde.
Der Einderufer wies darauf hin , daß in Ungarn bereits
die Zivilehe bestehe, während in Österreich die geschiedc-
jte» Eheleute zu lebenslänglichem Zölibat Verurteilt
seien. Der Verein will die obligatorische Zivilehe durch¬
setzen, damit geschiedene Katholiken wieder heiraten
Mimen. Nach lebhafter Debatte wurde ein Komitee ge¬
wählt, das sich mit den zu ergreifenden Schritten zu be¬
soffen hat.

* Italien . Nach Budapester Berichten der „Münch.
Neuest. Idachr." hat ein Advokat in Tbketerebes namens
seiner Klienten in einer Erbschastsangelegenh-eit einen
Prozeß wegen einer Million Lire gegen
den Vatikan  angestrengt . Josef Hlcbasko, Beisitzer
des heiligen Stuhles , starb seinerzeit mit Hinterlaffung
einer Million und machte den Vatikan zum Universal¬
eren . seine Angehörigen bloß mit 10 000 Lire bedenkend.
Da AusgleichSverhandlungen erfolglos blieben, wurde
«die Angelegenheit auf den Gerichtsweg geleitet. Die
Verhandlung wird schon demnächst in Rom stattfinden.

* Großbritaunien . Ein Petersburger  Bericht
der „Köln. Ztg." führt aus : Die noch unbestätigte Mel-
hMg, England strebe eine B e r st ä n ü i g n n g mit
K-ußland  in der Tibetsrage  an , macht hier den
Eindruck, als ob die englische Diplomatie sich anschicke,
den etwa notwendig werdenden Rückzug  aus Tibet so
erscheinen zu lassen, als ob er infolge einer Ver¬
ständigung mit Rußland erfolge. In der russischen
Presse werden Stimmen laut , welche England die Be¬
setzung'Lhaffas freistellen. Rußland habe gar nichts da¬
gegen. DaS ist sicherlich nicht ernst gemeint, doch geht
daraus hervor , daß England nicht gerade auf großes
Entgegenkommen rechnen könnte, wenn es sich einsallen
ließe, Rußland einen Vergleich vorzuschlagcn. Eine
Gerstäwdigung erscheint nur möglich, falls die englische
Diplomatie Rußland Garantien dafür bietet, daß es ihm
nach Beendigung des Krieges mit Japan
keine Schwierigkeiten in Ostasien be¬
reiten  werde . Nur um diesen Preis würde sich wohl
die russische Diplomatie entschließen, mit England zu
paktieren, in der festen Überzeugung, daß Tibet schließlich
doch unter rnffffchen Einfluß gelangen wirb . Auf Nach¬
giebigkeit oder auf eine untätige Haltung Rußlands in
der Tibetfrage kann England jedenfalls nicht rechnen,
da der Krieg mit Japan im weiten Zarenreiche eine tat-
,kräftige Stimmung erzeugt hat, die auch vor einem
Konflikt mit England nicht zurückzu-
fchreckcn scheint, falls  dieses Rußlands Interessen
zu schädigen ernstlich Miene machen sollte.

* Bereinigte Staaten . Im Lande der unbedingten
Freiheit und Gleichheit bemüht man sich, diese schönen
Grundsätze immer mehr zur Geltung zu bringen , wie
eine Vorlage zeigt, die soeben in Maryland Gesetzeskraft
erhalten Hat. Dort waren bisher , wie überhaupt in den
Südstaaten, Einrichtungen getroffen, daß Farbige in den
Hotels, Theatern , aus den Eisenbahnen usw. nicht mit
Weißen in Berührung kamen, doch bas genügte den letz¬
teren nicht, sie ruhten nicht eher, als bis aus dem Ge¬
brauch«in Gesetz wurde , die Bill Jim Crom. Ein ande¬
rer Entwurf , welcher die Neger tatsächltch ihres ihnen
durch die Verfassung garantierten Stimmrechtes berauben
soll, ist eingebracht. Daß so etwas nicht gerade die Har¬
monie unter der Bevölkerung erhöhen kann, liegt auf der
Hand. Die Schwarzen haben nun auch schon versucht,
sich zu revanchieren, allerdings vorläufig in ziemlich
harmloser Weise, indem sie diejenigen boykottieren, die

die Urheber dieser Gesetze sind. In den Hotels, Restau¬
rants weigern sie sich, die Betreffenden zu bedienen oder
Wäsche für sie zu waschen, und das hat eine gewrsie Be¬
deutung, da Kellner und Wäscher durchweg Neger sind.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  18. April.

o . Eisenbahn-Personalien . Versetzt würben: Herr Kassen¬
kontrolleur R u p p von Mainz nach Wiesbaden als Vertreter
des Vorstandes der Verkehrs-Inspektion daselbst, Herr Betriebs-
Inspektor Marpmann  von Darmstaöt ebenfalls nach Wtes-
baüeu als Vertreter des Vorstandes der Maschinen-Jnspektion
daselbst, und Herr Stationsverwalter A l t von Jugenheim nach
Aßmannshausen unter Beförderung zum Stations -Vorsteher
2. Klasse.

d. Der Ring ist nunmehr vom Sedanplatz bis zur
Adolfsallee beinahe lückenlos ausgebaut , und jetzt erst
kommt diese prächtige Rundstraße zur vollen Geltung.
Prachtbau reiht sich an Prachtbau, teilweise sind dieselben
von palastähnlichem Aussehen. Der ältere Teil der
Straße zeigt einfachere Fassaden, stillere Farben,- hier
Hatten die Architekten und Bauherren noch eine gewisse
Scheu, Mietshäuser auch nach außen hin mit einem Kom¬
fort auAzustatten, den man lange als ein Vorrecht der
Villen betrachtet hatte. Dann aber war die Technik des
Bauwesens auch noch nicht in allen ihren Zweigen so
weit ausgebildet wie heute,- man sparte an der Stukkatur,
man begnügte sich mit einfachen geätzten Scheiben für die
Treppenhaus - und Oberlichtfenfter. Inzwischen hat sich
das alles geäildert . Der Geschmack hat sich verfeinert,
die Ansprüche der Mieter , zum Teil verwöhnt durch den
Wettkampf der Bauherren und Vermieter , haben sich ge¬
steigert, man lebt im allgemeinen luxuriöser und wohnt
luxuriöser . Dieser Fortschritt , der vielleicht gesünder
scheint, als er in Wirklichkeit ist, zeigt sich, je weiter man
sich im Ring vom Sedanplatz entfernt . Immer reicher
wird die Architektur, immer mannigfaltiger und mo¬
derner der Baustil , immer farbiger das Bild . Da gibt
es Häuser, vor denen man gern eine Weile stehen bleibt,
sich an dem Anblick einer ebenso originellen wie künst¬
lerisch-schönen Fassade erfreuend . Auch die Bildhauer
beginnen hier kräftig mitzuwirken an der äußeren Aus¬
gestaltung der Häuser, und manches schmiedeeiserne Tor
zeigt, daß auch für die Arbeit des Kunstschmiedes Sinn
und Verständnis und — Geld vorhanden ist. Dabei aber
hat man überall den weisen Spruch der Lateiner:
„Variatio delectat " — Abwechselung ergötzt— gewissen¬
haft befolgt. Kaum zwei Häuser , die sich gleichen. Und
wenn die Architektur ähnlich ist, da hat man die Ähnlich¬
keit durch die Art des Baumaterials oder durch die Farbe
verwischt. Überhaupt die Farbe ! Da sieht man erst,
wie außerordentlich wohltuend Helle, freundliche Farben
auf uns wirken. Man fühlt sich ordentlich erfrischt und
die Stimmung hebt sich. Da aber der gutgestimmtc
Mieter allcrwärts auch der bessere Mieter ist, so erfüllen
die heiteren Farben einen doppelten 3« «^, und mit dem
Erfolg können die Hauseigentümer ebenfalls zufrie¬
den sein.

d. Der Markt ans dem Luxemburgplatz, von dem man
sich einmal große Dinge versprochen hatte, nicht zuletzt
für die Hebung des Sübvicrtels , wird immer kläglicher.
Er hat wenigstens mit etwa acht Tischen begonnen, und
wenn man auch damals mit etwas geteilten Gefühlen
den Anfang eines Marktes betrachtete, so ließ sich doch
nicht leugnen, daß er unter Umständen sich gedeihlich ent¬
wickeln könne. Nur an das „vorhandene Bedürfnis"
glaubte man ..icht rechtZ Inzwischen haben indessen die¬
jenigen recht bekommen, die in dem „Markt" aus dem
Luxcmburgplatz ein von vornherein verunglücktes Ex¬
periment erblickten. Statt sich auszüdehnen , ist er immer
mehr zusammengeschrumpft,- im verflossenen Jahre konnte
man zeitweise noch sechs Tische zählen, während der
Hauptobstzeit kam manchmal sogar noch ein siebenter hin¬
zu, heuer sind's drei Tische, an denen ein paar Frauen

aus Kundschaft warten . Man würde, weiß Gott, an dem
„Markt " vorüber gehen, ohne besonders darauf aufm-erk-
chm zu werden, wenn nicht ein heller Marktschirm wie
ein Riefenpilz über den drei Tischen in die Höhe ragte.
Der Mkziser, dessen spezieller Aufsicht der „Markt" unter¬
stellt worden ist, scheint längst davongelaufen zu sein. Die
Sache ist ja auch verdrießlich langweilig geworden. Ver¬
drießlich sieht der ganze „Markt " aus , sogar die Kraut¬
kopfe bekommen sozusagen melancholische Gesichter, wen»
man eine Zeit lang das langweilige Marktbild in sich
aufmmmt . Im nächsten städtischen Haushaltsplan dürfte
der Markt auf dem Luxembnrgplatz vergebens gesucht
werden. Märchen sagt: „Es war einmal."

-3 « bcr Bibliothek der Handelskammer Wiesbaden liege»
» ch- Z e i t s chr i f t e n. 1. Deutsche Arbeitgeberzcitung.

2. Balneologische Zeitung . 8. Zeitschrift für Binnenschiffahrt.
D" Konfektionär. 6. Konscrvcn-Zeitung. 6. Mitteilungen

n m Verbandes Deutscher Eisenwarenhändler. 7. Export,
n Wochenschrift des internationalen Vereins der Gasthosbesitzer.
ö. Mitteilungen des Gcwcrbevercins für Nassau. 10 Der
Handelsgärtner . 11 Gemeinnützige Blätter für Hessen-Naffau.
12. Zeitschrift für das gesamte kaufmännische Unterriĉ swesen.
18. Korrespondenz des Bundes der Landwirte. 14. Der Manu-
fakturist. 18. Monatsschrift für Pharmazeutische Grob-Industrie.
18. Speditrons- und Schiffahrts-Zeitung. 17. Unlauterer Wett-
vcwcrb. 18. Weinbau und Weinftandel. 19. Deutsche Wein-
Zeitung. 20. Revue du traoail public par I'office du Travail
de Belgique. -Wissenschaftliche Zeitschriften.
h  f« n“i en  des Deutschen Reichs für Gesetzgebung, Verwaltung
"Ä A^ k̂swt̂ schaft. 2. Jahrbuch für Gesetzgebung, Verwaltung
uM  Volkswirtschaft des Deutschen Reichs . 3. Jahrbücher für
Nationalökonomie und Statistik. 4. Zeitschrift für die gesamte
Staatswiffenschaft 6. Archiv für Eisenbahnwesen. 6. Zeitschrift
für das gesamte Handelsrecht. 7. Allgemeines statistisches Archiv.
8̂ Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht. Amtliche
® 1? r ' ~ 1- Reichsgesetzblatt. 2. Gesetzsammlung für die
Königlichen Preußischen Staaten . 3. Zentralblatt für das Deutsche
"eich. 4 Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Wiesbaden,
o. Ministerialblatt bcr Handels- und Gewerbe-Verwaltung.
6 Deutscher Reichs-Anzeiger. 7. Deutsches Handelsarchiv. 8. Bes
richte für Handel und Industrie , zusammengestellt im Reichsamt
des Innern . 9. Nachrichten für Handel und Industrie , zusammen,
gestellt im Reichsamt des Innern . 10. Monatliche Nachweise über
den auswärtigen Handel des deutschen Zollgebiets. 11. Viertel,
jahreshefte zur Statistik des Deutschen Reichs. 12. Zeitschrift deS
Königlich Preußischen Statistischen Bureaus . 13. Warenzcichen-
blatt. 14. Blatt für Patent -, Muster- und Zetchenwcsen. 18. Amt-
liche Nachrichten des Reichsversicherungsamtes. 18. Mitteilungen
aus den Kgl. technischen Versuchsanstaltenzu Berlin . 17. Steno-
graphychc Berichte über die Verhandlungen de» Reichstages.
18. StenographischeBerichte über die Verhandlungen des Haufe»
der Abgeordneten. 19. Handel und Gewerbe, Zeitschrift für die
zur Vertretung von Handel und Gewerbe gesetzlich berufenen
Körperschaften. Andere amtliche Mitteilungen.
20. Korrespondenz der Ältesten der Kaufmannschaft zu Berlin.
21—29. Mitteilungen der Handelskammern zu Berlin , BreSlau,
Frankfurt a. M., Hanau, Halberstadt, Magdeburg, Oppeln.
Schweidnitz, Solingen . 30. Zeitschrift der LandwirtschaftSkamurer
für den Reg.-Bezirk Wiesbaden.

— Die Bahnhofswirtschaften unterstehen fortan nicht
mchr der Ortspolizei . Der Eisenbahnmtnister Budde
hat im Einverständnis mit dem Minister des Innern
eine Verfügung erlassen, daß die Konzessiouierung der
Bahnhofswirtschaften, ihre Beaufsichtigunghinsichtlich des
Schutzes der Gastwirtsangestellten , die Festsetzung der
Polizeistunde, in Zukunft lediglich Sache der Eisenbahn.
Verwaltung sein, und jede Einmischung der Ortspolizei.
behörden und Landratsämter ausgeschlossen sein soll.
Diese Anordnung ist durch verschiedene Unzuträglich,
leiten veranlaßt , die sich aus dieser Einmischung ergeben
und in einzelnen Fällen eine erhebliche Entwertung der
Bahnhofswirtschaften zur Folge hatten.

— Eine diebische Elster . Eine ganz gemeingefährliche
Diebin ist das 21jährige Dienstmädchen Marte
Stähl er  aus Wiesbaden . Sie vermietet sich al-
Dienstmädchen, um dann wenige Tage nach Antritt thres
Dienstes unter Mitnahme von wertvollen KleidungS.
stücken, Uhren und Stlbersachen zu verschwinden. Auch
Diebstahls- und zwei Betrugsfülle fallen ihr zur Last.
Ende Juni 1908 stahl sie kurz hintereinander bei zwei
Dienstherrschaften in der Kaiserstraße zu Frankfurt
Kleidungsstücke, Schokoladensachenund Sparbüchsen mit

menschlich seien. Sie stellen, sagt er, ihren Schülern
Aufgaben, die die Entwickelung der Finger beetntrcich!-
iigen und die Nerven überreizen . Der Geigenspieler hat
cs in dieser Hinsicht besser als der Pianist , da fein In¬
strument werngstcns einigermaßen im Verhältnis zu
seiner physischen'Entwickelung und der Bildung seiner
Finger steht. Am Klavier hingegen sehen wir ein
schwaches, blutarmes Mädchen, das kaum aus den kurzen
Nöckchen herausgewachsen ist, häufig sechs bis acht Stun¬
den auf einer Klaviatur üben, die für einen Rubinsteiu
berechnet ist. Eine „Don Juan "-Phantasie von Liszt
ist«ine so schwere Aufgabe, daß ihr nur ein Athlet gerecht
ö» werden vermag. Rubinsteins „0 - dur - Etüde",
Schuberts ,/Wanderer .Phantasie" und viele „Perpetuum-
Mobile-Etuden" lähmen oft die Hand und ruinieren die
Aussichten vieler talentvoller 'Musikschüler. Den Zu-
ffErn ergeht es dabei nicht viel besser als dem aus¬
übenden Künstler. Die moderne Musik führt -unwetger-
Uch zur Überreizung der Nerven . Die Länge einiger
itornpolsitionen trägt nicht immer zur Erhöhung des
Genusses der Zuhörer bei. Sie ruft im Gegenteil Er-
Mfung hervor , eine Art geistiger und körperlicher
«chwäche, welche durch 'das Mitleid für den Künstler, an
Hessen physische Kraft un>d Energie so schwere Anfordc-
«rngen gestellt werden, noch erhöht wird . Ein anderer
hi iP T ' Herzl , weist auf die beklagenswerten FolgenAN, die das gegenwärtig so in Mode gekommene Auf-
rivh• wm  Wunderkindern für deren Gesundheit nach
IV’ iieht. Er schildert die Erscheinung eines zehnjährigen

-der als Geldmacher für seinen Vater und Ge¬
ls« schon eine internationale Berühmtheit er-

hat: „In der von neugierigen Zuschauern über-
fn».ten  ®r °fr en  Halle stand er auf dem erhöhten Podium
'° °°wegungslos, als ob er aus Holz, oder wenn wir fein
t-,» , Betracht ziehen, aus Pfefferkuchen wäre . Er
ei« ?lnen weißen Matrosenanzug mit blauem Kragen,
ka« ~u'e Matrosenschleife und schwarze Strümpfe . In

schleife glänzt eine mit Brillanten besetzte Nadel.
«3 goldene Uhrkette ist gleichfalls sein und vermutlich
d« - goldene Uhr, doch konnte er sie nicht zeigen,

, ganze Zeit über zu spielen hatte. Ohne sich zu
k»i- ĉ ' ^and er da und nur die beiden kleinen Hände
unh I- 5'af der Geige, und die Geige sang. Er sah ruhig

gleichgültig ans , müde blickten seine Augen auf die
und seine Wangen blieben blaß, solange er auch

"k-gke. Als er aufhörte , erhob sich stürmischer Beifall,

und wieder und wieder wurde er hervorgerufen . Er
erfchien gehorsam und dankte, statt mit einer Berbengung
mit einem Nicken des Kopfes. Wie man eine richtige
Verbeugung macht, hatte er noch nicht gelernt ; er ver-
stand sich nur auf Pagauinis „Hexentanz" und solche
Kleinigkeiten. Die Kinder im Zuhörervaum waren
mehr bewegt als er selbst." Die vorzeitige Ausbeutung
musikalisch begabter Kinder ist ein Übel, welches alle
Fachblätter verurteilen . Die Verantwortung dafür
liegt jedoch nicht bei den kleinen Künstlern , sondern bei
ihren Eltern und ihren Managern , die der Sucht, schnell
reich zu werden, alle übrigen Interessen opfern.

* Die „Gänschen" von Kaliforuien . Von den Höhen
von Berkeley, wo die Staatsunivcrsttät von Kalifornien
so romantisch nach der San Franciscoer Bucht herunter¬
blickt, kommen Klänge, die einen höchst gefährlichen
Sturm anzilkündlgen scheinen: In einer Vorlesung, die
der Professor für vergleichende Literatur , Charles Mills
Gayler , vor etwa 100 Studentinnen dieser Tage hielt,
hat er sich hinreitzen lassen, sein Auditorium in folgen¬
der klassischen Weise zu apostrophieren: „Wenn Gott der
Allmächtige oder der Erzengel Gabriel ein Gedicht schrie¬
ben, so würde Sie das vermutlich auch nicht interessieren.
Sie sind weiter nichts als ein Haufe kichernder Gäns¬
chen, der sich sein Schulgeld lieber wieder herauszahlen
lassen sollte. Die Klasse ist entlassen." Zur Erklärung
der göttlichen Grobheit des Herrn Professors wird in den
Berichten über den Vorgang nur hinzugcfügt, daß sich der
Vortragende alle erdenkliche Mühe gab, seinen Zuhöre¬
rinnen die Schönheit verschiedener weltberühmten
Poesien klar zu machen, daß diese aber, statt sich vom
Fluge seiner Begeisterung mit forttragcn zu lassen,
Allotria trieben und fortwährend miteinander kicherten.
Das war dem Professor zu viel : er hielt seine geharnischte
Anrede, packte alle Bücher, die er zur Vorlesung mitge¬
bracht hatte, zusammen, warf sie mit Vehemenz in seine
Handtasche und verließ das Lokal! Die Studentinnen
waren zunächst— wie man zu sagen pflegr — „ganz bafs",
dann rotteten sie sich zusammen und warfen ihrem Be¬
leidiger geballte Fäuste , grimmige Drohungen , ja, sogar
— die Feder sträubt sich, cs nieöcrzuschreibcn — herz¬
hafte Flüche nach. Sie stürzten zu ihren Freundinnen,
ihren „Cousins" und anderen , denen sic ihr Herz auszu¬
schütten pflegen, um das Schreckliche zu berichten. Ganz
Berkeley war binnen einer Biertelstunde alarmiert , und

schon die Abendblätter von San Francisco enthielten die
Berichte von der Gaylerschen Rede, die in den Annalen
der aimerikanischen Univevsitätsgeschichte noch kein«
Parallele hat. Wahrscheinlich wird auch die Folge der
gekränkten Weiblichkeit die sein, daß der Herr Professor
sein Bündel in Berkeley wird schnüren müssen. Zum
Glück ist er bekannt genug , um sicher zu sein, alsbald
einen anderen Wirkungskreis zu finden. Die Kolumbia-
Universität von New York hat ihn schon früher einmal
berufen wollen, aber seinerzeit eine Absage von ihm er-
halten. Es mag wohl sein, daß er jetzt von neuem einen
Ruf erhält und dann dort hoffentlich ausmerkfamere
Zuhörer findet.

ÄKchrrtts'ch.
* „Die Philosophie der Gegenwart , in

Deutschland ." Von Professor vr . O. K ü I p e in Wür».
bürg. l„Aus Natur und Geisteswelt". Sammlung Wissenschaft,
lich-gemetnverstüniblicher Darstellungen aus allen Gebieten des
Wilsens. 41. Bändchen.) 2. Auflage. Verlag von B G
Tciibner in Leipzig. (VI . „ . 115S .) 8. Preis geb. 1.25 M. Der
Verfasser, einer der hervorragendsten Schüler Wundts, gibt in
diesem Buche einen vorzüglichen Überblick llber die herrschenden
pbllvsophlschen Hauptrichtnngen ber Gegenwart. Er charakterisiert
als solche den PositioiSmuS, Materialismus , Naturalismus und
Idealismus nicht nur im allgemeinen, sondern auch durch eingc-
bendere Würdigung einzelner typischer Vertreter . Als solche sind
bei dem PositivismnS Mach und Dühring , bei Sem Matcrialis-
mus Haeckel, bei dem Naturalismus Nietzsche und bei dem
JdealiSrniis Fechner, Lotze, v. Hartmann und Wundt behandelt
An die Darstellung der Lehren schließt sich stets eine Kritik an
d,e vom Standpunkte eines philosophisch vertieften Rationalist
mns ausgeübt wird. Die zweite Auflage ist gegenüber ber ersten
durch eine ziisammenfassende Kritik der Machschen Lehren und eine
' »rz« Würdigung der von Bergmann und Eucken vertretenen
idealistischen Standpunkte erweitert. Das klar und anregcnb
geschriebene Buch verdient die Beachtung aller, die sich für philo¬
sophische Fragen interessieren.

* -Wie Iteft man eine Bilanz ?" Unter diesem
Titel ,st vor kurzem von Professor Theodor Huber lan der
Höheren Handelsschule in Stuttgart ) eine leichtfaßliche Ein¬
führung in das Verständnis der Bilanzen erschienen, von der
setzt schon ein dritter Neudruck vorliegt, «Muthscher Verlag
Stuttgart , Mit Btlanzformularten . Vrcts 1 M., Porto 10 Pf \
Über die hier behandelten Fragen — Bilanzformcn — Auswüchse
- Entstehung der Bilanz — Ermittelung der Geschästsergebniss«

Gewinn- und Verlustrechnung — Beurteilung einer
Bilanz usw, —existiert keine bessere Zusammenstellulig in solcher
Kürze und Übersichtlichkeit. Wir sind überzeugt, daß wer die
vorliegende Schrift aufmerksam gelesen hat, über alle diese wich,
ttgen Dinge vorzüglich unterrichtet ist.
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16 M . Am 1. Juli ging sie nach Würzburg in Dienst.
Zwei Tage später war sie Verschwunden, nachdem sie eine
Geldkassette mit 268 M ., fünf goldene Uhren, ein Jackett
und eine goldene Brosche gestohlen hatte. Ende Juli
nahm sie in einem Frankfurter -Logierhcms Quartier.
Sie entwendete einem 'Dienstmädchen den Gepäckschein
und eilte dann mit ihrem Freunde , dem Kaufmann
Georg Enser, nach dem Bahnhof, um hier einen Koffer,
der eine ganze Damengarderobe enthielt, und einen
Schließkorb in Empfang zu nehmen. Den Schlietzkorb
ließen sie sich in ein anderes Logierhaus bringen , pack¬
ten dort die Federbetten hinein und gingen auf und da¬
von. Marie Stählcr siedelte im November nach Marburg
über, wo sie ein Dienstmädchen, mit dem sie in einem
Zimmer schlief, bestahl. Am 21. November sehen wir sie
in Grenzhausen, wo sie ihrer Dienstherrschaft eine Kom¬
mode aufbrach, um hier eine Kassette mit 100 M. und an¬
dere Sachen zu stehlen. Am 30. November trat sie in
Frankfurt bei einem Kaufmann in Dienst. Als die Frau
desselben einmal ausgegangen war , holte sic einen Koffer
vom Boden und packte hinein Kleidungsstücke, Uhren,
Löffel usw., um dann anszureißen . Im September ver¬
büßte die Stähler eine kurze Gefängnisstrafe. -Sie er¬
fuhr von einer Mitgefangenen , daß ldiese ihren Koffer im
Mäöchenheim eingestellt hatte . Als die Stähler nun ent¬
lassen war , ging sie in das Mädchenheim, spielte sich dort
als Gefangenenauffeherin aus und erlangte auch den
Koffer, der neben einer ganzen Ausstattung einen Geld¬
betrag von 100 M . enthielt. Sie begnügte sich mit der
Barsumme . Als sie schließlich erwischt wurde, ließ sie
sich unter falschem Namen in der Gefangenenliste ein¬
tragen , wodurch sie sich der intellektuellen Urkundenfäl¬
schung schuldig machte. Das Urteil lautete gegen die
Stähler aufvierJahreeinMonatZuchthaus,
gegen Enser , der als treibendes Element bei den Dieb¬
stählen seiner Geliebten zu gelten hat, aus zwei Jahre
Zuchthaus.

— Eine» seltene» Besuch erhielt gestern früh unsere
Stadt . Der 100jährige Becht  von Delkenheim
war um die Mittagszeit hier anwesend. Be¬
gleitet von zweien seiner Söhne , marschierte
der mit seinen Orden geschmückte Greis durch die
Grabenstraße . Daß das Gedächtnis des alten Mannes
noch wenig nachgelassen, ergab sich daraus , daß er die
Stelle an genannter Straße bezeichnete, wo das alte
Schlachthaus stand (neben dem warmen Brunnen ). Herr
Becht hat seinen langgehegten Wunsch, Wiesbaden wieder
zu sehen, erfüllt , er wunderte sich nicht wenig über die
riesige Ausdehnung unserer Stadt , seitdem er nicht mehr
hier gewesen.

o. Bahnhoss-Neuban . Die wiederholte Submission,
welche wegen der Herstellung von drei Bauwerken zur
Unterführung der Mainzerlandstratze unter das Güter¬
gleis Kuvve-Grbenheim und das städtische Anschlußgleis
der Gasfabrik , desgleichen unter der Linie Wiesbaden-
Erbenheim und einer Unterführung des städtffchen An-
schlußgeleises und der Linie Wiesbaden-Erbenheim ver¬
anstaltet wurde , führte dahin, daß diese Arbeiten nebst
Materiallieferung den Banunternehmern Jäger und
Rumps  zu Hanau als Mindestfordernöen übertragen
wurden.

o. Die Neueinteilnng der Eisenbahndirektionsbezirke
Frankfurt und Mainz ist am 1. d. M . in Kraft getreten
und damit Wiesbaden an die Direktion Mainz über-
gegangen. Derselben sind überhaupt neu zugeteilt
worden : Hochheim (ausschließlich) -Rüdesheim-Nickder-
lahnstein-iHorchheim einschließlich, Kurve-Wiesbaden,
Kurve-Biebrich ( Rheinbahnhof), Wiesbaden-Biebrich-
Mosbach und Wiesbaden-Dvtzheim einschließlich. Prä¬
sident der Direktion Mainz ist Herr v. Rabenau , Direk-
tionsmitglied -er die Herren Oberbaurat Schneider, Ober¬
und Geh. Regierungsrat Dr . Roeslcr (beide zugleich
Vertreter des Präsidenten ), Geheime Bauräte Schobert
und Weiß, Regierungs - und Baurat Liepe, Eisenbahn¬
direktor Jontz , Regierungsrat Dr . Platho , Regierungs-
und Baurat Everken , Regierungsräte Herrmann , Pape,
Dr . Falkenberg , Regierungs - und Baurat Hartmann,
Rogierungsassessor Dr . Schneider, Regierungs - und Bau¬
rat Wüscher, Eisenbahn-Bau - und Betriebs -Inspektor
Mathaei (die beiden letzteren auftragsweise ). Ständiger
Hüffsarbeiter ist Herr Rechnungsdirektor Henkel. Hülfs-
arbeiter der Direktion sind die Herren Eisenbahn-Bau-
nnd Betriebs -Inspektoren Barth und Horn , Eisenbahn-
Bauinspektor Höfinghoff, Regierungsbaumeister Hcrr-
mann und >Boogler, Regierungsassessor Knebel und
Regierungsbanmeifter Schmidt. Zum Vorsteher der
Kanzlei der Eisenbahndirektion Mainz ist Herr Kanzlist
1. Klasse Sartor (ein Wiesbadener), der früher hier,
dann in Frankfurt angestellt war , ernannt worden.

— Fahrpreisermäßigung . Vom 1. Mai l. I . ab
sind die Fahrpreise für die Strecken Erbenheim-Wies-
baden-Kastel-Main -z usw. und zurück wesentlich ermäßigt
und dadurch Meder auf die Höhe gebracht, die sie hatten,
als die Bahn noch die Bezeichnung „H. L.-B ." trug . Es
werden in Zukunft kosten die einfache Fahrt Erbenheim-
Wiesbaden (bezw. Wiesbaden-Erbenheim) 1. Kl. 40 Pf .,
2. Kl. 30 Pf ., 3. Kl. 20 Pf ., 4. Kl. 10 Pf . (statt 45, 36, 25,
15 Pf .), die Rückfahrkarten: 1. Kl. 60, 2. Kl. 60, 3. Kl. 30,
4. Kl. 20 Pf . (statt 70, 50, 40, 30 Pf .). Bei den Rückfahrt¬
karten beträgt also die Preisermäßigung für genannte
Strecke je 10 Pf ., nur die Fahrten 2. Klaffe kosten noch
die seitherige Taxe.

— Der Verein für Sommerpflege erläßt feinen Auf¬
ruf, und wir möchten nicht verfehlen, alle diejenigen,
welche für die Bestrebungen , die Heranwachsende Jugend
zu kräftigen, Interesse haben, auf denselben aufmerksam
zu machen. Es ist eine leider besonders in Städten be¬
obachtete Tatsache, daß die Jugend unseres Volkes viel
weniger kräftig und gesund ist als früher . Die mannig¬
fachsten Ursachen werden für diese traurige Erscheinung
angeführt , und von allen Seiten ist man bestrebt, Ab¬
hülfe zu schaffen. Ein wichtiges Glied in dieser Kette
ist nun der „Verein für Sommerpflege", welcher von
dem Grundsatz ausgeht, daß rechtzeitige Hülfe manchem
Kinde die Gesundheit für das ganze Leben stärken und
erhalten kann, und der, so weit seine Mittel reichen, Sie
von den Ärzten ausgewählten kränklichen und schwachen
Kinder zu einer Kur ins Sovlbad oder aufs Land schickt.
Leider ist aber die Zahl der bedürftigen, sehnsüchtig auf

die Wohltat einer Kur hoffenden Kinder viel größer als
die dem Verein zur Zeit aus Jahresbeiträgen zur Ver¬
fügung stehenden Mittel und deshalb wendet er sich mit
feiner Bitte um Geldspenden an alle diejenigen, welche
ein warmes Herz für die Jugend , haben und dazu bei¬
tragen wollen, daß unser deutsches Volk allezeit stark
bleibe. _Der „Tagblatt "-Berlag ist, wie immer, bereit,
Gaben in Empfang zu nehmen und abzulicfern.

— Kontroll-Versammlrrng. Zu derselben haben
zu erscheinen: Heute Freitag , den 16. April 1004,
nachmittags 3% Uhr : Die Ersatz-Reservisten der Jahrcs-
klassen 1801 und 1892. Die Kontroll-Bersammlung
findet im -Exerzierhaufe der Jnsanterie -Kasern-e, Schwal-
bacherstraße 18, statt.

— Über die 18v3cr Weine, wovon bei den bevor¬
stehenden Versteigerungen ein großer Teil zum Ausge-
bot gelangt , fällt -die „Rheing. Weinzeitung" folgendes
Urteil : Wir sind überrascht, wenn wir die Proben der
1903er Weine aus den besten und besseren Lagen des
Rheinganes vor uns sehen und sie in ihrem Glanze be¬
trachten können. Charakteristisch ist ihnen die Helle Farbe,
die uns an Mofelmein -erinnern möchte. Daß sich die
1903er so rasch entwickelten, hätte man nicht geglaubt , sie
setzten wenig Drusen ab, aber auch beim 2. Abstich ergab
sich verhältnismäßig wenig Trub , Tatsachen, die im Zu¬
sammenhang mit ihrer schönen Eigenart stehen. Noch
mehr überrascht uns die Znngenprobe : das feine
Bouquet , der gewttrzige liebliche Geschmack, die rein¬
tönige spritzige Art mit wenig Säure , verleiht ihnen ihre
-Selbständigkeit. Uber allen Zweifel kann die Behaup¬
tung aufgestellt werden, daß die -1903er ihrem Borgänger
überlegen sind. Der heutigen -Geschmacksrichtung dürf¬
ten die Neuen vollkommen entsprechen und -den Handel
sowohl wie den Konsumenten befriedigen: aber auch
wegen Scktweinbcreitung wird ihnen das Zeugnis ihrer
Brauchbarkeit nicht versagt werden können.

— Familicnanzcigen . „Die Geburt eines kräftigen
-Knaben -zeigen hocherfreut an . Wiesbaden, den 1. Juli
1903. Karl Schulze und Frau ." So lauten die meisten
Geburtsanzeigen und eine ähnliche Fassung findet sich
oft auch bei den anderen Arten von Familiennachrichtcn.
Vom Standpunkte der Sprachlehre aus sind sie cinwands-
frei gebildet, und doch ist dreierlei daran auszusetzen.
Zunächst enthalten sie einen groben Fehler in der Zeichen¬
setzung, an dem aber gewöhnlich der Setzer schuld ist.
Jedes Schulkind weiß, daß man das Subjekt eines Satzes
(in unserem Falle : Karl Schulze usw.) nicht durch einen
Punkt von den übrigen Satzteilen trennen darf. Der
Punkt hinter „an" in der obigen Anzeige mutz also Weg¬
fällen. Fehlerhaft ist aber auch die Einschiebnng der Ort-
nnd Zeitbestimmung (Wiesbaden usw.) zwischen den Satz
und sein Subjekt . Wer würde daran denken, am Schlüsse
eines Brieses etwa schreiben: „Mit herzlichem Danke im
voraus Littet um rasche Beantwortung seiner Anfrage.
Wiesbaden, den 29. Febr . 1004. Dein treuer Freund
Augustin." ? An die genau so falsche Form der Anzeigen
scheint man sich aber ganz gewöhnt zu haben. Nun ließe
sich durch Beifügung eines neuen Subjekts , in unserer
Anzeige wir , alles ordnen . Die Fassung: „Die Geburt
ufw>. zeigen wir . . an. Wiesbaden . . . K. Schulze."
ist sprachlich unanfechtbar, sie enthält aber etwas Über¬
flüssiges. Wozu braucht man in einer Anzeige noch be¬
sonders zu betonen, daß man -etwas anzeigr. Genügt die
einfache Feststellung der Tatsache nicht? Schon in Briefen
sind die formelhaften Wendungen, wie: aus Ihr Schrei¬
ben teile ich Ihnen mit, erwidere ich usw., oft genug ganz
unnütz, namentlich im amtlichen und geschäftlichen Ver¬
kehr, in dem es auf möglichste Knappheit des Ausdrucks
ankomvit. Immerhin mögen im Briefstil vielleicht mit
Rücksicht auf die Vermeidung schroffer Übergänge die ge¬
nannten Wendungen zuweilen am Platze sein. In An¬
zeigen sind sie meist von Übel. Wird sich jemand in
seinem sprachlichen-Schönheitsgefühl und sonstwie verletzt
fühlen, wenn er liest: ,Heute wurde uns ein kräftiger
Junge geboren. K. Schulze nsw." oder „Heute erlöste
ein sanfter Tod unsere gute Mutter von ihren Leiden."?
Freilich fallen dann -Wörter , wie hocherfreut, tieföctrübt,
-weg, die aber doch meist nur schablonenhaft gebraucht
werden. Wer seine Gefühle nicht gerne zu Markte trägt,
wird sie gewiß nicht vermissen, und die Fassung seiner
Anzeigen bevorzu-gen, die kurz und bündig, ohne unnütze
Gefühlsäußerungen , nur die Tatsachen mittcilt.

— Neue Rhcinbriicke. Die l a n d c s p o c?»e i -
liche Abnahme  öer neuen Eisenbahnbrücke über den
Rhein , deren Einweihung bekanntlich der Kaiser selbst
vornimmt , erfolgte gestern und heute.

— Unvorsichtiger Fahrer . Gestern vormittag fuhr
ein Fleischwagen der Firma Stern und Marxsohn so
rasch durch die Ellenbogengaffc, daß er einen mit Geschirr
und Küchenartikeln hochbeladcnen Karren vor dem Bazar
Würtenberg mitritz und die ganze zerbrechliche Ladung
größtenteils in Scherben ging. Der Kutscher fuhr
-chleunigst weiter , doch konnte seine Person festgestellt
werden.

— Totgcfahre« wurde gestern vormittag auf der
Wiesbadener Allee vor Biebrich ein wertvoller Hund,
welcher einem dort wohnenden Billenbesitzer gehörte.
Der Hund soll einen Wert von 300 M. haben.

— Herrenloser Koffer. Aus Biebrich,  14 . April,
wird uns berichtet: In hiesiger Gemarkung wurde gestern
ein älterer brauner Holzkoffer,  70 Zentimeter lang,
40 -Zentimeter breit , 80 Zentimeter hoa>, aufgefundcn.
Derselbe war erbrochen und enthielt Francnklcidnngs-
tücke nebst einem Paket Briese aus den Namen Marga¬
rete Meuser  lautend . Dieselben sind teils nach-Frank-
mrt, teils nach Wiesbaden adressiert. Anscheinend ist
-die Besitzerin des Köffers ein Denstmädchen, das aus
Villmar stammt. Scheinbar handelt es sich hier um einen
-Diebstahl, denn cs wurde ein junger Mensch dabei be¬
obachtet, wie er sich an dem Koffer zu schaffen machte,
mehrere bessere Kleidungsstücke heransnahm und dann
in der Richtung nach der Kurve daoonlies: ihm folgte
gleich -hinterher ein Mädchen. -Eventuelle zweckdienliche
Angaben werden an das Polizei -Kvm-miffariat Biebrich
erbeten.

— Eine gefährliche Spielerei trieben gestern in der
Mittagsstunde einige kleinere Jungen . In der Adler¬
straße stand um diese Zeit vor dem- Hause R-r . 31 ein

sia-dtischer -Landfangreinigungswagen , als plötzlich einer
der -Knaben die Bremse aufdrehtc, wodurch der Wagen
ins Rollen kam. Durch Hinzuspringcn eines jungen
Mannes , welcher die Bremse wieder zudrehte, wurde ein
Unglück verhütet . Der Wagen war -inzwischen doch tötm
etwa 300 Meter weit gerollt.

Dereins -Nachrichtem.
* Der diesjährige Baumblütenspaziergang deS „Aloen

Vereins"  findet nächsten Tonntaa , den 17. ü. M., statt u»f.
bewegt sich durch den hoffentlich auch blühenden Rheingau no*
Rüdesheim. Abfahrt mit Zug 8 Uhr nach Eltville, mit Sonm
tagskarte Rüdesheim. Wanderung über Kicdrich-Eberbach-Boü
Hallgarten - Johannisberg - Marienthal -Nvthgottes-Niederwald
Rüdesheim. Rasten auf dem Botz und Schloß Johannisbera
Frühstück mitnehmen, in Rüdesheim gemeinschaftliches Eise«Z. 1 M. 60 Pf.

N . Biebrich, 14. April. Beim Ausschachten zu einem Neukau
an der Jahnstraße stieß man auf a l t c M a u e r r est c und Rest-
einer früheren Wasserleitung, welche angeblich von einem
früheren Kloster herrühren sollen.

£ . Biebrich. 14. April. Der hiesige „Schützen - Verein-
wird am nächsten Sonntag , den 17. April, sein diesjähriges Er-
ölfnungsschießen beginnen. Es werden eine Anzahl von den
Mitgliedern gestiftete Preise ausgeschvssen, und auch Nichtmit.
gliedcr haben zu dem Schützenhausc Zutritt . — Zwecks Verlequna
der Geleise der e l e k t r i s che n Bahn nach Schierstein
und der Pflasterung der Rhcinganstraße wird die Strecke vom
^Hotcl zur Krone" bis zum Ochsenbachvor dem Großherzoglichen
Schlosse von Donnerstag , den 28. April, ab bis zur Dauer der
Fertigstellung der Arbeiten für den Fuhrverkehr gesperrt. Die
Fuhrwerke von und nach dem Rhcingau müssen ihr« Fahrt über
den Ochsenbachwcg, der von der Rheingaustraße nach dem Bahnhof
Mosbach führt, nehmen. — Am Freitag , den 29. April, findet
auf Antrag von Kaufliebhabern wieder eine Versteigern na

Bauplätzen  statt . — Ferner ivird am
7. Mai eine P f e r d e m n st e r n n g in hiesiger Stadt abae-
halten. Dieselbe beginnt vormittags 9*/, Uhr und findet auf dem
Reitweg der Wiesbadener Allee statt.

* Biebrich. Herr B. Müller . AntheS  schreibt uns:
Die in Nr . 168 Ihres geschätzten Blattes gebrachte Mitteilung
über den Verkauf meines Hotels „Zur Krone" in Biebrich a. Nh.
bestätigt sich nicht, es liegen Unterhandlungen vor, aber ein Ver¬
kauf des Hotels ist bis jetzt noch nicht erfolgt.

Bierstadt 14. April. Die A b s chi c d s f e i e r für de»
nach 49,ahriger Dienstzeit aus dem Amte geschiedenen Herrn
Lehrer Bäcker,  welche gestern nachmittag im Saale „Zum
Taunus " vor statten ging, gestaltete sich für Herrn Bäcker zu einer
ehrenvollen. Auf Einladung des Herrn Bäcker hatten sich fast
sämtliche Lehrer der Inspektion Bierstadt versammelt. Einge.
leitet wurde die Feier durch den Choral: „Lobet den Herrn"
pierauf hielt Herr Lehrer Walther, als hiesiger dienstältester
Lehrer, eine Ansprache, in der er mit warmen Worten besonders
die Pllichttreiie, Pünktlichkeit und Kollegialität des Gefeierten
hervorhob. Er überreichte dann Herrn Bäcker im Namen der
Lehrer der hiesigen Inspektion einen prächtigen Scflel. Nachdem
Herr Bäcker in kurzen Worten seinen Dank ausgesprochen, wurde
gesungen: „Lobet den Herren, der deinen Stand sichtbar gesegnet".
Herr Müller, Lehrer a. D. von Auringen, als treuer und lang,
lahriger Nachbarkollege von Herrn Bäcker, brachte mit humov-
gewürzten Worten dem Jubilar ein kräftiges Hoch aus , worauf
etliche Volkslieder gesungen wurden. Der Vereinsvorsitzende,
Herr Hauptlehrer Wüst aus Naurod, toastete auf die Gattin des
Gefererten und Herr Lehrer Robert Bäcker, der Sohn des
Jubilars , widmete der Kollegialität des Lchrerstandes fein Glas,
-sämtliche Redner wünschten dem aus dem Amte scheidenden
Kollegen einen ungetrübten Lebensabend im Kreise seiner
Familie . — Der hiesige Lokal - Gewerbcveretn  hielt
gestern abend seine erste Versammlung im neuen Vereinsjahre
un Gasthause „Zur Rose" ab und wählte als Abgeordnete nach
Nassau an der Lahn den Vorsitzenden Herrn Zimmermeister
Sternbergcr , und Herrn Sattlermeister Karl Stiehl von hier.
Ein Antrag für die Generalversammlung wird vom hiesigen
Lokal-Gcwerbevcrein nicht gestellt werden.

-r . Idstein . 12. April. Heute mittag gegen 1 Uhr brach in
der Scheune des Herrn Schlossermcisters Boß, der an der Wörs-
öorferstraße wohnt, Feuer  aus . Da die beiden hier bestehende»
Feuerwehren rasch zur Hand waren, blieb das Feuer auf den
Her'd seiner Entstehung beschränkt. Die Scheune brannte voll«
ständig nieder, ebenso der Inhalt derselben, Stroh , Sen usw.
Das Vieh wurde gerettet. Auf welche Weise das Feuer entstanden
ist, war bisher nicht zu erfahren.

* Franksnrt , 16. April. Der Kassierer, der, wie gemeldet,
in dem Metzlers chen Bankgeschäft  Unterschlagungen
verübt hat und nach der Entdeckurcg der Unredlichkeitvon hier
verschwunden ist, heißt Jakob Fries.  Die Defraudationen und
Fätschungen erstrecken sich auf eine Reihe von Jahren Die ver-
nntrente Summe ist recht beträchtlich,- sie soll nach vorläusiger
Feststellung annähernd 159 090 M. betragen. Die Fälschungen
wurden bei der letzten Kontrolle aufgcdeckt. Fries , der seit W
Jahren bei öer Firma beschäftigt war, genoß großes Vertrauen,

0 Ems, 12. April . Das hiesige Gaswerk hat die Gas-
p r e i f e c r h ö h t,  so daß vom 1. April d. I . ab der Preis für
ein Kubikmeter Leuchtgas 20 Pf., Koch- und Jndustriegas 15 Pf„
Koch- und Leuchtgas durch einen Gasmesser gemessen 18 Pf. be¬
trägt . —Am letzten Sonntag wurdenHerri« HotelbesitzerC. Deller
f„Stadt Wiesbadens anläßlich seiner silbernen Hochzeit
von den zahlreichen Korporationen, denen er als Vorstandsmit¬
glied angchört, große Ehrungen zu teil. — Gestern wurden 123
Schüler in die drei hiesigen V o l ks s chn l c n bei Eröffnung
des Schuljahres neu aufgeltommen. — Der Lahnkanalverein will
in einer neuen Denkschrift die Notwendigkeit und Rentabilität
der Lahnkanaltsation  Nachweisen und von berufener
Seite ein technisches Projekt ansarbeiten taffen. Mit besonderer
Genugtuung hat man im Vorstand, der jetzt auf 30 Mitglieder
ergänzt werden soll, von dem einmütigen Beschluß der nassauische»
Landtagsabgeordneten Kenntnis genommen, für die Lahnkanali¬
sation eintreten zu wollen.

* Mainz. 13. Avril. Die Hälfte der hiesigen Tüncher-
meister,  darunter die bedeutendsten Geschäfte, haben die Forde-
rnngen der Gehülfen bewilligt. In einigen Tagen dürfte die
Arbeit überall wieder ausgenommen werden.

* Ans der Umgebung. Als Ostcrgcschenk hat der Storch einer
Arbeiterfamilie in Flörsheim  Drillinge gebracht.

In Oberselters  schwebte bas Ehepaar Jakob Bauer 3r
in großer Lebensgefahr. Das Schlafzimmer hatte sich mit Kohlen-
gas angefüllt und die zur Arbeit gebenden Söhne fanden nach
5 Uhr morgens die Eltern in bewußtlosem Zustande im Bette vor.
Es gelang, die Bcivnßtlosen wieder zur Bestimm̂ zu bringen-
Die Ursache war ein Stück brennender Kohle, welche die i«
Kvhlenkasten befindlichen Kohlen entzündet hatte.

In Winkels  bei Mengerskirchen geriet ein Mann mit
der linken Hand in eine Kohlrabenmtthle, so daß die Hand erst
nach Zerschlagen der Mühle ganz zerfleischt heransgebrachtwurde.
Der Mann ist sofort tu die Kliuik nach Gießen gebracht worden:
wie verlautet, soll die Amputation der Hand notwendig sein.

Bei der in Staudt  abgehaltenen Bürgermeisterwahl wurde
Herr Wilhelm König znm Bürgermeister dieser Gemeinde ge¬
wählt. Er war bereits früher 12 Jahre laug Bürgermeisterdes Ortes.

Am Sonntagabend gelang eS dem Jagdaufseher Herr-n Eckert
zu Kelkheim,  im Revier Bauwalb bei Münster zwei oev
wegcne Wilddiebe aus der Tat zu ertappen und ihnen das Gewehr
abzunehmen. Die beiden sind Schreiner von Beruf.

In N i e r ste i n fuhr beim Schlachten eines Geislämmchenh
dem Schlvssermeister Philipp Engel das Messer ans und drang
tn ein Bein. Hierbei zerschnitt er sich die Schlagader, ivodur«
nach fünf Minuten der Tod des Mannes infolge Verblutenseintrat.
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Grrichtssaal.
. 12. April . Vor der Strafkammer hatte sich heute
»er ^ edaitcur Hoffman» öer sozialdemokratischen „Volksmacht"
o e®*e n*? rtv« f.a Urwrrfeg  Bredenförder , dem er in einem
Zeitungsartikel sittliche Verschlungen gegen Schulkinder vorge-

?,Erarltworten. Eine durch die Regierung feinerŜJ Dfra !'ta|l ®Untersuchung hatte zu einer Entlastung des
LchrerS geführt, wahrend heute der Gerichtshof den Angeklagten
frersprach, da rhm rn zwei Fällen der Wahrheitsbeweis gelungen

ei o^ e Aussage des als Nebenkläger zugelassenen be-
schuldigten Lehrers wurde vom Gerichtshof als unglaubwürdig
erachtet. Der Staatsanwalt hatte 300 M. Geldstrafe beantragt.

Kleine Chronik.
Tödliche Verwechslung. Die Frau des Geschäfts¬

führers G. in Berlin hatte aus ihrem Speiseschrank
eine Flasche genommen und in dem Glauben, es sei
Wein darin , sich ein Glas eingeschenkt. Kaum hatte sie
aber den ersten Schluck getan, als sie vor Schmerzen auf-
schric; die Bedauernswerte hatte Schwefelsäure ge¬
trunken. Sie stürzte aus dem Hause, brach alsbald auf
der Straße zusammen und starb nach kurzer Zeit.

Unterseeboot AI . Die Nachricht von der Hebung
des englischen Unterseebootes „AI " und alle daran ge¬
knüpften Erwägungen über die Todesari der darin ver¬
unglückten Leute haben sich nicht bestätigt. Die unruhige
See hat im Gegenteil in den letzten Tagen jede Arbeit
an dem Boote verhindert , und die Leute der Bergungs¬
gesellschaft versichern, daß nur bei ganz ruhigem Wetter
an eine Bergung zu denken ist. In Marinokreisan in
Portsmouth glaubt man infolgedessen, daß wahrscheinlich
!di« Bergung überhaupt unterlassen werden wird.

Unter Kollege». Uber einen Akt kollegialer Höflich¬
keit wird aus einem Städtchen des Staates Kansas (Ver¬
einigte Staaten ) berichtet. Das dortige Lokalblatt be¬
grüßte die Niederlassung eines Konkurrenten mit fol¬
genden Worten : „Ein triefäugiger Enterich au« den
Wildnissen des entlegenen Ostens ist mit einer Hand¬
presse und einer Schürze voll Schrift hier eingetrosfen,
um ein Konkurrenzblatt zu gründen . Sein Fell wird
bald neben den übrigen an unserem Gartenzaun
prangen."

Letzte Nachrichten.
wb. Syrakus . 14. April . Der Kaiser  erledigte

heute Bormittag an Bord der „Hohenzollern" Regie-
rmrgsgeschäfte.

wb. London, 14. April . Nach einer Meldung der
„Times aus Gyangtsee  vom 11. April machten die
5 -u ri&5 er . <lm 8- 8t? riI  au öer Schlucht vom „Noten
Götterbild wiederum einen Versuch, dem Vorrücken der
englischen Expeditton Widerstand  entgegenzusetzen.
Di« Geschütze des Feindes auf den Höhen wurden zum
Schweigen gebracht, alsdann wurde der Durchmarsch von
den 82. Pionieren erzwungen. Die Verluste >des Fein¬
des beliefen sich auf rund 200 Tote . Die Engländer
zahlten keinen Toten , nur 10 Leichtverwundete.

wb. Jnstervnrg . 14. April . Bei einem ff e u er . das in der
»« «angencn Nacht in einem Hause in öer Kaserncnstraßeaus

fanden ein Hoboist, ein Eisenbahnarbeiter und ein Frtseur-
gehülie den Tod rn den Flammen.
M " ' .April . Das gestrige Manöver im Hafen,
^ . " Elchem der Torpedobootzerstörer „Teazer " verun-\ ID<? ä? ®!)ren  des Prinzen Heinrich von Preußen
»eranstaltet. Hunderte von Zuschauern waren bei dem Unfall,

Erregung verursachte, zugegen. Admiral John Fisher
begab sich sofort nach der Urrfallstelle. ^

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Groß-Gerau, 13. April . Mit dem letzten F e r k e l m a r kt
Prämierung verbünden und gelangten hierbei neun

6efSm>nUr  Verausgabung . Der Markt war außerordentlich stark
«fahren und waren dre aufgetriebenen 518 Tiere in kurzer Zeit

sämtlich verkauft. Es kosteten Ferkel 11 bissig M.
äun̂ ö/rW b0 M . pro Stück. Einlcgschweine kamen nicht
SÄ 'fi ? * Montag , den 18. April d. I ., findet der nächste

*1 ff t "ssö wird auch dieser einen starken Auftrieb
fliKl demgegenüber steht aber auch ein großer Zudrang vonzu erwarten.

Briefkasten.
Lin Voaeln°cu"?? A ^ ° Ter Verfasser des hübschen Geöichtchens:
Der * n0m» s* 8 Scr  Kinöer -Zettung ist Karl S t e 1t e r.

Na « ® tc&terä  wurde durch ein Versehen fortgelassen.
«enehmiaten̂ N-„E.E. f"r Bauhandwerker , in welchem Me
-^ ttchn̂ 'sind m  tf Äi «6t.,e 0en 'Cn UnÖ  dlEtekten
re^ 'i!» «' ^ >'°brtch. Ihren Zwecken wird vielleicht der „Chemisch-
DrW ° ™ n^ 0e5£ J ü ® Kl ln "der die Apotheker- ,
-rschelnt entsprechen ^ 0 ' ^ie gleichfalls in Berlin

Kb°n*kein?vi. ^ N Bediensteten der Wach- und Schlietzgesellschaft
Glicht MM . dürfen Häuser, die ihrer
Bfn-oer unterstellt sind, nicht ohne weiteres betreten, noch

i öort verkehren, den Aufenthalt verwehren,
in dieser solcher Bediensteter durch sein Vergehen
Kenntnis des L°wacht hat, läßt sich ohne genaue
-»er das Gericht bemfem ^ beurteilen . Dazu ist die Polizei
str-,ß̂ °nn°nt Frankenstraße. Die Ortskrankenkaffe, Luisen-
Meldestelle S ^ Eerbekasse ", welch letztere eine

Sin ». ” ta.u Th . Spies , Hermannstraße 20, hat.
dauert n âw*,e* Die aktive Dienstzeit des TrainsWttcrt rrn-i \ f .. . ..
®*i‘>iaoneu ,boä)  gelangt die Mehrgahl der den Train¬
aktiver Dinnu?»!? " 1 "e« . Mannschaften schon nach halbjährigerEiv " "06N

^»1 Entlassung . 'Die dreijährige ^ aktive ' Dttnst-
llttillerjx. nUl nocf) 6et  der Kavallerie und der rcitenben

Sie Es läßt sich nicht bestreiten , daß durch
Öie Snelo,1a, . un8 des Termingeschäftes leicht mehr als früherÖie Sp4,,i flr _ _ .. . ... .
»ärfe Wlratlon. ^on  einem Extrem ins andere fällt. Gegen¬
feld tit. Wleder  einmal eine Überspekulation konstatiert,VW die W ' WI j r elnmal  eine Uberspekulation konstatiert,
pu  rasch irf1? 11Börse  sagen , daß die Kurse zu sehr und
»jeder ah?,™*6! , e, Setrieben wurden. Man fing bereits an,

iLülep |m wiclceln- da keine Gründe mehr gefunden werden
J äne  weitere Hausse zu motivieren , bis am Sams-

teg die Tendenz abermals umschlug . Jetzt waren Gründe für
e Hausse wieder ausreichend da. Man höre folgende : Unter-

^eic nung des türkisch-bulgarischen Abkommens , wodurch eine
guelie beständiger Beunruhigung für die Spekulation versiegt

, dann Abschluß des Kolonialabkommens zwischen Frank¬
er ßrn u Bngland; Deckungen auf dem Industriemarkt und
sctiließlich Hausse für Minenaktien . Das deutsche Kapitaliston-
publikum ist immer noch stark in Minenwerten engagiert, und

Vf Pr̂ aganda für die  Spekulation in diesen Papieren ge-
? anc' ,wird> so kann nur abermals darauf hingewiesen werden,
aaü Minenaktien zu den gefährlichsten Spielpapieren gehören.

Russische Anleihe . Schon vor Beginn des Krieges ließ die
russische Finanzverwaltung wiederholt , auch ziffermäßig, dar-
legen daß der russische Staatsschatz sich in bester Verfassung

hd'e und ungezählte Summen jederzeit zur Verfügung
standen . Seit Beginn des Krieges werden wenigstens wöchent¬
lich .einmal Anleihegerüchte dementiert und trotzdem soll eine
russiKihe Kriegsanleihe im Anzug sein . Vor ganz kurzer Zeit
war der Inhaber des Bankhauses Robert Warschauer u Ko
aus Berlin m Petersburg und vor ca. 4 Wochen hatte der
Direktor der Nationalbank für Deutschland , v. Hdbig , im
rassischen Finanzministerium längere Konferenzen . Berliner
Hankdirektoren, die im russischen Finanzministerium zu tun
haben sind schwerlich für untergeordnete Angelegenheiten nach
Petersburg gereist . Auch das Bankhaus S. Bleichröder u Ko
hat sich eine Hülfskraft für eventuell bevorstehende Trans¬
aktionen in der Person des Herrn Dr. Liszt , eines ausgezeich¬
neten Kenners rassischen Wirtschaftslebens , gesichert . Dies
sind alles Anzeichen , daß ein großes Unternehmen im Plan
ist und daß sich die deutschen Bankiers dabei die Vorhandsichern möchten.

Znm deutsch -russischen Getreidekontrakt. Der Widerstand
der russischen Exporteure gegen den neuen Kontrakt scheint
schon un Schwinden begriffen zu sein . Es ist Tatsache, daß
dieser Tage in Berlin Weizen wie Roggen auf neuen Kontrakt
angeboten war und keine Käufer fand. Überhaupt ist der
rassische Widerstand kein einheitlicher . Energische Haltung
der deutschen Käufer dürfte bald die russische Gegnerschaft,
zumal sie ganz unbegründet ist , schwinden machen.
. . Zentral-Einkanfsgesellachalt deutlicher Kolonialwaren-

■ handlet , G m. b. H. zu Hamburg, ist am 9. April a. c ins
Leben getreten Sie umfaßt die Mehrzahl der Genossen¬
schaften der Kolomalwarenhändler im Deutschen Reiche so¬
wie eine große Anzahl Einzelfirmen . Das bei der in Leipzig
im Januar d. J. vorgenommenen Gründung der Gesellschaft ge¬
zeichnete Stammkapital beträgt 318 000 M. Unterdessen sind
weitere Zeichnungen in Höhe von ca. 200 000 M. erfolgt, so daß
durch eine demnächst abzuhaltende Generalversammlung die
entsprechende Erhöhung des Gesellschaftskapitals zu be¬
schließen ist . Der deutsche Kolomalhandel hat sich, dem Zuge
der Zeit folgend, hiermit eine Organisation geschaffen, die ihn
befähigen wird, der großkapitalistischen Konkurrenz der Waren¬
häuser und Konsumvereine wirksam die Stange zu halten

Deutsche Dynamit -Industrie . Die deutschen Dynamit¬
fabriken sind mit Lieferungsaufträgen so stark versehen , daß
in allen Betrieben Tag und Nacht gearbeitet wird. Für das
laufende Jahr bieten sich daher nach Ansicht informierter
Kreise recht günstige Aussichten . Auch die Preise haben sichgebessert.

Bergwerk Berzcllius . Der Abschluß dieses Bergwerks lautet
omun - ungünstig . Der Gewinn beträgt 114 873 M. gegen
203 60o M im Vorjahr. Nach Abzug der Geschäftsunkosten
“7L em,» Wrai von nur 26 099 M- Für  Abschreibungen
smd 8b913 M. notwendig geworden gegen 70 456 M. im Vorjahr,
so daß 60 814 M. dem Reservefonds entnommen werden
müssen . Während im Vorjahr eine Dividende von 1 Proz. ver¬
teilt werden konnte , ist diesmal hieran nicht zu denken . Die
schon früher geplante Hypothekaranleihe von 750 000 M. wird
sich nun nicht umgehen lassen.

Aktisn-Gesdlscliaft Zeche Kflnigsbom . Die Gesellschaft
sch .agt für den beabsichtigten Ankauf der Zeche Sprockhövel
eme Kapitalerhöhung um 2 Millionen Mark vor. Das setren-
wartige Kapital beträgt 9 Millionen Mark. .

Russischer Maschinenbau . Es ist ein Verband der rassi¬
schen Maschinenbau - und Metallverarbeitungsfabriken geplant,
der hauptsächlich den Kampf gegen die ausländische und
insbesondere gegen die deutsche Konkurrenz aufnehmen soll.
Die Sache sieht sich ja für Deutschland recht gefährlich an,
ist jedoch nicht so sehr schlimm , da auch in Rußland lange
nicht so heiß gegessen als gekocht wird. Derartige Verbände
sind gewöhnlich sehr schnell geplant , kommen jedoch nur sehr
langsam , wenn überhaupt , zustande . Wie lange quält man sich
schon bei uns mit einer organisatorischen Zusammenfassung
der Maschmenindustriellen herum, daraus geworden ist jedochbis heute nichts.

i * ®a®bi-0 e.d6“bn*a-Ebenfnrfei Eisenbahn . Gerüchtweise ver¬
lautet , daß die Dividende 4 Proz . gegen 3 Proz . im Vorjahr be-
tragen wird. Das Gerücht soll , obwohl Beschlüsse über die
Dividende von der Verwaltung noch nicht gefaßt worden sind,den Tatsachen entsprechen.

Schuckeit -Coutmentale . Von gut unterrichteter Seite wird
uns geschrieben : Im Anschluß an die kürzlich von der Presse
gebrachte Mitteilung über den guten Geschäftsgang hei
Siemens u. Halske, Aktiengesellschaft in Berlin, wird uns noch
weiter mitgeteilt , daß derselbe auch bei den „Siamens-
Schuckert-Werken Berlin -Nürnberg“, als recht befriedigend
bezeichnet werden kann. Der frischere Zug, der sich seit einiger
Zeit in der deutschen Industrie wieder bemerkbar macht, scheint
namentlich ., m dem Beschäftigungsgrade unserer großen
Elektrizitatsgesellschaften ganz besonders evident zum Aus¬
druck zu kommen . Das Schuckert -Werk in Nürnberg ist durch¬
aus gut beschäftigt und arbeitet fortdauernd mit Überschichten.
Wenn auch die Verkaufspreise noch manches zu wünschen
ubng lassen , so hat andererseits die Vereinigung mit der
Siemens -Gruppe und die dadurch erzielte Spezialisierung auf
breiter Basis günstig auf die Herstellungskosten eingewirkt
Auch bei „Continentale Gesellschaft “ für elektrische Unte--
nehmungen m Nürnberg, von deren Aktien sich ein großer Teil
im Besitz der Schuckert -Gesellschaft befindet und wie bekannt
-u verhältnismäßig sehr billigem Preis zu Buch steht, haben
sich die Geschäftsverhältnisse weiter befriedigend entwickelt
Die Jahresergebnisse der Tochtergesellschaften haben sich
überwiegend günstiger gestaltet als im Vorjahre und dürfte bei
den meisten derselben auf die Verteilung einer höheren Divi¬
dende für das verflossene Jahr gerechnet werden . Von ganz
besonderer Bedeutung für die Continentale Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen in Nürnberg als Besitzer der be¬
treffenden Patente dürfte die Aufnahme der Schwebebahn als
Verkehrsmittel für die Stadt London werden . Diese Angelegen¬
heit macht entschieden Fortschritte , seitdem seitens der Conti-
nentalen in Verbindung mit englischen Ingenieuren des Lon¬
doner Verkehrswesens ein Projekt ausgearbeitet und der Ver¬
kehrs-Kommission in London vorgelegt worden ist, in welchem
die Schwebebahn ausgiebig Anwendung finden soll Dieses
Projekt hat in den maßgebenden Fachkreisen die größte Be
achtung gefunden und dürfte durch die zu dessen Studium ein¬
gesetzte Spezialkommission eine ganz besondere Förderung er
fahren, zumal die Angelegenheit nicht nur für die Londoner
sondern auch für die New Yorker Verkehrsverhältnisse das
weitgehendste Interesse bietet, welch letzteres sich durch die
Zuziehung amerikanischer Ingenieurs an den Beratungen der

Seite 5.

Londoner Kommission dokumentiert . Auch in New York soll
ff ® ^°hwebebahnsystem bei der neuen Untergrundbahn an ge-
eigneter Stelle angewendet werden . Ebenso macht das Projekt
wnh]SCh We1be 3 u ^ SrHn ?ute Forts chritte, da dasselbe so-

Minister, wie bei dem Polizeipräsidenten
nt v” \ erk ohrsdeputation das größte Entgegenkommen findet,
kosten im V f ' ^ obebahn - die niedrigen Hersteiiungs-
wif L k S ? ZU~ deli Hoch- und  Untergrundbahnen , so-
finden t Zwf lf® / rhabene  Betriebssicherheit —
finden m Fachkreisen mehr und mehr Würdigung und dürften
ft “ ,,* 6 Aussichten der Schwebebahnen sowohl in Deuttch-
land als auch m England und Amerika als außerordentlich
günstig bezeichnet werden . Die neuerdings in London und

.Verhandlungen wegen Finanzierung der
Schwebebahn -Patente für England und Amerika dürften durch
F^llt 'T m  7Wp d8 iedenfalls  ^ nstiS beeinflußt werden und im
*aile des Zustandekommens dem Schuckert -Werke in Nüra-

D?1 18 e Aufträge und der Continentalen als Inhaberin
dieser Patente nicht unerhebliche Mittel zuführen

Elektrizitätswerke . In der jüngst abgehaltenen
Generalversammlung wurde die Dividende auf 17 Prozent fest
gesetzt . Über das Geschäft im laufenden Jahre teilte General
dierektor Bergmann mit, daß der Umsatz bis jetzt den vor¬
jährigen um mehr als 35 Proz . überstiegen habe. Es sei anzu-
J0VmMiir daß <M 11l dleS®ni1 Jahre  windsstsns den Betrag von
in m T ? Mar|Cerreich fn werde  gegen 8V. Millionen Mark
m 190d. Daher ist anzunehmen , daß das Jahr 1904 ebenfalls
einen guten Abschluß bringen wird.

Amerikanische Eisenbabnaktisn Da«?
iranischen Eisenbahnwerten steigert sich beim deutschen
Pubhkum immer mehr . Die Spekulation auf diesem Gebiete

der. gegenwärtigen Hausseströmung sehr zu. Man
gedenkt fast nicht mehr der früheren Verluste und freut sich

I i In Berlin trägt man sich mit
der Absicht, in der allernächsten Zeit wieder eine neue ameri
k&nische IDsenbahnaktie einzuführen . Da deutsche Transport-
werte fast kaum mehr vorhanden sind, das Geschäft in öster-
wchischen Eisenbahnaktien sich nur noch auf einen kleinen
zu wenfv̂ rhan 8 be3<̂ .̂ nkt’ die  Italienischen Eisenbahnaktienzu wenig Chancen bieten , SO haben amerikanische Alrfi*n
allerdings alle Aussicht , sich in Deutschland wieder einen
weiteren Markt zu verschaffen ; man soll sich jedoch nicht
wundern , wenn beim nächsten Kurssturz — und der läßt in
HcTvM f ? la? g* auf sich " ^en - wieder ZmS  Äklieh viel Geld verloren wird. K

T” di™stToU*s Unternehmen . Die Geschälte der zu¬
sammengebrochenen Banque centrale de Crödit mchilier et

ersoh? nt lnsofern  lehrreich und wichtig, als das
Unternehmen für seine Gründungen auch in Deutschland
SchwinZd i! relCh t5 impelJ gefunden - Man  sollte daher dortige
Schwindeleien stets niedriger hängen , das einzige Mittel die
Ank 7nM°t el^ apltallsj en  vor Schaden zu bewahren ’ Die
Höchsten^ ^ nle m dem gelobten Lande der finanziellen
Hochstapler , in Belgien , am 6. Januar 1902 in „gesetzmäßiger"

an ^Jrtemenörte Dentergam (FlandemT mit ein^ n
Kapital von 1200 000 Frank errichtet. Ein gewisser Vervoort
brachte in das Unternehmen den 12. Teil desjenigen Gê ^
ein, den eine spanische Gesellschaft kür die Trock̂ e^ ^
Sumpfen in den Provinzen Huelva und Sevilla errieSrT^ ürte
und erhielt dafür eine Million Frank in Aktien der Banou*
centrale und 12 000 Griinderanteüel Am 2T. Januar «WHhm
9ahres. ^ orde das Kapital schon auf 4 Millionen erhöht von
dem 1600 000 Frank demselben Vervoort gegen Überweisung
von noch Ja  Gewinnanteü an die bereits erwähnte spanische
GMnn fChafta unn ? 000 000 an den  Besitzer des ^ omÄs
„Moniteur des Rentiers ausgehändigt wurden. Die Geesn-

dM  lateren bestand in der, übrigens gesetzwi&^ S
Es konnte Ungi der FUST ZWeier bekannter  Schwindelinsätute .'
F^ nV aIs? VT den  gesamten 4 Millionen nur 400 000
Grr.nl ^ begeben werden und diese übernahmen die
Gründer, worauf sie 10 Proz . einzahlten , so daß di« Ranir fn«
Jire 4 000 000 40 000 Frank im besteh Falte eÜefhS

y erv’oort  stand der Hauptmacher , ein gewisser Joseph
Lepöre, der von dem Staatsanwalt in Belgien lebhaft verlangt
vmnte und es deshalb vorzog , das eigenü .che OpemÄd
dw neuen Unternehmens nach Paris zu verlegen Auf dem
Briefbogen befand sich aber die Adresse der Zentrale - Brüssel
kam 116? ^llant . Ein hineingefallener Kunde des Herrn Lep-Jre

dle  Wes , diese Zentrale aufzusuchen und da er diese
nicht vorfand , so erstattete er Anzeige , die schließlich das

d?S Staatsanwaltes herbeiführte . Die Tätigkeit der
Banque centrale bestand nun darin, hauptsächlich durch An
wertTfTunW ehH Wie zweifelhaften  Finanzblättern , Industrie-
MiUJnn u te.r^ubn ^? en> von  denen sie im ganzen für 25
^hlrhn™ abSetẐ e' ? fnen„ HauPlerfolS hatte sie dabei mit den
S™ !annages des Alpes , die für 250 Frank nominell 460
fWPc 1!, genannten Blättern notiert wurden Diese
Gesellschaft besaß nie eine Konzession , sondern hatte als ein

ETÄtt Ä “ -
lan„ert — Die Dividende der Heidelberger Straßen- und Rero
bahn-Aktiengesellschaft beträgt 41/* Proz _ (L I A®rg'
sichten der Jufeernte wird aus Indien berichtet rhR b ! f US'
bte Bedingungen erfolgt ist ; der Regenfalfsei

ES »'1 f "«Mr
ha^ also em Minus von 311 180 Dollar ergeben. J “ ’

Sefchaftliches.
IBrant - Seide
Zollfrei : Muster .an Jedermann ! — p gg

Seidenfabrikt . Hvnnebcrg , Kicricli.

Import _ Scliülke &,  MtayrNeues Hamburg :.

mit der

n Flagge. F112
Das neue Fleischextrakt mit der Flaqqe
«Kilrailüert : F.ei,n.st,e Qualität bei grösster Aus-

giebigkoit . Volles deutsches Gewicht.

Dr.KisslingsLNM 'LLpatentirtes Verfahren!

Moege«-A«sgai»e Seiten.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

£tUtf »üb L°rl°g der L.



Mnyerliofer , Römerberg 30,empfiehlt

mit vollständig
neuem

waarenlager
Samstag, den1b. April er

Specialität:  Ca/elgeräihe und JJesteckc jeder)\rl!
Nützlich «, passend « und schön«

hociumür-, Palhen- und 6e!egenheils- Geschenke
in eleganten Etuis! „

fett * « . Frettag.18-April 1904. Wiesbadener Tagdlalt. Morgen -Ausgabe , 1. Statt. Uo . 175.

Bekanntmachung.
Montag, den 18. April S. Js

vormittags 1V Uhr,
wollen Herr Heinrich Hartmann und Miteigentümer die nachstehend bezeichneten
Grundstücke in dem Rathanse , Zimmer No . I « , Wahlsaal , abteilungshalber
freiwillig versteigern lassen:

1. Lagerb . No . 7476 , Acker „ Königsstnhl " , 2. Gewann , zw. einem Weg und
Heinrich Hartman « und Konsorien , mit 14 ar 25,50 qm Flächengchalt,

8. Lagerb . No. 7477 , Acker „ Königsstnhl " , 2. Gewann , zw. Heinrich Hartmann
und Konsorten beiderseits, mit 6 ar 21,50 qm,

8. Lagerb . No. 7478 , Acker „ Königsstuhl " , 2. Gewann , zw. Heinrich Hartmann
und Konsorten und einem Weg, mit 11 ar 92,75 qm,
Lagerb . No . 7628 , Acker „ Königsstnhl " , 8 . Gewann , zw. Philipp Klüruer
und Heinrich Hartmann und Konsorten, mit 18 ar 07,50 qm,
Lagerb . No. 7624 , Acker „ Königsstnhl " , 8. Gewann , zw. Heinrich Hartmann
und Konsorten und Helene Abler und Konsorten , mit 29 ar 10,50 qm,

6. Lagerb . No. 7540 , Acker „ Königsstuhl " , 9. Gewann , zw. dem Staalsfiskus
und Emil HeeS, mit 9 ar 87 qm,

7. Lagerb . No. 8041 , Acker „ Hainer " , 4. Gewann , zw. Friedrich Wilhelm Christian
Thon und Karl Tremus , mit 12 ar 62,50 qm,

8. Lagerb . No. 8043 , Acker „ Hainer " , 4. Gewann , zw. Karl Tremus und Jakob
Reinhard Herz, mit 18 ar 62,75 qm Flächengehalt . § 294

Wiesbaden , den6. April 1904.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . April d. I ., vormittags IO » Uhr , bezw. an¬

schließend au die Versteigerung von Heinrich Hartmann und Mit-
eiaeutümer , « olle« die Erde « von Anton Reinhard Seilberger
von hier die nachstehend beschriebenen Grundstücke in dem Wahlsaal des Rathauses,
Zimmer No . IS , adteilnngshalber freiwillig versteigern lasse« :

1. Lagerb . No. 8466 Acker „Hinter dem Ochsenstall " , 3. Gewann , zwischen
Wilhelm Maurer und Anton Reinhard Seilberger Erben , mit 14 ar 24,50 qm,

2. Lagerb . No. 8467 Acker „ Hinter de « Ochseustall " , 3. Lewa «» , zwischen
Anton Reinhard Seilberger und dem StaatSstSkus , mit 15 ar 18,75 qm,

8. Lagerb . No. 8802 Acker „ Bei Erkelsborn " , 1. Gewann , zwischen Heinrich
Seib Erben und Jakob Stüber , mit 18 ar 58,35 <wn,

4 . Lagerb . No. 5826 Acker „ Mosbacherberg " , 2. Gewann , zwischen Anton
Reinhard Seilberger Erbe« und Jakob Brckel, mit 21 ar 04,24 qm,

5. Lagerb . Ro . 7642 Acker „ Tennelberg " , 3. Gewann , zwischen Johann und
Friedrich Kieme und Jakob Stüber , mit 14 ar 48,50 qm,

6. Lagerb . No. 7615 Acker „Rettnngshaus " , 8. Gewann , zwischen dem
Evangelischen Verein beiderseits , mit 16 ar 91,26 qm,

7 . Lagerb . No. 2058 SÖlefe „ Schweinskaut " , zwischen der Stadtgemeinde
Wiesbaden und August Maurer , mit 29 ar 52,50 qm,

8 . Lagerb . No. 3978 Acker „Hammerstal " , 6. Gewann , zwischen Anton
Restchard Seilberger Erben und Jakob Reinhard Hertz, mit 19 ar 88,75 qm,

2. Lagerb . No. 7606 Acker „ RettnngShans " , 2. Gewann , zwischen Leonhard
Wollweber und Karl August Seilbergex , mit 15 ar 28 qm,

10 . Lagerb . No. 3220 Acker„ Pflaster " , 1. Gewann , zwischen Philipp Heymann jun.
und Christian Cramer Hl .,

11.  Lagerb. No. 5826 Acker„Mosbacherberg , 2. Gewann, zwischen Mlhelm
HenS und Anton Reinhard Seilberger Erbe«, mit 14 ar 82,75 qm Flächeugehalt.

Wiesbaden , de» 6. April 1904. § 294
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. : Körner.

Aotzer vollständiger Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 85 werden sämmtliche

Sckuhwaaren
* fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

Vieser Aurverkaus$
bietet tatsächlich , was billige Preise und solide Waare anbelangt , etwas

Außergewöhnliches . 1026

Wilhelm Ptttz,
Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße.

Geschäfts- Eröffnung.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich

Bahnhofstrasre 14
ein Geschäft für

Pofer JeifeartiM it.feine feöerumtcn
eröffnet habe.

Durch langjährige Tätigkeit in ersten Firmen Deutschlands bin ich im Stande,
allen mir in meiner Branche gestellten Anforderungen Genüge leisten zu können.

Den liebenswürdigenRatschlägen wirklich erfahrener Reitenden Folge leistend,
werde ich meine ErzkiraM« hinsichtlich Form, Einteilung und Qualität aus bester Basis
bemesien und als Material nur Ausgesuchte«, Beste» verwenden.

Indem ich um gütige Unterstützung meine« Unternehmens bitte
zeichne mit Hochachtung

Adolf Poths,
Sattler und Taschner.

Special-Geschäft«r 1/“ ^ '.
^OFiIL  I W aus echtem Silber,Billigste , feste Cassaprelse.

Verkauf nur gegen Baarl

Engros

Detail

25,Taur !usstrasse 25

| |4 « . |A. . 4 . | jA . wA« «.Jm mm

Der „Nordstern “ , ]
Lebens-u.Renten-Yersicherungs-Act.-6esellsch. \

(Berlin ) , j
bietet für sofort beginnende leheaalüngl . leilirenie Mr einzelne oder
verhandele Penonen (Ehepaare oder Verwandte) hohe Kenten nützt * J
(7—20°/« und mehr je nach Beitrittsalter ) bei unbedingter Sicherheit , keine 4
Altersgrenze , l,eben *atteit nicht erforderlich , Einheitssatz filr 4
beide Ĉ eschflecliter ; »«->'alh besondersN»asti, *
fUr Frauen , *• B. Leitrittsalter 56 Jahre 8,1 bis °/ 0 , <
dagegen zahlen Gesellschaften mit getrenntem Tarif nUF 7 °/o. Birecte 4
portofreie Auszahlung , Aufnahme kostenfrei . 2823 «

Prospeote und Auskunft durch die Vertreter:
Dr . Otto (Schneider , Bismarckring 14, 2.
Georg Bücher , Adelheidstrasse 52 , Part.

Rccllcs Mtclgcschäst.
Empfehle mein reichbaMgeS Lager in sämmt-

licken Kasten. mtb Polster-Möbeln, mir prima
Waare, unter weitgedciidstcr Garantie. Zahlung«-
fAdigeN Käufer» wird Tdeilzahlung gewährt.
Hochachtend Anton Maurer , Möbelschreinerei,

Sedanvlatz 7.

Fritz Weiser.Onmenscimeider,
Wellritzstr . 16, 2. Et.

empfiehlt sich zur Anfertigung
englischer Costfims, Jackets und Mäntel.

Spccialität:
Tallor made -Costllm.

Prima Rindste.sa, per Pfd. «0 Pf.
.. Kalbfleisch „ .. «6- 70

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und über Land, so¬
wie sonstiges Rollfuhrwerk besorgt stets

Philipp Rinn , Rheinsirahe 42.
Knsam

Jllair . ier

AM Beit - Institut»
W “ Main *, “W

riw ' ™ Y 11 Hhal »nnnsstrasse U
nächst d. Zenfral-Bahnhof.

(Gründlicher Itelt -lTnterrioh *(a.W.iep.)
Guteu. zuverlässige Reitpferde(Damen-Pferde).

Günstigste Umgebnngz. Spazieren-Eeiten.
Pferde-Pension. Billigste Preise. B1™



Luisenstr.
Ecked. Mrll

In grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen empfehlen

£ Balkon-u.Veranda-Möbel,^
Congo-Eiche , Bambus und Bohr.

Letzte Neuheit: Pilzform mit fileeblattfuss.

Rollschutzwände, Triuraphstühle, Weiden-Sessel.

M- Tapisserie-Artikel. -W
Täglich Eingang von Neuheiten.

r Teppiche und Gardinen, H
LäuferstofFe, Tischdecken, Rouleaux.

WF**Regenschirme,
grosse Auswahl , enorm billige Preise . IC

W * Kinder-Hütchen,
Teller-Mützen, Jockey-Mützen etc.

J . JuH ÖggLaden
pAm neuen Markt

Teleplion 173.

N». 175. Margen -Airsgabe. 1. ^ latt Wiesbadener Tsrgblalt. Freitag , 15 . April  1904 Kette V.

!? Billets nach dem Süden,
Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Niltonren.

Einfache Retour- und Rundreisekarten. Combinirte Eisenb.- und
Dampfer-Billets. — Schlafwagen- Biliets. — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Billets. — Gepäckbeförderuno
als Fracht -, Eil- u. Passagiergut . — Creditbriefe, Lire, Francs etc.

stets yorräthig.

üniversal-Reiseb iireanJ. Schottenfels& Co.,
Tkeater -Colonnade 89 —31.

Das Reisebüreau Scho tten fei » ist in Wiesbaden die alleinige
Staatsbahn

—ioi  ui i t iCSUaUCu lliö i

Yerverkaufsstelle für Eisenbahn -Billets der Kgl . Preuss.
und der Intern . Eisenb .-Schlafwagen -Ges. 3071

Sommersprossen.
flpßlHA Firn zerstört Sommersprossen,
YICIllC IlVtt schwarze Punkte,Rötedes

Gesichts, verjüngt dasselbe. Keine Falten, kein
| schlechter Teint mehr. Preis Mb. 1 .50.

Fabrikanten : »ander & Heidt,
Parfümerie , Strassburg.

Zu haben bei:

M. C>ri erscli , Friseur, Geldmasse 18.

Archer lofenfifWcrtaf.
MttttttA fc a f. t : A . . _ . . . . _ _ . .
pVilttO f&dMtfltt aanze Fische 30 —40  Pf ., Cablia«

In 4 *)~ 6 ° Pi ' Ostseedorsch im Ausschnitt SO —60  Pf
Backstsche ohne Graten 30  Pf ., Merlans SO Pf.

CwitCf (kein gefrorener) 2 SO Mk.
Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk. bis 1.20 MkEXcßt&in&wn*™ IHomt'

Prima Flusrzander»«Pf. »,«1Mk., 9»,,,,,.
ä§" êr 1.50 Mk., lcbendfrische Rheinhechte 1 Mk., lebende
®‘SSLCnVfiat ^rc^i .? f*lc' Bachforelle», Hummer zc;  billigst.

WVlgtt - Stöv (Sterlett ) im Ausschnitt pro Pfnnd
- -^ Mk . -_ 1093

Prof . Dp.  Jäger ’s
allein ächte

■n Fabrik - Preisen.

Man verlange ausführliche Preisliste
bei der

Hauptniederlage

Franz Selling
Webergasse 1.

Speeialgeschäft für Unterkleidung
und Strumpfwaaren. 363

GWfls-ttWW.
Meiner wertheu Kundschaft, Verwandten. Be-

ka,'?"teii und gcehrren Nachbarschaft die eraebenc
Mttthellmig, daß ich von Lttistttstraße 41 nach

AND

PERRINS’
WORCESTERSHIRE

SAUCE
tot die Original -Sauce und nach dem Original«
Recept hergestellt . Verlange und besteht
darauf mit LEA. and PERRINS ’ SAUCE
bedient zu werden, sie ist die bestbekannte
Sauce für Fisch, Fleisch, JJrühen, Wildpret
und Suppe.

Vermelde minderwertige Nachahmungen.

Im Engros Verkauf zu haben bei den Elgenthumem,
Worowter ; Crosse & Blaokwsll, Umlted, London,
und überhaupt bei Export-Vlotuallenhandlern.

(Bwg. 1385)F 97

Ecke Zahnstraße,
verzogen bin. Für das msr aeschenkte Vertrauen
bestens dankend, bitte ich. dasselbea>:ch auf meine
neue Wohnung übertragen zu wollen.

Gleichzeitig empfehle mich bei prompter und
reekler Bchienuna für alle in mein Fach ein.
schlagenden Arbeiten und bitte um aenciate«
ntnicitttu i4,<WKi0t ^ »^ayl in Saison.

Hochachtend

Schneider für Civil und Militär.
_Wörtbstrasr « 13.

Fortsetzung
der

5chuhwaaren-
verfteigermg

heute Freitag,
den IS . April er., Vorm. SV» und

Nachmittags SV» Uhr
anfangend, im Aufträge des Hrn.Jac . Stern
in den Auctionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Mufeumstraße.

Zum AuSgebot kommen:

Hem«-, Jörne«- ««dMer-
Haken-, Schnür- und Knopfstiefel in
Boxcalf, Chevreaux, Lack, weiß und
farbig, in allen Größen, Damen- chic
und Hausschuhe, Herren-, Damen- und
Kinder-Pantoffel.

Sämmtliche zur Auction gelangende»
Schuhwaaren sind nur neuester Facon und
feinster Qualität.

Bernh. Rosenau,
Auctionatoru. Taxator,

Büreau und AuctionSsäler
kW- 3 Marktplatz3, - M

an der Museumstraßc.
Telefon 3267 . Telefon 3267.
keime - und Wagendechen , "
Sommer -Wagendecken,
Kamelhaar -Reisedecken,
Damen - und Herren -Plaids,
Plaid -Decken,
Kamelhaar -Schlafdecken,

iWeil . Jacquard - Schlafdecken,
Pferdedecken , Deckenstoff
empfiehlt in grosser Auswahl, zu festen reellen

Preisen 871

HcL LngenMM,
Tnch - und Decken - Handlang,

4 Darenstrasse 4.-- —

Frühkartoffel» abz iiaeben Herde rstraße 9.

taovia-
Oesnndheltshinden
Mir l 'ninrn (Marke pes. geschützt).

Anerkannt bestes Fabrikat:
Besitzen die höchste Aufsäugungs-

fShigkeit, sind beim Tragen von an-
fenelimer Weiohheit und als Schutz gegen'rkältung, sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet ä I » tzd . Mk . ,,, * V« .. «O fr.
BeCestlgungsgUrtel in allen

Preislagen. 155

Clip . Tauber,
Artikel *iir Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

013  moderne Hausfrau
putzt

ihre Metaligegenstände

rasch!
reinllohl
bequem!
sparsam!
prachtvoll!

Frei von jeder eohädllchen Säure.
Man achte genau auf die Marke.
Siegel &Tegeler Â -G.

H Düsseldorf.

¥Ät Elcr-Abschlag!
nsckl« Eieveicr 2 Stik. 9 Pf ., 28Frische

Mk. 1t) Pf.
«tt » v

Stck.

keibaeb , Tchwaldacherstr. 7k
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Nicht ttr Fuss âiin sĉ D°̂ rm̂sein,

wohl aber kann einem jeden Fuss ein ansprechendes Aeussere
verliehen werden , wenn man sich zu seiner Bekleidung der

rühmlichst bekannten

Fortschritt-Stiefel
bedient.

Alleinverkauf für Wiesbaden ond Umgegend:

NeilStdifS Scltuhoorenhaus
Wiesbaden , Langgasse 9.

Telelon 3051.

NmnitlicheSihiMchel
find vorräthig.

Moritz und Mnzel,
Wilhelmstraße 52 . — Fernruf 2925.

1052

Tinte
für Sckircibftnben. Rotels». Pensionen. 1 Liter Kaisertinte (tiefschwarz) Mk. —.8V, 1 Liter
Deutsche ReichStinte(blauschwarz) Mt. 1.— incl. Flasche offcrirt 55^

Wilh. Sutzer, Inh . Fr. Schuck, Wicshlldcn,
Telefon 616 . Papierhandlung . Marktstr . 10.

Eröflmm^
meiner Rest aur ation und Fremden - Pension

am 15 . April 1904 . "PI
1/illo T <innanhlin *in a  zwischen Hahn im Taunus und der

„Villa I allliClIUUI , Eisernen Hand.
J . Sdirlider,

Wein - Restaurant

Fürst Oisfflrt
Feinste Küche.

Weine der Firma Carl Acker , Wiesbaden.

Wiesbaden,
Luisenstrasse 2.

Inhaber:

Adolf Walsen *.

!Mhrosen-rrartoffeln.
Xtt llülWeill , a . so « k. aclbe srühe, Kaiger-Kartoffeln zur Saat

goxen Isaohnalime , Fass leihweise und franlco empfiehlt
zurüokzus . (F. ä 1507'3p ) FU5 Otto Vinkelliacli , Schwaldachcrstraße71,

n. BnyeridBrfcr , Bellheim3, Rheinpf. I Karloffclhandlunfl. Telephon 2784.

Krosses Lager
fertiger H erren -An züge.

Elegante Neuheiten.

Anfertigung
nach MLaass.

Solidestes Fabrikat. 7®

BM MG fl |Wff MM j§ MM MWMh,  MG ^ 'ke Mlenbogen- nofl
IJill R d NeilgaSSe. (Telephon No. 248I-)
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Morgen Ausgabe.

3. Matt. Wieslitlöeukr Tsgblstt. Freitag,
15. April 1804.

53. Jahrgang.

**** ** ** ** ** * * * *** **

3  Über allen andere» Tugenden stellt eins: da« beständige
V „ach oben, das Ringen mit sich selbst, das »iicrsäil.
«I siche Verlangen nach größerer Reinheit. Weisheit, Güte und
« Liebe. Goethe.
**¥W***¥9 * WW9¥¥¥W¥¥WWWWW¥W9¥¥¥f¥T*9? 9*
(42. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna
Münchener Künstler-Roman von A. v. Kliuckowstroem.
m ^ ^fuhtte , tote rhm das Blut ins Gesicht sttog.

inelleicht, ihr Zerwürfnis mit ihm schon in
- ^ uauszutmfen, suchte sie bei der guten, aber

geichwatztgen Professorin Schutz und Beistand gegen
chn. Oder war sie gar nicht dorthin gefahren, hatte

WmiV'L 01̂ 6rin 3en  wollen, und inzwischen
em Rendeovoud-, das ihr unter dem ehelichen Dach doch
nicht mehr sicher schien? J

Besuch worhatte.^ ^ rgaß, daß mente Frau heute diesen
~ l um  Hut greifend, stürmte Fried zunächst die

rmch Egberts Wohnung, um sich zu verge¬
wissern, dag dieser gleichfalls nicht daheim fei, und
dann,..ohne anzuschellen, wieder hinab, als ihm schon auf
irl?IJ rÛ er? 1 ^ x.tr  Klavierspiel dessen zweifellose
Anwesenheit verriet Er wollte sich jetzt überzeugen/ob
^gige init dem Kinde wirklich zu Hertlers gefahren w>ar
sträng auf den er,ten daher komtnenden Wagen der
Trambahn, den er am Ende der Dachauer Straße der
L um der Kürze halber den Weg durch dü lange
HuÜE des Zentralbahnhofs zu nehmen.

rr m Mittelbau erreichte und zufällig seitwärts
^ .U,uhl der Reisenden blickte, durchfuhr es ihn

plötzlich wie em elektrischer Schlag ; m

ö *£ safg L jgrafÄ“
gÄSÄSti
tMenö , tm § chm m ben ©eg kam. Imd stand hinter dar
I« S £ ' » * .tele : . Stuttgart " “ U

«I « -. iÄÄ « - »

S-UM SS Wütz %&
ssä *s s & c s *ÄrÄ ’s
Duckte chn nur um so fester an sich, und Fched saaw
V ^ dIer hier kein öffentliches Ärgernis gebm dürfe
n sie langsam r i'i-Vu ' h umklammernd, schob
5 * Me SÄ $ ' sr mittleren Portal zu, vorI " Droschken standen, rief eine derselben Wbo?

S Kri Ä Achten darüber nach, wie es gewesen
seinen ^ ur um eine Viertelstunde später
innm Weg hier vorüber genommen hätte
-Üv̂ Ä S a§  vernichtendes in diesem Schweigen
Kürt ItoSÄJ 0̂ °ls die stürmischsten

ücher' Sonnen fl ^ ^ *1 **
«'Englanz in den blend end weißen Gassen, , mmn oogneumm ^ unlc
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rauschend plätscherte der Brunneit an der Ecke der Elisen¬
straße und im botanischen Garten pfiffett die Amseln.
Die heiße Luft war erfüllt von leisem Weihranchsduft
und dem Geruch brennender Wachskerzen und welken¬
der ..Blumen . Vor kurzem mochte eine Prozession hier
vorübergezogen sein.. Das alles empfanden sie und
wunderten sich, daß ihnen der Sinn dafür geblieben sei.

Dem Meinen perlten vor Hitze klare Tröpfchen auf
der Stirn . Er war sehr unruhig und brach endlich in
regelrechtes Schreien ans.

Gerade sah die Halliingersche Köchin zum Fenster
hinaus , als der offene Wagen vorfuhr.

Maria , Josef ! Die Herrschaft!" rief sie, und kam
diensteifrig herabge-die Treppen mehr neugierig als

laufen.
„Meine Frau ist nicht wohl !" sagte Fried kurz.

„Zinsen Sie die Kinderwärterin !"
„Gnädige Frau haben die Marie beurlaubt ."
„So tragen' Sie das Bettchen des Kleinen sofort in

mein Zimmer hinüber . Meine Frau ist nicht im stailde,
die Wartung zu übernehmen. Schicken Sie auch gleich
das Hausmädchen mit warmer Milch herein. Märlein
scheint hungrig ."

Inge wollte widerstreben, die Befehle rückgängig
niachen, aber . Fried, nahm das Bübchen auf den Arm,
das sie. ihm setzt nicht mehr ztr verweigern wagte, und
sagte eisig: „Du wirst begreifen, daß ich dir meinen
Zungen nicht mehr aiwertranen kann. Wir sprechen
ims später, oder wenn dir nichts daran gelegen sein
sollte, so kann ich dir meine Wüiische auch schriftlich kundtun ."

Damit derschwand er in seinem Zimmer, schlug die
Tiir zu, und es blieb ihr nichts übrig , als sich in das
Schlafzimmer zurückzuziehen, wo sie sich aufs Bett warf
und iii Tränen ausbrach.

Nun war die letzte Gelegenheit vorbei, sich hinauszu¬
retten .! Das war der endgültige Bruch! Wie ein Alp
lag die Überzeugung auf ihr , daß Fried jetzt ans der
Trennung bestehen und ihr das Kind nehmen werde Er
konnte ja auch kein Vertrauen mehr zu ihr haben, mußte
zeden Augenblick gewärtig sein, daß sie den Fluchtversuchwiederholte.

Die Köchin klopfte an , um zu fragen, ob sie mit
irgend etwas behilflich sein könne, und Inge mußte -die
aufgedrungene Krankenrolle spielen, wollte sie das un¬
heilbare Zerwürfnis nicht vorzeitig den Dienstboten offen,
baren, mußte Tee annehmen und ihre verweinten Augen
verbergen, indem sie das Zimmer verdunkelte.

Fried fand sich inzwischen ziemlich ratlos mit dem
schreienden Kinde Er hatte ja sonst mit ihm zu allen
Tageszeiten getcmdelt und gespielt, verstand sich iedoch
auf die eigentliche Pflege so wenig wie die Zofe die zu
derartigen Diensten nie herangezogen worden war . Beide
Mirrw? ™f' -Q;L .r^ ; Kleine, nachdem sein Hunger qe-
chllt wurde, einschlief; und sie legteti ihn so, wie er da
war , in Kleidern auf das Bettchen. Fried ging auf und
meder, farw es druckend heiß im Gemach, und weil ihm
auch das Gesicht seines Jungen lebhaft gerötet erschien

er, daß ihnen beiden.Kühlung gut tun werde. Er
offliete dm Fenster kreuzweise, so daß der Luftzug er-
mk nÖ  ÖCTl Maum  strich und die Vorhänge

Das war chm angenehm. In der ersten Aufregung
hatte er gemeint, ersticken zu müssen, und doch nicht ae-
wagt, das Zimmer zu verlassen, weil er Inge zu jedem
neuen abenteuerlichen Unternehmen  fähig hielt

Er fand seine Lage unerträglich . So sehr er den
Kleinen vergötterte , konnte er ihn doch nicht fortwährend
um sich haben und nicht Tag und Nacht über chm wachen,
hatte auch seine Arbeit . Es lag also auf der Hand, Laß
Inge fort und er die Scheidung beantragen müsse. Er
war sich nur nicht klar darüber , ob ein Grund dafür vor-
liege, der vor dem Gesetz stichhaltig sei; denn die Ab¬
sicht der böswilligen Verlassung wurde jedenfalls nicht
der vollbrachten Tat gleichgerechnet. Und war sie gericht-
sich von chm geschieden, so heiratete Egbert sie und er
hatte irur einem glücklichen Paar Gelegenheit gegeben,
sich zusammenziifmden.

Heftiger lief er hin und her. Nein ! Das sollte
nicht fern! Lieber wollte er die Qual des Neben-
einanderherlebens weiter ertragen , als dies mit arischen.
Freilich blieb noch der Ausweg einer Trennung ohne ge¬
richtliche Einmischung, die ihr die Wiederverheiratung
unmöglich, machen würde . Wer in deni Fall mußte er
ihr das Kind bis zum siebenten Jahr lassen, iind darein
tonnte er niemals willigen. Sie hatte dann Gelegenheit,
dem Bübchen Abneigung gegen den Vater einzuflößen,
und würde sicher davon Gebrauch machen.

.. Fried war es eine förmliche Erleichterung, als die
Wärterin um vier Uhr heimt'chrte, und er jemand hatte,
an dem er seinen Groll auslassen konnte. Barsch fuhr er
sie an und fragte , was das heißen solle, so lange aus-
zubleiben?

„Giiädige Frau hat mich beurlaubt !" verteidigte sich
die gekränkte Person.

„Ich bin derjenige, an den Sie sich zu hakten haben!"
rief er dagegen. „Niemand verläßt das Haus , ohne tnich
um Erlaubnis zu bitten ."

„Frau Hallinger hat mich engagiert . Ich brauche mich
nur nach ihr zu richten!" trotzte sie und lief zugleich nach
einem der Fenster, uni es zu schließen. „Was denkt der
Herr sich denn dabei, Bubi aus dem Kinderzimmer hier
herein zu schaffen, und dann einen Zugwind zu machen,
daß einem die Haare fliegen, wenn man eintritt ? Das
Kind kann ja den Tod davon haben. Sehen Sie doch nur!
Ganz blaß ist es geworden und hat eiskalte Händchen!
Nicht mal ein Deckchen ist übergelsgt ! Himmlischer
Herrgott !"

„Es war so heiß !" stammelte Fried und erschrak über
seine Unachtsamkeit.

„Um so weniger durfte es dem Zitze ausgesetztwerden."
Er wurde immer kleinlauter.
„Glauben Sie , daß es ihm geschadet haben kann?"
„Natürlich ! Solch eiuem schwächlichen Würmchen,

das bisher wie ein rohes Ei behandelt worden ist, fliegt
im Umsehen etwas an . , Ich begreife nicht, wie gnädige
Frau das zitgeben konnte."

„Meine Frau ist nicht wohl", erklärte er betreten.
„Na drum auch. Sie würde es sonst nicht gelitten

haben, daß mit dem Prinzcheu so verfahren wiwde. Ich
nehme es gleich wieder zu inir hinüber. Wenn ich doch
nur nicht ausgegangen wäre ! Ich trage doch für unsere
Puppe die Verantwortung ."

Die Wärterin machte Miene, inst kräsflgm Armen
das Bettchen mitsamt demKloinen aufzüheben und davon¬
zutragen , fand die Last für sich allein aber zu schwer
und forderte Fried auf , ihr zu helfen.

Er dachte daran , daß er die Wärterin um jeden
Preis günstig für sich stimmen müsse.

(Fortsetzung folgt.)

Rur gute Ware ist billig.
jpHKKHWöooQaopooppöoooöooooöooqooboooQaooo

Kopfbürsten in Holz §
mit Ia reinen Borsten Q

** 1 ‘ 5 ° ’ 1 ‘ s5 ’ 3 -® ® ’ 2 SS , S S « , 8 . 35 , 3 . 00 bis 8 . 00 . Q

in Celluloid, Elfenbein, Schildpatt, Silber von Mk . 8 .35 bis 50 .00 empfiehlt ©

I>r . M. Albers3ie !m 9 §
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . II ., Kaiserstrasse1. §Fernsprecher —

Auswahl , beste Paßform , elegantste Fâ ouS, zu5.50, 6.50,7 .50 Mk 3f
Box-Calf u. Chevreaux. «.50, 0.50, 10.50 bis 20 Mk. ff

nur m)dem seit Zahrcn für reell bekanutcn 1013

. „ Mainzer Schuh-Sazar §
8 Philipp Schönfeld , Wiesbaden, 88 *2*Ä Se *

xxxxxS
<§
G
tf

_ - Taymis«
agend schöne,paffe, an ^ „ Station Auringen-Medenbaob, ist dasselbe als Sommer-

n » . ^ i^olungsbedürftige un i Genesende besonders geeignet.
CS anraot . v .,n Wiesbaden mit der Hess. Ludw.-Bahn in Vs St. zu erreichen. AllSflUffSOrt

|R . Petitpierre | |

« ^ Cölnische LebenS '-
vuinjOi flitlj Versicherungs -Gesellschaft.

Ornndkapital : 30 Millionen Mark.
LBbens-, Invaliditäts -, Aussteuer - und Renten -Versicherunq.

Höchste finanzielle Sicherheit , lässige Prämien.
Torteilhafte Bedingungen för die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagent ^ I Schuster , Luisenplatz 1
sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen . P « 4n’

Optisches
Specialgeschäft

I. Ranges.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann. Häfnergasse 5 . |

Reichhaltiges Lager aller besseren optischen Fabrikate in jeder Preislage, ip 5̂
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Weinkeller.
Dienstag , den IS . April d. IS . , vor«

«Ut «gS 1v Nftr, wird im RentamtSbureau
(Herrngartenstr . 7) der unter dem Sause
Sütseustratze 81, dahier , befindlich« Wein«
kttler vom 1. In » d. IS . ab anderweit
Öffentlich vermietet. E27L

' »baden, den 18. Avril 1904.
Königliches Domänen -Rentamt.

Freitag , IS. April 1904. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgave . 2.  Statt. N». 175,

BWlch-Becheigeriiiig.
Mittwoch , den LS. April d. IS . , vor¬

mittag » 1V Uhr, wird im Rentamtsbureau
(Serrngartenstt . 7) , dahier, das im Distrikte
»Itberhob «« " diesiger Gemarkung belegene
Zenttalstudienfonds - Grundstück, Lager»
buch No . 6416 , im Flächenaehalte von 11 a
68,75 qm öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden , den 12. April 1904. F272
Königliches Domänen -Rentamt.

Motten- Campher,
vorzügliches Schutzmittel gegen Motten,

Parfümirter Msttenschutz,
Mottentabletteu , runde u . □ Form , i"
Packungen L 10 Pf ., 5 Päckchen 40 Pf . 1096
iÄOllfs Schild , Langgasse 3.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein¬

schaft (Kasvar Stahls Erben ) sollen
die in der Gemarkung Bierstadt belegenen,
im Grundbuche von Bierstadt Bd. XXXIII,

Bl. 971, Kartenblatt bd, No. ^
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgartcn,
groß 2 »r 40 gm und 2 ar 87 qm, gelegen
Bierstadter Höhe 7, am Freitag , den
« . Mai 1004 , nachmittags 5 Uhr,
im Rathause zu Bierstadt durch das Kgl.
Amtsgericht 12 zum letztenmale versteigert
werden.

Kaiser -Panorama.

»ede Woche zwei amw Reisen.
Ansgestellt rom 10. bis 16. April 1904:

„ . . DpnciiliAti Die deutschen Colonien
Serie I: Dl fljMIlCll , im fernen Urwald.

Serien : Von Neapel zb den Balearen - Inseln.
Eine Reise 80 P£ Beide Reisen 45 Pf.

Kinder Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 PI
Abonnement.

Wohnungswechsel. 1
Meiner wcrtben Kundschaft zur gefälligen

Nochricbt, dast ich meine Wohnung von
Rheinstraste 43 nach

* Fahnstratze 17
verlegt habe. x

Achtungsvoll
Adolf Schmidt , Tapezirer.

Von der Heise zuriiek.
Professor vr.A.Weil.

Telephon 2340.
Malzkeime

von schöner Heller Farbe abzugeben.
Brauerei Walkmühle.

auf dem Wilhelm-Platze
Fahnenweihe sind die

Rauch- und VcrgimgiuigsllO
Weliws"

Biebrich a. Rh.
11. J «N h. I ..
ättr stattfiudendeÜ

jUgtzkflrMttschllstkii.KamU
Schaubuden re., zu vergeben. Reflektanten
wollen 'ihre Offerten bis 15. Mai an die Buch,
druckerei Jo ». Kohlitaa », Bachgafft 82.
dahier einreichcn. pjgo
_ Der Borstand.

Wollen Sie
gut und billig zu mittag und Abend essen,
Bo kommen Sie, bitte, in das

Vegetarische Speisehaus

„Zur Gesundheit“,
Priedrlclistr . L8 , » am Sohillerplatz,

Brennholz

<3

3S & S

WgOestelle» des Wiesbadener Tagblatts
»I,

8
Aarstraffe:

Menzel, Emscrstr. 48.
Adriheidstraffo:

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs.
Nicolay, Ecke Karlstr.; fallee;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlerstraffe:
Groll , Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsaller:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid.
Brodt , Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll , Ecke Gocchestr. ;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Albrechtftraßer
Brodt, Mbrechtsrr. 16:
Liuueukohl, Ecke Moritzstr.;

Am Aömrrthorr
Urban, Lm RSmerthor L

Kahnhofstraffe,

K- rtrmrr straffer
fCekrSeuevu -Ring.bald, Ecke Bismai

Kiomarck-Ring:
Senebald, Ecke Bcrtramstr.;
Höpfuer, Ecke Bleichstr.;
selbig , Ecke Blüchcrstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Uorkstr. r
Lang, Wellntzstr. 51;
Warch, Frankeustr. 23.

Klrichstraffer
Scherger, Ecke Hellmundstru
Kühner, Ecke Walramstr.:
Höpstrer, Ecke Bismarck-Ring.

KUichrrplatzr
Kannaycck, Ecke Roon- u. Uorkstr.

Klücherstraffe:
Helvig, Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blüchcrstr. 4.

LMowstraffer
Ml , Bülowstr. 7;
iHrman« 4  Heuschemer, Ecke

Roonstr. ;
Sliugelhbfer, Seerobenstr. IS.

«ast . llstraff»;
MaoS, Sastellstr. 10.

Kamdnchkhal,
Hendrich Ecke SopellenFr.

v »la »pe»stpOßer
Blttgeu, Friedrtchstr. 7.

Potzheimerstraffor
BerahSnser, EckeZimmermannstr.;
FuchS, Ecke Hellmundstr.;
Wgler , Ecke Karlstr. ;
Weder, Kaiser Friedrich- Ring2.

Dreiwridrnstraffrr
Rasch, Göbcnstr. 4.

Druhrnstraffer
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klmgelhöfer, Seerovcustr, 16;
Kohl, Seerobenstr. 19,

Eleonoren straffer
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Gmstrstraffe:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emscrstr. 48.

Faulbrunnenstraffr:
Engel, Ecke Schwalbachcrstr. ;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3,

Feld straffe:Serrnrann,Feldstr.2;ieße, Ecke Kellcrstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Franke »straffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankcnstr. 17;
Warch, Frankcnstr. 28;
Weck, Frankcnstr. 4.

Friedrichstraffe:
Nötigen, Fricdrichstr. 7;
Philchpi, Ecke Neugaffe;
Beystegel, Ecke Schwalbacherstr.

Gem -iudebadgäffche « r
Llrtzi, Michelsbcrg 9.

Gerichts straffer
Mau», Oranienstr. 21.

Gneisen »» straffer

Goebenstraffet
Rasch, Gorbenstr. 4;
Senebald» Ecke Bcrtramstr. und

BiSmarck-Ring.
Goethe straffer

Krieger, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
«leeö, Eck- Moritzstr-
Ganter , Ecke Oranienstr.

Graben straffer
Schans, Nnrgaffe 17.

Gnstav -Adolfstraff «r
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstraffer
SbertWwe., Philippsbergstr. 29;
oru, Ecke Gustav-Adolfstr.

Arleurnstraffer
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel , Wellrttzstr. 7.

Kellmund straffer
Bürgen er, Hellmundstr. 27;

Staffen,

?L&8,' Ecke Dotzhctmerstr.;
Weck, Frankcnstr. 4.

Serderstraff»,
Laur, KVmerstr.,
Weck, Ecke üchemburgstr.;
Zorn , Riehlstr. Sir
Knpla, Hcroerstr. 6.

Hermann straffer
Becker, Ecke Birmarck-Ring;
FuchS, Walramstr. 12;
zäger, Ecke Hellmundstr.;
löhrig, Herniannstr, 15.

Kerrngartenstraffer
Gernand, Hcrrngartenstr. 7.

Kirschgraben r
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Webergaffe 54.

Koch statte r
Alrxi, Mich-lsberg 9.

sind die folgenden:
Iahnstraffr:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Kingr
Kuhn, Körncrstr. S;
Weber, Kaiser Friedrlch-Rtilg 2;
Schneider, jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kaprlirnstraffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraff «:
Rirolay , Ecke Adclhcidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzhctmerstr.

Krllerstraffe:
Lenblr, Ecke Stiftstr . ;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgastler

Bierich, Faul^ unnenf̂ . 8.
Körnerftraffer

C««I, « öruerstr. ;
Kuh«, Körncrstr. 6.

Lahn straffe:
Menzel, Emscrstr. 48.

Lrhrstraffer
Petry , Ecke Hirschgrabcn.

Lurembnrg straff»r
Weck, Ecke Hrrderstr.;
Flick, Eck« Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Frtedr.-Ring 52.

Mainzer Fand straffe:
Ehrengard , städtische Arbeiter-

Wohnhäuser.
Markt straffer

Schanö» Neugasse 17.
Maurrgasse:

Lutz, Mauergasse 9.
Marrritinsstraffe:

Miuor , Ecke Schwalbacherstr.
Michrlobergr

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelrbcrg 9.

Moritzstraffrr
i,  Ecke Albrechtstr. ;leier, Mari

Sr», Ecke Goi, Moritzstr,
M»»S, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 66.

Wuseumllraff «:
Böttgen, Fricdrichstr. 7.

Nerostraffe:
Pantsch, Ncrostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Nöderstr.

Prttelbrrü straffe r
Lecht, Westendstr. 36.

Rengasser
Phllipvi , Ecke Friedri
Schgus, Neugaise 17;
Spitz, Schulgaffe 2;
Lutz, Maucrgaffe 9.

Nicolas straffer
Gernand, Herrngartcnftr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Vranienstraff «;
Schmidt, Oranienstr. 18;
Lauter , Ecke Goethestr. ;
Maus, Oranimstr. 21.

PhiUppsbergstraffer
SSbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraffe:
MauS, Castellstr. 10;
Roth, Phllippsbergstr. 9.

Eurrstraff «:
Müller , Nerostr. 28.

Nhrl«straffer
Reef. Ecke Karlstr.:
Gey«, Ecke Wörthstr.

Ni - Hl straffer
vnud, Riehlstr. 8;
Horn, Richlstr. 21;
Setz, Riehlstr. 20.

KSderstraffer
Er »«, Ecke Römerbrrg;
Kiffel, RSderstr. 27:
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerbergr
Krug, Römerberg 7;
Eron , Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Noonstraffei
Kaunaneck, Ecke Uorkstr.;
Dtedertchfen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann & Heuschemer,

Bülowstr. 2.
Kaalgaste r

Stückert, Saasg. 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
SteffenS (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergaffe 35.

Kchachtstraffer
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharnhorststraffer
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Uorkstr.

Kchierfteinrrfiraffe:
Blumer, Adclhcidstr. 76.

Kchnigalser
Spitz, Schulgaffe 2.

Kchmaibacherstraffer
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michclrbcra;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;

Kercoben straffer
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 6;
Ehrutan» & Heuschemer , Ecke

Bülowsttl 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Strirrgasser
Petry , Steingaffe 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stittstraffer
Lendle, Ecke Kellcrstr.

Ta «»««straffer
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmnhlstraffer
Menzel, Emscrstr. 48.

Malramstraffr:B tt,  Sedanstr.1;»lph, Ecke Frankmstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner, Eck- Bleichstr.

Mebergasser
Fuch», Ecke Saalgaffe;
SteffenS (Flliale der Molkerei von

Vr. Köster & Reimund ),
Wcbergaffe 85;

Belte, Wcbergaffe54.
Meilstraffer

Kiffel, Röderstr. 27.
Meiffrnbnrgstraffer

Faust, Sedanstr. 9.
MeUritzstraffe:

Haybach. Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;

Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beysiegel, Eck- Fricdrichstr.

eb>
lNÜ
idi

Sedanplahr
Sesauftr . 9;

a»g, Wellritzstr. 51;
wfmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffe:
aust, Sedanstr. 9;
ischer, Sedanstr. 1.

Gruel , Wellritzstr. 7.
Mestendstraffer

Hofmaun, Westendstr. 1:
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Becht, Eck- Rettelbeckstr. :
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gneisenaustr. 19.

M - rthstraffer
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraff «;
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke BiSmarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stnpp , Ecke Gneisenaustr.

Iimmrrmannstraff «r
Brr,Häuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiebrich,
in de« 80 bekannte» AnSgare-

stelle».
Kierfiadtt

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyrr , Felditr. 3.

Dotzhrimr
Friedrich Ott , WIcsbadcnerstr. 1.

Erbenheimr
Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.

Nambach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Kannenbergr
Phtlippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Kchierftetn;
Josef Messer, Kolporteur.

M Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 80 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmei; Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Werm Automaten
jeder Art. auch leihweise.

Automatnigcs.Wicsbadcu,
G. m. b. H.,

PT " Webergaffe 8.
Fernsprecher 2312.

M Kir sitz kwstzMkil
so viel Sic nur mögen. — Fanter-
Champagnc wird Ihne » immer
wunderbar bekommen. Verlangen
Eie 2 FI. Probe, in Deutschland ge¬
füllt. A8 M., zui. 6 M. Postpacket
ab Hochheim und Drucksachen uns.
Preisausschreibens.

Fanter «& Co . ,
Hochhetm a. M. « .

_ 42-jähriae  Praxi ». F58

Seltene
Gelegenheit!

Kervomgende. Hmk  CkvnühM-
quellc für gebildetes Ehepaar,em̂eiaen

Kerra oder Dam.
„ ffamtlteitötrbäKnifff halber ist ein im flotten
«rtricbe befindlkcher, kaufmännisch geführtes Unter¬
nehme» iBurea», kein Laden), welches ausschließ»

-Eie. angenehme, interessante schriftliche
Tdatigkeit bedingt, zum billiaen, aber feste» Preis
von 1)1f.  12000 .— per sofort zu übernehmen.
Jiftagttiet̂ biir arokartiae Ekisteni.
ca. 10.000Mark jährliches Einkommen. mstLeichT
kcit zu verdovpcln, bezw. zu vervielfachen.

Nur ernstliche Anfragen von solventen Sclbst-
Reflectanten lverden berücksichtigt.
- Adreiscnangaberc. unter ' » . «9 an den
Taabl.-Verlag erbeten.

Packpappen
per Kilo 15 Pf . abzugeben in der

L. Schellenberg’schen
Hofbuchdruckerei,

Langgasse 27.

Ein heller Hopf
verwendet stets

Br . Oetker ’s
ISxchpulver IO Pr.

Tnnillln -Xucker 1 « I »f.
Pudding - - Pulver IO Pf.

Mlllionenfaoh bewährte Recepte gratis von den
•esten Kolonialwaaren- und Drogengeschäften

Salonhündchc«,
fch .-n ' * Windspiel, vielfach prämiirt , Um .
Ü. bill. zu verkaufen. Näh. Lnisenftroße 81. 1.

> Schäferhund zu
[ verkaufen. Nab. Saaigasse 5, 1.

2,2 Doggen,
lwi* 0I** k a,f' riiü.e- sckiöne Eremplare, zu verk. Näh.

durch Her rn Büttner , Mauritiusstraße 12.

Srnbeö Part ^ " ^ " ' ^ *- °- Walluk-r-
(rosh!i‘ m* Wnl ®“ r» verk., tausche cventl.
Mobei Kr. Burgstraße 17, 1._

■ftl. ichw. Seidcnfpitz. Ajjcrbstr. 5, Sonnenbcrg.
Kangricnhäftne zu verkaufen.

« . Wenig , Friedrichstraße37.
E'-b-n. sowie eine engl. Schlaf-

ztminer- Einnditung abzug. Herrugartenstr. 17, 1.

ßür die Herren Kcllncö
Eine Parthte elcganter' Lamen.Kieider z» veri

stufen * ■ « .» lach , Mevgergasse 16.
•«rflrfoei. seidene und andere

leielder , Blousen abznaeden Orauj-nktr. 19 2

EkleseicheMMs.

Wir haben beute folgende Artikel
bedeutend unter Preis abzugeben:
Satin » Jour, . »reifee lichte Blonsenstoffe.
per Meter 34 Ps „ Wiener Blousen'
schwarz Cloth. I», verarbeilek in allen Weiten
zu K M . baS St ., Gardinen »»teste.

. .„ Nur gute und solide Arbeit kauft man am
billig,ten bei »ne, als : Ballst. Betten 40—160 Mk,
Spiegel- und Klcidcrscbr. 75—95 '.Uff., Perticows
pol., 82- 86 Mk.. Büffet» 160- 210 M?.. Schreib-
dureanx 90- 120 Mk., Sopba-, Pfeiler- und
Trümeauspiegel6—60 Mk.. Sopha», Divan», Otto-
manen 80- 90 Mk.. Flnrtoiletten 24- 86 Mk..
Küchenschr. 80- 42 Mk.. Matrosen In Seegras
Wolle und Haar 10- 60 Mk.. Waschkommoden>,.
Stanke 18- 75 Mk.. Tische. Stühle , Küchen-
bretter. Nipp- und Nähtische zu allen Preisen.
6 «dr . ILSnjx , Hellnittndftraße 2 «.

Bitte genau auf Firma u . No . 2« ,» achten.
Sofort b. zu verk. : Pol . u. lack. Bellen. Nacht-

tische mit u. ohne Marmor. 1 Mahag.-Kommode
und Console, 1» u. zweitbür. pol. u. lack. Kleidcr-
'chranke. H.- n. D.-Schreibt.. Nnßb.-Büffet. Aus.
»lentische, dazu passende runde, ovale ». viereckige
Nah-, Nipp-, Salon - u. Ausziehtische, Stühle aller

l  Badewanne , 1 dreiste. Kamelt .- Divan mit
ruw ohnePnneelbrett. Spieael mitu. obneTrümeau,
ZopbaS. L g. Brüsseler Teppiche, 1 Rococo-D.-
Toil -Tisch 1 Venezianer Spiegel, 1 G.-Schlauch,

! m u 20 ™ id 'ch' 1 Reitsattel mit Zaumzeug, 2 eis.
1 « fernes Kiuderbeit. 1 eichener Drehflubl.

Klavierstuhle, Zlmmer-Cioset. Berliner Porzellan,
„ “ b- u. Kissen, Waschbütten. Sämintl . Sachen
Md noch f. neu. Anzul. Metzgergofle 26, Neubau.

Für Brautleute.
Möbel , m. Handarbeit , w.

^ .'pnrniff d. hob. Ladenmietbe sehr bill . , u
p" k. r vollst.Betten 40—160 Mk., Bettst. 12—60Mk.,
Ä ^ krschr (m Aussatz) Ll- 70 Mk.. Sviegelschr.

M Mk., Perticow? fpol.) 84- 70 Mk.. Kam.
26—84 V.k„ Küchenschränke 28—88 Mk.. Sprung-
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Scearar , Wolle,
Afrik n. Haar l0- 60Mk.. Deckbelten 12- 30Mk..
Sophas . Divan» und Ottomanen 26—76 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- u. Aurzua-
''Ee1 ° - 26 Mk.. Kücheii. und Ziu,m.rfls» e 6 di,

10 Mk.. Stühle 3—8 Mk., Sopha- und Pfeiler-
W . u. s. w. Groß «Lagerräume.

Kiaene Werkstätten. Frankenffraffe lv.

Wegen gänzlicher Aufgabe
meines Möbellagers

verkaufe ich von jetzt bis 1. Oktober sämmtliche auf
2ager habende Möbel ,n u. unter Einkaufspreis:
Comp,. Speisezimmer-Einrichtung 260 Mk.. einzelne
Buffers 130 Mk.. Plüsch-Garn.. 1 Sov 'm. 2 Sessel,
wameltaschen, Sopbas . Perticow. Antoinettentische,
Damen-Schreibtisch, 1- u . 2-tbür. nußb. u. lack.
Kletdenchrankc. Bücherschrank, nußb. u. lack.
Muschelbetten, Waschkommoden niit n. ohne Mar¬
mor. Waschtoiletle. große u. kleine Pfeilerspiegel.
Vorplatztoilette Tische, Spiegel, Stüble. Etagdre.
Baiieliittsche. Sa -ilen, Klavierstühle, Deckbetten».
Killen Küchenschränke, Küchentische, einz. Matr . rc.
Mobei- II. Alisst.-Gkschäftv. Philip, »Bender,
2.r> Selenenstr . 25 , früber Schwalbacherstr. 48.

Hochbäupt. Bett. in. Roßhaar 78, l - u. 2-tb"
Kl-- u. Küchenschr. p. 12. Perticow 35, Nußb.-Büff.
100M., Hrn.- n. D.-Sdireibt.35. Ansziebt., 24Pcrs.
Stegverd.68.Eis- u. Kassens» r.,Div..Sopk..prachtv.
Z -' ff ' ffel. Spieg.« n. Weißzenqschr. Salont ., 8-cck..
Waschk. m. M. 88, Bersch, bill. Hermannstr. 12, 1.

i m'L keine Qualität, der
8 Pf -, Stickerei - Kleidchen nebst
» paffendenU-iterkleidche» in allen Größen

11 unter Preis.
B « ug -ffenheisn & Marx , Schloßplatz.

UlißljQy-
Ein neuer Sommer . CapotHnt ist billig

abzuaeben. Wo? sagt der Tagbl.-Perlaa rr >̂Zecima!- und Ißfelmoofjeii
«mpffeblt billigstP . Flössner . Wellriftstrake R.ISCflOpiABE Hellmundstr 4u, 1 zu vk. 1 M.-Waage fürMetzfl.. 1 H.-Fcihrr., g. e. S .-Miüm.. 1 a. Näbm

s ' 5"
p.f4Pfi Packet 40,50 n60P̂ .
i«t dasftiiisle RabriKfitderHeujnt.
RllUVlDSiWUE, Hauej-S.

VWcatrfsftellendurdiPlakatekinnTlldi.

ine Mei-KlW-CllMrll
feinster Aurs. mit Görz-Doppelanastigmaten(neu)

(20644) J « lapp .Camera , 13: 18, mit feinem Objectiv.
F122 i ' ' 9 : 12,

Vcrlriinfc

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dies er Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gut gehendes|j *fc

r ‘~" „V “ ; iiuu/igcn «-amen und
wegen Ausgabe des Sports sehr billig verkäuflich
Langgasse3, 1. El._

Handcamera , 9x12 (Dr. Krügencr), für
12 Aufnahmen, Ta Objectiv, zu verkaufen. Besicht

| Abend« 7 llbr ab Clarentbalerstraße6, 2 l.

Gutes Piauino
ans renom. Fabrik, noch neu, schöner Ton und
moderne AuSstatimig, ist mit Garantieschein billig
z» verkaufen. Schriftl. Aiisragen unter HV. « S
an den Tagbl.-Perlag._

Piauiuos , Siff “““
E . frba «, Schwalbacherstraße 8.

Eine «Ute Geige wegen Skerdc-

Wg Wegen UWg$ verk.:
1 Kleiderschränke , 1- u. 2-tbür., pol.

> lack., L Canapes, Waschkommodcn, pol. u. lack,
«ecretar Pult , alle Sorten Tische, Stühle . Küchen-
schrank Komniode, großer Spiegel, Küchenbretter,
Kinderbett. Serviertisch. Betten zum Vcrmiethcn rc.
Wellritzflraße 47. Htbs. 1 r._

Ballst, g. erb. Bett z. vk. Herderstr. 16. P.
e- - B' tt Schrank. Tisch, Sopha, Stühle , Sessel.

t Spiegel, Kuchen-Bretter. Tische, Schränke. Bänke
n. s. w. billig zu verkausen AdolfSallee6. tzth.

G. eis. Bettstelle zu verk. Weilstraße1, 2 l.
Gelegelidcitskanf für Brautleute »."Pensionem

Habe einige wenig gebr. Polstergarnituren v. Kund¬
schaft übernommen n. verkaufe dieselbenz» jedem
nnnchiiib. Preis , ebenso einige neue Mnstergarnit
1 Halbbarockgarnit.. 1 Sopha ». 6 Polsterst., echt"
Mah.-Ge,tell, 1 Pompad.-Garnit.. 1 Sopha i, 2
Sessel uberpolfl. : außerdem einige Mnstergarnit rc
w-ßf'r znm Anrverkaus gestellt sind: 1 Sopbä n"
4 Polsterst., eckt. Nnstb.-Gest., 1 Sopha u 2 kl'
Sessel überpolst. (Ta Moh.-PI.j, 1 Sopha n 2 ar'
Sessel überv., Ia Wollgob. II. Posam., 1 Speise,im•

^ Buff. 160 Platt .. 1 4-eck. Znatisch1 Divan
m. Wandb., Vers» . cinz.Salonschr. n. Trüm.. Gond
Tabonrcts , sEßstuble rc. BB. Schsnitt , Möbel
u. Decoration, Friedrichstraßc 34._

Billig an verkaufen: 1 Sopva und 2 Sessel
1 Divan . 2 Betten. 1 Stehpultmit Drchstuhl.

__ liewald , Schwalbacherflraße 25.
W (fai »i ff rt ♦ Ein Laichen- Sopha,

84f 3-llIlff ♦ 2 Sessel, Preis 140 Mk.,
Mt verkaufen. Nähere« Nönierberg 85 2

l „ ^ Zwei Ets -Lchränke (1  miitelgr.. 1 kl), ein
2-tbeil . Spültisch zu verk.Walluferflraße1, 3r.
. .. „großer Spiegel, reich verziert, billig zu verk.
Wellritzflraße 47. Htb. Ir.
- verkaufen ei» «ichen -Ttsch für
6 Personen Rbeinflraße 62, Part._

mit 8-thl. Aufsatz, 2m 60 om I. u.
A -MMJ 82 om breit, für jede? Geschäft

paff., bill ig zu verk. Gnstav-Adolfkr. 10, t. P . l.
GM Dijch, s. n.. 1 Tischl. Zahnstr. 44, H. P . l.

frflP »u verkaufen au» dem Hotel
„Adler". Näh. Goldgasse 16,

bei E hrigiman n # _
~ GeleaenheitSkanf.

„ 12 Eichcil-Lederstühleh Mk. 10.- .
C . EleiieUhelui , Fricdrichflraße 10.
-Hübsche Gang-Toilette b. z. vk. Röderstr. 19,1
Veriiti. Balkonmdbelb. zu vk. Metzgergasse 18.

-- ^ ffbtetitislhe, sowie Stiible und ein Herd
für 15 Mk. zu verkaufen.
__ Hotel Braublich , Dambachtbal6.

Gartenftühlc u. Tische b. AdoifSallee6, Stb.
Gin schnriedeeis. Blttmentisch und mehrere

ovale Tisilie billig zu verkausen Goldgasse 10.
Ge dr^Ssna er-Malch. vk. Totzbeuncrstr. 6, H. 1.

Eine gebrauchte Näh»
U 'WM Maschine für Mk. 26.— zu

verkanten Fricdrichflraße 10, Mittelbau._
Eine Fuff - Nähmaschine (Schwingschiff).

flovft und flickt, näbt vor- und rückwärts, billig
tu verkaufen Saalgaffe 16, Kurzwaarenladen.

Eine Marqnise , 4,40 m lang, 2,80 m breit
». bersch, kleinere n. zwei gebrauchte Damen»
Fahrräder zu verkaufen Adolfstraße8, Gthr. 1.

^ Wegen Aufgabe meines Geschält» habe verich.
Friseur-Utensilien billig zu vk. Herrnmüdlgaffe 2,1.

Ladentheke, Schrank m. Schiebtb., Bürean-
schreibtischebill. Marktflr. 12, Htb., Werkflätte.

Großer Ladenschrank mit GIa»rollthüreii
billia zu verkaufen. Aie » i, Säälgaffe 10._

Fast neue Theke, Tisch unv Aktengefach zu
verkaufen Friedrichstraßc31, 1.__

Handkarren zu verk. Hellmundstr.42, Laden!
Ein eleg. silbcrvl. Zweisp .», sowie ein hawpl.

Einsp .-Pserdegrschirr vrcirwürdig zu verk.
I Sattlerei Jung,
_ Kl. Webergaffe5, Ecke Bärenstr.

Ein neue« pan» pli. Einspänner -Chaisen»
geschirr zn verk. « . «r-i>.n «d ». Goldgaffe 8.

Elv elegantes, faß neues MelWges
Herrschafts-CoM

(Fabrikat C. Oehnichc, Berlin) sofort zu ver¬
kaufen bei
_ Ijoui » liiniemiB , Helenenstraße 8.

Neue leichte Laudauerwagen , ein- und
zweispännig, zu verkaufen bei
_ l -iinyoiir . Dotzheimerstraße 88.

Ein fast neues Halbverdeck, berrschaftl., billig
zu verk. Zn erfr. im Taäbl .-Verlag._Ur

Neue Federrolle, 35 Ctr. Tragkraft, zu verk.
| bei_ hinyoiir , Dotzheimerstraße 88.

Frderroitttt v. 80 und 60 Ctr. Tragk. zu
verk. Steingasse 13 o. Oranienstraße34._

Motorwagen , auch als llieferwagen vorzügl.
i geeignet, billia zu verk. Näh. Tagbl.-Berlag. Rp

Ei» Kindcrw. bill. zn vk. Schwalbachcrstr, 4b.
S » . Kinderwagenb. zu verk. Geisberastr. 14.
Sitzw. ni. G. f. 8 'M.Aarstr, 1, B. D., Walter.
Ein gut erhaltener Kinderwagen billig zu

verkaufen Hellmundflraße8, P . r.
Ein gut erhaltener Sportwagen preis-

würdig zu verkaufen Alhrechtstr. 32, 2 St.
S . ich. Sportw . b. z. v. Dotzheimerstr. 44, 8.
W. Lponw . (G.-R., 16 Mk.>Bleickstr,2971h
E. f. n. 2-sitz. Sportw . z, v. Erbacherstr. 4, H. 1.

besten 'L?°°rcngcschäft, welches
sage» b?tru6cn roitb 1

baden!
9- 10,000 Mark

7 Jahre mit dem

W-erbaden,' ber  beste « Geschäfte
Anzahlung/ E- i 't veranderungsbalbcr zu verk.
iaat der9 —10,000 Mark erforderlich. Wo?

^ Ein gutgehende» «olonial-
SaofTTrr , waarengeschäft in bester
b»hS,"> günstigen Bedingungen Familien-
initerf - Än, ber 911 Verkanten. Offerten erbeten

;i> an den Taabl.-Nerlaa._
out oth,'<tiL Dcrtllûe11. delond. Verdäliniffe wegen
Nur",j„,-̂ ^ " " e»9eschäft , beite Lage d. Stadt,
»nterÄ ^ Tausend Mk. sind erforderlich. Offcrlen
•— an  den Taabl. -Verla g.

zu verkaufen.

Mte« Doppelponh zu verkaüfen.
1 " 'm ftMnpskll Thor , Schwalbacherstr

um
. »" . . ..

ist himÜ tlllt- Arbejisp̂rd, idio. 1 Nundaumstkstn
- "" kausxn Dotthcim. Mnblgasse ly.

wer weiger Spitzhund hiüsg zu verk.
« . Merzig,  FriedrichstrEc 8\

— ^ fall zu verkaufen, auch gegen
Waarc. Näheres im Tagbi.-Verlag._Tk

Gramniopho » m. 10 PI. („eu>
billia zu verkaufe» Nerostraße 84, H. 1 St . r.

Iie zmWste BezüBqilM
in Bezug ans Qualität « nd Billigkeit

für Möbel«Iler Art
ist nur wie allgemein bekannt

Pli Qpihßl Bletchstraste 6,
■ H. OPiUcI , Ecke Hellmnndstraste.

Fertige Betten.
Gut gearb. complctie Bette», in eigenen Werk¬

stätten anaef., v. 85—180, moderne Bettstellen, in
Volirt, lackirt ». Metall, v. 9—60, Spriingrabmen
v. 32—80, Matratzm in Stroh , Seegras u. Woll¬
füllungenv. 5—L0M. Deckbetten, Kiffen, Piümcanx,
Kabok, Roßhaarmatratzenin besten Füllungen und
Bezügen aänz enorm billig. Riesige Auswahl in
allen Größen. Transport frei, auch Garantie¬
leistung. Zahlungserleichterung. Telephoii 2323.
Philipp Lauth , jetzt Bismarckring 33.

, Kameltaschen - Sopha wl 2 Sessel , « cu!
| 1" verkausen Oranienstraß e 19. 2 St.

Kirchgasse 19 vraunc Plüsch - Garltititr
nttt4Tefleln zn verk., auch mehrcrc gme Divan«
und Sovlm«. Näh, bei Krieg.  _

Schönes großer Sopha (auch als Schlaff
Sovba zu benutzen) Umzugs halber billig zu
verkaufen Blüdierftraße 6. 1 I. _ “ 8

, ~ Büffet (Eichen,. AuszieHtst» , Stühle, 3-sifs
Kainelt.-Sovba , Cbaiielonguc, einz. Sessel 2-tbür'
Kleiderschrank, Perticow. Bette» . Nachtschr'
Waschkommode, Eckschrank, Damen- Schreibtisch"
pol. Tisch mit Wachstuch, Bilder, Trümeau- und

l and. Spiegel, fast neuer Petrolenmose». Smvrna-
Länfer rc. abzugeben Herrnaartenstraße17. 1.

Umzugshalber riommode. Tuch. Soph'H'
IWaschtisch. Fahne »nd Standuhr LBendule in
Bronze) billig zu verk. Bliidierplatz6, 2 r.

Ein Waschkommode nm Marmorplatte
ii. paffendem Nachttisch b. zn vk. Goidgasse 10.

Waichk. ». Kleiderlchr. verk. Weste,idstr. lg . P .
Ein massiv Eichen - Büffet mit Prcjston au

verkaufen Nenaasse 7,_ _ 8
~ » U Kaffcnschrank mit Lchrcidputt zu verk"
Tauniisstratze 49, 2. _ 8

Wegen Todesfall mehrere Hnusdaltunasiachen
und Mübelchill. zn verkaufen Weberaaffe 48. Stb .

IW K Eia 3yi )ür . Weistzeugsihrank.
ü ®™fr 1 2-thttr . Kleiderschrank und

1 Piauino billig zu verkaufen Metzgcrgasse 13.

Robriportw. b. ob̂ Sctzarnborststr. 6, H. 1.
Zweisitziger Sportwagen zu ver-

kaufen Oranienstraße 6, Htb. 1 Tr . recht»._
Best, s. »■Sp .- u. K.-Wag. Römerb. 20.H
Fahrrad , gut erkait., zn verk. 'Michflsbera UI

Ein säst neues Adler -Damen-
i» ad ist für Mk. 75.- zu ver.

kaufen Kaiser-Friedrich-Ring 72, 2._
Damenrad, gut erb., bill. Blückerstr. 9, H. 8 l.
Fahrrad , säst neu, zu vk. Helenenstr. 26, H.
Hcrrur . f. 30 Mk. z. v. Adler,lr. 49, 2. H.HI
Herrnrad , neu, Freilans nnt -Rücktrittbr., u.

Garantie zu j. Pr . zn vk. N. Tagbl.-Perl . p w
Ein fast neues Fahrrad , 1 4-fläm. Gasbcrd.

1 gut erhaltene Kommode billig zu verkaufen
Metzgergaffe 14, im Laden._

Ein sehr gut erhaltener weißer Porzellan»
ose« für 20 Mk. zu verk. Näh. GeiSberastr. 38.

Ein drciflamm. Gaskocher und ein verftellb"
Krankeiistuhl billm zn verk. Adelkeidstraße 82 1 '

m  ncrtnmcit« S«
abfchlnß »nt Oberlicht, circa 4,70: 4.80, 1 Laden-
thür mit Oberlicht (Spiegelscheiben). 1 : 5m

I2 omerif. Füllösen Lnisenstraße2, Apotheke
Inster und 2 Speifrtronen werden

«e flen Aufgabe de« Artikels sehr billig abgegeben
d » r 1 Allm «, Mubigaffc 7, 2._ H

Sitzbadeivailiie, f. z„ vk. Riehlstr. 12.
>siue Hochs, Kinverbadewanne mit

Untergestell blllia zu veikaufe» Goldaasse 10.
Zu verkaufen eine wenig gebr. grolle zrinoer-

badewanne , sowie ein Unterbett Aa,str. 22a.  2l.
SlMll ' llrfl Aveinitrahe 45 fiub

r Tburen ,eder Art, Mett-
^cher Platten Bau - und Brennholz. Fußböden.
Bruch- u. Backsteine, « änlen n. Träger bill. abza!

Zwei Fenster (ca. 125x226 »b. Bieictistr. LgTiT'

Abbruch Drciwcidcustr. 2.
Hof, sind Thuien , Fenster, Treppen, Rollläden rc.
billig zu veikauien.  _

Zwei Etchcn -StaUthüren , 2,30/1,28 Mtr'
, 2 Tanneii -GlaSthürcu , 2,13 0,93 Mtr.. z„ verk.'
>Oranicnstr. 48bet Schreineräl« ,eph rRr- vnoh.
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Gartenhaus , neu, 230x230, zu verlaufen

Schlachtbausstraßc16 und 23.

ObstftanS ffi»8ÄÄS
verkaufen. Näh. Röderstraße 17, Hih. 2.

üuifeiiftraöe 41 ein Posten
Pferde-Krippen und Raussen
_ zu da den. _

Zebu nr. leere Kistenz. vk. Moritzstr. 27, Hth.
50 Sflndsteinpl. z. v. Lnilenstr. 36, Kodlcngcsch.
Zwei prächtig« Lorbeerbäume, Krone

ca. 1,50 ui Dur,tim., in neuen Kübeln, billig zu
verkaufen Bleichstraße 29, 1 L_

Eine Grube Pferdemist zu verk. Michclsb. 21

veretnfackung des geschäftlichen
erkehrs bitte» wir unsere geehrten

ur
Verkehrs
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatt».

Gegen fofortigc ptt SejatjluHB
kaufe ich fortwäbrend alle Arten Möbelu. dergl.,
Sanze Nachlässeu. Wobn.-Einrichtungen.

Jacob Fuhr,
Gol dgaffe 12 . Telephon 2787

Ich zahle ausnahmsweise
itf und kaufe fortwährend gut erhaltene

Herrn, und Damen-Kleider, Schudwerk,
!öbel, Gold und Silber, Brillanten. Auf Best,
in» Haus, Frau Gel - iml », Metzgeraasfe 25.

Frau KsrnÄSl , Goldgasse 10,
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren, »nd
Damcnklcider, Uniformen. Möbel, ganze Wohnung».
Einrichtungen, Nachläfle,Pkandscheine, Gold, Silber
pud Brillanten. Auf Bestellung komme in»Hau»

Kaufe zu deu höchsten Preisen alte» Eiten,
Metalle, Flaschen, 5krüge, Lumpen, Papier u. Neu-
fuchabfalle. «eh . ««» I, Bleichstraße 20.

Gegen sehr gut« Bezahlung kaust Frau
»raciimnnn . Metzgergafle 2» getragene
H«rr«n. u. Dam«nkleid«r, Stiefel a. Art,
»old ». Silberfachen, Brillanten, Möbel,
Nachlässe, Antiquitäten , Oelgemälde ic.
Nus Bestell, k. in» Saus . Postk. genügt.

SO Proeent mehr SO
als jeder Andere zahlt nur für wenig
gebrauchte Herren- und Damen-Costüme- '***'“■' — ' - - — - -

ch«h«, Gold. Silber . Möbel u. g. Nacht.
' Postkarte

genügt.Fm«rMuiÄeWrMe 27.
§mse W» HmWsteli

nur gut erh. Herren» und Damenkleider, Schuhe
Gold, Silber, g. Nach!., zahle gut.

Krau mein , Metzgeraasfe 33.
H. Lange, Goldgasse 15,

Mfilt den höchsten Preis für gut erhaltene Eostümc,
Herren, und Kinder. Kleider, Schuhe, Möbel,
Betten. Gold. Silbersachen, sowie ganze Nachlässe.
Auf Bestell, komm« hieru. ausw. pünkil. ins Haus.

Teppicheu. ver-
. _ , schied, and. Sach,

wegen Einrichtung einer Pension sofort zn kaufen
gesucht. Offertenn. I». 52 an d.  Tagbl.-Derlag.

Möbelstück« u. ganze
Nachläfle kaufe unter

Diskretion gegen baar. Offerten unter Ä . 11a» den Tagdl.-Verlag.
stark gebaut, ea. Sffix t Mir . ,
sowie starkes Wandgestell für

Lagerzwecke gesucht.
_ Hernpf «V Co ., Bismarck-Ring 17.
\ Diplomaten -Schreibtisch, gebraucht, kauftIS banvtpostl.

Dtzlomtei-Klhuibilstz,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offerten mit Preiö-
augabe u. Chiffre 11. IS an den Tagbl.-Verlag.

Zwei gut erhaltene moderne Korbseflel und
Tisch für Veranda zu kaufen gesucht. Offerten
unter » . 1» an den Taabl.-Verlag.

Eineg-brmichte Theke, Etsfchrank, Svaage
mit Gewichte» zu kaufen gesucht. Offerten unter
W . 50 0ii ben Tagbl .-Ber !aa.

Ülltes Sise«, Lumpe», Knochen, Papier
und alte Metalle kauftM den böchsten Preisen
4». Lnok - uh »c>-, Dotzhcimerstraße 88. Auf
Bestellung komme pünktlich ins Haus.

Gebrüllter Krmkell-Fützrbuhl
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
»’• J>. 3105 an 1». yrem , Mainz. F29

Ein Damenrad , ff. gebalten, zu kaufen gcs.
Offerten mit Brei« sub » • H . T . hauptpostlag.

Conservator , sowie Kartoffclwaage zu
kaufen gesucht Wcbergasse 50.

Einige.Hundert Tüncher-Rüstholz zu kaufen
.gesucht, Offerten unter U . M. postlagernd.

punuoliilin.
Jmmohiiien rn uevhanfeu*

Billa Lanzstratze S
(Nerothal), zum Alleinbcw. für zwei Familien

paffend, auch für Fremden-Penston geeign., sehr
preiswcrth zu verkaufen. Näh. dortseibst beim
Eigeythümex.

Billa Bievricherstr. 47
zu verkaufen, Näh. Hcleucnstraße 28.

Etagen -Billa |
in feinster Kurtage zu verkaufen. s.
La Zimmer und Zubehör. Hoch- A

. elegante SlnSstattung. Elektr. Licht, e,
H Dampfheizung, großer Garten.Eignet
^ sich vorzüglich zu Sanatorium oder

Pension« Offerten unter J>. so an
den Tagbl.-Perlag.

3 I

Jllljn 9 Zimmer, verkauf!. Preis 110.000 Mk.L'liill, Näh. Baubürean Nicolasstraße 5.
_ Meine beiden hochherrichaftlichen, mit allem
Comiort der Neuzeit ausgestattete Villen . Ecke
der Leffing- u. Martinstraßen. Ecke Bccthovc»-
und Schnbertstraße, sind prciswürdig zu ver¬
kaufen. Näheres bei

Vr. “t »mm . Adelheidstraße 64.

Billa Blnmeustraße 6,
gediegenn. modern ausgestattet, ca. 12 f.'roße und Helle Wohnränme nebsi reich!.

cbenqelaß, zu verkaufen. Auskunft Luisen»
Platz7, im Banbürea».
grNi

Grobe Herrsch.-Ma
mWiesbabev,

schön gelegen, mit großem Garte«, ist
billigst zu verkaufen. Offerte» erbitte zu
senden unter W . XV. 40 Hauptpost-
lagernd hier.

Kleinere Billa , LSä
Biebricherstraßegelegen, zn verkaufen. Prei
58.000 Mk. Näb. unter *\ K.  P . hauptpostl.

^ Schöne Llilla mit 9 Zimmern und
^ reicht. Zubehör, modern eingerichtet, m.

großem Garten, im G. 9b Ruthen, so
^ daß man zwei Bauplätze abschneiden
jw  kann, feine Lage, vreisw. zu verkaufen.
^ O. Engel , Adolfstraße 3.

Hochelegante Billa,
mit allem Comfort d. Neuzeit auSgestattet,

in vornehmer u. ruhiger Lage, nabe dem
Kurhaus und König». Theater, ist für
120.000 Mk. zu verkaufen. Offerten
erbeten unter 31. K . 461 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden.

Villa für zwei Familien, je8 Zim.
und Zubehör in der Etage, mit Stall,
u. Kutfcherwobn., in feinster Lage, über
80 Ruthen Garten, wegen Wegzug unter
dem Selbsikostenpreis zu verkaufen.

« . Engel , Adolfstraße 8.
Billa , 8—10 Zimmer, Dambachiha! 16, mit all.

Comfortd. Neuz., zu verk. Näh. Geisbergstr. 8.
Villa b. Kurhaufe, 1b Z. und viel Zubehör, für

70 Mille zu verkaufen. Näb. Abeggstraßc4, 1,

Etagen -Billa
mit 3-Ziinnieriiwhnungcn, ev. Stall- od. Werkstatt»

einbau, 1 Wohnung und Stall oder Werkstatt
frei rentirend, mit Mk. 5000.— Anzahlung zu
verkaufen. Gest. Offerten von Selbstrcstectanten
unter C. 15 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Villa FritzReuterstraßc 8r 8 Zimmer, Centrat-
heizung, electr. Licht,

Billa Fritz Reuterstr. 8 : 8Zimmer, Ccntral-
heizung, electr. Licht,

Villa Fritz Reuterstr. 10r 8Zimmer,Ccntral-
heiznng, electr. Licht

(eventuell mit Stallung),
zu verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

Schönes Restaurant
(bürgerlich) in Wiesbaden ist mit hübschem,
gut rentablem Hanse prciswürdig zu
verkauf««. Anzahlung ca. 20,000 Pik.
Offerten untcr II . E . 70 hauptpostlag.hier erbeten.

Zu verk. Villa Gartenstr . 11» , drei
Minutenv. Kurhaus, neu erbaut, inmitten
ichöner Parkanlagen, hochelegante, mit
Warmwafferheiznng Vers. 10 große
Wohnräumc, 1 reizend auSgesiattete bcwohn-
bare Diele, sowie reich!. Neben- u. Perional-
räumc. Bes.Fr. Erlcmann. Biebrichcrstr. 7.

Weinberastr. 12 u. 14,
hochherrschafllichekleinere Villa, 6 u. 7Zimmer
enthaltend, mit Garten, zn verkaufen od. zu ver-
miethcn. Näh. Stiftsir. 24,1. Et.

Eckhau» mit Spczcreiladni, 8- n. 4-Zim.-Wohn..
für Mk. 97,000 mit Mk. 5000 Anzahl, zu vcrk.
Offerten»nter 25. 4 » an den Tagbl.-Verlag.

8ol>. Usus, nllobst Adoltsallse, 4. Ltoolc, s klink
2immsr, kür 72.000 Mlc. mit 6000 Mk. Anzahl,
zu verk. CI. Hilrk . Rheinbahnstrasee 2.

M«Rlwunlßrsp lü,
Neubau, 14 große Zimmer, 2 Bave-
zimm-rrc., Centralheizung.elckt.Licht,
großer Garten, zu verkauf. Näheres
Baubürean Adolfstraße3, 2.

Beabsichtige mcm
^ fast neues clc-

gantcs Etagenhaus in feinster Lage, 4x6 Zimmer,
gegen Villa zn lauschen, zahle evcnt. heraus.
Offerten unt. w . ffil postlagernd.

Neues rentables Haus, nächst d. Kais.-Priedr.-
Ring, doppelte Wohn., über 1500 Mark netto
Uehersohuss unt. leichten Bedingungen zu vk.
Näh. F . €*• Rück , IiheinbahnstraBso 2.

Zu verkaufen In allererster Kurlage.
Ecke Gounsuberger- u. Rößlerftraße größere
Bauterrains d. d. Immobilien-Ageulnr
S.  Chr . « lUeklioIi . Wilhclmstr . 50.

Zu verkaufen mehrere Villen zu beiden
Seiten des Ncrotalsd.d.Jnunobillen-Agcnk.,
S.  Ciir . caUeklicii . Wilhelmstr. 60.

Zu verkaufe» nächst dem zukünftigen
neuen Zentralbahnhof, Biebricherstraße 4,
vollständig neuu. elegant bergerichletc Villa,
12 Zimmer und rcichl. Zubehör, gcwölbic
Keller rc., gr. Garten, durch
J . Cl »r . oiUckli -k , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen solide, geräumige, herrsch.
Villa, Kapellknstraße 30, d.
J.  C’ltr . -fgl-Sekliel . , Wilhelmstr . 50.

Zn verk. Einfanülien-Villa.Dambachtal,
Zentralheiz. n. aller mod. Komfort, d.
s.  dir . Ciliicklieii , Wilhelmstr. 50.

Zu verk. in feinst. Villcii-Vicrtel2 gut
rentierende Etaoen-Villen d.

ei >r . « Hiok >i.-Ii, Willielmftr . 50.
Zn verk. die hochherrich. ausgestattete n.

sehr solid gebaute Villa, Gnsiav-Freytag-
straßc3, wegen Versetzungd. Eigentümers.
Herrn Geh. Hofrat 4Vln «eri die Villa
besitzt allen mod. Komfort, Lift, Zentral¬
heizung rc.. d. d. Iiiiinobilien-Ageiitur
J.  dir . Ciiückiirii , Wilhelmstr . 50.

Zu verk. unt. Gartenstr., geränm. Villa,
15 Zimmeru. Zubeh., eignet sichf. Pension,
d. d. Jmmobilien-Agentur
3.  dir . « lürklieli , Wilhelmstr . 50.

Zu verk. Villen, Alwinenstr., Gnstav-
Freytagftr., Bectbovenstr. , Blumenstr. ,
Tbcodorenstr., Martinstr., Parkstr., Boden-
stedtftr.,Lcberbcrg,Abeggstr.,Schöne Aussicht,
Sonnenbergerstr., Mozartstr. rc. d. d.
Zmmobilien-Agentur
j.  dir . Cüiückiici «. Wilhelmstr . 50.

Zu vcrk. Weinbergstr. elegante moderne
Villa, 5°/o über feldger. Taxe, d.
3.  Chr . « lUrkiich , Wilhelmstr . 50.

An- u. Ablage von Hypothekengeldern
streng reelld. d. Jmmobilien-Agentur

_ i . dir . Glücklich . Wilhelmstr . 50. i
Neu erb. Haus m. gr. Werkst., Hofr. u. Tborf. d.

ger. Anz. z. v. Off. u. » . 11 a. d. Tagbl.-V.
Kleinere, Hau», Geisbergstrasse, nächst Koch¬

brunnen, seither Fremaen-Pension, theils mit
Inventar verkäufl. Uebernahme gleich. Anz.
4—5000 Mk. Näh. P. G.Rüok, Ehelnbahnstr . 2.

Mainzerstroß « Villa mit 8 schönen
Immer» und reich!. Zubehör, hüschem
arten (80 Ruthen), für 73,000 Mark

zu verkaufen.
__ «». Engel , Adolfstraße8. _

Moderne Villa mit Stallung, Garten, Kurtage,
zu verk. Dollliopff , Kirchgaffe 87.

Eine vor4 Jahren zum Selbstbewohnen
sehr solid gebaute

Billa,
10 M. v. Kochbrunnen, mit herrlicher Fern¬
sicht, dicht an den städtischen Anlagen des
Dambachthalesu. in der Siähe des Waldes
gelegen, b0 R. Ter., 12 gr . Zimmer und
lehr reichliche Nebenräume,Badezimmer,I Wintergarten,Ceniralbeizung.ar.Wein-u. Flafchenkcller, ist zu verkaufen. Näh.
Frefeniusstraße 17, Vormittags.

Herrschaftliche Billa , 9 Zimmeru. reicht. Zn-
bcdör, cv. mit Gärtnerwobnbaus oder Stall-
gebäiide, landschaftlich ichönstc Lage am Walde,
bei Villenkolonic Eigenheim gelegen, neben5 Mg.
groß, ertragr. Obstgarten, von dem nach Wunsch
znoetheilt werden kann, zu verk. Preis für Villa
allein mit ca. 4b Rtb. Garten 55,000 Mk. Nah.
NllSk. ertd. van Borries . Obstgut Pomona.

Villa z. Alleinbew ahnen, Mainzcrftr., weg. Abreise
z» verk. J . » ollhopfr . Kirchgaffe 37.

Zu Uerkansen
Villa in der Parkstraße, den Kur«
anlagen gegenüber, m>t wundervoller
Fernsidst über Park, Stadt n. Taunus, an
drei Straßen gel., mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ansgcstattel: außerdem große, durch2 Slock-
werkc gehende Halle mit Kallcrie, Winter¬
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagcnanfahrt. mehrere große gedeckte und
offene Terrassen. Centralheiz., electr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffaden find in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, solid und
äußerst voruehm aiiSgebant. Der große
schartige Garten ist kunstvoll angklegt. —
Billa Weinbergstraße 8, Thalseite,
mit wundervoll. Fernsicht über Ncrotbal,
Wald. Stadt und Nbein, 0 hochelegante
Zimmer, doppelte Uiiterkcllenmg und sehr
vielen Nebenräumen. Näh. Michclsberg 6.

imt  Laden (Bleichstrabe)
♦ zu verkaufen. Offenen u.

r«. 5«» an den Tagbl.-Verlag.
Villa in der Nähe de« KochbrunnenS, mit großem

Garten, ist unter Selvstkostenprci« direct vom
Besitzer selbst zu verkaufen. Offerten untcr
1». 52 an den Tagbl.-Derlag.

Hochhcrrschasll. Billa Frankfnrtcr-
straße 25. sehr gediegenu. comf. eingericht.,
10 Zim., rcidil. Zubeh.. Ceiitralb., el. Licht,
Gart., zu verk. , cv. zn vm. Wohnnngs-
nachweisbür. Mon * Co ., Schillcrpl. 1.

Eckhaus,
mit mehreren Lüden, Mitte der Stadt, beste Lage

für Hotel «. Restaurant geeignet, ohne um-
znbaucn, mit 30—40,000 Mille zu verk. Renta¬
bilität«ine hohe. Offerten nur von Selbstresiec-
tantcn unter A. 52 an den Tagbl.-Verlag.

Elegantes Hans » Lldolss-Llllee, 7-Zimmer-
Wodnnngen, 53/«"/»rent., zu verkaufen. Agentur
1 . l»ollho,i «!'. Kirdigasse 37, 1.

Kreidelstr. 4, mit über 70 Ruthen
14111 grobem Bauplatz, zu verkaufen,

sichtigung jederzeit gestattet.
Be-

Billig!
Ei» Landhaus-Bcsitzthnm. ganz nahe der

Wilhelmstr., mit 40 Ruthen Ftächenoeh.
für fest 50,000 Mk. zu verkaufen. Off.
u. „M. ®ci». 55 " postlag. Berliner Hof.

Bäckerei.
In Mainz am Ceiitrnlbahnhof ist ein gut rent.

Hand mit vorziigl. Bäckerei, iowie Spczercigeich
und 8 abgefchl. 2-Zimmer-Wobnungcn, Alles
vcrniiethet, preiswcrth bei mäßiger Anzahlung
durch den Eigenth. 3.  Weig -and , SBieSbaben
Albrccbtstraße1, zu verkaufen.

Erbacha. Rhein, bei Wiesbaden, Landhaus in
groß. Obstgarten, ruh. n. ges. gel., billia zu vcrk.

Besitzer»flerfoeck , Erbach, Rhg.

lowl-PiUcn LÄB
neu , eine vermieth., eine gleich beziehbar, such«
gegen Reiitenliaus einzutauschen; nehme auch
Grundstück, Restkauf oder Cession in Zahlg. u.
gebe event. Baar zu. Näh. Klick , Wiesbaden.
Nhelnbahnstraßc 2.

Seeheim.
Weaen Wegzug in enlzuckcndcr Lage 1 Villa mit

1870 gm großem Zier- u. Vffanzengartcn(fof.
beziehbar) zu verkaufen. Näheres unt. ftfo. 88
Elektricitätswerk Auerbach» Auerbach, Hess.

Bauplatz im Westend,
für 2 x 3 Zimmer im Stock, beliebige Ties«,
prciswerth zu verkaufen. Näh.

IV . Schilfer , Hermannstraße9, 2.
Groß . Bangrundstück

im Nord-Westen der Stadt, über2 Morgen groß,
sofort ganz bebaubar, ist zu verkaufen. Offerten
unter ü . 51 an den Tagbl.-Verlag.

Imm - bttien ftt  hänfen gesrrcht.
Haus im südl. Stadtthcil, in welchem sich ein

Restaurant oder ein anderes Geschäft einrichte»
läßt, mit hober Anzahlung zu kaufen gesucht
Offerten mit genauer Preisangabe unt. 1». 14
an den Tagbl.-Verlag.

MJf Geschäftshaus, zu groß. Betrieb
A geeignet, in guter Lage zu kaufen gef.

Thorfahrt und größerer Hof müssen
jp  vorhanden fein.
^ O. Engel , Adolfstraße 8.
Rentables Hans mit Hofraum u. Hinten

gebäude, event. Stallung , im Westend
zu kaufe» gesucht. Offerte« »ub g.  19
an den TagbU-Verlag.

rentabel, 4—6»Z>Wohnungen^
südlicher Stadttheil, mit
Mk. 20,000 Anzahlung p
kaufen gesucht. Off. u. « . 85

an den Tagbl.-Verlag.
Rentables Haus IMS

läge, möglichst mit geräumigem Seiten- o. Hinttr«
bau für Büreau- und Fabrikräume, zu kaufen
gesucht. Anzablung 15.000 Mk. Dctaillirie
Offerten mit Preis- und Rentabilitätrangabe»
untcr W . 5« an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Reut . Haus
mit 4-, 6-, 6- od. 7-Z.-Wohn. ohne Vermittlerg.t

gesucht. (Sied. Offerten mit genauer Ang. untei
1). 18 an de» Tagbl.-Verlag.

Etagen-
Haus,

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

l .nnivie ditel

II50,«00  m LO. Kusel. 11

Capttntten fit verleihen.
HMtlickciWlim C,‘Ä f„fS

später zu billigstem Zinsfüße zu vcrg.
W. ssuer , Friedrichstraßc 19.Aus I. Hypotheken,

aus 2. Hypotheken
Privat-Eapital zu begeben durä,

i.udivia .Sstel , Wcbergasse 16,1.
auf gute 2. Hyp "
anszuleiben.

_ „ 1. Adolfstraße 3.
12- 14.000 Mk. 2. Hyp. sogt. 0. spät. zu4'/-°,'

ausznl. Offenenu. 5̂ . IS a. d. Taghl.-Vtrl
10—15,000 Mk. sofort auszuleihen. Offer»»

unter 11 an den Tagbl.-Verlag.
Ans 2. Hypoth. ausznl.

wünsche ich 150,000 Mk., die in beliebige«
Beträge » zum billigen Zinsfuß abgcg.
Anfragen richte man unter M. lk 4»
hauptpostl . hier.

55,000'Jff. auf 2. Hyp., auch in kl. Beträgen, aus«
zulcihen. Off. mit. « . 10  an den Tagbl.-Beü-

100.00« Mk.
Privat -Capital

oder auch mehr wünscht man auf 1. HOpotOO
per bald zum billigen Zinsfuß auszuleih«̂
Offerten gefälligst einsendenu. Ii . 8.
hanptpostlagcrnd Wiesbaden.

18- 20,000 Mk. h 4 3/«°/o, 12- 15,000h 4Vi*
8000 Mk. 11. 6000 Mk. h 5 °/o auszuleihe«

liud . Winkler , Bahnhofstraße4, 1

Großes Capital
soll aus 1 . Hypotheken in Beträgen°°«

»0- 100.000 Mk.. 100,000- 200,000 M
und höher für gleich oder später
liehen werden. Bei Neubauten wec°c
Theilzahlnngen bewilligt. Offerten »n«'
N . K . 78 yauptpostlagernd hier erdete«
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25,000 Mark sofort auszuleiben.
E - " •' " ningM , Moritzstraße 51.20- 25 000 P0*1 auf2. Hypötbeke

r -I „ oT „ fotort ober  später ai -rz,, -.
Otf . >it. n.  8 » „n den Tagbl .-Verlaa.

M/ . AL - 3 .>,000 , 24 —26,000 , , 6 18,000,
ISMO und 10,000 tbeilweisc sofort , theil-

Mib -n ' dur ? " " fl" f flUtC2- «« ■
Ernst Bäeeräei « , Hypothekcn . Geschäit,

- aaa „„ „ Kirch gaffe 00.
iSfiOO  Mk . per 15. Jul , 1904 ans l . Htzp. ausz.

Offerten unter E . 5 .3 au den Tagbl .-Verlag.

Ca - rit -rtten ; rr 1- k1»e,t gesucht.

Mk. Darlehen!£ S'ÄS
Mk. 50,08 ©.—

an zweiter Stelle auf erstklassiges Obsect von
solventem pünktlichen Zin «zahlet %u 4 ' /, »/„ y
jofort ober ipater gesucht, event. können selbige
in Rate « «eE werden. 1. Hpp. Mk. 184,000.- ,
jEart älif. 230.000.—. Geff. Offerten von Selbst-
düllelheru u. 4 ^ a. d. Tagbl .-Lerlag erb

Gesucht
* " 0,000 Mark als 2. Hypothek auf bcst-

aelegeneK uud rentables hicffges Haus per
xlcich oder î r spater. Offerten erbeten unter^ t-aaa»»?""ptpostiagernb.

^ .^ ' 000 Mr . am üttte 1. Hypotb . zu leiben
ii. *** 41  an den Tagbl .-Verlag.

36 . WH Mk ^ sppathek zu 4 -/7 -t.
. ? f 7™* aur ^ Juli vom Selbst-
dar!, fle?. Off . u . O . 4L au den Tagbl .-Berl.

Gesucht aus 2. Hypothek
werden ca 80,000 Mk. ,für jetzt oder in einigen

ventrthit « a^ Beleihung auf schönes und
rentables luesiaes Haus . Offerten bitte zu

»trf w "°ohl . » "« ptpostlagernd hier,
«nf rent . Obiect 25 —30,000 Mk . zu 4 ■/, %

eä ? ä  gj -isr °"'""
, Mk. 15,000 .—

“22 ^ 5 ans r» Objekt geaen 5°/« Zinsen
°? trfen  von Selbstdarkeihern

Tagbl .-Verlag erbeten.
40 -^ 5.000 Mk . auf 1. Hppotbek sofort gesucht

Offnen unter - r . -s « an den Tagbl .-Verlag.

Mrslmbmer tagMstt , t». Ap«„ m<,4.
.Welche junge Leute

^w"'er Füliruiig den Betrieb besserer
Weinstuben , C-rf^ s , GesellschaftVcnfions-

! ^ wmer bei älterem Herrn iniclbfrei übern. ? Kiiust.
j § ?Ä "nn»vas!Uug in kurzer Zeit. Baareinlaae

w « f l unb  SIcheritellung . Offerten unter« . Oft  bauptvostlaaernb

w. *J, n,citameRb  Rtark Prov . u. mehr gaiant . die
„ ,p,s?̂ vtanz c. ersten deutsch. LebciiSversicherung«-
geiellschaitDem,eiligen, d. ihr p. Jahr 200,000 B.k.

^vsteLebeiisve , sichcriingsabichliisieziifiihrt.
uman ? / edoch a f gering. Ums. i. allen Fallen d.
höchsteP ' vv. n. selbst Einzelfälle w. hoch bonorirt.
«tr . Disirct . Bewerber k. dies »eben ihrem bist,.
Bernfe miss. Off. -uh 4 « a. d. Taqbl .-Ber!

. . i200 Mark Nebenverdienst
7^ ^ <,^ ^bE'^ versicherimgSabichIüise

pvv. 100,000 Mk. und für ein erstes ein-
gc>uhrtcs VersicherumiS-Jnstitiit . Bei febeni
rinjdnfit Abschluß findet die Provisions-
>N!szabluiig statt . Offerten erbitte unter
M . 51 an den Tagbl .-Verlag.

Kleine
Alle llfüjnrödteitZ !,nb a,,ficr bfm

Seile 13.

_ - - Hanse billigst.
-chlvalbacherstraße 14, P . links.

Wäsche Bügeln w. angeu . Luisenstr . 31,
Feinvüglerin sucht HerrschaslSk. Gneisenan-

"vaße 5, H, P . Daselb st wird a. Wäsche angen.

«mm?  4 -2 -tt
2 * "Inter licht mm

mmMm

Tuchttge Büglerin
Nahere ^ HeleneMtraße 14, 3.

sucht Privalklinden.

, . Tüchtige 'Büglerin sunt Privalknndeii , anc!>
wird ^vittche z. Bügeli ! anr . Stkingasie 20 , tz. 3 '

Mne Giiglcrin sucht « och Kunden in
und außer den , Hause . Reroslraße 38 , 3 .

Wasche z. Büa . w. an «. BIcichstr. 37. B . 1
Wasche a. B na ein w. angen. Aorksir. 8 . H. 1

nani

Täglich 3 » Mk.
»- Damen verdienen durch den

^erkauf eines neuen Hai,sbcdari «artikels . S!ns-
, Nt u. Muster kostenlos durch i.  Eei »t, . er.
Windmuhleiiitr . 31. in Leibria . K59

Solides große«
Kranken - BerffcherungS . Institut,

verbunden mit Sterbekafle,
stellt an jedem Orte
tüchtige, kantionsfähige
General - Vertreter,
bezw. Vertreter an.

-lusiührliche Offerten erb. an:
Kranken - BerffcherungS - Kaff«

für Deutschland (E. H. 80)
Jit Bischofswerda i.  Sachsen

14 Friedrichstr . 14.
Empfehle meine Wäscherei u .Feinbiiglerei.

»remde n wäsche in 12 Stunden. _
H ] nfd | i» 5>tm Waschen u. Bügeln wird an --
xtvn,u i/r genommen  Seerobenstr . 16, Gtb . 2 i.
Stälkwäsche z. W. u. Bügeln w. ffets ang'

Frau Elaenlieimeir , Sedanstr . 6, Bdh . 3 r.
7 Wäscherei mH elektrisch. Betrieb , « ardlneu-

! Mu nerel, \oll -Hm . ong , Albrechtstraße 40.
Gardinen w. auf Neu gewaschenu. gespannt.

__ C . Wrluwbit . Röderstraße 20.
Bon hente an wird NachtS gevleichtl

Wasch - und Bleich . 'Anstalt
__ Sltzelberg« _

Tüchtige Friseuse sucht noch Kunden bei
billigen Vreiien . Wellritzstraße 46. S . V. r.

H  SlnSgebildete Friseuse empfiehlt sich
in n. außer SIbonnem. Best. RSderfir.  IS , V.

- - Bischofswerda i. Sachsen . F122 .. . .. ,
ft’bnlten solide Kanffenle u. bessere MoÜhUiiÜ2lk

^ b' i A..f-.abm- ». Lebens - Zriedrichstraße 37.

M 25/30,000
TMÄ 'sar ' *"•

gesucht.

,, „w « ■ . . _ «-' '•““ucii un anniaomc o. neoens-
u d Kinderverficherungcn . Offerten unter I . . « «
an de» Taabl .-Berl -m _

Dariehn,von 400 Mark zu ent-
chrechendkN Zinsen für einen Herrn in guter

ÄSISSSSSff* 1
Küustl . Fuß

iir 11' l'ähr . Jungen gesucht. Off -r

Friseuse wünscht noch Damen im Abonnement
I zu sristren . Michelsbera 20. 8. Stock links.

zum Friflre » gesucht.

g7  Morai » , Frifirschult.

Modelle

link«, für . ..
« • « r an den TaabUrlao " "

Offerten unter

Hams zu verwalterr
mä 'n« ^ ^ ..Wobnuna sucht kl. Familie von aus-
wans . ^ ab. Adlerstraße 10. Hmterli . 2 St.

Offerten a „ den Tagbl . -Derl.
LZ —14 . 000 Mf nHr 2- vypoth.

OffcTtcn 1,-4 »» »*♦ gef. (obnt Scrmittl .). i
^ ^vntcn unter BS. 5 ® an ben Tagbl .-Berlag.» unrfr BS- *5'® an den Tagbl .' Berlag.

^ ßreftkaufschillinge
m Betragen v. 6000 . lO .ftnn y « .. .... 2,,»

Unterricht int

I wit schönem Haar gesucht. Vorstellung den 15. d.
Mt , Vromenade - Lotel , Wilhelmstraße 34.
Hof links. Abends 9 Uhr._

Frl . Krauch
v» zogen nach Saalgaff « 1, 2« Et.

Institut
. . l' ür
Hantel -Gymnastik und Maffage

für Kinder und Erwachsene.
System Snndow.

. 0®' br- Pflegerin gegeuw. frei. Moritzstr. «4.
im Laden . Tel -vbon 2482.

Tagsüber Pffege gesucht für 8 Monate altes
Mädchen. Roonftraße 19, 3 St.

Fflna « aekunde Frau wünscht ein Kind
mitzusti llen. Nähere « im Tagbl .-Berlag.  Ux

2S<r ertheilt gründlichen unternat

Brllardsprelen?
mit la Referenzen unter Chiffre

«s . 51 an den Tagbl .-Berlag . __ _ _
Eheleute suchen ein Mädchen

PSSKE .-SELl " ^ s—
* * * °b "r N-rn.it ., I ^ Zw -i Achten . Ra „ggai!er,e 1. Reibe. Adonne-

mcnt A,  ungerade , nbzng. Gnstav -Freytagstr . 4, 1.
»baute« "
0 - 7-7- Haus " M ? L .̂ Ag°ent verbew.i

b°., Taabll -Berlag
1 2. Hyvothck z. 5% nach

Offerten .. . . ™ 5 U  halb . Belcihiing aefncht
mr low m\ To‘  rS9 ?" bcn Tagbl .-V.rlag.

unter \ HU ' f° fort  Sksucht. Offerten
» )00 - ^ . m.ün den Tagbl .-Verlag.

- üinssnM ^ d ' k. an,1 Stelle von pünktlichem
unttt « ' ^ ^ r svtvrt oder später gesucht. Off.5  Tagbl .-Berlag.
-60 ^ 0 ME §vn gut fttüiren

«ff a S trU Ätn “ S Äen
RMcht. Off. u . V . 5 © an den Tagbl -Vering.

-Lttvlehen 2000 auf Lkbeus-
g-s»ckt „ >i  Verucherungs -Police sofort

Off. Ü. * . 50  an den Taabl .-Verlag.
«I18,000  Mk . werden auf prima

Utttef U Hhpotbek zu leiben gesucht. Off.
«Ä an de» Tagbl .-Verlag . "
svlE -» an 2. Stelle , 5«/« Zinsf ..

Mk 145^ Z (^  Y v  Imiter der 1. Stelle mit
fofort m.f0? -h' 1 «'" « Taxe v. Mk. 2*0,000 per
Näheres"t tlr '®n «fiidlt Agenten Derb.

*- 50OOS»J * " 5 * pvltlagernd Berliner Hof.
mfonZFh -f ' * ” 'hp °th- Sicherheit und hohe

.pmfi, '*« off' »• «.
"0 . OOD MK geg . prima2 . Hypothek

Privat-Millaistisch
t ! ,nntS n,lt,Z ;, " " ' m

^ ^ ^ ^ Bleichstraste 4 , l  rechts.

FB . Schutze. Kgl. Kuulmerulujlkns.
Klavierstimnier a. Kgl. Theater. Blücherstran- 20.

- Slnlagen , forme Re-
paraturen werden prompt und billigst ausgeführt.

*r . »ciialcb . Serr iiaartenffrab- 12
r ., £ Z aratmcn  au Nähmaschi . . en" HId
saassBEfe ^ AMr
IBpüSgss

NlähereS nn
Ue

. - - nwcinrii;
S-bert ,obme Stellung des Materials.Tagbl .-Berlliff.

Tüchtiger Schreiner empfiehlt fia
Polircn und Maitiren von Möbeln jeder
Nab . S chulberg 9, 2. t

dkkk ' ÜNöEhöÄSII 1D- ll?" angt
« . .. T « a V mViM  n . gewichst bei
» r.  gilidf r », .rrotteur , Bismarckring 36 tö 1

znm
Art.

Wer -, WM - Serdratian^ I»-.„Damen ,SÄ “£
Mw , .....

Blich , llavid , Heienenstraße 7 I Damen finden fr- !,ndii» . Nt„k..„r.._

-iir Vereinfachung des geschäftlichen
^jerrehrs bitten wir unsere geehrren
•Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

überweisenden Anzeigen bei
•Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

^ 1/7- ^ ftriin , Architekt, Drciweldeitstr. 3.
zu übernehmen
Offerten unter

Geschäft
a . 5 , gesucht.
- ^ - ° L_de» Taabl.-Berlan._

5yh { dls Äutter - und Eicrgeschäft zui» »» . , ' *»ritcr « . übernehmen gesucht. Offerten
6 * an den Tagbi .-Verlug

« »ievr stioici, ©rnnlenftr. 3L
»ftnrUjti jMnliC(glconortnBr.~6:

Solide Heilenm501!? tint
Ot ganz denselben Preisen als gegê Baarz ^ Inng
bei ivocheiitl. ob. monatl . Thcilzabi voa einem

ggjaseg <* » > «
orbeff ^ tt^ 'm^ lolfträg ^ imler̂ ll ^ l ^ än
den Tagbl .-Verlag. _ “

, Dämem
Toiletten von den einfachsten bis zu den eleganteste»
fertigt an unter Garantie für tadellose» Sitz

Frau Melie r . Wellritzstraße 16 , 2.
Perfcete Lchneibrrri » incht iioch Knndsaast

l m und außer dem Hause. Lebrstraße 33, Part
1 Perfecte Schneiderin nimmt Kunden «h j,,
I u" b vutier dem Hause. Hermannstr . 17. Vdb . Ir .

Ersalsr7SUic>dcmt iSffi
I dem &am>. Iahnstraße 9, Hinterb . Part b

Wasch « zum Bug . w. aug . Hcrdcrstr . 7. H. 3.

nr Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunterdieserRubrik
un, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt ».

^Wäiche , . Bügel, , w. angen. Jahnstr . 5. S . P . I ^

WWerci. usL^ ssZStt "aedagoginm Wiesbaden.
(Unter Staat ], Aufsicht .)

Die -»rB talt hat seit 1890  üls Berechtigung
fflr  Stil © a ilc ;
heileren an(j s«Kd4 . Anstalten
(Gymnasium, Realgymnasium u.
Goerrealschuiö) naoh 8t«atl.Lehrplänen
Torzubereiten , und zwar nicht blosa zum
ISInjiihrlgr . BCreiw .- ' sondern auch zum
Primaner - und Abiturfenten -Kx«™en.
Vorzösl . und zahlr . Empf . aus ersten hies . und
auswärt . Kreisen . Die Prüfungen finden Ostern
und EBez-bat statt.

öi ». Lechleitnei *,
Bierstadterstrasse 4.

P.  S . Anmeld, von 11V#-12V , Uhr ansssr
Sonntags . Das Sohulgeld , bes. für untere
Klassen , ist für weniger Bemittelte QJU]Z
bedeutend ermässigt.

Beginn des Unterriohts Donnerst « . ,
B« . April , BO BJhr. _ *

Wiesbadener
Mifitärberechtigte

Privatschule,
Realprogymnasium und Rsalschuie.

(Kleinas Beneionat. )
Das neue Schuljahr bagiant » ennertta « ,

| den B4 . April 1004 , morgeu 9 Btt, ».
w  Anmeldnngan nehme ich bis 8onnabend, de»
fä6’uM|? rZ’ d?oB wieder Tom 6. Aprfl ab
täglioh toh  11 —12 entgegen , loh bitte, daan
das letzte Sehulieugirfs , sowie Oeburts- *»d
Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Faber , Hofrat,
AdelheldstraCza59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-FreiwilHge
wird and.Anstalt selbst

IOstern und Herbst ab¬
gehalten.

Engländero. Wglönderlv jgstf
OTenh» l  Conversation zu Anfanaerinnen gesucht
Off , m. Preisung , u. P.  SB an den Tagbl .-Perl.

tiln | r ,rict’t in Stenographie , System
Stolze -Schrey . Offert , sind z. r . unter V , 40
an den Tagbl .-Berlag. _

Akadem. ged. Lehrer,
Dr. phil ., dessen, sämtliche Schüler Ostern versetzt
wurden , der über zahlr . Res. erst. bies. fsam. ver-
fugt ert .ArbeitS -, Nachhülkc . ,PribatstNnde « .
•hoL OUft a nfe 6nt6 b" Schule für sämtlicheKlaffen Gest. Ost , u 52 a» den Taabl .-Berl.
. Primaner erteilt Schülern von Sexta bi«
incl . £ erUn Privatstundcn in Latein . Offerten
unter S . 5A erbeten an den Tasbl .-Verlaa.
, , ^ >ne junge geprüfte deutsche Prtvatlehreri«
sucht noch einige Stunden in Wissenschaften.
Sprachen und Mufft zu ertheilen. Offerten
unter Bl. 5B nn den Tagbl .-Verlag.

I Vorzügl . Sprachunterricht . Mcolassir 17 2
>« " -D

Engl . Uadv «rt.  engl . 3t . 1—5. Miihlg \3  T
Unterricht gesucht ,m Englischen , Grammätik

imd Conversation, von Engländer od. Engländerin
Off^ s. z. r. unter W . 1 » a. d. Taabl.-Verlaa.'

English Uessons (Crarn . and Ccnv )'
_j_emis . Miss Sharp ?, Adolfgtr. 12, ’l -

Franxö §i$ic }i.
Fmgfli ^cle.

Italienlieli.
Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln
Auf Wunsoh auoh im Hause der Schüler’

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
18 Bhelnstrasse 18.

. Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz -Mothodo und deren Erfolg ist
nnr in dieser für Wiesbaden von iferrn
Prof . Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

(F . opt . 1159) F 122
Welch' edeldenk. Herrsch, wäre geneigt, e. */<I

I alten ?j. als Eigen  anzuii . ? N. Tagbl .-Vcrl . Ug
. l̂ ' n Kind , Mädchen, 2-/. Jabr . ges., sch., giebt

eine arme Frau al « Eigen ab. Off. »nt . IV. 4»
a» den Tagbl .-Verlag.

MriiürmtiMsslömM»,
schmerzhafte Menstruation , sowie sonstige^

Frauenleiden behandelt
I Wiesbaden , Rheinstraße 63 l

§ MWlilW, diScrete » ge¬
wissenhafte

Hülfe, ^ ?rtraiien ?voll wenden an ' ^ " clle
Frau Bit -» « ; «. ».. Berlin , Pflügerstraße 2.

Dame«
Hülfe in ollen Frauenleiden.
W. 80 an den Dagbl .-Berlaa.

diScrcten
Nath u.

Offerten unter

Nur bcfl. Dame,,
Offerten unter V . 43  an den Taabl .-Derlaa. '

Damen find
t und Hülfe.

IS . 33 an den Tagbl .-Verlaa.

diekr. Rat
Briefe unt.

Damen finden freundliche Aninahme unter
Di er, Otf . unt . IV , -li « u» bcn Tagbl .-Bcrlaa.

ZlveSs baldiger Heirat
wünscht junger KesdiäftSmann mit bravem kaibnk
vermögendem Fräulein , welche« weniger einen
reichen, al ? braven solide» Mann wünscht besann

| *K. werden. Nur ernstgemeinte Offerten wenn
möglich mit Bild , unter Vcrüi », „ m| n | ci"J

I st̂ ^ erbeten 16’ ^ PriI poftIn8erllb  Schützcnhof-

GlMchcs ©eint
wird für einen Bekannten (Rentner ). 44 fahr «.
" !" k>arob ^ mit geb. Dame von 80 bi« 35 Jahren,
mit Vermögen von 40. bi« 50,000 Mk. aes m
Aiionpm zwecklos. Offerten unter X.  14 . , » «
hauptpostlagernd. _

. ^Wittwer , ev.. mit zwei Kindern , wünscht fick
wieher mit ciusschem. tüchtigem Mädchen z» ver-
heirate ». Wiktwe ohne Kinder nicht ausgeschlossen
sdrustzem. Off . sind zu richten 11. rX.  51 an den
Tagbl .-Ner lgj,. Berschwierenh. w. zuaefick. „ . verl.

Tss , R rrt u , d. Onermonlaa b.
iTf ■un  ll «Kl. Austiitt sah, EckeBismarck-

ring und Bleichstraße, wird u. s. Adresse gebeten
unter C,  5 » an den Tagbl .-Berlag . ^

Moderate
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unterFranzoie giebt bill. Unterricht. Off.

IK. «« an den Tagbl̂ Berlag._
Franzofisch dill. ^ tiststiaßcS, P.
Partnerin , der deutschen Sprache mächtig,

giebt Unterricht in franz. Conv. und Gramm.
Dotzheimerstraße 86, P. I. Svrechz. 1—2.

Clnnnro maaatra patentata, dfc lerionL
Otynora , Albrechtrtr. 17, 8.

ÄSÄJl Erste Taillen-u. Rock-Arbeiterinneni ÄPoetinnen6 Wf. ü 'ertheilt gründlich cons. gcb. Lehrerin. Monats
preis bei wSchentl. 2 Lectioncn6 Mk. Offcilcn
unter ir . 3» an den Tagbl.-Verlag erbeten

Ktt ^»vsi »»a»'Lehr«rtn erteilt gründlichen
setttvier Unterricht. Monatl. Brei» I

bei wöchentlich2 Std. 6 Mk. Näh. Kleine Burg¬
straße1, im Laden, Kaiser-Bazar.

in und außer dem Hause bei gutem Gehalt und für dauernd verlangt
Berl . Conf .-Haus , Marktstraße 10 .

H. Wolf-Aranda,
Keianglehrer,

Bismarck -Ring 15 , 2 St.
Sprechstunde 12—1.

Freitag , den 15. d. E,
Abends 9 Uhr , eröffnen j
wir in der Elementarschule
Blücherplatz

Mel-Mtenlchl (15 Mk.) w. grdl. erth.
Körncrstraße7, 1 r.

einen Äer!oren^GeHmd erp
Gpatiskursus

nach dem leicht erlernbaren, bewährten]
flyetem der Stenotachygr &phle.

Um Zahlreiche Betheiligung bittet
StenotachyftraphepYerein „Engsclinell“

Grauer Kater entlaufen. Um Anaabe des
Aufenthalts wird gebeten Aorkstraße2, Parterre.

ArNeilsmarkt f .

uttrltt Gewithr
abgetzolt worden

ttktne Sonder-Auegade de» „Arbeitimartt .
erscheint am Vorabend eine» jede» Wuäu

des Wiesbadener
Ausgabetags im

,atle DienS,eiuch?
. . . . ächsterscheinenden Nummer

,ur Anzeige gelangen. Bon ß Uhr
»ruck d Wg., von 0 Uhr ab außerdem
»nähme. — Bei schriftlichen Offerten
ft Oriainal .Aeuqnisse, sondern deren Ab-

für Wiedererlangung etwa beigelegter

- . Iß, Lang,affe «7, und enthalt jebeimal alle Dien
»nd Wenŝ an^ebot̂ welche in der nlchsterscheinenden
an Verlauf, da» i
»nentgeltliche ffiinfld
empfiehlt e» sich, nil
jchristen deizufügen

vsferiem welche innerhalb 4 Wochen nicht
n find, werden »»eröffnet vernichtet.)

Vereinfachung des geschäftlich
rkehr» bitten wir unser«geehrt

eber,alle unter dieser Rubrik

JustltM
JÜeergatiz,

R * Reerfans,

A. B, Dotzhelwerstruße 21, P.
Große Bleiche 47.

Srüudlicher,, gewissenhafter Unterricht nach
sehr leichrfatzlichcrMethode uriter Garantie

« » Scheren Erfolge» inr
Buchfübrring(alle Arten), GchSuichreiben.
»aufm. Rechnen. Stenographie, Maschinen,

schreiben, sowie allen kaufm. Fächern.

tr Dame« separate Räume. Unter¬
richt unter persönlicher Leirnngv. Frau
Dir. H . Beeraana , langsähr. Buch.

Hakterm und HandelSlehrerin.

HP
5=

Prospekte gratis tmö sraaka.

Spangenberg’scfees
Conservatorinn

fir Musik.
Wilhelmstrasse 12.

Beginn des Unterrichts:

Dienstag, den 12. kpril.!McllliW-Mmu Wirsbadriig

TüchtigeNock-u. TMenarbeiteriulM
für dauerud gegen hohen Lohn F60

gesucht.
Ernst & (io ., Frankfurt a. M.,

Goethestr. 15.
P3JT- Rock- und Taillen-Arbeiterinnen auf

dauernd gestickt Taunnsstraße 86.
Rock- und Taillenarbeiterin , sowie Lehr¬

mädchen geflickt Taimusstraße 27, 2.
Tüchtige Rock- u. Taillen-Arbeiterin

gestickt Häfneraaffe 18, 1.
Arbeiterin , sowie Lebrniädchen zum Kleidermachen

aei„cht  Karlstraße 11, 1.
Selbstständige Rock-Arbeiterin
nnd Taillen-Arbeiterin gesucht.
Metz-Ries , Geisbergstraße 14.

Tüchtig« Nähmädchen gesucht. Akademie,
Jadnstraßc 8.

Mädchen, im Kleidermachen geübt, gesucht. Das.
kann auche. sunge« Mädchen das Kleidermachen
und Zriichnciden gründl. erlernen.

Frau Thier» Fauibrunnenstr. 5, 1.
M-ÄD»«» Geübte Näherin für Nachmittags

gesucht Frankenstraßr 11, 1 r.
Gut geübte Kleidermacherin sofort gesucht
^ Adelheidstraße 47, Gartenh. 1.
Scldst. Kleidermacherin iof. gei. Luisenstr. 48, 8 r.

. ..... , Ar Nähmädchen gesucht Hellmundstraße 39 P.
»der fonsttger Urkunden übcrnehm-n wir Nahmadchcn U. Lehrmädchen gef. Klrchgassc 28 , 2.

' “ Znarbeiterinncn gesucht Friedrichstraße 44, 2.
!Mädchenz. Kleidermachen oef. Marktstraße 11, 8.

Angehendes Mädchen für Weißzeugnäbenund ein
Lehrmädchen gegen Vergütung für dauernd
gesucht Kirchgassc 56, 8. Et. Frau Peez.

Modes.
Tüchtige 2. Arbeiterin und Lehrmädchen

sofort gef. Geschw. Schaeffer, Webergasse 12.

Modes.
Mehrere Borarbetterinnen gesucht.

A . Jürgen », Friedrichstraße 14.
t Zweite Arbeiterin, Lehr

Mädchen für da« Atelier
gesucht. I . Tauber.

Lehrmädchen
m. gut. Schulzeugnis;, ans anständ. Hause, gegen

monatl. Vergütung per sofort gesucht Porzellan-
Handlung Marktstraßc 22.

WMW»«. Junge Mädchen können das
MM Kleidermachen und Zuschneiden
unentaeltlich erlernen Taunnsstraße 36.

Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht
Ki ich gaffe 11. Corsettgeschäft.

Lehrmädchen können dar Nähenu. Zuschneiden
unentgeltlich erlernen.

Akademie, Jahnstraße 8.
Mädchen können dar Kleidermachenu. Zuschneiden

erlernen. Frau Kröck, Nerostraßc 46.
Lehrmädchen fürKleider gesucht Dotzheimerstr. 6.
Mädchenk. da« Kleidermachen erl. Neugaffe 15, 1.
Mädchen können gründlich das Kleidermachen

erlernenKirchgassc 17,1 Tr.
Junge Mädchen könne» das Schneidern

erlernen bei Fra » Dollase, Uorkstr. 2.
»»Mädchen für Drimenschneidcrei gesucht.

vPIJl A. Debus , Am Römertbor 5.
Lehrmädchen für Kleiderm. gestickt Mickelsbera 82.
Lebrm. z. Kleiderm. g. Verg. Stiftstr. 10, Gib. P.
Mädchen au« anständ. Familie kannd. Kleider-

nmchen gründlich erlernen. Erna Kretz,
Luxemburgplatz2, 1 r.

Lehrmädchenfür Kunst- und Fahnenstickerci
gesucht Saalgafle 3.

Lehrmädcheu gesucht.
wUtvtW . E. Sauermilch, Bärenstr. 2.

Hausdame
zur selbstständigen Leitung meines kl. Haushalts z.

1. Juli gefuckt. Gewünschtw. eine Dame nickt
unter 80 Jahre alt. mit guter Bildung, repräsen¬
tativ, in Küchen. Wirthschast durchaus erfahren.
Meldungen bitte ich Nachweise über Befähigung
»nd Bild beiziifüaen. Biebrich, Wiesbadener
Allee 41. Jausten »Reg.-Baumeistera. D.

Haushälterin. «ÜLmKL
zu Kindern, sofort gesucht Gnstäv-Adolsstr. 7, 3.

8k

RccücSlellciivermiillmig

8  Ä «fie 7' 2. Gtaa-,
für Herrschnst-n separater Zimmer.̂

Allein- und Küchcnmädchcn, über zwanzig
Zimmermädchen für Hotels u. Pensionen
hiern. Badeorte, drei Buffetfrl., servier-
frnul., Verkäuferinnen aller Branchen.
Stützen, Kinderfrl.. zehn Haushälterinnen
zu mutterlosen Kindern, einz. Herrn, perf.
Hotel- u. Rcstanrantköchinnen, Hausdamen
n. s. w. Zeugnisse und Bild liegen auf
meinem Bureau von männlichemu. weib¬
lichem Personal aller Branchen offen.

Telephon 20815.
B . Karl, Stellenvermiitier.

■

um* zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag de»Wiesbadener Tagblatt».

Mvibttch » Perserren . dir 9teltn »rq
find - ,».

Reelle StellmiieiMlmg.
«Nche Jungker, Kinderfrl.,best.Stuben¬

mädchen. perfekte und feinbürgerltcke
Köchinnen für gute Stell-n . zwanzig
Allein», Haus», Küchen« u. Landmädchen,
Kaffee» uud BetkSchiimen50 Mk.. Sotel-
KSchinnen 7V Mk., RestauraiionSkSchinnen
30—70 Mk.. Zimmermädchen für Bade¬
orte nach auswärts, zebn.Ko»lehrfräulein.

Centrol - Büren«
für allererst« Häuser hier.

Fra« Karl» Kleüenvm^
Schnlgasse7, Et. (fr. Goidg.). Tel. 20-5.

Erzieherin»
englisch und französtich sprechend, zu einem Knaben
von9 Jabren gesucht: ferner als

Nepräsentantin
und HauAhältcrin eine junge gebildete Wittwe
ohne Kinder für Hotell . Ranger nach Bad Ems.

Köchinnen
für Hotels, Hotel-Restaurants und Restaurants

und später für hier und auswärt»,
Kal-"r Mk. 60 bis Mk. 100. Beiköchinnen.

^ E , Kasteeköchinne« , LohnMk. 40 bis Mk. 50, Herrschaftsköchtn für
bwr, fein büraerl . Köchinnen, eine desaleichen
für Offiziers-Familie „ach Trier, Kochlehr.
Mädchen, ZimmerbaushSltertn. Wäsche»
defchltetzerin, Hotelzimmermädche« für hier
» na» Bad Ems, Bingen. RüdeSbeim, Kreuznach,
Münstera. Sr.,Schwolback. drei Büstetfräuletn,
zwei gedieg. Mädchen für Hausarbeitu. z. Serviren
für bessere« Restaurant in den Rheingau, Kinder»
fränlei«, » indermädchen, Stubenmädchen,
SllleinmSdcht« , Hausmädchen. Wal»m«dcken
oder Frau nach Schwalbach nnd zehn Küchen-
rnödchen, letztere freir Stellenvermittlung, d. d.
Rhein. Stellen-Büreau,

llllelles md Aziixt- Gesucht

^ «ue ff̂nrse in allen Fächern. bo» Earl Grünberg , Stellenvermiitier,
Goldgaffe 17. - Telefon 434.

ver Director: g. Spanffenberff. \f®r
DV GründlicherMustk-Unrcrricht.

Klavier, Besang, Harmontum,
Bus«mb»«.Spiel u. Ensen,ble-Gesan

RIinn» kouffier,

gesucht. Spitzen

12—8.
1.

vtoltu » und Klavier-Unterricht,
hervorragende eigene Methode, zur schnellen Er»
reichung einer soliden Fingerfertigkeit.

«ime-I Hphh,  Moritzstraßc4, 3.

Klavier -Unterricht
jpirl) gründlich bei mäßigem Honorar erteilt
Bertramstraße 20. 8 l.

Slngeh. Verkäuferin
und Pgssement. Webergasse 28.

Tüä»ttge Berkäuferi« für ein Scidenwaaren-
geschäst sofort gesucht Langgafl? 3i.

5W- Eine angehende Berkäuferin für gleich
oder spater.

Louis Hutter, Kirchgosse 68.
Ein tüchtige Verkäuferin, sowie angedende Ver¬

käuferin für besseres Vapiergeichäft aefuckt. Gcfl.
Offerten unter« . SS g„ den Tagbl.-Verlag.

Modes.
Tüchtig« Verkäuferin , sowie angehende!

Berkäuferin gesucht. Frc. Offerten unter
*9  an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin für Tapifferie aesucht. Offerten
erbeten unterV. 4l« an den Tagbl.-Verlag

zum 15. od. 1. Mai eine gut bürqerlichc Köchin,
die Hausarbeit mitübernimmt, für kl. Haushalt
Zu melden vo» 8—10 oder8—5 Uhr bei

Boeck, Biebricherstraßc11. 1.
Perfekte Köchin'nach Bad Noubeim

, für eine große Pension gesucht. Näh.
Mamzerstrnße 8.

Eelbslstiinhige seillSßrßerl. Uchis,
die etwas Hausarbeit übernimmt, auf sofort od.
znm 1. Mai gef. Martinstrabe7. Meldungen
Vormittags8—11 Uhr.

reinliche Kasteeköchin gesucht
Kockbruiinenplai, 3.

Suche vürgerl . Köchinnen, Hansmädchen,
Küchen,nädchen. Frau Elise Gcrich, Slciien-
periz;.. Schulaassc2. 1. St.

Gesucht zum 1. Mai eine Köchin
W und ein Hausmädchen.

Frau Hugo Wagemann, Humboldtstraße 17.
welche selbstständig kochen kann

t  und Hausarbeit übernimmt, wird
auf gleich gesucht Adeldeidsiraße 11. 2 St.

KimirrMmiA soiiig Mmu,
»Knial. Kammermustker, Blüchervlatz 8.

«t»Vrer»Unt. ert. gründl. bist. Slifrstr. 9, P.

Confection.
!Jüngere Zuarbeiterinnen aesucht.

^ Gerson, Wilhelmstrgße 40.

eine Köchin, welche in der feinen Küche durchaus
bewandert ist. Nur Solche wollen sich zwischen
6 u, 7 Uhr bei Dr. Hecker, Gartcnstraße 4,vorstcllem

cinefeinaebildete Dam«
als Gesellschafterin zu
einer älteren feinen Dame,
ferner eine englische Nurse
zu einem Kinde, ein gesetzte»

Kindersräulein zu zwei Kindern «ach England,
Französinnen u. Kindersräulein für hier, ein
nette« Alleinmädchen nach Berlin , ein gesetzter
Fräulein zur Fübrung des Haushalts zu mutter¬
losen Kindern IN feines Haus nach außerhalb, eine
antb. Köchin zu einem einrrlnen feine«terrn nach Köln,tückt.KüchcnhaiiSbSlteriniicii,oielbanshältcrinncn, Näherinnen in Hotel, zwei
Assistentinnen für in eine Sprachheilanstolt nach
der Schweiz, Fräulein zur Stütze in Hotel» und
Herrschnftsbäiiser, Hotel- nnd Restanrations,
Köchinnen von 60—100 Mk.» periecten. seinb.
Köchinnen für hier nnd autzertzalb, höchster
Gehalt, tüchtige Kaffee- nnd Beiköchinnen,
40- 60 Mk.»Büffet- n. Servierfräulein in feinste
Hoicl-Restaurants, Verkänferinnen in Schweine»
metzgereien. über zwanzig Zimmermädchen in Holei»
und feinste Pensionen, eine Haushälterin , weiche
die feine Küche perf. versteht, in feines Herrschafts-
hans, perfccte und anacbende Jungfern , fünf¬
zehn feinere Stnbenmädcken, fünfundzwanzig
Sllleinmädchen, 25—30 Mk., HanSmädchen,
Herdmädchen, «üchenmädchen « . f. w.

Internationales
kellirfil-HlammllS-BNeM

Wallrabenstcin,
Telefon 2555 , 8 «nisistasse 24 , 1,

vta-n-viH dem Tagblatt-Verlag,
erstes Bürean am Platze

für sämmtlickeS Hotel- und Herrschafts-Personal
aller Branchen.

Frau Fiua Mallratzenstei«,
Stellenvermittlerin.

Suche HerrschaftSköch. f. a. Rhein, gute
Stelle, f. hier Haus» n. Alleinmädchen
s. g. Häuser, welche kochen können.

Frau Lang, Stellenverm.»
Goldgaffe 1, 1. — Telephon 2363.

Selbstständige tüchtige gewissenhafte

Köchin
für Herrschastsbau« auf 1. Mai gesucht gegen
Mk. 25.— MonatSlohn. Seitherige Köchin war
7 Jahre im Haus. Angenehme Stellung. Näb,
im Tag bl.-Verlag. üu

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht
*8 ' Sckwalbacherstratze 28, Laden.

Albrechtstraße 13, Part .. Mädchen sofort gesucht.
Tüchtiges zuverl. Mädchen für Hausarbeit

aemckt Lliiienplatz7, 1 St. l.
hh Küchen und Hausarbeit

aVllsVSllbll gegen guten Lohn gesucht
Restaurant Kronenburg.

IIINKvä Mädchen für Küche und
fltIIjjl .V Hans auf 15. gesucht

Rheinstraße 74, Part.
Tauberes steitzigcs Mädchen, das schon etwa«

kockcn kann, wird Uhlandstraße 10, Part ., gesucht.
Eintritt 1. Mai oder früher,

dbaa -»» innqe reinliche Mädchen gesucht, eins
für den Haushalt, eins für Kinder.

Bleichstraße6, 2.
Hausmädchenz* X
Pension  gesucht. Näb. Mainzerstrnßc 8.

.WW^ ^ Suche für sofort ein Kinder-
mädche», welches auch Hausarbeit

übernimmt, zu einem4-jährigen Kinde. 9—11
»nd 2—4 Uhr. Ranenthalcrstraße 16, P.

Ein tüchtiges Mädchen für Zimmer» und
Hausa rbeit gesucht Bahnhofstraße 18, 1 rechts.
» *» Zttvcrläffiges Mädchen gejucht
. Adeibeidstraße 83, 1.

Zuverlässiges Sllleinmädchen zum 15. d. M.
geflickt Schenkendorfstraße1, Part . r.

Ein Mädchen für Hausarbeit und Kochen gesucht
Albrechtstraße 40, Part.

Ein junge» Mädchen für Hausarbeit gesucht.
Weitze Lilien , Häfiiergassc 8.

Einfaches befferes Mädchen 015—18 Jahre alt)
z» zwei Kindern sof. gesucht Friedrichstr. 14. 1.

Alleinmädchen ©ÄÄl!
Sofort geinckt ein Mädchen f. HanSarbeit nnd

znm 1. Mai ein Zimmermädchen Peiifiv«
Billa Sorrcnto , Sonneiibergerstraße21.

Kindermädchen, Stf£K
beste» Z-ugnisseii, zu Isiäbr. Kinde per 1. Mai
gesucht Friedrickstraße 89», 2 l.

Einsackcs fand. Mädchen, w, etwa« kacken kann,
auf 1. Mai gesucht Friedrichstraße 14. 1.

Gesackt junges Mädchen, am lttbsten vom Lande.



A- . 178. Morgcrr-Arrsgaür. 3. Statt.
Zuverlässiges einfaches evang.

Hausmädchen gesucht
Bictoriastratze 12.

Em tüchtiges fleißiges Hausmädchen sofort
gesu cht Friedrichstraße 29, Parterre

M - Besseres Kindermädchen oder Fräulein
per sofort gesucht Spiegelgosse4. W

Braves Mädchen, 15- 17 Jadre alt, für leichte
J ^ marbdt sofort gesucht Herriimühiaafle7, P.

junger Mädchen von, Lande für kleinen
VanShalt gesucht Drogerie Mauergafle 12

L?^ ^ ige» Mädchen für bürgerlichen
Haushalt Mühlgaffe 13. 8.

Mädchen, 14—16 Jahre, in kl. Haushalt gesucht.
Nab. Karlstraßc 29, d, 2—3 Uhr. 0

Zum sofortigen Eintritt gesucht ein
«üchenmädchen. Restaur. . ZumSprudel. Taunusstraß- 27.

Eins. Willig. Hausmädchen, das sauber ist
und nahen kann, zu kinderl. Herrschaft sofort
gesuchtAdolfstraße 16. Part. '

Ein junge» fleißige» Mädchen vom
^“ iwygp Lande w. f. d. Hausarbeit ae!ucht

Näh. Neugaffe 17 bei Schaus . 91  *
auf gleich-inst Mädchen für H»»sarb. g-f. Lohn

monatl.  16 Mk. Stiflstraße 28, P .. Borm.
El» tüchtiges Mädchen gesucht

Md Luxemburgplatz5. Molkerei.
Tucht. zuverlasstges Hausmädchen für gleich od.

spater gesucht Sonnenbergerstraße49.

Ällemmädcherr
mit guten Zeugnissen, das gut kochen und alle

Hausarbeiten verrichten kann, auf1. od. 15. Mai
zu kiuderlofem Ehepaar gesucht. Nähere»Vorm.
10- 121,. Nachm. 3- 5 Uhr Wielandstraße 2. 2.

E„ zuverl. junges Mädchen gesucht
Montzstraße 54, P.

<£m ordentliches Zimmermädchen mit guten
Zeugnissen, welches nähen imb gut bügeln kann,
wird auf bald gef. Schöne Bursicht 24. 1

f UI°"» Ein zuverlässiges Mädchen ge-
sucht LuiscnplatzC, Part.

Crbentl. Mädchen sofort gesucht bei
Riegler, Goldgasse 5.

Mji-ju -K Atzelbcrq.
«nih*- # x Vnfi" dauernd gesucht Adlcrstr. 11.
Ä, 1 d . Büa. « . fr!. Seerobenflr. 0. M. 1 r.

f 0 o,,nb Büaelmädchen nach
iSn ™ ®« «t Ü0Sn‘ Carne,

ff;? * ' Kirchgaffe 87,1.
V ° K^ sdchen fof. gesucht Wcllritzstr. 19, 2.

Tüiit Waschmädchen dauernd ges. Walramstr. 2
I -A^ au gesucht Adelheidstraße87. Part,
irn » »Cr r‘ t ®abci)- « £• W-stendstr. 20, Grth. 1.
^inLL ?J.^ eJmSenrflff- Gneisenaiistr. 15, P. l.

a«s''ä>tJaknstraße 17, 4tb . l.

«rsucht Bahnhofstrabe 22, 2.
Moritzstrabt 45' a  Stock.

^ü -r̂ u..^ "^ ^ smädchen oder Frau sofort
WdLtSfr !'1, Herrngartcnstr.  5,3.

ZLISÄK ; I * >• '•
® e| * best. Monatsfrau

sür Morgen« Rheinstraße 88. 8.

bau», langst Zeugnisse und Empfehlungen zu
Diensten. Off/u. A. Sl  an den Tagbl̂ Perl.

Kath. Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen In
besserem Hause. Näd. Mainzerstr. 66, 2 St . hoch.

Bess. ält. Mädchen, w. kochen kann, s. Stelle
in kl, Familie. Näh. Göbenstr. 9, Hih. 2.

Fl. Mädchens. Stell. Näh. MiMgaffe9. Vdh. 8.
Mädchen, welches bügeln kann, sucht Stellung al»
| Hausmädchen. Sä
Ein Mädchen sucht Stellung sür Büffet

sofort. Lolche schon bekleidet. Herder»
straffe 12, Laden.

Ein Mädchen, welches gut bürgerlich koche«
kann, w. esu, am l. bei einz. Herrn »der
Wittwer. Näh. Nerostraße8«, 8 St.

Beff. Mädchen von auswärts, In Hau»- und
Handarbeiten erfahren, jedoch noch nicht gedient,
sucht passende Stelle. Näheres Lnisenstr. 18.

Besserer ordentliches HanSmädchen sucht Stell,
in best. HerrschaftShauS. Dotzheimerstr. 6, H. 2.

Zwei Mädchen mit guten Zeugnissen suchen
L-tellcn. StelleiivermittlerinKarlstraßc2, 2. Et.

! Wichtiger selbstst. Schreiner ges. Dotzheimerstr. 85.
Glazergehnlfe
Tüchtige Stuccateure für Jnnenarbeit sofort
-Mu -M. Erlemann.

,?"I *raehülsen und ein TaglLhner gesuchtSedanstraße5, Port.
>Tücht. Tüncheraehülfe gesucht Rieblftroße 7.

Ein Sattleraehüls « wird gesucht.
fti  Pfeiffer , Sattlern,elfter,

Breithardt, bei Lanĝ-Schwalbach.

Ordentl. Monatsmädchen acf Kärnerstrn -r m I ^ S1CUS"- ®Kuetiwrmmira»i staujroRt a, a. im. i * .*'*»» . i - » *«n«r tut feine Herr,
Saubere  MonatSfraü aesiickl Neuaasi- ii £&$«*ft tf 5* Mädchen sucht Dever für Penston. jüngere Hotelh

Ein- zuverlMae I Stelle als Stütze her S .lberpuücr und Küchenbsnschen
SP»«® r ^ BiSmareSrlnnM Monarsfrau gesucht| Hausfrau oder bei größere» Kindern. Zu er- 1 Kral t L,na Wallrabenstein , Stellenvenn

Mallrabellstein,
Xd «« oriesr « . . . . M .T-l-son 2555, Länggaff« 24, 1,

vis-ä-vig dem Tagblatt-Verlag,
. . erstes Büreau am Platze
für sämmtlicheS Hotel» und Herrschaft-»

Personal aller Branchen,
!,ucht tüchtige }. Küchenchefs, 120- 180 Mk.. für
b̂ -r Bingen , C- bleuz, Trier, St . Johann,

Sckrwalbach, Aids fürl . Häuser,
^0—IM Mk., flotte svrachk. Restgnrautkellner,
große Anzahl Saalkellner , Kochvolontär für
1. Hotel. ,. Diener für feineH-rrichaftShäuier,
^teuer für Penston, jüngere Hotelhansdirner,

Jüngeres
Dienstmädchen

swaße'6»." l ^^ " PCt  fofort  Scsucht Rhein-

ESi 'S " ^ - AÜeimüüdcĥ ü^
für L tu .H - Ush. als AnShülseSh

®*« '5UBSSS*
Flucht Martinstraße 15.

3u"8'* «tnf. Mädchen für Hausarbeiten auf gleich
oder spater gesucht Rauenthalerstraßc9 8

^7 Gewandtes tüchtiges Hausmädchen
8ell,m ^ 9- iZg - 5®L ^ ^ reytggslraße 17.
Tüchtiges Allcimnädchen,

welchesg„t kochen, sowie Hausarbeit für drei bis
«rÄm ' M 'L ^ ^ s"cht Rbein-J,i7 ^ dort. Vorstellung Abends6—8 Uhr

EiiiflichcS Mädchen
ffitf ^ oudarbeit ges. Manritiusstr. 9, Schuhladen
«in au« empfohlenes Mädchen, welche,

l ebeûsarbeit versteht, wird
D°Lr' chchal05" l^ u^ ^ ' S“m 1 «-sucht

Mädchen nach Mann-
b-im. welches gut bürgerlich

übeenin<̂,t . „ , " cht und etwas Hausarbeit
Nädereŝ 'd̂ ^ iner Familie gegen hoben Lohn,

«-sucht für 2i a' 1 St . Villa Minerva.
Zulbalt SÄ 5’,m  1. Mai, für »einen
d-ffttes aUt  e"^ f°blenesnjL' fV2 Hausmädchen, erfahrenm jeder Haus-
kan» ' sn°8 a-wa„dt serviere» und c,wa» nähen
Nachm?>'/ust. Mt Zeuaniffen Vorm. 9—11*/.,^Lb,- 4^. Fresen„,»str.19.verl.Dambachtbal

mä «; * “ “< -- --»

*ÄÄt
E gesucht wird zum 1. Mai

ein solide» HanSmädchen in
en" 3abren. «vang .,

balt. «» / ur kleinen ruhigen Hans-
im Tagbl.-Verlng. ne

Hücheumädchen oder Spülfrau
sofort gesucht. 25 Mk.

SB

■in ~ .. um
, Bismarckring 89, Part,

«„ "" atsmädchen gesucht Friedrichstr. 44, 2 r.
Monatsfrau gesucht Bertramstr. 20. 1 St . I.
Monatsfr o. Madch. f. Mitt. ges. Webergaffc 24.

Sauöeres Monatsmädchm
^uve ^ ra ^ ^ ml -rstr. 1, P.. an d. Ringkirche.
^geSLlggs ^ ll '" ' Brödchentragen
Frau z. Wecktragen aes. Boffong, Kirchgasie 42».
LWM *- Eine WeSsrau ans gleich gesucht» « ««M Sedanstraße 14.
^ .„altere zuverlässige Person für einige

«-s.!cht"ZLS KW -uszufahren
*7 & Tb<\ t t8L ambtX iU  ftntm  K'"d- S-s.

Kapellenstraße 12, Ir.
kan» gegen einige Std. hän,l.

schöne Mansarde haben Iahnstraße 1. P.
Euler, Zimmermannstr. 8.

J Mädchen für ganz oder vonS bi, Nach-
fltf- N. Stiftstr. 14«, 1.

Mädchen, dar zu Hause schl. k.,
oder Monatkfrau für Vorm. ge,»cht.

EUevbogengaste 11, Schubladen.

*BS ’ T“ 181*“* *“"«*“ Mi
” ,tblm> ”

ßaubeve» Mädchen von 10—12 u. 3—6 sofort
»-lucht Rheinstraße 88. 1 recht».

Ei» funge» sauberes Mädchey von 10—2 Uhr
„ «ksuck>t Langgaste 80. Schirinladen.
^iürt idf 1*? kür tagsüber zu einem Kind gesucht

BIbrechtstraße 2,  Part.

ÄgenUiche Wrdeitctlnnen
friben sofort lüchteu. lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol»„. Metallkapsel-Fadrik

A. Flach, Aarstraße 8.

Laufmädchen gesucht Langgasir 10,
~ ... - ■■• - - — - Schirmfabrik.

Mädchen tagsüber für Ausgänge ges.
Wilbelmstraße 54. Eigarren-Geschäst.

Lausmädchen sofort gesucht.
I . Tauber.

M- itziich- V-rsone». di» SteUung
suche«.

gesucht für 1 . Mai
für SfflSrtÄ 1®'" und-in tüchtige, Mädchen

M—^  und Hausarbeit Nerothai 16.
tüchtige, Dienstmädchen

pudern bat̂ Ü̂ ^ ^ ^ EN' welche» Liebe zu
. kicherstraße gh näl,at lan "' ««sucht

rein<*— i- Haushalte erfahrene«

WCtlCä  r| b*<" »" zwei Leuten gesucht.
«Slkllenbüredn Platz. Frau Müller,
»ttteS K,n°,„'.,gÊ us«̂ traße 9. Laden.

Badefrau

mann, Walramstraße 81.

Gebildete junge Frau
sticht Stellung als GejeUfchafterin in nur feinem
Hauie, ev. auch als Reisebegleiterin od, Empfang»-
hame. Off. unt. S>. 4N an den Tagbl.-Verlag.
Nr ein junges Mädchen

ans sehr guter Familie, weiches franz.u.engl,spricht,
im Hanrh., sowie Kochen durchaus erfahren
auch mußk. ist, w. f. fagl. Stelle als Kesellsch
od. bei Kindern ges Es wird mehr ans vollsst
Familien-Anschl. wie auf Hobe? Geb. gesehen
Offerten unt. L.  4 » an den Tagdi.-Verlag. '

Jungfer , perfect im Schneidern und w etwas
Hausarbeit übernimmt, sucht Stelle. Offerten
unters . 50 an den Tagbl.-Verlag.

welche, die englische Sprache
^ fn  Wort und Schrift voll¬

ständig beherrscht, sucht passende Stellung als
Empsangsdame, im Geschäft oder Büreau Off
unter 49 an den Tagbl.-Verlag.

ffräul. mit schöner Handschr. u.da»Schreib¬
maschine versteht, sucht leichte Büreaustelle von
Morgen, 8 di» 8 Uhr Nachmittag». Offerten
unter 9. » 5 hauptpostlagernb. "

F ^ ulejn , 17 Jahre alt, in der doppelte«
Buchführung , Stenoaraphte und Schreib»
Maschine selbstständig, sucht sofort oder später

Eine tüchtige Verkäuferin,
w. seither in Mainz in 1. Colonial- ». Delicat-G

tbätig war. wünscht bis z. 1. Mai anderw. Et
Offerten unter « 53 an den Tagbl.-Verlag.

Ein deff. Mädchenf. St. a. Verkäuferin, geht a.
evtl, zu best. Kinder». Mb. Albrecktstr. 11. 1.

Dam« (Norddeutsche), im Kochen und
Führung der Haushaltung erfahren,

sucht Stelle bei einzelner Dame ober Herrn
Beste Zeugnisse. Gef. OffertenC. M. Colonie
Eigenheim, Eintrachtstraßeö, Wiesbaden.

Anfang 20, evang., mit
rvittuiern , Töchterschnlbildung mustk.

sucht geeignete Stelle mit FamilieuansÄluß,
auch in der Hausbalmna sehr erfahren. Bescheid
bei Frau Preuffwer, Ouerfelbstraße 8.

Ktellkli-Ulilhwels„ßlegkullgrd",
Kirckgaffe 87, 1, « nnte Tarn «, Stellend,

»wvf-hlt eineV-rf. «öchlnm. langjähr. Zeugn..
ein gedild. «luderfrSulei», »tue Haushälterin zu
einzelnem Herrn oder mutterlose,, Kindern.

- oder bei größere» Kindern. Zu er-
l fragen Grabenstraße4, Metzgerei.1Ein älteres, in allen häuslichen nnd Kuchen-

Arbeiten erfahrenes Mädchen, das auch die
Pflege und Beaufstchiignng größerer Kinder
nberncbmen kan», sucht Stellung tagsüber.
Nah. Moritzstraße 44, Seitenb. 1 Tr.

! Ein inniges Mädchen vom Lande
sucht Stelle in einem kleinen bürg.

Haushalt. Steingaffe 20, 2 St . r.
Drei Attemmädchen,

w. schon gedient haben, zwei hier fremd, s. Stell.
für  gl. in büraerl. Ha»»b. od. GeschäftSh. Näb.
Fr. Elise Gerich, St .-B.. S »nlg.2. Tel.8017.

Zwei beff. Thür. Mädchen suchen Stell, als
Zimmer» eoent. als Hausmädchen in fein.
Hau». Zu erfragen Wellritzstraße 45, 8 l.

Ein j. fleißiges Zimmermädcheno. Hausmädchen
sticht Stelle. Nab. Hellmnndstratze 26, 1 rechts.

mit guten Zeug»., bewand,
i» Küche uyd Hau», sucht

m Wi-ebaden Stelle al» Stütze"der Hausfrau.
Kefl. Offerten erbitte unterW . &l an  den
Tagbl.-Verlag.

Ei" dr. Mädchen sucht Stelle. Schachtür. 8. P . l.
Fräulein, welche» nähen und büraerl. koche» kann,

sucht Stellung al« bessere» Mädchen per sofort
oder später. Nähere» Hellmnndstr. 23, Htb. 1.

Perf. Bügl. s. noch Kund. Hirschgraben 18b, 8 r.
Perfccte Büglerin sucht noch Kundschaft in nnd

außer d. Hause. Hellmnndstraße 18, V. 8 St.
Frau wünscht Beschäftigung. Zu

<1l. ssi. i c erst, im Tagbl.-Verlag.
Mädchens. Wasch- oder MonatSst. Albrechtstr. 46.
R. Fr. s. Lad. od. Bür. z. p. Ludwigstr. 8, H. D.
Eine unabhängige Frau sucht Beschäftigung im

Waschenu. Putzen. Wellritzstraße 38. Hth. 1.
Ein Mädchen aus Thüringen stickt Wasch- und

PiitzbeschSftignng. Wellritzstraße 88.
E. Mädcheni. Putzb. f. tagsüb. MichelSb. 12, Hp.
Mädchen st MonatSst. Wellritzstraße 25, Hthr. 1.
I . Fr . st MonatSst. st Morg. Wellritzstr.47, H. 2.
Zuverl. Frau st Mittags v. 1 Nbr ab einige Std.

Monatsstklli. Luisenstraße5, Mittelb. 2 St . l.
Eine saub. Fr. st Misst. Rauenthalerstr. 11, H. 1 r.
Eine Fr. sticht MonakSstellc. Karlstr. 28, M. D. r.
Junge Frau sucht MonatSfteV« in bcfferem

Hanse. Feldstraße 17, Seitenbau Part.
I . Frau s. Misst, f. Mora. Oranienstr. 21, Stb. 2.
I . Frau sucht Monatrstelle. Webergaffc 56, 2 r.

, Ein älteres unabbängiae» Monatsmädchcn sucht
Stelle v. Borm. 10 Uhr ab. Albrechtstr. 21, M.

Mms ItäiUi», BfflÜS'ÄJ
am liebsten zu 1—2 Kindern. Ge fl. Offerten
unter » . 4« an den Tagbl.-Berlag.

Tagesarbeit bezw.Stunden sür ordentlich«Frau
g-su-bt. Off. u. N . 5« an den Tagdl>BerIag.

Ja . Mädch. st tag,Üb. Arb. Adl-rftr. 6. S . 2 Tr.
Eine s. Frau s. f. Morgen» o. Mittag« 1 Stunde

Beschäit. in beff. Hause. Kellerstraße7. 4. St.
UnabhängiaeS Mädchen sucht Stelle Vorm.

2 ©t, Frievrichstraße 45, Stb., Emaang Pdh.
Aejtere» gut empf. Mädchen suckit irgendw. Besch.

bei Damen, auch tagsüber. Schachtstr. 4, 1 l.

I TapezirrrgthLlfe sofort
gesucht. Gebr. König.

Hellmundstrane 26.
Junger Tapeziergehülfe gesucht.

Fi - Loew, Heleuenstraßc 19.
Tüchtiger Topeiicrgehülfe gesucht.

^ Georg Rübsamen , Karlstr. 5.
Tuchtiger Tapeziergehütseaestrcht.

Biebrich a. m„  Adolfstraße 12.
Schuhmacher ges. Dotzheimerstr. 10, Ecke Karlstr.
Schubmatzer, guter Arbeiter, g-st Albrechtstr. 12.
Ein S »ubmacher gesucht Kl. Kirchgaffe 3.

Tüchtige Hosknirbeitcr
gesucht.

Gebrüder Basita«, Kirchgaffe 27.

Schneider ÄÄ ””“
_ . , A- Bacharach. Äebergaffe 4.
2 - Wochenschneiderges. Faulbrunnenstr. 11
Tüchtige Schneider auf Klrinstück sucht

, . . , Ehr. Zist, Friedrichstraße 46.
Drei bi» vier Schneidergeb. aes. Jahnstr.12, Part.
Schneidergehulfe gesucht Walramstr. 8, 1.
Schneidergehülsegesucht. Geisel, Nerostr. 84,

Tüchtige

Rockarbeiter,
Hosmarbeiter

uud

Tligschllei-er
bei Lohntarif I  gesucht . Nnr
erste Kräfte wollen sich melden.

M » Schneider,
Kirchgaffe 31.

Männliche Personen , die Stellung
finde ».

Gewandter Tagschneidcr5 ?
Gebr. Süß Nachfolger, Bahnhofstr. 16.

Drei Rock», zwei Hosenschneider sucht sofort
Hch. Schroter, Biebrich, Mainzerstr. 7.

3WjKjf «*« Raffer, und Haapschneidr»Gehülfe zum baldigen Eintritt gesucht bei
Wieseustr. 6, a. d. Waldstr.

Gesucht für dauernde feste Anstellung ein ehrlicher
nücht. zuverlässiger bescheidener

WerI. sürülichen, gräflichen und
herrschaftst Hämern Stellung
sucht al»Diener.Kutscher, Jäger,

. ^ , Gärtner, Köckin, Jnngfer ic.
bestelle die (Ad 1550/g) 118j

Deutsche Diener>Zta., Frankfurta. M.
Wer paffende Stellung inckt, verlange sofort

Deutschst Neueste Bakanzenpost, Berlin ~W. 85.

Zur Acquisttionn Ausbau d. Organ.
Reĝ Bez. Wiesbaden, Coblenz. Großh.

Hcffcn werden einige tüchtige Fachleute als

Reife-Beamten
von altem Lebensverf.-Jnstitut, dar in
d. angeg. Be,, gut einaefübrt, gesucht. Ge¬
währt wird festes Gehalt, Svesenu. Prov.,
verlangt cnerg., zielbew., pflichtgetr.Arbeiten.
Off. unter m. 4059 an Haasenstein &
Bögler A.»G., Frankfurt a. M. F 60

Aeltere selbstsiändige Sckuoffergehüisen suchl
Ludw. Rosmanith, Hermannftr. 24.

Ein tüchtiger Arbeiter , der auch bereit» schon als
Maschinist gearbeitet hat und einen Motor mit
Sauggasanlage bedienen kann, per sofort gesucht.

Jos. Hupfcld,
, Metall» u. Baumaterialiengroßknmdlung.
Meldungen B °,h«h»ssiraß« 2.

Elfen»

Gesucht Monteur u. Htlssmonteur.
August Schaeffer, JnstallattonSbüreaust
Elektrotechnik, Wiesbaden, Eaalgaffe 1.

Tagbl.-Verlag.
^ '««.bis süuf tüchtige Gartenarbetter gesucht.

Gärtnere, PH. Walther , Schiert,eine rstr. lk«.

SoWe Arbeiter
erhalten dauernde und lohnend« Be»
schäfttgung; solche, welche schon gewalzt
haben, erhalte» den Vorzug.

Georg Pfafs,
Metallkapsel-Fabrik, Dotzheimerstr. 74.

zrausm. l'eljrltna LLt̂ -- L
an de» Tagbl.-Verlag erbe?««."

Ein großes kaufmännische» Unter-
WSW nehmen sucht für sofort einenL.hr.

Lehrling

Lehrling.
Fuf ein hiestge« kaufmännische» Büreau »std ei,

Lehrling bei sofortiger Vergütung gesucht. Off
sub <t . G . lou hauptpostlagernd. ^

Braver Junge kann die Photographie erlerum
Atelier Scharman«,

Taunusstr. S. Hotel«lleestal.
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Lehrling,
Sohn anständiger Eltern, gegen monatliche Ver¬

gütung gesucht.
Neustadt ' s Schukrwaarenyaus,

Langgasse 9.

Photographie !
Sohn achtbarer Eltern als Lehrling gesucht.

Karl Sctzipper . Hofvbotograph,
Rheinstraße 31.

Lehrling
gesucht flh Schlosserei u. Dreherei gegen sofort.

Vergüt. Bülowstr. 9, Mtb.
Schlosserlehrllng gesucht. Kämmcrl, Westendstr. 82.
Schlofserlehrling bei sofortiger Vergütung ges.

Fr . Schal » , Herrngartenstraß« 12.
Schlofferlehrl . ges. Schlosserei Römerberg 9/11.
Maierlehrling gesucht.

Hering & Hartman » , Gust.-Adolfstr. 7.
Malerlehrling gesucht Rbein straste 95, V.
Tüncher - oder Lackirer -Lehrling auf sofort

gesucht. I * Leber , Inh . B . Kraft,
Riehlstratze 3.

bei sofortiger Vergütung gesucht,
i ^lillillliil Werkstatt für Polstcrmöbcl und

Decora tio». Rng . Bremser , Friedrichstr. 8.
Ein Bäckerlehrling gesucht bei

WWW Mk. 1.50 wöchentlicherVergütung II.
freier Station . Adresse!m Tagbl.-Verlag. Uk

Friseur -Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, gesucht.

Mb . Gracfe , Kl. Burgstraße 10.
Gcirtnerlehrling aesticht.

PH . Walther , Moritzstraße 16.

Acht. Silberputzer
gesucht

_ Hotel Quistsana.
Junger HauSburlche gesucht
Bismarckring1, Eckladen.

Junger kräftiger Hansbiiriche gesucht Luisenstr. 37.
Ein sauberer junger Hausbursche gesucht.

Scheffel , Webergasie 13.
jW? -  Kräftiger Hausbursche bei gutem Lohn

gesucht.  Ghl , Bülvwstraße 7.
Junger HauSbursche gesucht

IMM Kaiser-Friedrich-Ring 14.
Kräftiger junger Laufbursche , 14—16 Jahre alt,

gesucht. Sächsisches Waarenlager M . Singer,
Michelsberg 5.

Junger Laufbursche per sofort.
StidkaufhauS , Moritzstraße 15.

MA- Ein kräftiger HauSbursche (Fahrdursche)
gesucht Walranistr. 8. Laden.

Tüchtiger Bursche , der in einem Biergeschäft
thätig war. sofort gesucht Scdaustrasze 3.

Ein zu». stadtk. Kutscher und ein kräftiger Stall¬
bursche gesucht Dotzbeimerstrcße 16.

Tüchtige Bierfalircr u . Bierverleger gesucht.
Wiesbadener Kronenbraucrei

Actien -Gesellschaft.
Ein Milchkutscher , welcher etwas Feldarbeit

verstellt, per sofort gesucht Dotzheimcrstraße 86.
Fuhrmann , tüchtiger zuverlässiger, für sofort

gesucht. W . Weber , Porkstraße 17.
Zuverl. Knecht sof. g. hob. Lohn gei. Adlerstr. 63.
Ein Fttftrkneclil ae'ucht Oranienstraße 27. V. 1.
mmBrnrntammmaammmmmammme

Arbeiter mb Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Stauiol » i>. Metallkapselfabrik

A . Flach , Aarstraße 8.

6—tt tüchtige Grundarveiter
sucht K. Auer » Sidlerstratze 61,

oder Baustelle Hotel Nase.

Jugendliche Arbeiter
von 14 bis 16 Jahren erhalten sofort
leichte und lohnende Beschäftigung.

Georg Psaff,
Metallkapsel - Fabrik,

Dotzheimcrstr. 74.

Miimrlich» V»Vf»nett, dir Stell,mg
srrchrrr.

Junger Kaufmann,
ledig, sucht kleinen Vertrauensposten , cv. auch

Stellung als Lagerist, Compioirist oder Stadt¬
reisender unter bescheidenen Ansprüchen. Beste
Zeugnisse und Referenzen sieben zur Verfügung.
Gest. Off. erb. u. H . 52 an den Tagbl.-Verl.

Jung verbeiratb. tücht. Maschiu .-Schlosser sucht
irgend welche dauernde Beschästigung. Gest. Off.
unter M. 5 » an den Tagbl.-Verlag.

ftH lucht Arbeit per 2. Mai. am
-^VaAtsLl liebsten in Fabrik oder Ban«

geschäft. Offerten unter I -. 8ei >. postlagernd
Biebrich.

Lehrstelle für ausgew. 15-jähr. Jungen auf Bür.
oder sonst. Geschäft sofort gesucht. Bedingung:
Kost n. Logis im Hause. L . 45 hauptpostlag.

HerrschastSdlener , PrnfiouSdtener , große
Unzahl Kellner mit und ohne Sprach-
kennt « ., zwei Küchen - Chef », Slides,
zwanzig HatelhauSdiencr empfiehlt bei
reeller Vermittlung

K. Karl , Steüenvrrmittler,
SchNlgaste7.

Für Prinzipale separate« Sprechzimmer.
Ml) w. bald Stelle, wo er sich
Hfl*  als Diener ausbilden kann,

lbrcchtstrotze 44. Fr . Theiv.
Verbeiratbeterkräftiger HotelhauSdiener sucht

Stellung bier oder anSwSrt». Offerten erbeten
unter 4 . 4 > an den Tagbl.-Verlag.

Gesetzter Man « , stabt, und landkundig, sucht
Arbeit. Westendstrahe1. 2. Etage.

Sauberer TaglShner sucht dauernde Arbeit
Offerten unter It . 48 an de» Tagbl.-Verlag.

Junge , 13 I ., wünscht Beichästigung n. d.
Schule. Zu ersragcu im Tagbl.»Bcrlag. Uo

Sol. j.
Adr. Alb,

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Conccrt. Abend»
8 Ubr: Concert.

Königliche Schauspieke. Abend« 7 Ubr : Das
Rbeingold.

Acstdenz-Theater . Abends 7 Ubr: Auferstehung.
Walbalka-Hheater. Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Malkalla (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Reichsyallen -Tlieater . AbdS. 8Ubr : Vorstellmra.
Gastno. Abends 8 Ubr: Concert von A. Sister»

mans.
Keiksarmee- Abdr. 8'/- Ubr: Ocffcntl. Dcriamml

AStuaryur , Knnstkakon, Wilhelmstraße 16.
Alauger' s Fiunstlakon, Tannnsstraste 6.
Knnrisaksn Victor , Tannnsstraste 1. Gartenbau.
Hroße Gemälde- et:. Ausüelkung des Stutt¬

garter Knnstkerßundes im Fcstiaaie der Ratb-
banses, täglich von 10'/-—1 und von 3'/, bis
6 Uhr.

herein kür Kinderhorte . Täglich van 4—7 Ubr:
Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schiile. Part.

?a »ien-ekuv, Tanmisstrabe 6. Geöffnet von
Morgens 10 bl» Abend« 10 Ubr.

Fokkskesthalke, Friedrichstraste 47. (Reöffnettäg¬
lich von 12 Ubr Mittags bi« S" , Uhr Adciid«,
Sonn, und Feiertags von 10' /«—12' /, Ubr und
von 3—8'/« Ubr. Eintritt frei,

herein für Auskunft über Wohkfakrts -KIn-
richt,ingen und Aeäitskragen . Täglich non
6—7 llfir Abends im Ratbbansr im Büreg» de«
ArbeitSngchweiseS(Männer-Abtbkilnno).

Krbeltsnachwelo „ nentaektkicst kür Männer, >nd
Tranen ; im Rntbbnnsvon9 —12' /, n. 8—7 Ubr.
Maniier-Abtb. 9—12 '̂, und von 2' /,—6Ubr . —
Frgnen-Abtb. I: für Dienstbotenn. Arbeiterinnen.
Frgnen-Abtb. Il : für höhere Berufsarten und
Hotelpersonal.

ikentraDeste für Krank!enptkegerlnnen (unter
Znsiimmnng der biesiaen ärztlichen Vereine).
Abt. lk (f. böb. Bernfel de» Arbeit,nackw. f.
Frauen, im Ratbhans . Geöffnet: '/-9—'/,1 und
0-3—7 Ubr.

ArSettsnackwels des Shristl . Arbeiter -Vereins:
Seerobenstraste 13 bei Schuhmacher Flick«.

Krankenkall « kür Kranen nnd Anngkranen.
Meldestelle: Hermännstraße 20. Kassenärzte:
Dr. Liiick, Adolfstraße 14. und vr . Geißler,
Wellrivstraste 1.

Gemeinsam« Grtskrankenllaffe . Meldestelle:
Liiiseiistraste 22.

Auguste - Victoria -Verein : HandarbcitSverein
4 Ubr PfarrbanS an der Ringkirche.

Tnrn -GelekkliKaft. 6—7'/« Ubr: Turnen der
~Damen-AKtbeilung. 8 -10 Uhr: Turnen der

N/änner-?IKtbeil»ng.
Kechter-Vereinignng Mliesöaden. 8—10 Ubr:

Fechten. Oberrealscknle Oranienstraße 7.
Wiesbadener Keckitclub. 8—10 Uhr: Fechtabend.
Tnrn -Verern . Abends8—10 Uhr: Nieqentnrnen.
Männer -Tnrnverein . Abd?.8" ,Ubr : Kürturnen.
Gelangverein Wiesbadener Männer - tzlub.

Abends 8' -- Ubr : Probe.
Gvangekischer Arbeiter -Verein . Abend» 8'/, Ubr:

Gesangprobe.
Stemm»n . Ring -Lfnv AtKketia. 8' /, Ubr:Ueb»na.
Wiesbadener Atäketen-Skuv. 8' /, Ubr: Uedung.
Stemm- nnd AingckuS Einigkeit . Abend«

8" , Ubr: Uebung.
Schnbert-Wnnd . Abends 9 Uhr: Probe.
SängerchorWiesb ' den. Avends9Uhr : Gciang»

probe. Vereiiislokal Tbüringer Hof.
Athfeten-Eluv Acntlche « Iche. 9 Ubr: Uebung.
Kneipp-Verein . Nd-nd, 9 Ubr: Versammlung.
Scharr' lcker Wänner -^ hor. Abds.SUhr: Probe.
Cbrllikicher Verein jnnger Männer . Abends

9 Ubr: Turnen.
Männergelang -Derein Koncordia. 9 Uhr :Probe.
Gesangverein Vene «Lancardia. 9 Ubr: Probe.
Stenotachygrapben - Verein „ Eng - Schnell" ,

Wieebaden. Bon ^ - 10 llftr : UebungSabend.
Vadkabr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Ubr : Sitzung.
Atbketcn-Verein Wiesbaden . 9 Ubr: Uebung.
Krakl- und Kportckub. AdcndS9 Uhr: Uebung.
Vkattdüttcher Klub Wiesbaden . Abends Klock 9:

VereenSgbend.
Männer -Gefanaverein Hilda - Probe.
Duder -Hlnb Wiesbaden . Abends: Uebung.

Versteigerung von Schnhwonren im Auclionr»
lokale Marktvlgtz3, Vormittags 9'/» Uhr. (S.
Togbl. 175 S . 7.)

Versteigerung von 19 Hansen abgängiger Pfähle
im Neroberg-Weinberge: Zuiamwenknuft Naw-
mittag« 4 Uhr an der Beausite. (S . Tagbl. 174
S . 9.)

Derfieigerung von Nutz- und Brennbolz an der
verl. Schützenstraße; Zusammenkunft Nachmittag»
5 Uhr oberhalb der Brauerei Esch. (2.
Tagbl. 174 S . 9.)

Weiuverfieigerimgde» Herrn I . B. Riffel, im
Concertbause zu Mainz, Große Bleiche 56,
Vormittag, 11 Uhr. (S . Tagbl. 171 2 . 8.)

Inrarltttsche Kultnsarmeindr.
Synagoge: Michelsderg.

Freitag abend» 7 Uhr, Sabbat morgen«
9 Ubr, Savbat nachmittag» 3 Ubr, Sabbat abends
8.10 Uhr, Wochentage morg. 6.45 Ubr, Wochentage
nachm. 5.30 Ubr. — Die Gcmeindeblbliothek ist
geöffnet: Sonntag von 10 bi« 10'/, Ubr.

Alt -ZsrarUtisch « Kul1«o«emrindr.
Synagoge: Fricdrichstrave25.

Freitag abend» 7 Ubr, Sabbat morgen»
7"« ubr, Sabbat Muflapb und Predigt 9'U Ubr,
Sabbat nachm. 80, Ubr. Sabbat abend» 8.10 Uhr,
Wochentage morgens 6' , Ubr. Wochentage nachm.
6 Uhr, Wochentage abends 8.10 Ugr.

Meteorologische Keolrochtmrge»
der Station Miesvaden.

13. April. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr !9 Ubr
lltachm. Nbds. Mittel.

Barometer*) . . . 747.1 746.4 747.9 747.1
ThermometerC. . . 8.5 19.« 14.« 14.0
Dinistsvamt. <mm)  . 6.3 8.9 16.2 8.5
Rel. Feuchtigkeit(7°) 76 52 86 71.3
Nrindriditimg. . . SiO. 1 SW . 4 SW . 4 —
Niederst,lag»b.(mm) — — 0.4 _

»1 Die Darometcranaadenfind auf —0° C.
RormaUchwere reducirt.

Mrtter-Krricht
des „Miesdadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck»ertöten.)
16. Avril: wolkig mit Sonnenschein, normal,

Nacht» kalt, windig.

Auf- und Unleraang für Könne (®) und
Mond (C).

lDurchgan» btt Sonnt durch Süden nach mittelturopLischtr ZtU.)

. I ® i
April, im Süd .! Aufg. lUnterg. Anfg.

jjNhr Mni -Iilhr Mn , illhr M 'N Uhr Mur.
Unter«,

nhr_ min.
8 ON

Theater-Gintrittspreise.
Residenz-Thcarer.

Ein Platz kostet: Halbe !
Preise j

Ein!»che
Prtise

Erhöht,
Preise

Ji A M jH A
Frrmdenloge. . . .
1. Rangloge . . . .

3
2

50 5
4

7
6

60
60

Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 8 — 5 —

Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 — 2 — 8 —
Ninnmcrirtcr Balkon . — 50 | 1 — 1 76

.7,,raten (ro.üc-rt.-A4, ■<.«„ » A

Reftdenf-  Theater.
Direct'vn: vr . pdii. N. Annch.

Freitag, 15. Avril. 205. Abonnemeiits-Borstellnng.

Auferstehung.
Drama in 4 Akten nach Leo Tolstoi, v. A. Bataille.

Deutsch von Annie Nenmann-Hofer.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

1. Akt: Im Geschworencnzimmer.
Personen:

Der Obmiinn der Geschworenen Rudolf Bartak.
Mikischin. Advokat . Reinbold Hager.

Paul Otto.
Tbeo Obrt.
Gustav Schnitze.San»Wildelmy.eorg Rücker.
Arthur Roberts.
Hermann Kunz.
Arthur Rbode.
Fried.Koppmann
Carl Kutin.
Robert Schnitze.
Franz Hild.

Fürst Njechijiidow,
Prof . Pjotr Gerassinowitsch,
Der Oderst.
Der Havptmann,
Baklsaschow, Kaufm.2G :Idc,
Ein Commir,
Ein Grci»,

Geschworene . . .

Erster GerichiSdlener
Zweiter GerichtSdiener

2. Akt: Im Frauen-Kcfängniß.
Personen:

Fürst Rjechljudow . Paul Otto.
Mikischin . . Rcinhold Hager.

>S

Clara Krause.
Elle Noormann.
Sofie Schenk.
Minna Agte.
Käthe Erjholz.
Claire Albrecht.
Sibylla Rteger.
Wally Wagciier.
Herm.Bachmann
MargarctbeFrcy.
Else Tcnschcrt.

Di- Karabljewa,
Die große Rothe,
Die Alte.
Die Dicke,
Schöneben,
Die Bucklige,
Die Mcßnerstochter,
Die Bra nntweinschni»gglerin.
Die Schwindsüchtige,
Die MnSlowa,
Fedoßja,
Da« Kind der Branntweiv-

schmugglerin . Amalie Jung.
3. Akt: Im Lazarett.

Personen:
Fürst Rjechljudow. Pani Otto.
Die MaSlowa . MargaretbeFrey.
Fedoßja . Elle Tenlchert.
Mikischin . Reinbold Hager.
Der Oberarzt . Alduin Unger.
Der Aisistenzarzt . 0rriebt. Degener.
Ustinow, ein La-orettgehülsc . Hermann Kunz.
Eine Lazarettgebüifin . . . . Sibylla Rteger.
Agrafinja, eine Krankenwärtcriii Wally Wagener.

4. Akt: Der fiviriiche Transport.
Personen!

Fürst Rsechijudow. . . .
Die Maslowa.
Fedoßja
Ta ‘ "

Paul Otto.
MargaretbeFrey.
Elle Tenschert.
Willi Dittma»».
Hane Wilhelmy.

araß Warguschow, ihr Mann
Simonson.
Nowodworow. Tdeo Ohrt.
Kriljzow . Arthur Robert«.
MarjaPawlowna Schtschjetinjina Else Noormann.
Ein alter Mann . Georg AlbrI.
Erster Gefangener . Arthur Rbode.
Zweiter Gefangener . . . Friedrich Kovpmann.
Ein Eskorte-Oisirier . . . . Hermann Kunz.
Damstka, ein Eskorte-Soldat . Franz Hild.
Ein Bauer . Robert Schulde.
Ein Wachtposteu, ein Pope. Verkäuferinnen, männ¬
liche und weibliche Gefangene, Eskorte-Soldatcn.
Nach dem2. u. 8. Akt finden größere Pause» statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Ubr.
Samstag, 16. April. 203. Abonnements-Vorstellung.

Flotten-Nianöver.

Koniglichs VN Schauspiele.

Freitag, den 15. April.
105.Vorstellung. 45. Vorstellung imAbonnemcntSd

Das Rhemgold.
Vorspiel zu der Trilogie . Der Ring des Nibelungen'

in 2 Llbtheilungen von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Profcffor Mannstaedh

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Wotan ) Herr Müller.
Donner ! .Herr Winkel.
Froh f mttn .Herr Klarmüller.
Loge ) Herr Krauß.
Fasolt 1 . HerrObcrstoetter.
Fafner / Jtleien .Herr Schwegler.
AlberichI . . . . . Herr Engelmaun.
Mime l Nibelungen Herr Henke.
Fricka ) . Frl . Keßler.
Freia Göttinnen . Frl . Müller.
Erda I . Fran Randen.
Woglindc ) . . Frl . Hanger.
Wellgunde Rhcintöchter . . Frl . Cordes.
Floßhilde j . . Frl - Schwartz.

Nibelungen.
Schauplätze der Handlung:

1. Scene: In der Tiefe der Nhcines.
2. Scene: Freie Gegend aus BcrgeShöhe», am

Rheine gelegen. , .
3. Scene: Die unterirdischenKlüfte Nibelheim'r.
4. Scene: Freie Gegend auf BcrgeShöhe», am

Rheine gelegen.
Decorativc Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kofiüml. Einrichlung: Herr Oberinspector Raupy.

Nach der 1. Abtheiliiiig findet eine Pause von
15 Minute» statt.

Anfang 7 Ubr. — End- 9'/, Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag, 16. Avril . 106. Vorstellung. 45. Vor-
stellung im AbonnementC . Rose Bernd.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, 15. April.

Abonnements-Konzerte
de» städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Hott  Kapellmeister Frani r . Blon.
NaohniHtng» 4 dir

1. . Heil Europa“. Marsch . . . t.  Blon.
2. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . Mendelssohn.
8. Espanja-Walzer . Waldteufel.
4. Meditation . Bach.
5. Fantasie aus „Faust “ . . . Gounod.
6. Ouvertüre zu . Dichter und

Bauer“ . Suppd.
7. Tanz der Fischermädchen aus

.Strandbilder “ . T- 2lon.
8. Hvmne und Triumphmarsch

aus . Aida“ . . . . . . . Verdi.
Abends3 Uhr:

1. Ouvertüre zu . Der Freischütz 11 Weber.
2. Lichtertanz der Bräute aus

_F ramors“ . Rubinstein.
3. Reverie . Vieuxtemp».
4. Traumwehen a. „Strandbilder“ v. Blon.
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger

von Nürnberg“ . Wagner.
6. n) Romanze . Svendsen.

b) Zigeunertanz . Nachez.
für Violine, Herr Konzertmeister Irmer.

7. Fantasie aus „Carmm“ . . izet.
8. Kaiser Friedrio i-Masch . . Kriedemam.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und eröIHes Spezialitäten-Theatef

Wiesbadens.
Xnr AttraUtionen 2 . Ba « ge <l

Tlio Balier «, Trampolin -AkTobaten.
4 53iIon », phänomenaler akrobatisch . Kraftakt.
Sllve . tro -Trnppe , sensationeller Luftakt

auf der Pühne.
Ilo . a » ndVioletta , das Neueste im Reich»

der Töne.
Ertka -Givjiratett , Damen-Gesang*- und Tanz-

Ensemble.
The Arleys , die besten komischen Radfahrer.
Mitgnor Olirzri , der berühmte Verwandlungs-

Künstler in seiner Szone: „Ein Skandal i*
Restaurant“.

Alois »*ö *ch1 . der bekannte Humorist.
Meletta l»rUliIingr , Liedersängerin.

Prelee der FlHtze wie gewöhnlick.
Vorverkauf zu ermäfsigten Preisen an de*
bekannten Stellen.

Anfang 8 Uhr. — Kas»enöffnung 7 Uhr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig I

Im Elnupt -Reatniirant
täglich abends 8 Uhr, sowie vormittags T0’’
12 bis 1'/ Uhr : Croaae « lionrert
an {iariscli >‘n Bigeuner . Mapelle , unte*

Leitung ihre« Primas « yor * y » » llnffy **
Vornehm* künstlerische Musik. Eintritt ’'r“ •

WaU »aUa -Ti »r « tev . Mauritiusstraßc l »-
SvecialitSten-Borstelli-ng. Ankana Abend» 8

RrlchsHallen -THratrr . Stiftstraße 16.
Specialitäten-Borstellnng. Anfang Abend» H llbt-

Kaiser -Na« srama . NHeinstrab» 37.
Diese Woche: Serie l : Brasilien. — Serie llr

Von Neapel zu den Balearen-Jnseln. ^

Answarttge Theater.
Franltfuvtrr Atadttyeater. — Opernhaus

Freitag : Martha , oder: Der Markt zu Rm
mond. — Samstag: Carmen. — SchauIP» '
Haus. Freitag: Fedora. — Samstag: Nolc« crno>



No . 178.

Morgen -Ausgabe.
3. Matt. ifsbatowr Tsgblstt.

Freitag,
15 . AM 1904

SA. Jahrgang.

Wohnungs-Anzeigerm Wiesbaden»«-Umgegend
ist seit 1882 das

Vierbadener Tagblatt.
Ugemein verlangt LL
Allgemein benutzt m*mia .»->

Uebrrsrchtlich geordnet nach Art nnd Größe des zu nermrethenden Raumes.

MetsVerträge vorrätig im ®®a
Tsgblstt-Vertsg.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Das

Zntemlimle
♦WxhmiiO-Nachweis-Meau«
i A.N.vörner, !
» Friedrichftraffe 23 — Telephon 2033, *
t 'nipfiehlt sich de» Mietbern zur kosten- f7 ft?£teil SRefrfinffmtn Unit

Jeder iiether
verlange die IVohnung -sIisten des

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins
K . V.

Geschäftsstelle: IVelaspeestrasse 1.
Telephon 2867. F444

Große » urgstr. 10 grober Eckloden nt. Ladenz..
Lagerraumu. Keller, ev. kl. Wohnung, sofort zn
^rmieth. Näb. beiL. Heiser, Scbützenhofstr. 1t
oderC. Groiitegein, Herrnmühlgasse3. 932

Gr. Burgstr. 10 kleiner Laden mit Wobnnng
sofort zu vermietben. Näh. Lonis Heiser.
Schutze,ihofstr. 11  oder C. Grantegein,
Herrnmühlgaffe3. img

»wer Läden

P freien Beschaffung von .
i möblirten und unmöblirten Billen %
♦ und Etagen-Wohnungen. Geschäfts- <b

lokalen, möblirten Zimmern, O
Z r ..?!n=  und Verkauf von Dillen, %

Hausern, Bauplätzenu. s. w., 2
* Dermiktinng von Hypotheken- ♦” Gelder». ♦

Pisten , giiusrr rtr.

r Göbenstralte 17 ist-in Lagerhaus
^ ,̂ ö,G^ch°ne" zu 726 gm Grundfläche, mit

. . . » kssts ® ? ,-

.. . I » | .$ : ?rs "äs * "
D^ .Na Heinrichsberg 4, seither Institut

w «> ■1!I,U 4 Zimmern, mit allem Comfort
aus -c. eingeriästet.' istnuf glerch oder svater zu vermietben oder ru

» °^/ °ufeu. Mb. Elisabethen straße 27, P. 412
«aurftratze 11, am Nerothal,herrschaftliche Villa.

^O 'ZMmer. 4 Mansarden. 2 Balkons undIuvehor. zu vermiethen. Näb. dortselbst. 413

Das

BanägmWkls - Krm

Sionk Tie.,
«chillerplatz1 - Telephon 708,

^Vsiehlt sich den Miethern zur koste«,freien Beschaffung von
möblirten und unmöblirten
Vliten- und « tagrnwoynungen
Geschäftslokalen — möblitstcn
Zimmer«,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlage«.

T vW  WwgliAer Bofspedifcur

LKettcnmayep
/ \ == Wiesbaden=

Abthellung für Möbel-Transporte.
Erste » Maas am Platze . - W>

Stadt -Umzüge.
Crässie Wagen,

Geschultes Personal.

Uebersiedelnn ^ en
von und nach auswärts,

Aufbewahrungen
für kurze u , längere Zeit

Verpackungen,
Spedition von «Unterlassen,
■chalten , /Aussteuern etc , etc,

980

- — »“ »maicu. i>cnn. ooriieion. 4ia
mit©orten, luinjaflr. 21,

10  Zimmer rc., an eine Familie auf mehrere Jahre
iit Sr. ei®86 29 Mk. Näb. beim

Di. NM " ml, Gärtner Mainzerstr.19. 958
Alleinbewobnen Maiuzerstr . 52,

Ecke Le ingstraße vor einigen Jahren erbaut
k8'i« .snffvrechend eingerichtet, ist per

Lh.J » £ö/rafl,1ttrJ “ .dtrm,>tötn- Näh. daselbst
oder Rbe nstraße 63, im Laden. 282

8 0(1118"der getheilt auf
gleich od. spater zu verm. ob. auch zn vcrk. 414

r"- 9 Wobnränme u.
verk. ml ' bakm. Xttn’ 8“ ^ " '" hen oder zu

Sonnellberlserstraße 40
Billa auf 1. Ökt. er. zu vermieth. Näh.

durch den Verwalter von 11—12  daselbst oder
1 • s^ raft , Ag., Taunusstr . 17, 2—4 UhrMöblirte Billa

IN erster Knrlage. 9 Zimmer, 3 Mansarden und
reichliches Zubehör per 1. Juli oder früher zu
vermiethen. Eignet sich gut als Fremdenpension.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ui

Adolfshöhe. Billa. 10  Z. Znbeh.. gr. fchatt.
Garten zu penn. od. zu verkaufen. Vrachtv. gef.
Lage, elcktr. Bahnst. N. Rheiublickstr. 8.

Grschiiftsioliole etr.

Krau - Mme
Sldolfftr . 12 , P . ,

best, au? 3 Znuiucrn und Zubehör, per sofort
zu Mk. MO.— zu verm. Näheres Adolfstr. 14.
Wemkaudlnnff. gig
Schönes Helles Lndcnlofnl

« " Lager per Mai zu vermiethen Bärenstraße 5.
Bahnhofstr. 8 ist ein grober Lade« mit daran-

stotzenden Räumen nebst Wohnung auf 1. Okt.
1904 zu verm. Näh. zn erfragen(außer Sonn-
tngs) ans dem Biireau  Bahnhofstr. 2, P. 957

IDotzheimerstraste 47, Ecke Dreiweidenstraße, I
m,t oder ohne Wobnnng sofort zu verm. Näh.

i Dotzbeimerstraße 86, Part. 955
Dotihe-merstraste 106 Raum für Wcrkstätte

nebst Frontspitz-Wobnung,n verm. 306

Lager- oDer Fabrik-Raum
0vtl. m. Gasmotor). 170- 220 gm, evtl. m. drei

Büreau-Räumenu. Wohn., per Oktober oder
fvSter zu vermiethen Dotzheimerstr.62. P . I. 970

Eltbillerstr. 6 Laden mit Wohnung billig zu
vermietben. Nähere» Mittelbau Barterrc oder

„beI ^V-Iheln >Bütz , Bismarckring 25. 1050
Gltvillerstr. 6 große Werkstätte zu vermietben.

Nab. Mittelbau Parterre oder bei Wilhelm
Piltz , BiSmarckring 25.

®rt’*»‘berftr<«fte 5, Part. ob. 1. Etage, schöner
Heller Laden mit 2 Ladenzimmern». geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermietben. 925

Frtedrichstratze5, n. d. WilHelmstr.. ist ein kl.
Laden gleich oder später zn verm. Näh. bei
«S. Volt *. DelaSpecstr. 1. 1019

^^ riedrichstraste 11  sind zwei schöne, große,
U . belle, trockene Arbeit?- oder Aufbewahrnnas-

raume zu vermiethen.
Zwei große Säle

Friedrich straffe 25, Seitenbau, Parterre nnd
1. « tock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
paffend, per sofort zu verm. Näh. b. Mayer
Bannt , Herrngartenstr . 17, 2. F319

Friedrichstraffe 47 ein großer Laden sofort zu
verm. Näb. Frledrichstr.̂ 44. Vdb. 1 r. 3119

Göbenstraffe5 gr. Werkstatt, event. mit Wobn..
zu vermietben. 2963

Laden zu verm. Goldg. 1. A. Schäfer . 571
SftfrCtt mit Wobnnng

Goldgaste 21.
Eike Langgaste, früher Cigarren-Geschäft
mit Stellennachweis, per sofort oder später
ztt vermiethen . Näh. im Hanse selbst nnd
Rheinische Brauerei in Mainz. F29

Sellmundstr. 29 eine Werkstatta. 1. Juli z. v.
Werkstatt sofart zu vermietben Herderstraße9.
^erderstr. 21 gr. trock. Lagerr. o. Werkst, zu v.

toiier Lade«
mit Souffol per I. Juli 1N04
zu vermiethen. 1022

Hotel Grüner Wald.

Mauergaste 12 Laden mit Nebenräumen als
Wohnung od.Labenräume sof. 0. sp. zu vm. 659

Manergaffe, Ecke der Marktstraße. Laden mit
Ladenzimmer auf gleich od. später zu vm. Näh.
Zlnimermannstraße6 bei Benz und Bismarck-
Ring 2 bei Steiger. 88

gleich oder später zn vermietben
jsilVirU Manritiusstraße 10. 1 St . 975
Metzgergaste 27 schöner Laden mit Wohnung
_3u_Pennitthen. Näb. Grabenstraße 26, 1. 696

Michelsberg6
Laden mit Sou- und Entresol. event. mit
4-Zimmer- Wohnung zu vermiethen. Näh.
Michelrberg6, 2 St.

Michelsberg 23, Ecke Schwalbacherftrstr. 45«,
Laden mit oder ohne Wohnung auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. 47. 1. 1006

Moritzstr. 41 Laden mit Zimmer eventl. mit
Wohnung zu vermietben. 90

Nettelbeikstr. 5, Ecke Borkstr., Eckladen mit zwei
Nebenräumen per 1. Juli oder früher zu verm.
Näh. Uorksir. 22 bei IR. 8tein oder Luisen¬
straße 12 bei BI ». Meier . ggl

Nettelbeikstr. 5, Ecke Aorkstr., Bür. m. Hiuterz..
Eingang direkt von der Straße, per 1. Juni
oder1. Juli zu vermieth. Näh. Dorkstr. 22 bei
B . Stein od. Luisenstr. 12 bei Pli . Meier.

Neugaffe 4 Laden mit oder ohne
großem Dlagazin auf gleich od. später zu vm.
N. b. Hel », ll eygandt , daselbst. 836I

Oranienstr. 48 ein Souterrainu. Keller, 120 gm,
für Werkst, od. Lagerr. zu verm. Näb. Vdh. 1.

Qrt zu vermiethen Herrngartenstr' 17.
VWVVH Näb. 1. Etage. 603
Kaiser-Friedrich-Riiig 55 Laden zu vm. 896
Karlstraffe 44, Ecke Albrecht- und Luxembura-

straße, Laden zn vermietben. 870

Oranienstratze 14 sind zwei helle
troik. Lagerräume, je ca. 130 Qu.-Mtr.,
mit Aufzug per sofort zu vermiethen. 886I

Bismarckring4
großer Laden^ mit Ladenzimmer nnd
schbnen Magazinraumeii. geeignetf. Drogen-
gcschäft oder dergl., event. mit 4. '>simmer-
wobnnng, mst ohne Büreau sofort oder per
1. Juli zu verm. Näheres tni Hause. 1074

®Ure « u , 21 Rhein Strasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Sio , 13 u . Hl» . 337 « ,

»«he Dotzheimerstraße, schöner

für Drogerie
sehr geeignet, preiswertb zn vermiethen. Offerten
unter S. 13 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Dleichstr, 4 l, Werkst, p. Bür. z. o.° % Uhren,.
Bleichstraffe 24, schreinerwerkst., kl. Werksiätle,

auch als Lagerrani» sofortb. z» vermiethen,
Bülowstr. 13 Laden mit 9-Zin»nerwoPilliifl z»

verm. Nghms PMHstL st . i. *679

! Kirchgaste7
photographisches Atelier mit Wohnung
per 1. Jul , zu verm. Näh. 3 St . 966

nerseldstraffe7 ist großer Raum, mehr wie
100 qm, nebst Kontoru. Zubehör, sehr hell,

für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Querfeldstraße3, 1. 684

Rauenthalerst. 6 Büreauu. W-ink.f. 400 Mk. sof.
o. sp. z. vm. Näh. das. o. Yorkstr. 21 .8  l. 1065

Rauenthalerstraffe7 (Neubau) Loden mit Zu¬
behör sofort od. später zu vm. Näh. das. 206

Raitenthalerstraffe7 Werksiättez» vermietben.

Langg. 4, 1. drei Zimmer zu Büreau
oder Geschäftsräumen zn v.

Große Lager- u. Verkaufs¬
räume , sowie Keller.

Dievond. MöbelgeschäftF"erd .Müller
innegehabten Räume Langgasse9 sind per
1. Oktober zn vermiethen. Näh. bei

8 . Hamburger , Langgasse 11.

Laden Langgaffe 31 mit oder ohne Geschäfts¬
räume ver 1. Juli zu verm. Näh. l . St / 1067

Langgaste 51 kleiner Laden mit anstoßendem
Zinimer auf gleich ooer später zu vermietben.
Näheres Kranzplotz 12. 95g

Luisenstr. 24 3- 4Zimmer,für Büreanzwecke sebr
geeignet, zn vermiethen. Näb. 2 Stock. 837

Luremvnrgstraffe5 großer Parl.-Ranin mit od
ohne Hofkeller als Geschäfts- od. Lagerraum sof'
zu vermiethen. Näh. daieldst1. Etage recht,

Luxemburastr. 7, Part ., Bürean, für jed
Zweck geeignet, p. 1. Juli. evtl, früher, billic
zu vermietben. 848

Laden mit1 Zimmer, Küche und Zubehör sofort
billig zn vermietben Luxemburgstr. 7. 1057

Rheinstraße 33
wird das Parterre zum

SrtilCtt umgebaut und ist per
ött vermieten.

125 sH-Mtr. . zwei große Schau¬
fenster, Elektr., Gas , Centralheizung.
Näheres und Pläne im Bureau
Rheinstraffe 35. 1037

4>tebrUder Simon.

I Metzgergasse2 ver
ein Laden"anderwenig zu
Näheres Rheinstraße 70, 2.

ob. später
vermietben.

8085

Rheinstr. S4 N .^'4LL
zwecke auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres2. Etage. 422

fielt ! f*l‘* mod.Laden mit Ladenz. per
VIUI -UI 1. Juli , ev. früher, zu verm. 253
Römerberg 28 Laden, in welchem seither ein

Kurzwaarengeschäkt betrieben wurde, auch für
jedes andere Geschäft geeignet, mit oder ohne
Wohnungz. 1. Juli zn vm. N. nur Hth. 1 »Schöner Eckladen

mit Lajwiiziiiimer. geraum. Keller, event. schöner
4-Zimmer-Wohnung, für bess. Eolonial- und
Delicatessen- oder Drogengeschäft. Wcke der
Rüdesheimer- nnd Rauenthalerstratzt per
gleich oder später zn verm. Näh. das. P. 423

Rudesheimerstraffe 21 Laden oder Büreau
Mit Zimmer zu vermiethen.
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Ntzdbsheßmevstr. 19 hell« Soutrrratnraum mitjR»6»«MBöt all Laden oder Büreau auf sofort
Aer später,u verm. Mb. das. P. öSS

NüdeShetmerstratze»1 Automobil-Halle od.
Lagerraumzu vermletbrn.

Saalgasse 28 NL 3 S
roll Wohnung, evrntl. auch zum1. Oktober zu
tzrrmtelben. 1028

GaaruhorstftratzeS»2 r., große belle Parterre-
Käuwe. für Bureau-, Lager- u. Geschäftsräume
sehr aeeignet, zu verm. und sofort zu beziehen,

«chwalbacherst». 87 kleine helle Werkstatt(event.
aufXU Jahr) zu vermlrthen.

Geerodenstr. LS find Im Hinterbau große Part.-
Räume für Lager oder Werkstätte per Okt. oder
früher zu verm. Da Neubau, können dies, nach
Wunsch eiliger, w. N. das. bei LI»»-«»»»« »,.

LauuuSstratz« 81 Laden zu vermiethen(Preis
1900 Mk.). Näh. daselbst2. Etage. 276

LaunuSstraße 88 schöner großer Laden mit
Werkstätte in concurrenzfreier Lage, für Papeterie,
Schreibmaterialien und Buchbinderei vorzüglich
geeignet, zu verm. Näb. in No. 67, 3. Et. 884

Walluferstr . 1 IK 'Ä
großer Heller trockener Lagerraum, ev. mit
20.00 qm großem Büreau, pr. sofort zu verm.
Näheres daselbst1. Stock rechts. 850

Walluferstr. 6 1 Souterrain-Büreau oder auch
al« Lagerraum gleicho. später zu verm. 877

Walramstraße 19, Ecke Wellritzstratze, ein
großer Eckladcn und 1 kleinerer Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen. Näh. Wellritz-

Trautmnnn . 678

Zwei bis drei große Helle Räume für Bürcau-
zwecke per sofort zu vermiethen. Gesl.
Offerten unter 21. »7 an den Tagbl.-Berlag.

Bäckerei Ä » “""t!
Waldftratze *'Ä’

Werkstättenm. Sagerräumcn
in 8 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet(GaSeiiiführnngi, in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
später zu vermiethen. Näheres im Bau oder
Baubüreau Rbeinstraße 42. 429

Wohnungen von 8 und mehr
Zimmern.

Ecke Adelheid« und Sckiiersteinerstraße2 ist
eine WoKimug von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh. gleich od. später zu vm. 481

^iebrichcrstraße 10, Villa, Hochpart., 8 Z.'S«? u. reich!. Zubehör per1. Juli zu vermiethen.
Näh. das. u. Kaiser-Friedricb-N. 80, P . I. 919

Billa Fritz Reuterstraße 6r 8 Zim̂ Central-
Heizung, elektr. Licht, M. 8200,

Villa Fritz Reuterstraße8 : 8 Zim., Central»
beizung, elektr. Licht, M. 3200,

Villa Fritz Reuterstr. 10 : 8 Zim., Central¬
heiz., elektr. Lickt. M. 8600(m. Stall M. 4000)

zu vermiethen. Nähere? Lcssingstraßc 10. 899
Kaiser - Fr . - Ring 37

ist die kochherrschaftlich einger. 2. Etage, best.
Erker, Bad, 2 Cioseti? und große? Zubeh., auf
aleick oder später zn verm. Nab. daselbst. 810

Mau Kaiser-FMrich-Ulig 47
herrschaftliche Wobnmig von 9 Zimmern, incl
Saal von 46 (D-Mtr., mit allem Comfort der
Neuzeit auSgestattet, zu vermiethen. Automobil-
Remise zu verm. Nähere? Parterre recht?. 1039

67 ift hie 2. 11. 8.(Ttngk,

der Neuzeit comfortabel einger., per 1. Juti ob.
später zu vermietben. Näb. Part . 107.1

1̂ ) 11  Dtjlvl
Untere Webergaffe 9,

schöner Laden mit Ladenzimmer, event. mit
Wohnung, aus 1. Juli zu verm. Nähere?
nebenan bei Seligerer , Webergaffe 11. 209

Friedrichstraße5, Ecke DelaSpeestr.. I
ist die1. u. 2. Et., bestehend au? je siebenI
Zimmern, Badezim., 2 Erkern, Lanftreppe, I
)koblenzug». reich!. Zubehör, auf 1. Oktbr. »
1904 zu vermiethen. Näh. bei Volt », 8

Uorkstr. 21 Sont.-Räumea. Werkst,, Wäsch, o. bestehend an? je acht Zimmern, großen Balkon?, Laden. 981 | |
Steuer, cd. mit u . Lvoyn. greicyo. sp. zu vernl.

yorkstratze 89, 1 l.. schöner Laden mit Neben¬
zimmer sof. zu verm. (900 Mk.), ev. mit Lagerr.

Näh. bei dem Eiqenthümcr daselbst1. Et. 224 Kaiser-Friedrich-Riug 31, 8. Etaae. 7Zimmer,
Küche, reichliches Zubebör auf sofort zu ver-

I Wilhelmftrake 34
großer Laden für 1906. cv. früher, zu ver¬
miethen. Nähere» bei Bickel . 788

AvMMll.
In unserem Reubau , Ecke Wellritz- und
Helenenstratze, ist der große Eckladen, um¬
fassend eine größere Anzahl Ladeuräume»
zu vermiethen. Es ist hierbei vorgesehen, daß
die Sous - und Entresol -Räum « als Lagrr-
und Berkaufsräume in separater Verbindung
mit dem Hauptgeschäft hergerichtet werden können.
Sämmtliche Raume werden der Neuzeit entspr.
ausgestattetu. eignen fich angeficht« des überaus
regen Verkehrs in besagtem Stadttbell zum
Großbetrieb der meisten Branchen. Näheres b.
d. Besttz. Oeaehw . Scliweigltfiter , Bi?'
marckring 34. 918

Neubau
Wellritzstr., « cke Heleuenstr., schöne
helle Ladeuräume mit od. ohne Wohn.
zu verm. Sämmtl. Räume , Wohnungen,
sowie VerkaufrstStten sind der Neuzeit
«utspr. auSgestattet. Näheres Btsmarck-
Ring 84, Borderh. 1 und Hth. 2. 1110

Schöner Laden mit Ladenzimmeru. Lagerraum
mit oder ohne Wohnung Umstände halber ander¬
weitig zu verm. Näh. Dotzhcimerstr. 71. 807

Lade« mit Zubehör sofort zu vermiethen. Näh.
Göbenstraße8, Part. 891

□oooooooooooooq

o Großes Helles wesltl
0 für Baukbürea«, Confcction, Möbel-
g lager re. auf gleich zu verm. Räh.
^ « irchgaste8», 2. 813DOO oooooooooooö
kloe schöne geräumige Werkstätte,

auch als Lagerraum geeignet, zu verm.
R. Jahnstr. 8, P . Eh. Birnbaum. 423

Bäckerei und Conditorei
(Südviertel) mit eingesührter Kundschaft
per sofort zu verm. Betr. Geschästshaus.
welche« gut rcntirt, kann event. käuflich er¬
worben werden. Offerten unter V. » 7 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Laden,
ca. 106 sH-Mtr. groß, mit 2 großen Erkerfenstern

sof. od. später zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 952

Laden,
ca. 6K(D-Mtr. groß(kann auf Wunsch abgetheilt

werden für Laden. Üadenzimmero. Lagerraum).
Nähere« Moritzstraßc 28, Comptoir. 951

Kleiner Lagerplatz an, Rheinbahnhof zu verm.
Näh. Nicolasstraßc 22, 4.

Zwei schöne belle Räume, ca. 40 (Um, als Werk
stätte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb per
sofort od. später für 300 Mk. zu verm. Näh.
bei B » ck. F*i»i ' i,, <>i, Nheinstr. 78. 2. 139

Kl. Laden, für Friieur geeignet, per gleich b.
verm. Stab. Nheinstraßc 99. Part . IC

Sch. h. Werkst, z. 1. Juli zu v. Näh. Rtelilstr,
Lade» in frean. Lage, für Metzgereiu. sehe? and.

Geschäft paff., sof. zu v, N. Tagbl.-V. 1001 Rs
Laden per sofort zu verm. Walluferstr. 9, 607

mit Nebenräumen, al» Filiale für
Metzgerei sehr geeignet, auf gl. od'

sp. zu verm, Zu erfr, im Tngbl.-Bcrlag, Ty

An der Rtngkirche 4 ist die in der 1. Etage
belegene hochherrschaftliche Wohnung, best, aus
7 Zimmern, Bad, großem Balkon und reichlichem
Zubehör, per sofort oder später zu vermiethen.Nab. d. »»>,. Weil . Wilbelmstr. 2 a. 1047

And.Mugkirche7, 8?Är?ÄS
o. später prei-w. zu verm. Näh. das. P . 977
Gr . Burgstratze 9

Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen. 706

«lisabethenstratz« 14, Hochparterre, Wohnung
7 Zimmer, gedeckte Terrasse, Badezimmer mit
Einrichtung. Küche, Gas und elektr. Licht.
Glockenleitung, 2 Closet, 2 Mansarden. 2 Keller.
Anzus. mit Hausbesitzer im Anvan Pagenstecher-
straße9, 1. von 10- 12 n. 3- 6 Uhr. Ganze
Wohnung parquettirt, doppelter Boden. Zu ver¬
miethen zum1. Oktober. "91

Friedrich

Hmschaslliiht Wohnung
49 Villa Kapellenstraße 49,

2. Etage, 9 Zimmer nebst Badezimmer,
Loggia und reichlichem Zubehör, sowie
Gartenbenutzung auf gleich oder später
zu Perm. Näh. daselbst2. Etage. 817

Kirchgasse 43,
Eck« Schulgasse, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näh. Büreau Adelheids» . 2, P . 684

Areidelstraße 8 Villa, sehr schöne Wohnungen
wl von8 und v Zimmern mit rctchl. Zubehör

zu vermiethen. 82
RicolaSstratze 27 herrschaftliche Wohnung von

9 Zimmern, Bad, 2 Balkonsu. allem Zubehör
znm1, Oktober zu verm. Näh. 3 l. 965

Parkstraße 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Centralhcizung und elektr. Beleuchtung versehen.
Anzusehen von 10 bis 6 Uhr täglich. 917

Rheinstratze 35
ist die erste Etage, 8 Zimmer, Bad,
reicht. Zubehör, Crutralheizuug, Gas
u. elektr. Licht, per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres im Büreau Part .,
11—1. 928

Rosenstraße 8
Kücheu. Zubehör, zu verm. Näh. Part . 860

RüdeSheimerstraße2. Ecke Kaiser-Friedrich-
Ring , Bel-Etage, 8 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubebör, auf 1. Oktober zu)verm.
Näheres An der Ringkirche1, P . 10"
Vielandstr. 4, SS:
8-Zimmerw. (3. Etage) mit reicht. Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 908

Wilhelmftraße 1«»
1. u. 2. Etage, 8 Zimmer mit reichlichem
Zubehör. Lift, Centralheizung, per Juli
oder Oktober zn verm. Näh. 3 St . 904

Wohnungen von 7 Zimmer « .

Adelheidstratze 48,
1. unb 3. Etage, best, au» 7 Zimmern, groß

ged. Balkon. Bad, Küche. Speisek., Kohlenaufz..
2 CloietS, 2 Tr., rcickl.Znbeh., sofort od.später
z» verm. Näh. b. Frau B.eicher das. 949

Adelhtidstratze 58 ist die von einem Arzt inne¬
gehabte. neu hergcrichtetc Bel-Etage, best, aus
7 schönen Zimmern mit großer Veranda, Bad,
zn verm. Näh. daselbst Part , bis 4 Uhr. 8123

Adolfsallec 9 ist der zweite Stock, bestehend
aus 7 Zimniern, Badecabinet, Speisekammer
Balkon, Lauftreppe und reichlichem Zubebör, an
gleich oder später zu verm. Anznsehen werk«
täglich zwischen 11 und1 Uhr und 8 und5 Ubr,
Nab. daselbst im 1. St . 2889

Ndolfstr. 4, 2. Etage. ,7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu verm. Näh. Nheinstr. 82. 2. 438

Adolsstraße 1«,
2. «. 8. Et.. UJS:
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Eigene elektr.
Centrale im Hause. Näheres Parterre
daselbst. 1026

9lii >lirii1ierstr - »♦18 8 W°dn. ä 7- 9 Z.OlUlHUjU äußerstb. zu vermiethen.

Friedrichstraße 8
3. Etage , K

bcbör auf sofort oder1. Oktober,
2. Etage , ÄS ; ”Ä

Zubehör zum1. Oktober zu vm.
daselbst Gartenhaus Part , links.

Näb.
984

straße 19, neben dem neuen
Polir-igeb., 1. Etage, sieben

mit allen Anford.

miethen. Anznsehen
Rbeinstraße 20. V.

von 950

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolssalleeu. elektr. Bakiihaltestelle.
sind hochherrfchaftl. 7-Zimmer-Wobnungen
mit prachtvoller Aussicht re. zn vermiethen.
Näheres Parterre. J . Brühl . 487

Kaiser-Friedrich-Ring 40, 3,
ist die schöne Etage von 6 Zimmern(darunter
zwei sehr große) und 1 Garderobezimmernebst
Bad und reichlichem Zubehör, Alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, auf gleich oder später
zu verm. Gas u. elektrische? Lickt, sowie Kohlen-
Aufzng find vorhanden. Näb. das. 1. Et. 438

Kalser-Friedrichring48 u. 80 ist die Part.«
Wohn. von 7 Zimniern und Zubehör sofort od.
später zu vermiethen. „ 3020
Kaiser-Friedr .-Ring 65

ind hochherrschaftlicheWohnungen. 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer. Centralhelzuug u. reich¬
liche? Zubebör. sofort od. später zu vermiethen.
Näb. daselbstn. Kaiser-Friedr.-Ring 74,3. 760

Kaiser-Friedrich-Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend au? 7 Zimmern mit rcickl.
Zubehör Verietznng halber zn vermiethen. 489

HmschisWk Wahnnng
49 Villa Kapellenstraße 49,

Parterre, 7 Zimmer nebst Badezimmer,
Loggia und reichlichem Zubehöru. Garten¬
benutzung per sofort oder später zu verm.
Nähere« daselbst2. Etage. 816

Oranieustr . 42, 3. Et.. 7 Zim., Balk. u. rerdil.
Zubebör gleich oder später preiSwerth zu ver
miethen. Näb. daselbst Parterre. 946
)ranienftr . 42, StÄ
Bade,immer, Küche, 2 Mans., 2 Keller2C. zu vm.

ii
E R

Rheiustr . 65, Eckh. 1. Et., herrschaft¬
liche7-Zimmer-Wob»»ng, Balkon, Badezim,
nebst reichlichem Zubebör per sofort zn ver¬
miethen. Preis 1700M. Näh. Part . 887

Adelt,eidstr. «2, Part., 6 Zimmer, Küche. Bad,
Balkon? u. Zubebör auf sofort oder später
vermiethen. Auskunft daselbstu. 1. Stock. 4441

Mdelvcidstraße 83 6-Zimm-rwodnuiig ve,
-L4 sof. od. später zu vermiethen. Nah. da,elbi>

oder Oranienstraße 64, P . 3018
Adolfsallee 20 ist die3. Etage. 6 Zimmer, pe,

1. Juli , auch früher, anderweitig zu vermiethen.
Nähere? Goethestraße 22. 2. 968

Adnlssnllcc 37. ?« ,'Ä
halber zu vermiethen. _ 1063

»FdolfSallec 59 schöne Hochpart.-Wobn. von
6 Zimmer, großer Balkon. Borg, ans gleich,

event. später, zu vermiethen. Nah. Bau-Bürea»
daselbst, So»t. 226

An der Rtngkirche5, Südseite, „t dieBel-Etage.
best, au? 6 Zimmern mit Zubehör, Alle? der
Neuzeit entsprechend, per sof. od. später zu verm.
Näb. daselbst Part , recht?. 448

Bismarckring 6, NeubauM«-»»eme ,̂ Woh.
nungen von6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit ciilspreckend auSgestattet, per sofort
od. später zu vm. Näb. daselbst Hochpart. 263

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungen mit
reicht. Zub. Electr. Bahn-Haltest. 696

In der Billa Bingert-
»» find 2 Wohnunqeii von je

nrane -2 8 Zimmern mit Zubehör,
der2. Stock sofort, da? Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermiethen. 451

Dotzheimerstraße 58, 1. Et .6 Zimmer. Bade-
zim., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
sofort zu vm. Näb. nebenan No. 60 Part . 948

Vorderes Nerothal, Franz-Slblstraß« «,
Hochpart., eine Wohnung. 6 Zimmer, Küche,
Bad, electrische? Lickt, reicht. Zubebô, sofort
od. später zu vm. N. Röderstr. 21, 2 « t.  962

I
Rheinstraße 88 Wohn, im2. Stock, 7 Zimmer,

Kucke, Bad und Zubehör. Dieselbe kan» auf
1. Juli oder 1. Oktober bez. werden. Anzus
von 12—1 und 4—6 Ubr. 894

Rüdcsheimerstr. 2, Ecke Kaiser-Friedrich-Ring,
Parterre-Wobminn, 7 geräumige Zimmer niit
reichlichem Zubehör ans sofort o>-r später zu
vermiethen. Näh. An der Ringkircke1. P . 443

Billa Schützenstraße 5.
mit Haupt- und Ncbcntreppe, vornehmer Eln-
richtinia, 7 Zimmer, mehrere Erker». Balkon?Diele,Badezimmer, Küche und reicht. Nebengeloß,
sofort od. späterz» verm. Näh. daselbst und
Schützenstraße8.P. 444

Landhans Victoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7,Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralbeizung und
elektrischem Li»t zn vermiethen. Anzlischen von
11- 12 Uhr. Näh. Leisingstraße 10. 998

Herrschaftliche Etage. 7 Zimmer, 8 Balkons, mit
allem Comfort der Neuzeit auSgestattet, ver
1. Oktober zu verm. Näh. Goetdestr. 4, 3. 927@chüne Wohnung von7Zimmern». reichemZubebör für 1200 Mk. zu vermiethen. Näb.
Kaiser-Friedrich-Ring9, 2. Stock. 766

Mohnimgen V01» 6 Zimmer«.
Adelheidstr. 8, 2, 6-Zimmer-Wohn. mit reich!

Zubehör auf 1. Juli zn vermiethen.
Adelheidstraße «0, 8. Etage,6-Zimmerwohnung

für 1. Oktober zn vm. 1200 Mk. Besicht. Dicnü.
u. Freitags v. 10- 1 ». 8—6. Näb. Part . 888

Rtngkirche 10 herrsch. 6-Z.-Wohnung, 3 Balkon?,
Bad, Alles der Neuzeit entsprechend, zu verm.

Friedrickftr. 4V
(Ecke Kirchgasse), Haltestelle der elektrischen
Babn, ist die2. und 3. Etage, je 6 Zimmer,
elegant auSgestattet. mit reich!. Zubehör, per
sofort oder später zn vermiethen. Ga? und
elektr. Beleuchtung vorhanden. Näh. daselbü.

Wilhelm Wasser & Co . 1009

Friedrichstratze 48, 1,
schöne Wohnung . 6 Z., Erker. 3 Balkons.
Badeeinricktq. u. all. Zubehör, sofort od. spater

Besonders für Aerzte geeignet.
zwischen 10 n. 4 Ubr. 454

zu verm.
Einzns. täal.

MWstl.38,
nahe der Kirchgasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
st die herrschaftliche Wohnung in der

mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus 6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern — eins mit separatem Eingang —
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. st
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. spät»
zu vermiethen. Näheres bei 458
Moritz Merz & Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraste 38.

GeiSbergstratze 14, 1 St .. 6-Zimmer-Woh»ung
nebst Zubehöra, Juli od. Okt., ev. fr,, zu vm.

Villa Geisbergslrahe 4«
(Schöne Aussicht) sind zu vermiethen:

1. Herrschaftliche Hochpart. -Wobnmig,
bestehend au« 6 Zimmern, grobem Balkon
und Garten(große Kücke und Ncbenräume
im Souterrain). 2. Schöne klein. Wohnung
in der2. Etage mit großem Balkon. Nah.
daselbst oder bei joh . «iircliliolte «,
Webergasse2. 8124

JmNeubau Kaiser-Friedr .-Ring58 sind ho»-
bcrrschaftlicke Wobnnngen von6 u. 7 geranmige"
Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort zu W**
miethen. Im Hause befinden sich Haupt- un«
Nebentreppen. elektrischer Personenaufzugu»°
Beleuchtung. Gaseinrtchtungfür Licht-, Koch-u-
Heizzwecke, große Balkons, Vorder- und H>nst.
garten. Näh. daselbst Parterre._

I Katser-Friedrich-Ring 28, Part. u.
3. St ., herrschaftliche Wohnung, je 6 Zim.
mit allein Comfort der Neuzeit, Kucke, Bad,
Zubehör, z» vermiethen. Näh. 1. St . 457

Kaiser -Friedrich -Ring 64, Wohnung, M
Zimmer und Zubedör ver sofort zu ver^
iiiictbeii. Näheres daselbst2. Etaa«. j

Kaiser- Friedrich -Ring <i
Part , oder2. Etage, Wohnung von6 Zimmer"'
elegant auSgestattet, per bald oder spaterK
billigem Preis zu verm. Näb. 1. Etage. 1

Kapellenstr. 88 h-rrl. u. gesundeS-Z.-W.,J - .
mit reicht. Zubeh. p. Juli . N. Goetdestr. 17,^

In eleganter Villa , Lanzstr. 89, unweitN-r°
thal, unmittelb. am Wald , Wohnung, 6 ZG
mit geraum. Verandau. Garten, zn verm. ^

Luisenftrake 6
ist die 1. Etage, bestell. auS 6 Zimmer«'

2 gr. Ma «»sarde« nebst Zubebör , pe
sofort od. später zu vm. Räh. Tau««Z
sjraßc 7, 1. „

«Moritzstraße 39, 2. Etage. 6 Zimmer >«
reichlichem Zubehör zu vermiethen.

«l ) eudorscrstraße 6 « . » ist die Bel-Etag,
vt 6 große Zimmer mit allem Zubebör, M

gleich od. später zu verm. Gesunde Lüge. w
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Neugaffe 24, 1. Stock, 6 Zimmer,
Küche, Bad, nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. Näheres im Laden. 906

I
Nieolasstr. 28 Herrschaft!. 1. Etage, vollst. neu

hergerichtet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad u. reich!.
Zubehör, sofort oder später zu verm. 463

Sechs-Zimmer-Wohnuna Nicolasslr.12,
Part., ist mit bedeutendem Nachlaß per so¬
fort zu vermiethen. Näheres Wohnungs-
nachweis-Büreau Lion&Cie., Schillerplatz 1.

Nieolasstr. Hoch»., f. 6-Z.-W. Balk. u. Zubeh.,
zuv.. sof. beziehb. N. Goethestr. 1, 1. St . 842

Rauentbalerstr. 11 6-Z.-Wohnuugcn, elektr. L.,
reich!. Zub., gleicho. so. billig zu verm. 820

«Lheinstraße 82 Hochparterre- Wohnung und
tß*  Bel -Etage, 6 u. 7 g. Zimmer mit Zubehör.

zu vermiethen. 463
Rüdcsheimerstraß« 8, Part., Herrschaft!. 6 ar.

schöneZ., gesch. Balkon, gleicho. später. Schlüssel
1. Etage. Lion * Co , Schillerplatz1. 465

Rüdest, eimerstratze 14,  Ecke der
Rauentbalerstraße, sind no» 2 hochherrsch,
ausgestattete Wohnungenä 6 Zimmer mit
reich!, der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
3.Et., mit elektr. Perionenanszug. per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part . 345

Rüdesyeimerstraße 15 ist die g. Etage von
6 Zinimern und reicht. Zubehör per sofort oder
später zu vermiethen. Näheres daselbst oder
durch den WobuungS-Nachweis Lion. 173

Schenkcudorfstr. 2 sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort zu vermiethen. 802

Schettkendorfstr. 4
AE Wohnungen von 6 Zimmern mit
Zubehör, als Mansarden, Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu verm. Näh. das. 468

Schierfteinerstratze 7,
direkt am Kaiser-Friedrich-Ring, ist die hochherrsch,

eingerichtete1., 2. i>. 3. Etage, bestehend aus je
6 Zimmernu. großem Zubehör, auf sofort oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst. 248

«chlichterftr. 7,
Balkon, Bad und reichlichem Zubehör auf gleich
oder spater zu verm. Nähere? daselbst. 145

Schlichters« , 18, SS»
6 Zimmer, Bndez. u. reich!. Zubehör sofort od.
spater zu vn>. Näh. K.-Friedr.-Ring 28. 1. 470

kine herrschaftliche6-Zimmcr»
Wobm'ng (3. Stock) mit Lift. Kohlcnaufzug,
2 Balkons, Bad, Elektrisch und Gas, auf gleich
oder spater zu vermiethen. Näh. Part . 471

Wallufer strafte 9
^ubanssiiid auf gleich oder später Hochherrschast-

stche Wohnungen von 6 Zimmern, Bad. Küche.
Speisekammer. 3 Balkons und Erker, 2 Maus,
lmb 2 Kellern zu vermiethen. - Im Hause
befinden sich Kohlenauszng, kalte? und warmesisAia ®'"*“' mb

Walluferftr. 1«
«ft»««. Jn,1flen nuf gleich od. später zu vm. 473

iin? ^ *****!^ R 0m vorderen Nerothal)
- diei . „nd 3. Etage, 6 Zimmer, Balkon undGarten, zu vermiethen.

^elmiuenstraßc , Eckhaus, an, Eingang des
ml* 0 *' smd neu hergerichtete herrschaftliche
Wohnungenv. 6 Zimmern. Bad, elektr. Licht re.,
vcr sofort od. spater zu verm. Näh. Part. 2980

Mohmmge « vor » 5 Zimmer « .
*150n1rof‘ flÄflr*4 5j r- 3 . m. Zubch. f. 1. Okt..
Adeld-î «' ^ Nab. i. 1. Stock. 1038

5 Sinfm*1*®* jf®., 1- Etage, bestehend au«
später 7.' ' " ""b. Zubehör, sofort oder auchwater zu vermiethen. Näheres bei Herrii

' *«f»nd . Luisenplatz1. 748
ist die Bel-Etage

U * **  bestehend aus
iulS (f 0"!Ü' tmt"ern "ebst allem Zubehör,°,^. b" Miethcn. Näheres daselbst.

Ade -id!! '̂ 7^ 6Z.,g. B. u. Z. N. P . 867
S-Zimmerwohnung

rnbm, MV*!?? *' 8* sofort od. später an
bmWm  bermiethen . Vor und hinterHaus Garten. Kein Hinterhaus. Von
Büi--77 ^ '̂uzuseben. Näh. auf dem

Sli>Ji£eV}  Adelheidstr. 24. 2917
81 -in - Wohnung, 5 Zimmer u.

Mthermf'.« ^ aae, per 1. Oktober(auch früher)
?äh . Bel-Etage. 1029

Mimn̂ raV 14' 2' ®/ aß<' ruhigem Hanse.
sos°r7"^ °-i».'ung mit Bad und Zubehör
1 ipater zu vermiethen. Aiiskiinft

An d-7 « ? i>erBüreau Hinterhaus. 8008
kilM^ inakirch«8, Hchp.. 6Zim. u.Zub. autiv-it. Nah. Dotzheimerstr. 62, P . I. 601
schön- » . Clären «,alerstraße sehr
wobnns u. frei gelegene5- u. 6-Zimmer°
gleicht ' ullcm Comfort ansgestattet. auf

Ar«Ä«̂ -I ^ ater zu verm. 1086
«ad 2, schöne5-Zimmer-Wohnung,

preirwerth sof. od. später zu
Ar„7.«. -7 ? uh- daselbst3 I. 528

1 ! « J, ' 8 Herrschaft!. 5-Zimmer-Wobnung,
Näbe»«l7 ^ ? -»- stlcicho-später zu vermiethen.

^I ^ aielbst2. Stock rechts._144

5.2!^ ^ ^rich«rstraße 6 sind herrschaftliche
•« ttäSBoliiiinijdt, modern eingerichtet,

SRiIn 8\ elektrisch Licht, kalte und warme
Jl?Z-r.?ulagen, drei Balkons und reichliches
o behor, sofort zu verm. Näh. das. 856

Biömarckring 20, Haltestelle der Elektrischen
Bahn, 1. u. 3. Etage, 5 gr. Zimmer, 8 Balkons,
gr. Küche, sowie reichliches Zubeh., sof. od. später
billig zu vermiethen. Nähere« Part , rechts. 628

Bismarckriny 22, 3, 5 Zimmer mit vollst. Zu¬
behör per forort, cvent. später, zu vermiethen.
Näh. Bismarckring 24, 1 links. 2962

Bismarckring 30, 1. oder2. Stock, 5 große
Zimmer, Bad, nebst reicht. Zubehör zu ver¬miethen. Näb. 1. St . 959

Bülowstr. 2, Eckhaus, a. fr. Platz gclegeu, 5 Z..
Fremden;. u. reich!. Zubeh., 2. Eta., modern
eingerichtet, gesunde Lage, Nähe des Waldes,
seither v. Hrn. General Tbiesen bewohnt,
per sofort preisw. zu v. Näb. 2. Etg. r. 819

Wegen Todesfall ist die2. Et. Gr . Burgstr . 18,
Ecke Schloßplatz, bestehend aus 5 Räumen mit
Centralheizung, 2Mansardzimmernu. 2 Kellern,
anderweitig zu verm. Gg. Schardt, Kurzw.»Lad.

Kl. Burgstr . 1, Frontspitzc, 5 Zimmer nebst
Zubehör alsbald an ruhige Familie zu verm.
Näheres daselbst Porzellanladen. 868

Neubau Clarenthalerstraße5 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimmerwohnungen Preiswerth auf
gleich oder später zu vermiethen. 3015

^n?,?' "^ckriug8 Wolttinug, 5 Zimmer, Küche,
»es der Neuzeit entsprechend, zu verm. 530

Dotzheimerstraße 42 ist die Bel-
Etage, 4 große und ein kleines Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh. Dotzheimer-
straße 46, Part. 391

Dotzheimerstr. 56, 3, nabe am Bismarckring
und der Haltestelle der elektr. Bahn, eine herr-
sckiastliche5-Zimmerwobnung nebst erforderlichem
Zubehör aus den1. Oktoberd. I . für jährlich
1100 Mk. zu verm. Einzusehen zwischen 11 und
1 Uhr. Näheres Scharnborststr. 28, 1 r. 1052

In meinem Neubau Dotzheimerstraße 84,
Vorderst, schöne5-Zimmerwohnungmit Balkon
und reichst Zubehör sehr prciswerth per sofort
oder später zu vermiethen. 727

Soliwei «!i|fntii , NüdeSheimerstr. 14.
Neubau Dotzheimerstr. IW,

v. Ring 5 Minuten, große5-Zimmer-Wohn.,
gest freie Lage, mit allem Comfort, sofort oder
später zu vermiethen. Wh. 1. Stock. 8010

Neubau Dreiweidenstraße 10 hochelegante
herrschaftliche6-Zimmer-Wohnungen mit Erker,
Balkonen, Bad u. Koblenzug, elektr. Licht, Ga«
und reichlichem Zubehör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näheres daselbst Baubürcau
Ilel ». Assmus ob. 2. Etage. 627

Elisabetbenstr. 27 ist eine Parterrewohnung,
bestehend an« 6 Zimmern und allem Zubehör,
elektrisches Lichtu. s. w., sofort od. später zu vm.
Näh. H . Weil , Elisabetbenstr. 27, 1. 773

Emserftr. 3« LN sKS
allem Zubeh., sofort od. p. 1. Juli . N. das. P.

Gmserstraße 42, 1, 5 Zim. u. Zubehör. Badez.,
Gas, elektr. Licht, per sofort oder später zu ver¬
miethen. Näh. Part . 892

Emserftr. 48, Part., herrliche freie Lage,
Haltest, der elektr. Babn, 5 Zimmer. 1 verschl.
Balkon, Küche, Keller, Mansarde, ev. mlt Garten-
antheil, ans gleich oder später an ruhige Miether
zu vermiethen. NäbereS durch Verwalter
Netigebauer in Nr. 47. Einsichtnahme
d. W. Nachm, v. 2—5 Uhr. 8103

Gmserstraße 71, 1. Et., 5 Zimmer mit Zubehör
und Gartenbenutzung ans gleich oder später zu
vermiethen. Näh. No. 69. 1. 2882

Erbacherstraße3 sind Wohnung., bocheleg., von
5 Zimmern. Küche, Bad, 2Kammern, 3 Kellern,
auf gleich od. später zn vermiethen. 534

Erbacherstr. 6 Wohnungen von 5 Z. u. allem
Zubehör, herrschaftl. ansgestattet, zu verm.
stab. P. r. 3100

GeiSbcrgstr. 80, 1. Et., 6—6 Zimmerm. Zu¬
behör, großer Balkonn. Garten, per 1. Juli,
eventl. später, zu vermiethen. Näh. Part . 861

GSvenstraßeO schöne5-Zimmer-Wohnungen auf
gleich oder später preiswiirdig zu vermiethen.
Näb. daselbst1. Etage bei Matthe «. 910

Goethcstraße 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, ans
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 2971

Goethestraße 27 herrschaftlicheb-Z.°Wohnung,
Balkon, Bad, 2. Et., Sonnenseite, gleich oder
später zu vermiethen. Näheres Part . 1064

Gustav-Adolfstraße 10, 1, schöne ger. 6-Zim.-
Wohn. mit r. Zudeb. soi. oder später billig zu
vermiethen. Näh. Part . 510

Hainerweg 1«. «ÄÄ.
Kurhaus, Bahnhöfe und Wilbelmstraße, ist die
herrschaftliche1. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer
und Zubehör, gr. Balkon, Gartenbenutzung,
Bleichplatz ic., per sofort oder später zu verm.
Anzus.10- 1n.4- 5. Näh. Part , daselbst. 973

Herderstraße1 5 Zimmer nebst Zubehör zu ver¬
miethen. Pr . 850 Mk. Näh. 1. Et. recht«. 536

Herderstr. 12, Ecke Luxemburgplatz,
1. u. 2. Etage, herrschaftl. Wohn., schöne
freie Lagen. d. Platz, von je 5 Zimmern,
Küche, Bad, Erker, 2 Balkons, reichst Zu¬
behör, zu vermiethen. Näh. daselbst. 31

Herderstr. 25, 1 Etage, herrschaftl. 5 Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr., in f. rub. Hause
sof. od. später zu verni. N. daselbst Hochp. r. 9

s Herderstraße2», 3. Et., beguem ein¬
gerichtete Wohnung von5 Zimmern, Bad rc.
zu verm. Näb. Schiersteinerstr. 10, P. 325

Jahns,ratze 28, amK.-Fr.-Ring, 1. Etage, fünf
Zimmer, Küche, Badez., Balkon, mit Zubehör
auf gleich od. später zu verm. Näh. Part . 178

Jahnstr. 30 fünf Zimmer. Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt . 814

Jahnstraße 40 schöne geräumige6-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör sPreis 900 Mark) auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part . 1010

42 »tzr»S«- 5'^ edr.-Ni,ig ist die2. Etage,
« » IM Ja- 4 - 5 Zimmer, 2 Balkons, Badczim.,

Kohlcnaufzug und Zubehör, zu vermtetben.
Näh. Part , links. 3072

Kaiser- Friedrich- Ninq 72
Parterre-Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Bad und
reichliches Zubehör, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. im 1. St . 3042

4» -b«? »̂H»- Friedr.-R,ng 14, 2. 5 Zimmer.
»M f t i - Balkonu. doppeltes Zubehör a.

sofort oder später zu vermiethen. 537
OlM ?«»1*sHrie»rich.Ring 28, Hochpart.5 Zim. u. Zubeh., neu Hergericht.,

ev. mit Frontsp., gleich od. svätcr zu verm. 637
Kaiser -Friedrich-Ring 26 ist die 1. Etage,
w* . bestehend aus 5 Zimmern mit Balkons und

reichlichem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
Südseite, ruhige Lage, vollständig trockene
Räume, sofort zu vermiethen. Näheres beim
HauSeigenthümer im Parterre. 347

Kaiser-Friedrich-Ring 30, 2. Stock, 5 Zim.
der Neuz. eutspr. eiliger., m. reicht. Zubeh., per
sof. od. später. Näh. P. links. 769
Kaiser-Friedrich-Ring 45

herrschaftl. 5 - Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, nebst reich!. Zubeh., elektr.
Licht. Gas- u. Gasbadeofen, Kohlcnaufzug, zwei
Balkons, auchs. 2 Bürcauräume mit Lagerraum
auf sofort zu vermiethen. Näh. P. I. 907

Kaiser-Fr.-Ring 60 sind im1., 2. u.3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad. 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zn verm. Näh. 1 r. 2938

Kaiser-Friedrich-Ning 72 Part .-Wohnnng.
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Badn. Zubeh.,
Bel-Etage, bestehend aus 6 Zimmern, Küche,
Bad und Zubehör, per sofort oder später zu ver-
mietben. Stallung für2—3 Offizierspfcrde kann
zur Wobnnna abgegeben werden. Näh. das. 278

KapeNcnstr. 3 2. Etage, best, aus 5 Zimmern.
Balkonu. Zubehör, sofort oder später zu ver¬
miethen. Nähere? Kapellenstraße5, P . 1055

Karlstraße 13, 1. Stock, 5-Zimmer-Wohnung.
Preis 900 Mk., zu verm. Näh. Parterre oder
bei Rechtsanwalt Neugasie1. 702

Karlstr. 25. 1 St.. 6 Zimmer mit Zubehör,
900 Mk. Zu ersr. im 2. Stock. 1060

Karlstr. 4l , Ecke Lnxemburastr., 6-Zim.-Wobn
im 1. St ., d. Neuz. entsp., billig. N. N. r. 815

Luxembnrgvlatz5, 2. Et., herrschaftl. 5-Zim.-
Wobnnng, d. Neuz. entspr. eingerichtet, sofort o.
1. Juli preiswerth zu verm. Näb. 1. Et.

Luremburgstraße8, 1. Stock, 6 Zim., reichst
Zubehör, sofort zu verm. Näb. Part . 542

Luxemdurgstraße8 ist in der3. Etage eine
bcrrschastlichc Wohnung mit 6 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, per sofort oder später,u
vermiethen. Näh. Part, rechts bei 841

Martin I .emp
Luremburgstraße 11  ist in der1. oder3. Etage

eine herrschaftliche Wohnung vo» 5 Zimmern,
der Neuheit entspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zu verm. Näb. 1. Etagel. 544

Moritzstraße 10, 2. Et., fünf Zimmer und Küche
sofort zu vermiethen.

Moritzstraße 2l , 1. Etage rechts, 5 Zimmer,
Zubehör, Bad ». Mädchenzimmer, im Abschluß,
sost od. später zu vermiethen. Nähere» daselbst
und Kirchgasse5. 940

Moritzstraße 48, 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Küche und Zubebör auf gleich zu vermiethen.
Schöne große Räume. Näb. daselbst. 623

Moritzstraße 48 schöne5-Zimmerwohnung mit
allem Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre. 1097

sIMoritzstr. 66 qeränm. schöne5-Z>mmerwovn.
mit allem Zubeh. (Balk.) auf sogleich oder

später zu vermiethen. Näh. Part . 545
Moritzstr. 72 (am Nina), 1 St., 5 Zim., Küche

u. reichl. Zubehör, sofort oder später zu ver¬
miethen. Näheres Parterre. 2519

Billa Nerothal 47 Wohnungv. 5 Zimmern u.
Zubeb. auf pleich zu vermiethen. Näh. Adclheid-
straße 35, 2. Etage., 546

tt ^ icolaSstraße 21, Part., eine Wohnung, be-
■̂ 4- stehend au« 1Salon, 4 Zimmern, 1 Cabinet

und reichlichem Zubehör, auf gleich od. später
zn veriniethen. 547

« » icolaSstraße 27 , s» öne freie Lage,
schöne5-Zimmerwobnilna, 2. Etage

Balkon, Bad, sofort zu vermiethen.3 St . links.
. großer
Näheres

939
RieolaSstr. 23 herrschaftl. Hochparterre, 5 Zim.,gr. Bnlkan, Bad ». reichl. Zubehör, auf gleich,

event. später, zu vermiethen. 648
Nikolasstratze 31

ist die 3. Etage von 6 Zimmern nebst Zubehör
aus gleich zu vermiethen. 157

Oranienstraße 4, 1. Etage , Wohnung von
5Zimmern, Küche, Mansarden. Keller per sofort
oder später zn vm. Näh. Kirchgasse 51,1. 912

Oranienstraße 25» Bel-Et., 5 gr. Zimmer,
Balkonn. Zubehör zu verm. Näh. Part. 1017

Oranienstraße 37 schöne Wohnung mit5 großen
Zimmern, 2 Mansarden, 2 Kellern, Bad und
Kobleiiaufziigsofort od. später zu vermietben.
Näh. im Hiiiierh. Part . 790

Oranienstr. 43, 8. Stock, eine schöne Fünf-
zimmer-Wobnniia zu vermiethen. Näb. 1. Stock.

Oranienstraße 60 , 1. Etage, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer. Bad n. Zubehör, sofort
oder später zn vermiethen. Näh. 3. Et. 2997

Phrlippsbergstratze9
2. Stock. 5 Zimmer, 2 Mansardenn. Küche an
1. Oktober zn verm. Näheres im Laden.

ans
1089

Nauenthalersttaße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnnngen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Licht, Leucht- u. Koch¬
aas zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre. 875

mauenthalerstraße 11 Wohnungen,5Zim.(elektr. Sicht), sof. od. sp. billig zu vm. 549
Rauenthalcrstraße 16 u. 13, ohne Hinterh.,

nächst der Adelheidstraße, Fünf- und Pier-
Zimmerwohnnngen, der Neuzeit entsprechend
ausgestattet. Centralheizung, 'auf gleich oder
später zu vermiethen. Nähere« daselbst oder
Moritzstraße 41. 595

Rheinbahnstraße2, Bel-Etage, 5 event. 7 Z.,
Balkonu. Zubeh. znm1. Okt.. auch früher, zn
verm. Anzns. 10 bi»1 Uhr. Näh. 2V- Tr. 893

Rheinstraße 18 5-Zimmerwohnung mit Zubehör
zn vermiethen. 1087

Rveinstraße 75, 2. Etage, 5 große, schöne
Zimmer in feinem ruhigen Hause per I . Okt.
zu verm. Näheres daselbst Parterre. 964

Rheinstraße 84 die2. Etage, 5 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon, Keller und Mansarwe, per 1. Juli
zu verinielhkn. Preis 1150 Mk. 1015

Rheinstr. 82, 2. St., 5 Zimmer, Balkou II. Zw
bcbör sof. od. später zn v. Näh. Seitenb.P. 938

Rfteinstratze 101 ist die1. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern und Zubehör, für sofort
oder später zu vermiethen. Zu erfragen daselbstoder2. Etaae. 553

Rheinstraße 105, kSt
5 Zimmer mit Erker und Balkon, Bad, Giebel¬
zimmer ii. Zubebör, sofort od. ip. zu vm. 1107

Rheinstr. 111»1, »Ä «;
5 große Zimmer mit 2 Erkernu. Balkon, Bad,
Giebekz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver¬
miethen. Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 553
Rüdesheimerftr. 13

elegante Hochparterre-Wohnung, 5 Zimmer nebst
Garderobe, Bad. Centralheizung und allem Zu¬
behör auf 1. Oktober, eventl. früher, zu verm.
Vor- und Hintergartcn. Es können noch zwei
große helle Souterrain-Räume, welche noch als
Baubüreau benützt werden, mitvermiethet werden.
Näheres Rüdesheimerstraße 13, Part. 1096

RüdeHcimcrstr.IS ÄKsK
1. Etage, mit Bad, elektr. Licht, Gas. 8 Balkons
u. reichl. Zubehör. Vor- u. Hiutergarlen, per sof.
oder später zu verm. Näh. daselbst Part. 555

Scharnhorststraße18, Ecke Bülowstratze,
2. Et., 5-Z.-Eckwohn., Erker, 2 Balkons, warm.
Waffer,Koch-u.Leuchtgas,Badeeinr.,Kohlenaufz.
sofort od. später sehr preisw. Näb. Part. 558

Scheffelstr. 2» am Kaiser-Friedrich-Ring, Herr¬
schaft!. 5-, 3- und eine4-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näheres Parterre.

Scheffelstratze 5,
herrsch. 5-Zimm.-Wohnung,
1. u. 2. Etage, zu vermiethen. Näh.Part, recht»
oder Kaiser-Friedrich-Ring 23, 1 Tr. 558

Schiersteinerstr. 18 herrschaftliche5-Zimmer-
Wobnung sofort oder später zu verm. 559

Mau SrijicritciutMe 17
hochelegant ausgestattete5-Zimmer-Wohn¬
ungen mit Erker, 3 Balkons, Bad,elektrischem
Licht». Kohlenaufzug per sof. od, später zu
vermiethen. Näh. daselbst. 560

Schlichterstraße 17, 1. sch. ü-Z.-Wohn., Balkon
u. Zub. sof. od. später zu vm. Näh. Part. 743

Schützeuhofstratze IS,
Hochparterreu. Beletage, je eine Wohnung,

best, ans Salon, 4 Zim.. 2 Balkons, Cabmelj
und Zubehör, zu verm. Näh. Schutzenhofstr. 15
oder 13 (Baubüreau). 3022

Schulberg 8 eine schöne5- Zimmer- B̂ ohimna
nebst Zubehör im Hochparterre auf 1. Jun
zu vermiethen. 1013

Seerobenstr. 28, 2. oder3. Etage, 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Nähere» 1 St . l. 384

Stiststraße 14, 2, ein«schöne Wohnung mit Erker
und Balkon, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, ans
gleich od. später an ruhige Miether zu verm.
Zu erfragen Stiftstr. 10, P . 675

Walluferftr. 6,
Balkons, Bad rc., ev. mit Souterrain-Bürcaü»
raum, per sofort od. später zu vermiethen. 568

« » allnferstraße 12 Wohnungv. 5 Zimmern,
mit reichlichem Zubehör, der Neuzeit ent¬

sprechend einger., sofort zu vm. Näh. das. 563
Wellritzstratze 10, Ecke Heleuenstr., sch. 5-Zim.-

Wohn. m. Zubeh., Balk. u. Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näh. b. Heinrich I4eause , 967

Wielandstraße 3 (am Kaiser-Friedrich-Ring)
schöne herrschaftliche5-Zimmer-Wohnimgen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, nebst allem
Zubehör zu vermiethen. Näh. daselbst. 664

Wilhelminenstr. 2 ist die1. Etage, 5 Zimmer,
2 Balkons, große Küche, Speise, Bgd, zwct
Mansarden, 2Keller, per sofort an ruhige Herr¬
schaft zu vm. Pr . 1500 Mk. Näh. das. 3. Et.

Villa Wilhelminens
WCtOtPl ; straße 37, ist di- Hoch-

Parterre-Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Bad rc.,
elegant ansgest., per sofort, eventuell später,
zn vermiethen. 565

I!-orkstraße 12, Ecke SLarnhorststr., schöne freie
Lage, 5 Zimmer, mit reichl. Zubehör und allen
Einrichtiinaen der Neuzeit versehen, vcr sogleich
zu vermiethen. Näheres im Hause od. Blucher-
platz3, 1 b. Archit. C. Dormann , 567

?) ia» 4 a»»«- Ring 2, Bel-Etage, herrschaftl.
OlPIvll " 5-Zimmer-Wohn., der Neuzeit

entspr., sofort billig zu verm. Näh. N. l. 363
Zietenring 4,  1 , ist eine hychherrschaftl. Wohn,

von 5 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit
versehen, auf gleich oder später zu vermiethen.
Näh. das. Part . link». 246

Zimmermannftratze4
schöne große 5-Zimmer -Wohnung , neu ber-
gerichtet, m. grß. Balkon, Kalt- u. Warmwasser¬
leitung. Vor - n . Hintergarten , sofort oder
später beziehbar. Näh. 2 St . links. 862

Sldolfsftöhe schöne5-Zimmerwohming in Villa
mit gr. Garte», gesunde sr. Lage, Haltestelle der
Elektr. Nähere» Rheindlickstratz« 8.

M»I)n«nge« von 4 Zimmev».
Adelheidstratze 53, 1. u. 2. Stock, 4 große Zim.

mit Zubehör, neu hergerichtet, auf gleich oder
später zu vermiethen. 569

Albrechtstraße 33, Bel-Etage, Südseite. 4 groß«
Zimmer. Küche und Zubehör per1. Oktober zuvermiethen. Näh. Part.

Ecke Ringkirche u. Clarenthalerstraße sehr
schöne4-Zimmerwohn. a. gl. od. sp. zuv. 1085

Arndtstr« 2, Ecke Herderstr., 1. Et., große schöne
4-Zimmer-Wohnnng mit reichl. Zubehör sofort
od. später zu vm. Näh. das. 3. Et. links. 2951

Arndtftratze3
herrschaftliche4-Zimmer- Wohnung im 2. Stock

zn vermiethen. Reich!. Zubehör, wie Balkan.
Gas. elektr. Licht und Bad, vorhanden. Nah.
daselbst Part . link«. 499

Arndtstr. 6, 1. Etage, große elegante4-Zimmer-
Wobnung. großer Balkon, extra Badezim. u.
reichl. Zubehör, Gas u. elektr. Licht, per sofort
od. später zu verm. Näh. Part, rechts. 500
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Arndtstraße 8 Bier-Zimirierwobn. m. Bad, Küche
M. reichlichem Zubehör fof. ob. später. Näh. bei
Landgräher , 1. Etage. 2986

Bertramstr . 16,1 , Ecke Ztmmermaimstr..sch. neu¬
hergerichtete4-Z.-Wohnung m. Balkon, Ga« u.
allem Zubehör, sofort oder später sehr prets-
werth zu verm. Näh. das. iw Lade». 309,

WmrckriU4, Mba«,
nahe der Ringkirche, schöne freie Lage, Sonnen¬

seite, herrschaftl. 4-Zimmer-Wohnungen, event.
auch 8 Zimmer, mit Erker und 2 Balkons,
evtl, mit Büreau, Gas, elcktr. Licht, kalt und
warmes Wasser, Bad, Kohlenaufzugu. retchl.
Zubeh., sofort od. später zu vm. Näh. dal. 36

Bismarckring 17 ist eine große Pier-Zrmmer-
Wobnung im 3. Stock fof. ob. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P.

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubehör auf sofort oder spater
zu vermiethen. Näheres 3. Etage r. 1014

BkSmarckring L7, Bel -Etage , schöne Bicr-
Zimmer -Wohnung mit Garten nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern, ganz der Renzert
entsprechend, per sofort oder später zu
verm. Näb. Bleichstraße 41, Bür. im Hof. 350

Blücherplatz 6 drei 4-Zimmerwohnungcn mit
sämmtlichem Zubehör für sofort oder spater
zu verm. Näb. daselbst im Bäckerladen. 590

Bülowstr . 1 zwei schöne4-Zimmer-Wohnungen
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
zu vermiethen. Näh. daselbst bei 629l ' r . Dnmlunann.

Bülowslr . 8 , 1. u. 3. St ., 4-Zim.-Wohn. zu v.
Clarenthalerstr . 8 (Neubau) sind modern emger.

4-Zimmer-Wohnungen (Gas, elekir. Lrcht, Bad,
8 Balkons. Erker, Koblenaufzng-c.) Preiswerth
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbn
Part , bei li . Hbim . Slrck. , , 791

Neubau Clarenthalerstr . 5 sind herrschaftliche
4-ZimmerwobnungenpreiSwcrth auf gleich oder
später zu vermiethen. _ 301b

Neubau Dotzheimerstr. 21 , Ecke Hellmundsir,
ist die Bel-Etage, 4 Zimmer, elektr. Licht, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, sofort zu ver¬
miethen. Dortselbst auch eine 4-Zimmcrwohng..
8. Stock. Preis 950.—, per 1. Oktober zu verm
Näheres Moritzsir. 16 bei A. Spitz . 1101

Dotzheimerstraße 46 Kt die Bel-Etage, 4 große
Zimmer nebst großem Badezimmer zu verm.
Näh. daselbst Part . 599

Iotzhemerslr.4?(Mini),
Ecke Dreiweidenstraße, frei gelegen, in un¬
mittelbarer Nähe des Kaifer-Friedr.-Rings,
hochelegante4-Zimmer-Wohnungennebst
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Nähere»
Dotzheimerstraße 86, Part . 504

Dotzheimerstr . 72 (Neubau Mimiiel ) elegante
4-Zimmer-Wobnungen auf gleich oder später zu
vermtetben. Näheres im 1. Stock. 505

Dotzheimerstraße «6 ist eine4-Zimmerwohnung
nebst Zubeh. zu verm. Näb. Htb. P . 990

Dotzheimerstraße 84 (Neubau) sind im Mittel¬
bau, Parterre , schöne4-Zimmerwobnung, sowie
1 St . schöne3-Zimmerwohnung auf gleich oder
später zu vermiethen. 728

Pli . Sohweia «triitlh, RüdeSbeimerstr. 14.
Dotzheimerstraße 94 , Ecke Ki-drichcrstraße, sind

4-Zim.-Wohnnngeu von 700 Mk. an sofort od.
spater zu vm. Näh. Part , im Laden. 506
Dreiweidenstratze 3,

nahe am Bismarckring, ruhige Lage, sind eleg.
4-Zimmcrwohnungen mit Erker, 2 Balkons,
Badezimmeru. Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, auf gleich oder später
m vermiethen. Kein Sinterh. Näh. das. 864

Reubau Dreiweideustr . 4, Sonnenseite, ruhige
Lage, find mehrere 4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenaufzug, elektr. Licht, Alles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzsir. 16 bei M. Spitz . 1102

Dreiweidenstraße 8 find sehr schöne 4Limmer-
Wobnungen mit Erker, 2 Balkon», Bad und
sonstigem reich!. Zubeb. sof. od. später zu verm.
Näh. daselbst oder Oranienstraße 58, P . 8181

Dreiweidenstratze 8,
nahe am Bismarckring, ruh. Lage, sind elegante

4-Zimmer-Wobn»ngen mit Erker, Balkon. Bad,
Ga», elcctr. Licht, Kohlenaufzug». sonst, reich!.
Zub., ans sofort oder später zu vermiethen.
Näb. daselbst Parterre . 507

Eltvillerstr . 19 herrschaftliche4-Zimmcr-Wobn.,
Balkon. Bad. elektr. Licht, Ga». p. 1. Juli,
ev. früher, Pr. zu verm. Näb. Mittelbau. 858

Emserstraße 32 » , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zimmer-Wohunng mit Zub,
der Neuzeit entspr. einger., per 1. Mai oder
später zu verm. Besichtigung von 10—1 n. von
3- 5 Ubr. Nab. daielbst im photogr. Atelier
oder Weilstraße 10. Parterre . 742

Erbacherstr. 4 Wohnungen von 4 Zimmern und
Zubehör zu vermiethen. 508

Erbacherstratze 6 schöne Wohnnng(Hochpart.)
von 4 Zimmern und allem Zubehör auf 1. Juli
zu verm. Näb. Part , rechts v. 13—2 Uhr. 895

Erbacherstr. 8 geräumige4»Zim .»Wohnung
mit reich!. Zubeb., der Nenz. entspr., sofort zu
verm. Näh. daselbst1 St . rechts. 1108

Frtedrichstratz» 8 4 Zimmer, Küche, 2 Mans. ec.
per 1. Juli . Nähere» bei Hrn. Tapezirer
Brenner , im Hof. 851

Friedrichstraße 48 eine4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im Vorderbaus (1. St .) sof. od. später
zu verm. Näheres Bäckerei. 102

Gneisenaüstr . 21 , Neubau Hanen . 3 elegante
Wobnnngen -> 4 Zinimer, Küche, Bad, Erker,
Balkon u. sonst. Zubehör auf gleich od. später
zu verm. Näh. daselbst. 3058

Gneisenanstraße 27,
Eike Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn

mit reicht. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh. dort', o. Röderstr. 83 bei I . ttlir . 707

9 am Bismarck-Rina
i §F0Vvlt | lv * nahe der Haltestelle

der elektr. Bahn, schöne4- Zimmer-Wohnung,
Küche, Balkon, Bad und sonstiges Zubehör aus
sofort oder später zu vermiethen. Näh. Part . r.

Göv «nstratz»9 schöne4-Zimmer-Wohnuuge», der
Neuzeit entspr.. mit elcktr. Licht, Kohlenaufzug
»nd allem Zubehör auf gleich zu vermiktheii.
Näb. daselbst. L033

^Lerderstraße 8, Bel-Et., 4 Zimmer, Küche.
Bad, Erker und Balkon sofort zu v. 511

Herderstraße 18 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sof. od. später
zu verm. Näb. Herdersir. 15, im Laden. 291

Herderstr. 19, 2. Et., 4 Zim. Bad u. Zubeh. p.
sof. ad. später. 750 Mk. Näh. im Laden. 2998

Jahnstratze 18, 1. Et.,
geräumige4 - Zimmer- Wohnung wegzngShalber
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Part . 999

Jalinstr . 44 ist die Parterre-Wobnuna, 4 Zim.,
Küche ii. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näder, daielbst1 St . od. Rbeinstr. 95. P . 1105

Kaiser-Friodrich-Ring32 , 3, 4-Z.-Wobu.nebst
Zubeb.. gleich od. später zu vm. Näb. P . 538

Kaiser-Friedrich-Ring 43 Wodnungen von
4 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu V"'mi-theu. 229

MM»Kiitser-Meilrilh-Rlil! 47,
2. und 3. Etage, Pier - Zimmer- Wohnungen,
berrscbaftlich ansgestatiet, zu vermiethen. Näh.
Parterre rechts. Daselbst find drei Bürean-
Räume zu vermiethen. 1040

Kaiser - Friedrich - Ring 83 4 Zimmer und
Zubehör zn verm. Nähere« Part . 995

Karlstr. 37, Part., 4 ar. Z.. Zubeb., 750 Mk..
p. 1. Juli zn verm. Näb. 2 St . I. 1058

Körnerftrastc 4 . Part., 4 Zimmer. Küche und
Zubehör Mk. 700.—: 1 Zimmer. Kücheu. Zu¬
behör (Part .) Mk. 300.— per sofort oder später.
Auskunft nibt UV!»»!, !, Hinterhaus. 251

Körnerstr . 4» 1. Etage. 4 Zimmer.
Küche mth Zubehör 1900 Mk.) per foiort.
Näheres FVieiii , Hinterhaus. 1012

Körnerstraße 4 4 Zimnier, Küche u. Zubehör
(1. Etage) Mk. 900.—: 3 Zimmer, Küche und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—: 8 Zimmer,
Küche und Zubehör (3. Etage) Mk. 600.— ver
ioiort. Näb. VH « !, ! , Hiuterh. 252

Körnerstr . 5 , 2. Et .. 4-Zim.-W. mit reicht. Zub..
der Neuzeit entspr., per iosari. Näb. Pt . I. 184

Lnisenstraße 41 eine Part.-Wohnuna, 4 Zimmer.
Küche und Zubebör, per 1. Juli , event. früber,
zu vermiethen. Näb. Part . 852

Luxemburaplatz 8 4-Zim.-Wobnuug nt. o. Zub..
b. Neu», einger.. sof. od. 1. Juli evtl. m. Büreau
od. Laaerräumen vreism. zu v. Näb. 1. Et . das.

Luremburastraße 4, Bel-Et., 4 Zimmer mit
allem Zubehör auf sofort oder später zu ver-
mieibeu. Näh. daselbst Part . 2904

Suxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg. Herrschaft!.
4-Z.-Wohng. m. a. Zubeb.. d. Neuz. entspr.
einger., p. 1. Ju !i, evtl, mit Büreau. preiSwertb
zn verm. Näh. dai. 847

Miimzcrstr. 50, kiLt3 ”K
krankheitshalber ioiort oder später zu vermieth.
Auskunft daselbst Parterre.

Manergasse 8 , 1 Sr ., 4 Zimmeru. Zubehör a.
1. Juli zu verm. N. Mauergafle 11. 9^8

Moritzsir . 40 4 Zimmer nebst Zubehör, 2 St .,
auf sofort, ev. auch später zu vm. N. Part . 822

Nerostratze 17 ist eine Wohnung von4 Zimmern,
Kücheu. tonst. Zubehör auf gleich oder später
zu vermiethen. Näh. daielbst. 926

Nieolasstr . 27 , 1. Etage, chöne 4-Zimmer-
wohnnng, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. später zu vermiethen. Alles Rädere
3. Etage links. 513

Oranienstraße 24 , Hochp., 4 Zimmeru. reicht.
Zubehör per 1. Juli zu verm. 1081

Vranienstr . 47» 1. Et., 4 Zim.-Wohn., Balkon,
r . Zubeb., in rub. H. a. 1. Juli . N. P . r. 1004

Oranienstr . 49 , 3, sch. 4-Zim.-Wohn., Balk. n.
reich!. Zubeb. gleich od. später. Näh. Part , 244

Oranienstraße 82 eine 4 -Zimmer-Wohnung.
2 K.. 2 M. (2. Etagei. Nähere« daselbst oder
bei Kl «*«**, Moritzstraßc 87, Laden. 594

Oranienstraße 88 , 3. Etage, ist die herrschaftl.
Wohnung, 4 Zimmer, großes Badezimmer, neu
bergerichtet, Alles der Neuzeit enlsprecheud(kein
Hinterhaus und keine Doppelwohming),wegzuas-
halber p. sof. od. später zu vm. Näh. Part . 172

PHMppsbergstr. 16,
Bel-Etage.schöne4-Zimmerwolm . m . Balkon,

Bab u. Zubehör, 900 Mk., daselbst die Front¬
spitzwohnung , 2 Zimnieru. Küche, 880 Mk.,
zu vermiethen. Näheres daselbst oder Druden¬
straße 4. Part . l. Herten ». 1100

Philippsbergstr . 28 4-sliminerwohn.mit Balkon
u. Zubeb. f. 680 Mk. sof. od. später zu vm. 21

PhilippSbergstraße 48 , 2 St .. 4-Z.-Wohnung,
neu hergerichtet, auf gleich oder später zu verm.
Näh. Parterre bei Waldschmidt . 901

Rauenthalerstraße 11 Wohnungen. 4 Zimmer
(elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu verm. 1111

Rauenthalerstraße 18 sind Wohnuugen von
4, 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Central-
beizuug, elektrisch Licht, Heiz- und Kochgas, Bad,
Kohlenauszug ufw. zu vermieth. Näheres durch
Kerd . ES am ••on , Moritzsir . 41. 104

Man RmnIHMIrche 15
herrschaftliche 4,Zimmer »Wohn « ngen ohne

.Hinterhaus mit Bad u . großer Veranda.
Vor - n « Hintcrgarten , elektr. Licht, Leucht
n. Kocbgas. nebst allem Comfort der Neuzeit,
per 1. Juli oder später zn vermiethen. Näheres
Bismarckring19, 1. Stock links,

« (tzheingauerstraße 4, hinter der Ringkirchc
»W . 4-Zimmer-Wohnungen mit reich!. Zubehör

iof. od. später zu verm. Näh. daselbst. 355
Rheinstraße 32 » P . I.. 4 Zimmer, Kücheu.Zub

aui gleich zu verm. Näh. 2. Etage 59
Rheinstr . 108, 1. Et., Salon , 4 Z., Bad, Zub.

p. 1. Juli , auf W. v. 15. Mai. zu verm. 886
«Lß - einstratze 107 , Südseite, 4-Zimmcrwohn.
Ul ) | cvenll. 5 Zimmer, mit reicht. Zubehör.

Salon mit Balkon, Bad u. Mitbenutzungde»
Gartens, per gleicho. später. Näh. Part . 968

Richlstr . 16, Ecke Herderstr., W. v. 4 Zim., Bad.
Balk. nebst Zubeb., 1. u. 2. Et., per sof. od. sp
zu vermiethen. Näheres im Laden. 8000

Riehlstratze 18 schöne4-Z..Wohniing, d. Neuzeit
entspr., s. vreirw. zu V. N. 1 St . links. 106

Scharnhorststr . 12 eine Wohnungv. 4 Zimmern
u. Zub. u. eine v. 3 Zim. auf gleich zu vm. 171

Scharnhorststr. 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni. 1093
Scharntzorststraße 20 , 2. Etage, schöne Vicr-

Ziuimer-Wohnung per 1. Juli , evcut. früher
vreiswcrih zn vermiethen. Näb. im Laden. 3910

Schiersteinerstr. 12 herrschaftl. 4-Ztm.-Woh».
mit allem Zudeb. auf sofort au vermiethen. 871

Scharnhorststr. 28 , 8, geräumige4-Z.-Wobn.,
K., Kohlenaufz., Balkon, Badez., reich!. Zubeb.
mit Miethnachl. dir 1. Okt. f. 200 Mk. zu verni.

Schiersteinerstraße 1 4-Zimmerwohmmg. 1 St.
h. rechts, auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres 3 St . hoch link». , 074

S «Hiersteinerstraße 12 sind schöne4-Zimmer-
Wohuungen. mit allem Comfort der Neuzeit
ousgestattet, auf gleich od. später zu vermiethen.
Nähere« daselbst. . 185

Schiersteinerstr. 13 herrschaftliche4 -Zimmer-
Wohnung sofort oder später z» verm. 516

Schiersteinerstr. 24 sch. Wohn.. 4 Z.. Bad. Ga«
n. Elektr., a. gl. od. spät. z. vm. Näh. Pt . 517

Sedanplatz 1, 8. eine Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller, Aller der Neuzeit
entsprechend, sof. od. später zu verm. Näheres
bei Blum . daielbst2. St . . 10»

Sedanplatz 7 4-Zimmerwodnung mit reich!.
Zubebör auf gleich od. später zu vermietben.
Näb. daselbst1 St . reckit». 6065

Seerobenstr . 16 zwei schöne4-Zim.-Wohnungen,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zu vermietben. Näheres bei 630

Dambmann . Bulow ^ r . 1.

Seeroberrftratze 26
ist eine4-Zimmer-Woimung mit Zubeb.. 2. Etaae,

V. Juli zn vm. Näb. b. Wenzel daielbst. 1078
Seerobenstr . 29 , 1. Ei., schöne, der Neuzeit ent-

sprechende4-Zimmcrwohnnng. auf gleich oder
später zu vm. Näb. Nart . bet Fundier . 811»

Sopbienstraße 8, Billa , Bel-Etage, 4 Zimmer.
3 Feonlsvidzimmer rc. zu verm. 518

Stiftftr . 8 schöne4-Z,m.-Wohu. m. Gartenbeu.
auf 1. Juli oder 1. Oktober zu verm. 1030

Tannusstraße 29 , 4. 4-Zimmer-Wobnnng nebst
allem Zubehör per sofort zu vermietben.
Nähere« im Lade» daielbst. 10»

Etagenvilla.
Holtest, der elektr. Bahn, Hochparterre, 4 Zim.,
Kiicke. Bad. reichlich Zubebör, iofort od. spater
zn verm. Näh. Walkmülilstr. 46, Hochv. 2530

Walluferstr . 4 eine herrichaftl. Wohnung von
4 Zimmern, 1 großes Badez., große Küche und
reicht. Zubehör zu verm. Kein. Hinterhaus, in
seder Etage nur eine Wohn. Näheres Part.

Walluferstr . 6, ?eLL .kL
Zimmer-Wobn., Balkons. Bad rc.. reich!. Zu¬
behör, aleich oder später zu vermiethen. 520

Wallnferstraße 11 sind mehrere herrichaftliche
4» und 5-Zimmer-Wobnunaeu, Souiienieite, je
2 Balkans, Gas . elektrisch Lickt und reichliches
Zubebör, der Nemeit entivreckendeingerichtet,
auf gleich oder (»fiter zu vermietben. Einzusebeu
von Vormittags 10- 1 Uhr u. Nachmittagsvon
3- 6 Ubr. 1046

Walramstraße 11 Wohnung von 4 Znnmern.
vollständig neu hergerichtet. Näh. 1 St . h. 109

Walramstraße 13 eine Wohnungv. 4 Z'wmern
auf I. Juli . Näb. Laden. 1048

Walramstr . 19, 1. schöne4.Zimmer-Wohnung
znm 1. Juli zu verni. Anzusehen von 2—4 Ubr.

Weißenburgstraße 2, 3, schöne4-Zlm.-Wobn.
Umzug« halber auf 1. Juli billig zu verm. 1080

Weistcnburastr. 4 . 3. der Neuzeit entivrechende
4-Z.-Wobuuug sofort zu vm. N. Part . !. 110

Weisrenbnrgstratze6
chöne4°Z.-Wohnung. h,r Neuz. entsprechend, ver

1. Juli zu verm. Näh. Pari . l. Hl
Westendstr. 12, 1. Et.. 4 Zimmer, Balkon und

Zubehör zu vermietben. 056
Wielaudstr. 4, £ SÄ

comf. 4-Zim.-Wobn. zu verm. Näb. Part . 522
Uorkstr. 14 4 Zim., Kücheu. Zubebör auf gleich

oder später zu vermiethen. 650 Mk. 274
Uorkstr. 27, Ecke der Gueiienaustr.. 2. u. 3. Et

von je 4 Zimmern, Bad, 2 Balkons u. Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh. 1 St . 3095

qjetenring 8 4-Z.-Wohn., herrl. Aussicht, der
' Ne„z,ejt entspr., per sof. o. sp. zu verm. 524
Schöne 4 - Zimmer- Wobmina, a. i. Garten gel.

Balkon. Gar n. Zubehör, für 1. Juli zu v. Pr.
670 Mk. Näb. Gustav-Adolfstr. 1, P . r. 997

Zum 1. Oktober 1904 zu vermietben ein
Hochparterre, bestehend aus 1 Salon mit Erker,

gr. Zimmern, gr. Balkon. Pordergarten , im
outerrain: 1 Kammer, Kücke, Mädchenzimmer,

Bad, Keller ic. Näbere« Neubauerstraße 4, 1.
Einzuseheu von 10—12.

Bahnyosstr . 12 Wobn. v. 8—4 Zim. mit Zub.
p. 1. Juli zu verm. Näh. im Laden. 1008

Bertramstraße 18 8 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Juni o. später z. v. Näb. l St . l. 786

Bismarckriug 20 , 1, schöne Wohnung, 8 Zim.
mit sämmtlichem Zubehör, sofort zu vermietben,
Näb. Part , rechts. . 865

Biömarckring 81, 3 St . I., 3-Zim.-Wohnung
vreisw. zu verm. Näb. das. 2 St . l. 1069

«ULlücherplatz 2. 2 St . l.. 3 Zimmer. Bad.
Balkon u. Zubehör per 1. Juli zu verm,

Daielbst und Adelheidsiraße 10, H. 1.
Dlücherplatz 8 schöne8.ZImmer-Wohnung mit

reichlichem Zubehör auf gleich odtt ipater zu
vermietken. Näheres Blücherplatz4. Bür. 898

Bliichcrstr.5,l,
zu verm.. 2 Balkons, warm. Wasierleitg. Bad
und sonstig. Zubehör. Näh. daselbst1. Etage l.

Blstckerstraße 10, Vdh.. 3 Zimmer, Küche mit
Zubehör und Kockgar auf 1. Juli zu verm.
Näh. Mittelbau 1 St . I. bei J - Sauer . 1035

Bülowstraße 4 zwei 3-Zimmer-Wohnungen
mit Balkon, Küche. Maus., 2 Keller auf gleich od
später zu vm. Näh. daselbst2. Etage Imk«. 778

Bülowstr . 1l , Südseite, schöne3-Zim.-Wohnung
2 Balkons.Bad. Alles d.Neuz. entspr., zu v. 1062

Bülowstr . 11, Htb., sck. 3-Zimmerw z. v. 1061
Bülowstr . 13, Part., 3 Zimmer Küche2 Balk

2 Keller. Mansarde zu vm. Nah. 1 St . l. 698
Clarenthalerstr . 3 (Neubau) schöne3-Zimmer.

Wohnung (1. Stock), Gas , Bad, event. elektr.
Lickt. 2 Balkons, Kohlenaufzug-c-, preiswerth
sofort oder später zn vermiethen. Nay. dasE
Part , bei Ii . H8l >n , Arch. <92

Clarenthalerstr . 4 bochberrichaftlickie3-Zimmer-
Wohuungeu, alle? der Neuzeit entsprechend ein.
gerichtet, auf gleich, eventl. auch ip^ r Vrei«-
wertb zu verm. Näheres im Hause daselbst. 938

Clarenthalerstr . 6, Vorderhaus— Neubau-
sind 3-Zimmerwobng. m. Zubeb. aus gleich oder
später zu vm. Näb. daselbst Part . 2990

Neubau Clarentlialerstraße 10 schöne Drei-
u. Zwei-Zimmer-Wobliiingen ios. od. ipater zu
verm. Näb. Dotzheimerstr. 49, im Laden. 741

Delaspecstraße 1, 3. Stock, 3 Zimmer, Badez..
Küche, gr. Mausende 2C„ auf gleich oder IPE
zu verm. Näh. bei « . V« 1tz , Laden. 83»

Dotzheimerstr. 18, Vorderh.. sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., neu hergerichtet, per sofort oder
später zu verm. Zu erfr. dos. Mittelb. P l.

Schöne Parterre -Wohnnng , 4 Zimmer, Küche
ii. Zubeb., in ruhigem Hause zu verm. Näh.
Nheinstratze 95. P . 1059

Eine prachtvolle4-Zimmer
mit Bad. »wei Mansarden, zwei

I00aauiia Kellern,keinvis-b-vi», p. 15. Mai
event. früher oder später zu vermietben. Nähere«
Scharnhorststraße6. P . Frau Hnnpp Ww.

Schöne geränmiae 4-Zimmer -Wohnung
Mit Bad. Balkon und reichlichem Zubehör ver
iof. od. sp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2, 1. 770

Moynimgen von 3 Zimmer«.
A  P -, 3-Zimmer-Wobnung

zu verm. Näh. Hiuterh.
Adelhcidstr. 24 ist der Parterrestock, bestehend

au? 3 Zimmern u. Durchgangszimmer, sowie
Zubehör und Mitbenutzung des Gartens,
aus I. Mai oder später zu vermiethen. Näb
daseibit auf dem Bureau. 963

Sldelbeidstr. 81 feine Part.-Wohn., 3 Z. u. Z..
verietzungsh. fof. od. spät, z» verm. Näh. 1. Et.

Adelheidstraße 54 ist die eleg. Part.-Wohnung,
bestehend aus 3 schönen, großen Zimmern nebst
Küche und Zubehör, mit großem Balkon und
Vorgarten, zu vermietben. Näb. 1. Etage.

Albrechtstraße 11 3-Zimmer-Wohuii»g mit Zub
per sofort oder später zu vermiethen. 1005

Albrechtstraße 16 Frontspitzo , bestehend au»
3 Zimmern, Küche». Zubehör, auf gleich oder
ipäier an ruhige Leute zu vm. Näb. Part . 757

Arndtstraße S
Küche, Balkon, Bad und reichliche« Zubehör,
versetzungshalber sofort zu vermiethen. Näb.
1. Et. links. 833

Slrndtstraße 8 herrschaftliche Drei - Zimmer
Wohnung. 1. und 3. Etage, per sofort zu verm
Näh. daselbst2. St . recht«. 143

Bertramstr . 18, Borderb.. eineschöne3-Zimmer
Mahnung mit reichlichem Zubehör per 1. Juli
verm. Näb. dal. beiA. Htort , i . St. >

Dotzheimerstr.39,2.Et.,
ist eine der Neuzeit entsprechende3-Zimmer-
Wohnuuq mit allem Zubehör (ans Wunsch
kann auch1 große«Frontspitz-Zimmer mit-
gemietbet werden) per 1. Oktober 1904 zu
vermiethen. Näheres Parterre . 1021

Dotzheimerstr. 65, 1 St .. 8-Zimmer-Wobnung
mit Zubehör für 350 Mk. p-r 1. Jul, , ferner
1 Werkstatt mit Lagerräumen sofort und ei«
Stall für 3 Pferde per 1. Juli zu vermrethen.
Näh. S«li8del . verlängerte Blücherstr. 9.2

Dotzheimerstr. 66,1 od. P ., nahe Ring, 3 ger-Z-,
Balkon, Erker, Bad.reicbl. Zubeh.. pracktv. Auri..
k. Hib., auf gleich, event!. später. N. P, r. 333

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne3-ZlUimer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend, auf
sofort oder später zu verm. Näb. daselbst. 479

Dotzheimerstraße 88 , Neubau, Südseite, schön«
3-Zimmerwohnuilgcu mit Bad, der Neuzeit ent-
sprech., gleich od. späterz. v. Näh. das. Part . 48V

Neubau Dotzheimerstraße 84 sehr schom
8- »nd 2-Zimmerwohiiungen auf gleich over
später zu vermiethen. 72b

Dotzheimerstraße 85 , Südseite. Vorderhau»,
8-Zimmer-Woh»»ng, Küche und Bad, 1 Treppe
hoch, sofort zu vermiethen. Mittelbau Pan.
und 3. St . j- 3 Zimmer. Küche und Zubehör
sofort zu vermiethen. Nähere» dasclvu
Fr . Wortmann . Zimmermstr . »<”

Dotzheimerstr. 85 , Vdh., prachtvoll- 3-ZlMM-r'
Wobunug mit Zubehör preirwerth z. vm. lv«>

Dotzheimerstr. 85 , Hth., schöne 3-Zimmer«
Wohnung sofort zu vermiethen.

Dotzheimerstraße 88 schöne3-ZtM.-Wohnunge»,
der Neuzeit entsprechend, per al. zu beziehen, von
500- 550 Mark zu verm. Näheres 1 St . 1094

Dotzheimerstraße 94 , Ecke Kiedricbcrstratze. fm®
8-Zimmer-Wobnungen von 500 Mk. an sofort
od. später zu vm. Näh. Part , im Laden. 481
Dreiweidenftratze 3,

nahe am Bismarckring, ruhige Lage, find eleg.
3- Zimmer- Wohnungen mit Erker, 2 Balkons
Bad n. Kohlenaufzug, Alle« der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, auf gleich od. auch spa»r
zu verm. Kein Hinterhaus. Näh. daselbst. 294b

Dreiweidcnstraße 5 sind lehr schöne3-Zimm"-
Wobnungeu mit Erker. 2 Balkons, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör sof. od. später zu ver¬
miethen. Näh. dai. od. Oranienstr. 58, P . 31»v

Dreiweidenstr . 7 geräumige3-Zimmer-Wohnuua
z» vermiethen. Näb. 1 St . links. 1""

Elisabethenstraße 14 drei gerade
(Frontspitze) mit Zubehör, Glasabschluß, zur«
1. Juli oder Oktober zu verm. Nähere» beim
Hausbesitzer im Anbau Pagenstechcrstraße9. i-
Anzusehen 10—12, 3—5 Ubr.

Eltvillerstr . 4 herrliche3-Z.-Wohn., praFtvoli-
grohe Zimmer mit großer Veranda, Balkon,
Bad und sonst. Zubehör, gleich oder spater zu
verm. Näherer daselbst Part . r. Iv-

Eltvillerstr . 6 , Neubau, mehrere 8-Z>mm"
Wohnnngeii zu vermiethen. Nähere» Mittewan
Parterre oder bei IVUItelm *"“ * 1
Bismarckring 25. 1,

Eltvillerstratze 8, Vdh., 3-Zimmer-Wobnnngev,
der Neuzeit enlsprech. eingerichtet, sof. od- Ipa><
zu billigem Preise zu verm. Näh. daselbst obe
beim Eiqeiith. Gneisenaustraße 13, 2. St . »0?

Eltvillerstr . 10, Ncub.. 3 Z.. Küche iof. od. w-
Closct im AbsLlnß. Miltelb. Näh. das. **

Emserstr. 75 8- 4 Zim., Frtsv-, zu verm. ^
Erbacherstr. 2» Ecke Walluferstr., schöne Dre^

Pier- u. Fünfzimmerwohu. billig zu vm.
Erbacherstr. 4 Wohnungen von 3 Zimmernu>>

Zubebör zu vermiethen. ^
tsjLrbacherstraße4, Hinterhaus, 3 Zimmer»!!.
ü Küche zu vermiethen.
Erbacherstr. 8 geräumige3-Zim .-Woy »UU«

mit rcickl. Zub., der Neuzeit cntipr., sof°" .L
verm. Nähere» daselbst1 St . rechts. H

Frankcnstraße 9 abgeschlossene3-Zinimcr-Woi>
mit Balkon aus gleich oder 1. Juli zu verm.

Frankenstr . 15, H. 1., 8 Zimmer, Kücheu. av
behör auf 1. Juli zu vermiethen.
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gfvunfcttfjr. 23, am BiSmarckr., versetzung-halberfrrunblS-Zimmerwohu. gleich ob. 1079
10 sind Wohnungen von

3 flimmern, Küche, Bad unb reichlichem flube-
sofort ober spater zu vermlethe».

nr» Parterre rechts. 486
nuraftoift« 11, Bel-Etage. 8-Zimmer«
nung mit flnbebör per sofort oder später

•u verm. Mb. im Laden. 4ö
«Leisenaußr. 17. prachtv

(Part. u. 1, Et.) per1. I
» «<j.se«austr. l«, Bei-En, sch. ger. . ....

8 Zim.. Kücheu. 8ub„ fof. o. sp. zu vm. 4Ä
Gnetsrnaustr. 1« eine Wohnung. 8 fl.. 1 ff. u.«&.dj»M.Lff.,a.gl.ob.sp.zu b. 488«eUetmustrast« 20, Laden, schöne Drei-

Zimmerwohnung im ersten Stock, der Neu-
zeit entsprechend, sofort zu vermiethcn.
Gneisenaustratze 23.

«<ch« VE Walde, schönst« « uSstcht, ist die
Beb̂ »««, 8 Zimmer, Balkv«, Küche
«a» AabeüSr, für 650 Mark zu vermiethe».
Daselbst im Seitenbau schöne L-Zimmer-

mit jküche nnd Zubehör für
400u, 800 jüÄf. zu verm. Näheres daselbst oderDrudenstraßr4, Part. I. Offerten». 1099

Gödenffr. 8 sind Wohnungen von 3 Zimmern
per sofort,n vermietben. 908

Göde«straffe 11» Borderb» schöne geräumige
8-Ztmmerwobi,lingcn zu vermiethen. 168

Gövenstratz« 18 8-Zimmerwohnnngen, gut au«-
Mawck. auf gleich oder später zn verm. LS92

ch«stav»Ad»lfftr. 14 8 Zimmer, 3 Mansarden
-LKr 1 Mch oder späterz» verm. 169
GnstNlxAdolsstrast« schöne Wohnung von drei

Zimmern nebst allem Zubehör auf L Juli zu
vermietben. Näh. Platterfiraße 12. 985

HeSmnndstr. 48, 8,1 schöne8-Zimmer»Woh-
. <*»tm mit Bad zu verm. Wh. dafeibst. 826

M - ri - o -A« ,, » !,«, S . Wiesbadener TasblM . IS . AE 1» » 4.

Hellmnudstratze 53,1 l.. Drri-Zimmenvohnung
^^ vermmben gleich oder1. Juli. 1020
ch« « rstrasts1 drei Zimmer, Ballonn. Zubed.

stab. 1. Et. t. 667
H«verflraste6, 1. Et., sch. 3-Zimmer-Wohnnng

»« Balkon, Bad imd reichlichem Zubehör ver
_sofort od er später zu verm. Näb. Part. r. 890
Jahnstraste3 eine Wobnung von 3 Aim. nebii

los- od. später zu vm. Näh. Part. 669
f ', 1- 3 Zimmer, Küche. Mansarde,

^L̂ Skll cr sofort od. später zn vermietben. 277
Aamrstratze.iL, MH. 1, 3 Zimmer, Balkon und

tmbrhor sofort zu vermietben.
«E " kffri«drich.Ri»g «2. P.. 3 Zimmer mit

°b- früher. Näh. Part. r.
ffmser«Fri«drich-Ring 67 ist die Parterre-

^tzmrng, best, aus drei Zimmern nebst reichlichem
ZWebor nnd großem Balkon, per fof. zu verm.
»05. bft bem Eigentbümer daselbst1. Et. 236

mapenenstrastc 12 8 Zimmer, Küche, Speiie-
k-mmer, Balkon und Zubehör auf 1, Juli oder

L "nmiethen. Nab. Bart, recht«. 993
2'^ L0' 3'Z >Wohn. o, l . Juli %. v.

? ~3 Z 'mmer mit Balkon unda«f 1. Juli zu vm. Nähere» Blatter-
stroße 76. Hie » Agg

Körnê lr, 5, Z Kt., 3-Z.-W. mit reicht. Zubeb.,
Näh. P. l. 182

s.̂ orftraste6, 2. (Stage, 8 Zimmer mit Zub.-so - ob- später zu vm. Näh. bei Rmrb . 354
n.n*^ ohn., 3 kl. Zimmeru. Küche, un Hth.. ans gl. od. 1. Juli zn vm. 91.  P . r

LnrembnrgBH î«
.̂«ÄUombnrgstr. 5,

herrschaftlich« 3-ZimMrnvoürrmia
2“ flnbebör, der Neuzeit entsprechend,

später zn vermietben. Nähere«
»atelbtz  de, Puthel , 2. Et. links. 1070

ijfc ^r in o’VbArrI.,*tT ^rustcht , 8 Zimmer.
fcÄ « St « 0b- ftatcr »» "«Mietben

8 Z '"""» . Küche. Man-
«»« » r^ oder später zu vermietben.

lJ ™? **̂ * «.Schwalbacherstr . 45a,
ob 3'3 ''nmer-Wohnm,g(Balkon) sofort

VttkianZ J- ^ "letben . Nah. No. 47. 1. 854
il8m 8flu' f®®n* 3-Zimmer-

«-entl. mitWerkstätte, per sofort oder
»» .1  ä 11 vermiethe». 109g
"TS * ! 88' Htb- 3, Frontspitz-Wobming von

.̂ ô -ern und Küche zu verm. Wb. Hth. 1.

PHMppSbergstr. 83, 2. ist «ine schöne Wohnung
von3—5 Zimmern mit Balkonu. Zub. zu vm.
AnfragenR, 4 Uhr Nachm, nebenan. 1068

Platterstr. 82 Wobnungen von3, 2 u. 1 Zimmer
mit Zubehör zu vermietben. Näh. Part . 1106

Rauenthalerstr. 0, a. d. Ringkirche, berrschaftl.
ö-Zimmerwohn. f. 600 Mk. per sof. oder später
,u verm. Wb. das. oder Aorkstr. 21. 8 l . 1066

Rauenthalerstr. 7, Neubau, sind schöne8-Zim..
Wobnungen, der Neuzeit entsprechend, eingerichtet,
sofort od. später zn verm. Wh. daselbst. 207

Ra««t»thalerstraste8 8-Zimmcr-Wobnungen im
Gartenbaus, mit Gas, Bad u. Speise!.. auf sof.
o. sp. zu verm. Näb. das. P . 736

Freie Wohnung bis Juli.
^ »>? 5" ^ lrl«rstr. 0, l. u. 2. Stock, gr. 3-Zim.»

Wohn für 700u.650 Mk. zu vermietben. Näh.
Mittelbau Part, bei Zorn oder beim Besitzer
Dotzheimerstraße 62, P. l.

Seite 3L

»w, ' »“' » »wirr , (nur -uorverhauS).
r ^ r,3'.Ä ,t S^ nn,,,?fn mü  Zubehör, per

^ ,n  denn- Nähere» Aork-
8et " • Eitein , oder Luifeustratze 12

*1» >'nk« der oberen Westend-
Me , Neubau Soi.rni .it , l . Mage,
Ä ? «rvße. der Neuzeit entspr. 8 Zimmer-Wobn.
2 Maus ., Speisek., Bad re.. Balkon,
zu Zubehör per sofort oder späterHochpart, links. 879
lÄ ' * ,7 ' 8 «im .. Küche per

Crltdüü "'. '"h. ®*‘ *u verm. 1051
HO, HÜ>.. Dachwohnung, 8 Zim.

sl " auf gleich oderl . Juli zu verm., Hinterb.
Perm «leich oder i . Juli zuVorderb. 3. St . 922

®*v 8 Zimmer mit
Isb!™' ^ 1 gerade Mansarde,
ßi* ,nklb«^ ai’®8altun(>g:!SctIer' Gas, elektr.
beffl« m Glockeulritun», Näheres b. Hans-

i L°«euft' »erstraße. 1. Etage. Zu verm.tt *™ 1. Vtt.. Anznf. 10—12 u. 8- 5. 992
schöne3 -Zimmerwohn.

9  mit Balkon, Erker nnd
Ä * l . Jul , zu vermietben.
^ «»A^ bergstraste v, 3. Stock, 8 Zimmer,

lm,r *"S
"» berafr. 10, „SS :«,

fiAt'an Itiuude Höhenlage, prachtvolle Fern-
Wl türohttunge» von3 und 2 Zimmern, elektr,
mit m und Bad, Balkon, Erker, Kochherd«
»!i,b.ks^8̂ rtchtuna, sowie Kohlenaufzug nebst
ö.Mvr , per 1. Mai zu verm. Zu erfr. beim

PhiliPPSbergstr. 13. 1, 978
st 21, Krogtipitz-Wobnung,
rud,!? "r>̂ 8,cht, Kellep, aiif gleich oder später an

pr»m N»d, Bart. 905
1, prei Zim. u. Küche, auch geth,.

!«r>b vm. Breis Mk. 460. Nab, B, 1056

Mai RrnelilhMIr. 10
3-Zimmcrwobnung. mit allem Comfort

der Neuzeit aurgestattet, Kohlenaufzüge. MÜU-
abfang, Bad nebst Zubehör, sofort od. später zu
vermiethe». Jo *ef Rnu , Sedaustr. 7. P. 650

§»» anentl,alerstraste 12 3-Zimmer-Wobnungcn
v » mit allem Zubehör per sofort oder später

,u vermietben. Näh. im Laden. 8068
Rauenthalerstraste 15 herrschaftliche, sehr

comfortable 8-Z!mmer-Wohn»ng mit großer
Veranda, Bad, Ga« u. elektr. Licht per1. Mai
od. später. Vor-u.Hintergarten Vorhandensein
-OiuterhauS. Näb. Birmarckring 19, 1 links.

Riehlstraste«, tlTS’fS:
'Mts neu berqerichtet, mit Leucht» und Kochgas.
3-, 2- und 1-Zimmer-Wobnuiigcn. ans 1. Juli
oder etwas später zn vermiethcn. Näheres bei
I». Kraft , Ricblstraße3. 1082

23, Hinterhaus, schöne Mansard-
Wohnung(3 Zimmer) auf 1, Mai zu vm. 1091

Röderstrastc 29 3-Zimmcr-Wohnung nebst Küche
unb Ziibcbör(500 Mk.s, nach der Lehrstratze ge¬
legen, an kleine ruhige Familie sof. od. später zn
vermietben. Astermieth« nicht gestattet. 613

Röderstr, 31, Hinterb., 3 Zimmer mit Zubehör
ans gleichz» vermiethen. 1031

Ecke der Röder- und Nerostraste 46 drei
Zimmer, Küche und Keller zu vermiethin. Näh
daselbst im Laden. 934

Roonstr. 26 3-Zimmerw. mit Zub. Verhältnisse
halber sof. zu verm. Näb. 2 recht». 873

Roonstraste 22, Hth., kleinere3-Z.-Wobn. per
sof. od. spät, zu vm. Näb. 1. St . recht». 1071

Saalgasse 14, Vordeih. i St.. 8 Zim. u. Küche
». Zubehörz. 1. Mai. Näb. Bäckerl. 1054

Scharnhorststraste2, 2. Stock, 8 bi» 4 Zimmer
nebst Zudebör auf 1. Juli zu vermiethen. Näb.
1 Treppe bei Schmidt . 683

Scharuhorststr. 12 Wobn. v. 8 Z. fof. v.  1092
Scharnhorststraste 14 Wohnung von8 großen

Zlnimern mit Znbeh. gleich od. sp. zn vm. 688
Scharuhorststr. 16, Htb.. 3 Zimmer, Küche zu

vermietben, Näh. Vdh. 1. 971
Scharnhorftstr. 24, 1. Et., frdl. Wobn., 8 Z..

K.,Balk, ii. Zub., weazuasb. sof. o. fp. N. B. 762
Schiersteinerstraste 11 berrschaftl.3-Zim.-Wobn.

sofort od. später. Näb. Bdb. 2 St . 257
Schiersteinerstraste 18, Mtb. neu, 8- u. 1-Zim.

Wobnungn. Zubehör zu vermietben. 493
Schtevsteinerstr. 26, V., s» .8-Z.-Wohn..d.N-iiz.

entspr, ausgest., p. sof. zu v. N. das. Lad. 805
Schicrsteinerstr. 22 herrsch. Wobn. von8 Z. u.

reichst Znbeti. per 1. Juli od. Oktober zu verm.
Näb. Bart. r. 1023

Schierst einer str. 22, Gartenh.. Wohnnna von
3Zimmernu. reichst Zubehör zu verm. Nähere«
Vorderhaus Part. r. 961

Schiersteinerstr. 24, 2. Et., sch. 8-Zim.-Wobn..
K.. Balk. u. Znbeh., sof. od. sp. N. Part . 828

Sedanplatz8 8-Zimmer-Wodnung, Balkon nnd
Zubehör, zum1. Juli zu verm. Näh. daselbst,

«edanstraste2, 1. St., eine Wobn. v. 3 Zim..
Küche, Mansarde nuf1. Juli zu verm. 1024

Sedanstraste 13, Mittelb. Part., eine3-Zimmcr-
Wobnuua im Htb. per 1. Juli zu vermieiben.

Seerobeustraste 24 elegante8-Zimmer-Wobn.
mit reichl. Zubehör ausnahmsweise preisw.
sof. od. später zu vm. Näh. P . bei Katt . 793

Seerobenstr. 24 schöne3-Zimmer-Wobnung, der
Neuzeit entsprechend, Part, oder1 St ., auf gleich
od. später zu vm. Näh. 1 St . bei Laux. 261

Seerobeustraste 25, SB., 3-Z.-Wohn. nebst Zub.
(1. Stock) sofort od. später zu verm. Nähere«
Hasaelbacli , Michelsberg 80. 254

Spiegelgafle 8 drei Zimmer und Zubehör auf
gleich od. sp. z» vm. Näb. Spiegelgaffe 10. 405

Taunusstr. 2 Frontspitz-Wohn. (3 Zimmer
Kücheu. Zubehör) sofort od. später an ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres Wilhelm¬
straße 54, Büreau. 776

Wallnferstrast« 3, Hinterh., sind sof. od. später
schöne9-Zimmerwobnungen mit Zubehör ander¬
weitig zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre. 296

Waüufei straste9 8-Zimmcrwobniing im Mittel¬
bau zu vermiethen. Näb. Borderh. Part . 717

Walluferstr. 16 sch. 8-Z.-W. a. gl. zu v. 1036
Weilstraste1, 1, frdl. 3-Z.-W. per 1. Juli zu

verm. Näheres daselbst 10—12 Vorm,
« » cstendstr. 16, 2. 8 Zim., Küchen. Zubch.
W sof. od. spät, zu verm. Näh. das. P. 843
Westendstratze 32, P. r., 8-Zimmer-Wohnuiig

für Wäscherei, mit Speicher, Waschküche, zu
vermietben. 3032

Westendstraste 84, 3-Zimmerwobnungen, Bav
Balkon per sofort zu vermiethen. Näberes
Wesiendsiraße 34, P. l. 495

Wtlhelminenstraste, Eckhaus, am Eingang des
Nerothals, sind elegante Wohnungen von drei
Zimmern, Küche rc.. elektr. Licht, neu be>-
gerichtct, per fof. 0. später zu v. N. Part . 1078

Schöne 3-Zimmer-Wohnungen im Vordcr-
bauS auf gleich od. später zu vcrmielhen. Näb.
Erbachcrstraßc5, Part, oder1. Etage. 924

gorkstraste2, 1, 8 Zimmer, Küche(Hinterh.) on
riilüge Familie per Juli zu vermiethen. 1042

yorkstratze 12, Ecke Scharnhorüstr., schöne freie
Lage, 8 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, sof. od. später
zn vermiethen. Näheres im Hanfe od. Blücher¬
platz3, 1 b. Archit. €'. Dormann . 496

Uorkftrasze 16
ist eine schöne3-Zimmer-Wobniing im Parterre

zn vermietben. Näh. Blücherplatz8, 1. 921
storkstratze 18, I. Et., eine schöne3-Zimmer-

Wodiiiing sofort od. später zu vermietben. 661
Vopfstraste 21, 1, Etage, s»ö,ik3-Zim.-Wobn.

gleich od. spättr zu v. N. das. 1 St . link». 933

Vorkstratz« 22, nur VorderhausP. r.. schöne
8-Ziinmer-Wobnuiig sofort billig zu veruiiethen.

darksti aste 28, 1. Et. r., 6 Zimmer, Bad, zwei
Balkons u. Zubehör zu verm. Näb. daselbst
oder TannuSstraße 18 bei Baumbach . 464

öorffir . 27, Ecke der Gneisenaustr.. 3. Etage.
3 Zimmer, Bad u. Zub. sof. od. später zu vm.
Nab. 1. Stock bei Rtlckert . 3096

0orfflra6e 38, Neubau, Ecke der Nettelbeckstr.,
schone9-Zimmerwohnungeiimit reichl. Zubehör
"Ul »leich od. später billiq zu vermiethen. Näh.
daselbst bei Rud. Schmidt. 20

Zielenring 6, 1, 3-Zimmer-Wohnung mit Balk.
und reichlichem Zubehör per 1. Juli zu verm.
Näheres,daselbst1. Stock links. 1088

Zielen-Ring 16 schöne3-Zimmer-Wobnung, der
Neuzeit entsprechend, auf gleich oder später billig
zu vermiethen. Näb. daselbst Part.

Ziillmermamistraßc4, Pt. r.,
bübschc Wohnung, 8 sehr geräumige Zimmer mit
großer Veranda im Vorgarten, bcsond. Bade-
raum, Küche mit Speisest, sowie reichst Zubehör,
groß. Hmtergartei, (kein Hinterhaus), z. 1. Juli
zu verm. Einzuschen Werktag» von 10 bi» 12
und von 3 bis 5 Uhr

jimmermannstr. 5. 2. Et., 8 Z., K. 1. 1. 1028
jimmermannstr. 8, Ktb.. 1 fl.. K. u. Znbeh.
an kmderl. L. v. 1. Juli ,. v. Näh. Vdh«. 1 r.

Zimmermannstr. 9, 2. Et., 8 o. 4 Zim., Balk.
u. Zubch. per Juli zu verm. Näb. P . r. 1043

»rei-Zimmer-Wobnung mit Werkstatt zu vermietb.
Zu erfahren Blücheiplatz8. 1. 163
u^ 8»Zimmer»Wohnungen mit
herrlicher Ausstcht zu vermietben. Näheres bei

m. Uh, *te, *>* Gneikmaustraße 25. 498
Neu hcrgerichtcte schöne Mansardwahn.

Wunter Abschluß, 3 Zimmer, Küche und Keller,
H8  Per lorort ober später an kinderlose Leute zu
8 8  vermiethen Moritzstraße 12, Vdh. 1076

Ar ffixm  oder Ayl passend
ist nahe der Wilhelmstrast« per 1. Okt. er.

8- 4 -Zlmmer.Wohnung, 1. Stack, mit
Lift n. reichl. Znbeh. zu verm. Offerten
unter z . st an den Xagbl.-verlag

Mohrruiigen von » Zimmern.
Adlerstraste 21 2 Zimmer, 1 Küche, Keller ans

i ,u 1u üerm. Daselbst1 Dachkammerans 1. Mai.
Dismarckring4 2-Zimmer-Wohn. (Frontsp.) an

ruh. Leute ohne Kinderz» verm. Näh. daselbst.
Bleichstraste 24, Dach. 2 Zimmer, Küche an

ruhige Leute zu verm.
Bülowstr. 7, Htb., 2 Zimm. u. K. zum1. Juliz» verm. Näb. Vorderb. 1 St . r.
Bülowftraste11, Hth., 2-Zimmerwobnnng gleich

oder spater zu vermietben. Preis 340 Mk.
Elarenthalerstr. 6, Vorderhaus— Neubau—

sind3-Zimmerwobng. m. Zubeb. auf gleich oder
spater zu verm. Näb. daselbst Part.

D- tzheimerstratze9 Dachwohnung, 2 Z. K.,
an junge Leute zu vermietben. Näb. H. Part.

Dotzfteimcrstr. 12 sch. 2-Z.-W. m. Znbeh. «1.*. v.
Dotzheimerstr. 88, Mild., sch. Wobn., 2 Z. u

Cab., sof. beziebd., Man. 27 Mk. Näb. Vdh. 1.
Dotzheimerstr. 62, Part.. 2 Zimmer. Küche.

Keller. 1 Man,, in f. Hausep. 1. Okt. N. P . l.
Dotzheimerstr. 88, M,b., 2 Z.. K. K„ gl. o. sp
Dotzheimerstr. 85. Hth., schöne2-gimmer-

Wohnnng n. Küche sofort zu verm.
Elisabethenstr. 8, P., Frontsp., 2 Zim., K. „.

Keller, l . Mai an r. kinderl.L, Einz. 11—4.
Eltvil!erst raste 4 schöne2-Zimmer-Wohnung

ans gleich oder später zu vermiethen. Nähere»
daiclbit Part , recht?.

Eltvitterstr. 6 (Neubau), Mittelbau und Hinter¬
haus, mehrere2-Zim.-Wobii, z. vm. Näh. Mtb.
Part . od. b. Will, . Plitz . BiSinarckriiig 25

Erbacherstr. 6 W..2 Z., K. rc., z. v. N P P r
Faulvrunnenstr. 9, Vdh., Mans.-Wobn., 2 Zim.

u. Küche, auf gleich oder später. Wh. Part . I.
lcldstraste 16 Monß-W.. 2 Z. u. K., zn verm.
wankcnstratze7 Mansord-Wobming, 2 Zimmer
und Küche, auf gleich odrr später-» vermiethen

Frankfurter Landstratze, links, 2 Z. „. Küche,
1 Z, u. K. per soforto. später zu vermietben.
(Üaltnerei Curl ßrOmser . Auch ist daselbst
Stallung für3 Pferde nbzngebeii.

Gneisenaustraße5. H.. Wobn. von2 Zimmern
und Küche zum1. Mai zu vernüethen.

Gneise, ranstr . 25, Htb., ich. 2-Z.-W. n. Küche
(iep. Abschi.) sof, zn vin. N. 1 Tr. b. Müblstein.

Göbenstr . 5, Mtb., schöne2-Zimmerwohnung
auf 1. Mai zu vermietben. NäheresI rechts.

Helenenstr. 22 Maniardw., 2 Zim., K. u. K.,
per 1. Juli an ruhige Leute zu vermiethen.

Hellmundstraste 27 Maiisardwobming, 2 Zim..
Küche, Keller, 1. Juli zu vermietben.

Hellmundstraste 85. Pt., sind2 schöne Zimmer.
Küche rc. per 1. Juli zu vermiethen.

Hellmundstraste 41 sind per 1. Mai folgende
Räumlichkeiten zn verm.: Borderh . im Dach
2 Zimmer, Kücheu. Keller; Bordh . im Dach
1 Zimmer, Küchen. Keller; Hth. im 1. Stock
1 Stube; Stb . Part . 2 Zim,. Kücheu. Keller.
Näh. b. J . Hornung -& Co ., Häfnergasse8.

Hellmundstr . 44 ist eine Mansard-Wobnung,
2 Z., 1 Küche, 1 Kellern. f. w., zu vermiethen.

Herderstr. 21, S . 3. 2Z.. K.. K. sof. o. sp. , . v.Herderstr. 35
18 2 fl 'nnneru. Küche

V »-» * per sofort zu vermiethen.
Hochstätte8, 1 St.. 2 Zimmer und Küche zum1. Mai zu vermiethen.
Hochstraste4 Wohn, von zwei Zim., Küche, zwei

verschl. bret. Räume, Kelleru. Werkst, a. 1. Juli
zu verm. Näh. Platterstraße 42, SP.

Karlstraste 80 Dachwohnung von 2 Zim. und
Küche auf gleicho. später zn verm. Näh, Part.

Kellerstr. 17 zweiZ. u. K. b. 1. Maiz„ verm.

Mctzgergaffe 16 zwei Zimmeru. Küche zu vmMoritzftr. 9, SA .VR
ruhige Leute ans 1. Juli zu vermiethen.

Müllerstr. 4, 3. St., Gartenseite, 2-Zim.»Wohn.,
Balkon, Kücheu. Znbebör. Glasabschl., an nid.
Leute zu verm. Näh. Taunusstr, 18. Rcichard.

Nerostraste3 Mansard-Wobnung, 2 Zimmer,
Kückc und Keller, an kl. Familie zu vermiethen.

Nerostraste 11 2-Zimmer-Wobn. mit Küche und
Zubehör aus gleich oder1, Juli zu vermiethcn.

R-rostr. 25, H.. 2 Z.. K. gl. od. 1. Juli. N. 1 r.
Nero str. 29 Mausarüŵ9 Zimmer, Küche, zu v.

Nerostr. 38, Vdh«. Dachl., 2 Z,, Küche rc. an
ruhige Leute ans gleich oder später zu verm.

Nettelbeckstr. 5, Ecke Aorkstr. (nur Vorderhaus),
schöne2-Zimmerwohnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm. Näb. Aorkstr. 22
beiH 8t «,n o. Luisenstr. 12b. Ph . Meier.

Neugaffe 16, 1. Slock. 2 Zimmer, Küche,
Keller mit oder ohne Dachkammer per1. Mai
zu vermiethen. Näheres Korbladen.

Oranienstraste 21 ist eine schöne Frtsp.»Wobn.,
2 Zim. u. Küche, p. 1. Juli zuv. Näb. 2. St.

Oranienstr. 22 Maniardwohn., 2 Zimmer, sof.
ober später an ruh. Leute zu v. Näh. b. Bert.

Oranienstr. 47 2-Z.-W. gl. o. ip. z. v. N. P. r.
Naurnthalerstratze6, a. d. Ringkirche, Vorder¬

haus 1. Etage, schöne2-Zimmer-Wohmmg per
sof. od. spät. z. vm. N. das. od. Aorkstr.21, 3 l.

Rauenthalerstr. 8 2 Zimmerwohn. i. Gartenh.
auf sofort oder später zu verm. Näh. das. P.

Rauenthalerstr. 12 zwei Zim., Küche zu verm.
Riehlstratze 13, Vdh., sch. 2-Zimmer-Wobnuilg

mit Bad u. allem Zubch. zu verm. N. das. P.
Riehlstr. 15 schöne2-Zimmer-Wohnung im Hth.

*» vermiethen. Näb. Vdh. Part.
Röderstr. 28, V. Frtsp., 2 fl. u. K. a. 1. Juli.
Röderstr. 29, Pt.. 2 Zim.. Küche. Mans.-Wobn.,

2 Z., Küche, sowie1 Z., Küche an kl. Fam. sof.
Rooustraste16 große helle2-Zimmer-Wohnung

mit Glasabschluß per 1. Juli zu vermiethen.
NäheresP . Klein , Part.

Schachtstrast« 6 kl. SW. od. 2 Zimmer zu verm.
(K 4̂»arnhorstftr. 6 schöne2-Zimmerwobmrng
wUf mit Küche, 2 Kellern, separater Abschluß,

sofort oder später zu vermiethen. Nähere»
Scharnhorftstr. 6, P. Frau Knapp Ww.

Scharuhorststr. 7 2-Zimmerwohu. zu vermiethen.
Scharuhorststr. 24, Htb., 2 Z. u. K. an kl. r.

Fam. 1. Juli zu vermietben. Näh. Vdh.
Schiersteinerstr. 19 2-Zim.-Wobn. Pr. 280 Mk.
Schlichterstraste14 Mansarden-Wohnung,2 Zim.,

Kücheu. Zubch., an kindcrl. ruhige Familie per
1. Juli zu verm. Mb. 3 Tr. zw. 12u. 4 Uhr.

Schulberg 17, Hth. 2 St. l., 2 Zimmer, Küche
und Znbeh. (Frontsp.) auf 1. Juli zu verm.

Schulgaffe 9 2 Z., K. v. s. N. MauritiuSpl. 3. 2.
Schwalbacherstr. 5 Wohnung, 1 St., 2 Zimmer,

Kücheu. Keller, per 1. Juli z. v. Nab. 3 r.
Schwalbacherstr. 65 2 Zimmeru. Küchez. vm.
Schwalbacherstr. 71, Hinierd., eine Wohnung,

2 Zimmeru. Küche, auf 1. Mai zu verm.
Schwalbacherstr. 79, 1 St. l., schöne2-, evem.

3-Z.-Wobn. an kl. Familie zu vm. Näh. Parh
Sedanstraste5, Hinterhaus Dach, 2 Zimmer u.

Küche per 1. Mai zu vermiethen.
Steiugaffe 88 2 Zim., Kücheu. Mansarde, Keller

ans 1. Juli an kleine Familie zu vermiethcn.
Stiststr. 25, Frontspitze, 2 Zimmer, Küche, Keller

zum1. Oktober an einz. rub. Leute ohne Kinder
zu verm. Näh. Vorm. Elisabethenstr. 16, Part.

Weilffr. 5 Mans.-Wohn., 2 Zimmer, Küche und
Keller, an rnb. Leute zu verm. Näh. No. 7, X.

Wellritzstratze 21, Htb., zwei Zimmeru. Küche
auf 1. Jnli zn vermietben.

Wörthstr. 26, 2 St., schön« Mansard-WohmlUß,
2 Zimmern. Küche, an kinderlose Leute zu ver» .

Uorkstr. 16 Wohn., 2 Zim., Kücheu. Zubeĥaus
gleich od. später zu vm. Näh. Blücherplatz8,1.

Aorkstraste 22, nur VorderhausP. r., schöne
2 Zimmer gleich billig zu vermiethen.

lietenring 8, Htb.. 2 fl., K. u. Zub. gl. o. fk
chöue2-Zimmerwohnung im Seitenbau aus
gleich zu verm. Ssiäb. Erbacherstraße9, P.

Eine schöne2 - Zimmer -Wohnung bi» Inst,
spätestens Oktober, zn vermiethen. Näheres
Erbatherstratze9» 1. Anzusehen zwischen
2 nnd 4 Uhr Nachmittags.

Zwei gr. Z. m. Balk., Küchen. Znbeh. p. sof. z»
vm. Pr . 390 Mk. N. Gustav-Adolfsir. l,P . r.

NW—Abgeschloffene Wohnung mit Hosreinigungs»
verpffictitung rc., 2 Zimmer, Küche, Kloset, zum
15. April o. 1. Mai zu v. N. Nicolasstr. 19, 2.

Zwei Zimmer, Küche und Zubehör per1. Znlt
zu v. Näh. Sleingaffe4, P . l., zu erfr. Nachm.

Dachwohnung,
1. Mai. Näheres Wellritzstraße 48, Bäckerladen.

Mize Mmg
gegen Hausbesorgung und Gartenpflege wird an

kinderloie Familie abgegeben. Küche, 2—8 Zim,
und Keller. Offerten mit Lebenslauf und
Referenzenu. Ai. H . » SO an Haa «en *teln
A Vog -icr , Wiesbaden.

Billen -Eolonie Eigenheim.
Schöne2-Zimmer-Wobnung sofort billig zu ver«

miethni. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8w

M » h» « » ge « von 1 Zimmer.
Adlerstraste3 Stuben. Kammer zu vermiethe»
Adlcrstr. 49 zwei Wohnungen, je 1Zimmer uni

Küche, deSgl. eine 2 Zimmer und Küche auf
1. Mai zu verm. Näh. 1. St . Pr . Kühn.

Adlerstr. 60 1 Zimmer, Küche, Keller gleich oder
später. Näb. daselbst betI®. « ei,,.

Bcrtramstraste 13, Vdh., ein großes Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller an kinderlose Leute
zu vermiethen. Näb. 1. St . bei Hiort.

Bertramstr. 20, Vdh., 1-Zimmer-Wohn.. Küche,
Maus, auf 1. Juli zu verm. Näh. 1 St. I.

Blücherstr. 9 einZ., Küche, Keller auf 1. Mai.
Dotzheimerstr. 12 Wohin. l Z. u.Zubch.,1. Mai.
Dotzheimerstr. 62 Frontsvitzzini., Küche, Kammel

und Keller sofort zu verm. Näh. Part. l.
Dotzheimerstr. 62 ein Zimmeru. Kammer zum

Unterstellen von Möbeln sof. Näh. Part. link».
Drudenstraste3 ein Zim., Kücheu. 1 Mansarde

an einz. Person ans 1. Juli zu vermietben.
leldstr. 12, SB., D.-W-, 1 Z.. K„ 1. Maio. sp.
-rankenstr. 16 Mans.-Wohn.. 1 Zim. u. Küche,
p. 1. Juli an lindert. Leute-u verm. Näb. V.

Frankenstr. 22 1 Zim. u. Küche zu vm. N. P.
Friedrichstr. 19, Part., Maniardwohn., 1 Zim^

Küche ii. Znbeh., an ruhige Leute zu verm.
Eicdrithstr. 45, Hth., Zim. u. Küche sof. zu v.

^«artingstr. 9 1 Zimmer. Küche1. Mai zu verm.
Helenenstr. 16, Hth., Svlansardwohniing, l Jim.

Kücheu. Steil., per 1. Mai. Näh. Vdh. 1 &t. l!
Helenenstr. 16, Hth., Mansardwohnung, 1 Jim..

Kücheu. Keil., per 1. Juli . Näh. Vdh. 1 St . l.
HeUmnndstr. 35, Part., ist ein große« Zimmer

mit Küche per l . Juli zu vermiethen.
Hellmundstr. 42 Z.»St.u. K. zuv. Näh. 3 St.
Herderstr. 35 LA"
Aahnstr. 12 Pions., 1 Zim. u. Küche, zu verm,
Kapellenstr. 4 Frontspitzz. mit Kücheu. Zubch

auf 1. Juni an ruhige Miether abzugebcn.
«arlstr . 38,1 . Mans.»W., 1 Z. u. “tu 1, Juli.



Rverstr.1Mansarde mit Küche zu vermiethen.rchstoff« 11 1 Z-m. ». Küchep. 1. Mai zu v.
SuxeMdurgstr. 11, Frontsp.. 1 Zun. und Küche

att einzelne ruhige Frau zu vm. Nah. 1. Et. 1.Barktstr.12,2r..Zim.u.Küchea.gleichz.v.auritiuspl . 3 ein Zim. u. Küchev. i. N. 2.
vtetzgergaffe1«, 1, Zim. u. kt. Küche zu verm.
Metzgergaff« 21 1 Zimmer und Küche sofort zu

vermietben. Näh. Grabenstraße 20, Laden
Moritzstr. 23, Fr.. 1Z. u. K. a. 1. M. N. 3 St.
Rerostr. 34, Hih. Part., 1 Zim. u. Küchez. v.
vrankenstr. 11 Zim. u. Küchea. 1. Mai z» vm.
Oranienstr. 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. z. v. N. P. r.
Oranienstr. 49 1 Zim. u. Küche zu vm. N. P.
Platterstr. 42 ein Zimmeru. Küche zu verm.
Ptatterstraß« 8« ein großes Zimmer und Küche

an kinderlose Leute auf gleich od. water zu vm.
Rauenthalerstr. 12 ein Zim. u. Küche zu verm.
Rauenthalcrstratze 18, Vorderh.. ichoncs großes

Frontspitzzimmermit Küche an ruh. Leute ver
1. Juli zu verm. Nab. Bismarcknng 19, 1 lks

Rt»ein«auerstr. 4 1 Zim. u. K-, Froulw., r. v.
Rieylstr. 4 M.-W., Z. u. K., sof. z. v. N. Back.
Rooustr. 22 1 Z.. Küche, Keller an rub kmderl.

Leute ver1. Juni zu verm. Nah. 1. St. rechts.
Sckiarnhorststraße 24, Htb.. ein Z'mm°r und

K. an kl. ruh. Fam. auf1. Mai zu v. N. Bdh.
Schwalbacherstr. 47 sch. Mcmi.-W.. 1 Z- u. K

an 1—2 ruh. Pers. ans 1. Juli zu v. N- 1 St.
Schwalbacherstr. 89 1 Z. u. Küche sof. Nrcolai.
Sedaustr. 13, Mittclb. Part., Mans.-Wohminy,

1 Zimmeru. Küche, p. 1. Juli zu vermietben.
Seerobenstratze7 eine Mansarde nnt Küche, ev.

2 Mansarden, zu vermietben. Näd. Part.
Seerobenstr. 9 1 Zimmer und Küche sofort zu

vermietben. Näb. Mittelb. 2 St . l. Pecht.
Ttefngafle 6 1 Zim. u. Küchep. 1. Mai z. vm
Steingaffe 13, n. Haus, 1 kl. Dachw. i.H.. 1Z.

u. an kdl. Leutea. gl. o. fv. zu vm. N. I r.
« «eingaffe 34 1 Zimmeru. Küche auf gleich od

später an kinderlose Leute zu vm. Nah. 2 St.
Sttftstraße 4 Mausardwohnung, 1 Z. u. Küche.

für 16 Mk. monatl. an einzelne Frau zu verm.
Walramstraße 27, Stb. 1. ein 3 -- K. u. K. per

sof. oder aus 1. Mai zu verm. Nab. Vdb. 1.
Webergaffe 43 1 Zimmer und Küche auf sofort

oder später zu vermiethen.
Wörttzßtr. 1, Part., 1J . ii. 9. im Abscbl.. ,ev.

1 Maris., u. 1 Mans.-Wobu. i. Abscbl. u. 1' m?-
leer« Maus. a. ruh. Leutez. vm. Nah, 2 St . l

Frontspitzzimmer und Küche in n-uem Hause a»
Leuteo. Kinder zu vm. Nah. K.-Fr.«Ring 23,1.

Mahnungen offne Zimmer-Angave
Hellmundstraße 28 eine Mansardw. zu verm-
ZatWt.  34 kl. Dachw. mit Zub. a. 1. Mat zu vm.
Sellerstr. 22, 1 l., frdl. Mans.-Wohu. sos. vm.
Neugaffe 22 eine Dach-Wohnungn. Lagerräume

auf gleich zu vermiethen. Näb. >. Metzgerladen.
Schachtstr. « neuherg. klein«Wohnung auf gleich

oder4. Mai zu vermiethen.
«gmwerg 8 eine kleine Mausardwohnung an

ruhige Leute zu vermiethen.
Tauuuösttaße 43 kleine Hofwohnung an ruhige

kinderlos« Leute sofort zu vermiethen. _

AvoroLrt» gelegene Woffrnmgeir.
ALaerstr. 9 (au der Waldstr.) schöne2-Zimmer-

Wühming zu vermiethen. Näheres 2. Stock
btt  Bpabllnger.

Gtfc  Wald - und Jügerstraße 8- u. 2-Zlmmer-
Woim urigen zu vermiethen. Nah. daselbst be>
H. Bäcker Jluldaner . ' 04

Waldstraße 26, 1 St .. 2-Zimmer-Wohnungcn
oh  ruhige Leute zu verm. Nähere« Parterre.

Waldstraße 2« schöne2-Zimmer- Wohnung.
Elosetn. Wasser im Abschl., ver sofort zu verm.

Walvstraße 80, Part ., sck. Wohunng zu verm.
Dotzheim, am Bahnhof No. 49, Wobn., 1. St .,

3 Zim. u. Küche nebst Gart, auf gleich zu verm
MH. Orauicnstraße 60, 3, Wiesbaden. 715

Wohuuug. 3 Zmim., Küche
mit Wafferleituugu. Keller,

»n vermiethen. Jf»  Her «er * Wiesbadenerstr.
Neubau. Wiesbadenerstr..

Brev5 -, 4-, 3-,2- u. 1-Z>mmcr-
wohnungcn. der Neuzeit entsprechend, per1. Juli
«U vermiethen. Näheres bei „Hofmeiater , Zimmermannsir. 5, P.

Eine schöne3-Zimmer-Wohnung, Kück-, Keller
Mansarde zu verm. Bierstadt , Nassauer vof.

Eine Wohnung , Parterre , 3 Zimmer,Balkon,
Küche mit Zubehör, electr. Licht, Wasserleitung.
850 Mk. Dieselbe im 1. Stock, 400 Mk.. freie
Aussicht auf den Rhein. Das ganze Haus eignet
sich auchz.Allciubcwobneu.—Eine Wohnung,
Parterre, 5 Zimmer, Kucke nebst Zubehör
electr. Licht, Wasserleitung. Dieselbe im1. Stock
mit 8 Mansarden, 2 Balkons, Bad, freie Aus¬
sicht auf den Rhein. 900 Mk. Das Haus eignet
sich zrim Alleiubewohnen. Näheres

Tli , ferger , Eltville a« Nh.a, Billa Schöne Anssicht 12(Ans-arm). 3 Z. in. Blk. u. Zubeh. a. gl. z. v.
-sprich Schöne Aussichtsftr. 10» (Ausslchts-
churyi) Billa, ö-Zimmerw. mit reich!. Zubehör,
1. Oktober zu verm. Eintritt im Garten.

Schierstein. 3 Zim., Küche, Manf. für 280 Mk.
per 1. Mai zu vm. Näh. Luisenstraße6,

Auf dem Lande
2--4,ZjMlmec-Wohn., Part ., i. sch. Lagea. Walde,

für den Sommer, ev. auch dauernd zu verm.
£.  Jlse .. . Förster, Niedernhauseni. Tannns.

Udlerstraße 33 kl. Dachw. auf1. Mai zu verm
Zu der nächsten Umgebung von Wiesbaden Nt

«tue Wohüung. best, aus drei Zimmern Kucke
und Zubehör (1. Stock), nabe am Wald, »nt
elestrisch-m Licht und Wasserleitung imHanS,
Nud ruhiger Lage, sofort zu vermiethen. Näheres
i« Tagbl.-Berkag.

Möblirte Zimmer nnd möblirte
Wansarder», Kchlafstellrn etr.

Zimmer au-Aarstraße 18, Bel-Etage, gut m
Dauer billig zu vermietben.

«/ ( . . 4» am Kurhaus, gut
O , »löblirte Zimmer,

ruhige schone Lage, Bäder im Hanse,
lldelheivstr. 18, 3, r .. möbl. gr. Zimmer zu vm..iLm . . O moh Uimmpr phrAbcfhcidstr. 39. 1. Etage. 2 mobl. Z.mmer ev.

aetbeilk. per sofort zu vermiethen. Nah. Part.
Mejdstr . 81, 1. «r. gut möb,. Zimmerz v." ' Ist, 1, gut möbl. gr. Z. an best.

Slvlerstr. 3, Part., erhalt rc,n Mjnü Logis.Udlcrstr. 39, l \-, crh. 2 gnst. Arb.Kostu.Log.

Adolfstraße6, 1. Et., in der Nähe der Rhein
u. Wilhelmstr., Gymnasiumu. Kaserne. Wohn
u. Schlafzimmer, cventl. getdeilt. zu vernnethen.

Adolfshöhe schön möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer mit Veranda, gesunde freie Lage, gr.
Garten, zu verm. Näb. Rheinbliekstr. 8.

Slldrcchtstraße6, 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
Albrcchtstr. 21, 2, möbl. Zim. (scp. E.) zu vm.
Sllbrechtftratze 21, 2. Et., ei» möbl. Zimmer

mit bei. Einaang zu vermietben.
Sllbrcchtstr. 2», 3. fein möbl. Z. mit Schreibt,
«llbrcchtstr. 30, V. 4 r.. erb. Arb. g. Schläfst.
Alvrecktstr. 31, P.. k. sg. Leute Kostu. L. erb.
Albrcchtstr. 34, 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Albrcchtstr. 34, 8 r.. möbl. Zimmer zu venn.̂ 8
Stlbrechtstr. 34, 3 l., m. Z. 22 Mk. m. Kaff.
Sllbrcchtstr. 37, H. l . St ., erb. Arb. K. u. Log.
Alvrcchtstraße 38, 2. gut möbh Zimmer zu v.
Bahnhofstr. 6, Hiiilerb. 1 r., schon mobl. Z. fr.
Bertramstraße2, P., sckön mbl. Zimmer zu v.
Bertramstr. 4, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr. 4, 8 r ., ein schön möbl. Zim. z. vm

j Bertramstraße 20, Bdd. 2 l., möbl. Zimmer
mit Balkon prcisw. zu verm.

Bismarckring 20, 3. Et. l., g. m.Z. m.B.z. v.
Bismarckring 31, 1. Si ., gut mobl. Zimmer

sofort zu vermietben. »4» !>->. P.
Bismarck-Ring 38, 2 l.. ick. m. Balk.-Z. zu v.
Bism .-Ring 88, H. l r., schönm. Zim. zu v
Bleichstr. 14, Htb. Part., möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr. 15, 1 l.. ickön mödl. Zimmer zu vm.
Bleichstraße 21 fein möbl. Zimmer, scpar.,

an vcfferen Herrn zu vermiethen.
Bleichstr. 37, Bdh. 1 r., ei» möbl. Balk.-Z. z. v.
Blückerpl. 6, P„ bübsch möbl. Zim. sof. zu vm.
LßNlücherstr. 11. P.. möbl. Part.-Zimmer, s-p.

Eingana, mit ». ohne Pension zu verm.
Blncherstr. 12, 2 r., ein sch. möbl. Z. b. zu vm.
Blücherstraße 18, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr. 18, 3 r.. sch. möbl. Frontspitzz. z. v.
Btücherstr. 18, H. 2 I.. erb. r. Arb. b. K. u. L.
Bülowstr . 3, P . l., ein s-v. möbl. Zim. sos. z. v.
Gr . Burgstr . 8, 3, ein sch. möbl. Z. b. zu vm.
Kl. Burgstraße 4, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstraße5, 1. Etage, möbl. Zimmer

mit Pension zu vermiethen. , ,, m
Dotzhcimerst». 24, 1, m. Z. n. M. s. 1- U
Lotzheimerstr. 26, Gib. 2, mbl. Z. P- s" '-
Dotzhcimerftr. 39, Gth. 1 l.. erb. r. Arb. Logis.
Dotzyeiurerstr. 72, 1 r.. zwei mobl, schone Helle

Zimmer(sep. Ging.), auch getheilt. sos. zu verm.
Elisabctheustr. 1», Ti-fp. 2. Th., eins. m. Z. b.
EltviNerstr. 8, 2. H. 2 r.. erb. an». N>ann Log.
Emserstr. 67, Gth.. möbl. Salon und Schlaf¬

zimmer für zwei evtl, eine Person zu verm.
Faulbruuntttstraße5, 2 links, ein schön möbl.

Zimmer mit Pensionz» vermietben.
Frankcustraße 8, HthS. 1. saub. mobl.

Zimmer preisw. zu verm. *iro »s.
Fraukenstraße 23, 1 l.. möbl. Zim. z» vcrm.
Frankenstr. 23, Htb. 8. findet em ordentlicher

Arb?iter Loais. Anzusehen von 12—3 Uhr.
Frankenstr. 24,1 r.,erb.jg. Mann Kofiu. Logis.

ranke,rstraße 26, 1 (am Bismarckring). gr.
Stz' sehr gut möbl. ruhiges Zimmer an 1 oderi

solide Herren zu verm., auf Wunsch mit Pension.
Frankenstr . 28, 3 St . >., erb. ein rl. Arb. Log.
Friedrichstr. 21, 1. Et . , möbl. Zim. zu verm.
Frtedrichstr. 85, B. 3, ein möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstr . 43, 2 l., möbl. Zim. m. P. zu vm.
Frtedrichstr. 50, 2 r.. g. möbl. Z. m. od. o. B.
Geisbcrgstr . 14, 2 (W.  Met »), zwei sreundl.

möblirte Zimmer(separatl abzugeben.
Göbenstr. 7, Mtb. 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Goethestr. 1 möbl. Wobn- u. Schlafzimmer an

Herrn zu verm. Näb. 1. St.
Goethestratze1. Part., zwei gut mobl. Zimmer

mit und ohne Pension zu verniietben.
Goethestratze 24, Part, l., sein mobl. Wohn- u.

Schlafzimmerz» vermiethen.
Goldgaffe 18, 8. 2 möbl. Zimnier zu verm.
Helenenstr. 1, 2 Tr. L, großes schon moblntes

Zimmer mit 2 Betten mit Pension zn veru,.
Helcnenstraße2, 1 r., 1- 2 schön mobl. Zimmer

sofort, auch an Fremde, zu vermietben.
Helenenstraße 18. 1. ein schönes lcp. moblirtes

Zimmer auf aleich oder später zu v-rm.
Helenenstr. 20, 2. Et., sch. m Z. (sep. E.) z. v.
Helenenstr. 29, 2 l., gm mobl. Zimmer zu vm.
Hcllmundstr. 2, nächst Dotzbemierstr.. 2. Et. l.,

1 möbl sch. gr. Zim. an bess. Herrn od. Dame.
Hellmundstraße2, 2 St. reckst«, tili freundlich

moblirtes Zimmer zum 1. Mai zu vermiethen.
Hettmundstr. 3. 2 rechts, möbl. Zim. zu verm.
Hellmundftr. 8, 2 !., ichön mobl. Z. bill. z. v.
Hettmundstr. 16, 2. erb. jg..Mann Kofiu. Log.
Hellmundftr. 22, P.. kl. mobl, Zlm mit Pens.

' Hellmnndstraßc 82, 2. St., mobl. Ztm. zu vm.
Hcllmundstr. 88, 1 l., m. Z. o. Mans. m. Kost.
HtUmundstr. 35, 2 l.. frdl. moblZ. M verm.
Hcllmundstr. 36, 1. erbalten reinl. A'b. Log«.
Hellmnndstr. 39, 2, sch. möbl. Zun. gl. od. sp.
Hellmundstraße 42, 1. movl. Zimmer mit

Pension an zwei Herrn zu vermiethen.
Hellmundstraße 54, Parterre, ,cho» mobl. Zlm.

mit auch ohne Pension zu vermiethen.
Hellmnndstr. 54, P., Schläfst, an rl. Arb z. v.
Hcrdcrstr. 12, Hochp. l.. g. m. Z. a. e. H. pr.
Herderstr. 21»2. Et., m. Balkonzimmer mit gut.

Pension zum Preise von 55 Mk. zu vermiethen.
Hermannstr. 6, P.. -rh. anst. Herr Kostu. Log.
Hermannstr. 21, 3 r., sch. m. Z. m. o. o. üeick
Herrngarteustr. 5, 1. Et., cleg. W.- u. Schtfz.
Herrngartcnstr. 14, 1. eleg. modl. Wohn- u.

Schlaszimmer zu v-rmiethen.
Herrnmühlgaffe5 m. Dachz. zu vm. N. 1 St.
Hochstätte 16 möbl. Zimmer au Frl. zu verm.

>Iahnstr . 1, 3, möbl.Zinimer. 5 Mk. per Woche.
Fahnstr . 2, 1 l.. erb. zwei anst. Herren mobl. Z.

IJahnstr. 14, 2, seines möbl Zimmer zu verm.
Jahnstr. 21, 3 St . r.. sreundl. modl. Z. bill g.
Kaiscr-Friedrichring22, P. r m. Z. an jg.

d. Herrn zu verm. per lb. oder spaterd. M.
KarlstratzeI. Vart.. möblirte«Z.mm-rzn °erm.
Kartftr. 30, vtb. 1, erb. reml. Arb. schon. Log.
Karlstr. 82, 1, eins, möbl. Mansarde zu verm.
Karlstr. 34, 1, gr. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 44, 1 möbl, Znn. mt Pens, zu vcwi
Kirchg. 7 fr. m. Frontspitzz. gl. zu v. N. 8 St.
Wirst gaffe 10. 1. St., möbl. Salon mit Schlaf¬

zimmer zu vermiethen. Näh. 1. St . UHe *.
Kirst,aaffe 19, 2 I., ein möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 21»1. sshön möbl, Wohn- n. Schlaf¬

zimmer aut 1. Mai zu vermiethen.
Kirchgaffe 21, 2 r., gnt mobl. Zim. zu verm
ffiSK®;ft WS « » :

15 a « Zunmcr frei.
Luisensw, 5, G. 2 l., sch, möbl, Z»n, zu verm.

Luisenstr. 14, Sb. r. 3. b. Mondel. m Z. z. v.
Lutsenstr- 17, 2 r., eleg. mbl. Sal.. Balk. Südn,

Scklafz., 1- 2 B.»ev. 3 Z. u. K. 3 Min. Babnh.
Mainzerftr. 44 mödl. Z. m. u. o. Dens. zu vm.

11 2. Et., gut möbl. Zimmer
Hs sofort zu vermietben.

Marktstr. 12, 4. St. l.. möbl. Mansarde zu vm.
MauritiuSstr. 3, 2 I.. möbl. Z. m. o. o Nens.
Mauritiusstr. 8, 2 l.. bübsch mbl. Balk.-Z. z. v.
Metzgergaffe 29 erb. reinl. Arbeiter Logis.
Michelsderg 21, 2. Et. I., schönes mobl. Zimmer

an anst. Herrn oder Fräulein zu vermielben.i Ecke Adelbeidstr.,MVrltzNv. H», 2.Et.I.,fein m.
Zimmer für 25 Mk. monatlich zu vermietben.
Moritzstrake 21, 1,

Herrschaft!, möblirte Zimmer bei kindkrlosen
Eheleutenz. 1. Mai frei! auf Wochen».Monate.

Moritzstr. 24 eins. mbl. Maus. z. v. v. Lutbmann.
Moritzstraße 22, 2 St., ein schön möbl. Zimmer

mit Schreibtisch zu verm., event. mit Pension.
Moritzstraße 23. 1. Et., gnt mobl. freund¬

liches Zimmer,u vermiethen.
Moritzstr. 24, 2 St ., 2 möbl.Z. a. s. Herrnz.v.
Moritzstr. 36, l . St .. mbl. Z. mitu. obneP-n.
Moritzstr. 47, Mtlb. 2 l., erb. I- MonnK u. L
Mritzstor. 60, S 'b. 2. möbl. Z. m. 2 Bett. z. v.
Rerostr. 3, 2, möbl. Zimnier mit Pens, zu verm.
Rerostraße 14. P. l.. ein möbl. Zimmer zu vm.
Rerostr. 28, Hth.. erb. saubere Arbeiter Schlaf».
Reugaffe 15, 1 St., möblirte» Zimmerz» vm.
Oranienstr. 2,1 . St., schon mobl. Zimmer mit

Pension. Zu erfragen Part.
Oranienstr. 3, P.. erb. an». Arb. Log. m. Kost.
Oranienstr. 8, 1, 1 o. 2 b. mbl. Z. m. P. ,u v.
Oranienstr. 8, 2. möbl. Mans. a. alt. Mrs. , , v.
Oranicnstraß« 21, Stb. 2. ein sch. möbl Zim.

bei kinderlosen Leuten billig zu vermielben.
Oranienstr. 23,1 , fein möbl. Balkonz. zu vm.
Oranienstr. 25, l.. möbl. P.-Zim. an (. & «• »■
Oranienstr. 85, Grth. 2 r.. e. mobl. Z. zu vm.
Oranienstr. 86 ,1 , sck. möbl. Z. m. od. o. Pen.
Oranienstr. 38, H. 1 mobl. Zimmer zu vm.
Oranienstr. 42, H. 3 r.. 1 mobl. Z>m. z. verm.
Oranienstr. 50. 2 l.. möbl. Zimmer zu v-rm.
Oranienstr. 54, H. 1 r.»1 mobl. Zimmer zu v.
Oranienstr. 54, H. 2, ein mobl. Zimmer zu o.
Oranienstr. 56. Htb. 9 t, mobl. Zimmerz v.
» : l ": Ä -& Ä .ÄK
PaMiistecherstr. 1, 2. Etage,I 2 schön möbl. Zimmer frei. Mhige ferne Lage.
Philippsbergstr. 9, 3 St ., schön mobl. Z. z. v.
Platterstraße 78 erhält reml. Mann LogiS.
Röderstraße 37, 1, neu etngemchtetes movl.

Zimmer zu vermiethen.
Römerbcrg 10 ,1 . ei» mbl. Z. f. 1» Mk û vm.Römerbcrg 35 ein mobl. Zimmer mit Kostz. v.
Rooustr. 9, 2 rechts, mobl. Zimmer bill zu v.
Schachtstraße8, 1 « t.. erb. ^ 'i j. Leute Logis.
Schachtstr. 6 schönes Zimmer auf 1. Mai zu vm.
Schachtstr. 25, 1 l., möbl. fr. Z'mmer zu verm.
Schachtstr. 28, 3. m. Maus, an an». Arb. zu v.
Schar,,horststr. 6, Part., schön mobl. 3«"., M l-

denntz. d. Klaviers, z. vm. Frau l 4»«vp . Wwe.
Scharnhorststr. 13, P. l.. gr gut mbl. Z. z. v.
Schiersteinerstr. 5, H. 1, erb. 2 r. Arb.. bill. Z.
Dchulberq 18, Gib. 1 r., erd. 2 Leutes». Log.
Schwalbacherstraße7 sch. mobl. Z. mit. 2!B-tt.

an GeschäfissrI. z. vni. Zu « fr. im Cigarren!.
Schwalbacherstr. 7, S . r. 1 l.. m. 3 - m- 2 B.
Sckwatbacherstr. 9, 2, eins. m. Z. sof. o. 1p. 1-*>.

^Straße 12, 2, Won mobl.
(© dlwillv* 5 gr . Wohn- u. Schlaf,.

zu verm. Anzufehen von 10- 5 Uhr.
Schwalbacherstraße 27, 1 r., 1 od. «"ck2 schon

möbl. Zimmer, ev. mit Pension, sofort zu verm.
Schwalbacherstr. 29, 3 l g. moblZ os. z. v
Schwalbacherstr. 51,1 . ^dl. mobl.Man. s. .̂ v.
Kl. Schwalbacherstr. 5, 8, find. rc,nl. Arb. .̂oq.
Sedanstr. 2, 2 r.. em mbl. Zim. m. 1 od. 2 B.
Seerobenstr. 7, H. 3 r., erb. r. Leute sch. Log.
SeerobenstrI 11, M. 1 l-, möbl. Zim. zu verm.
Seerobenstr. 13, H. 2 r., emf. mobl. Z. zn v.
Steingaffe 6, 1 r.. Ecke Hirschgraben, put mobl.

Zimmer iosort zu vermietben.
Steingaffe 13, P. l.. m. Zimmer mit 2 Betten

mit oder obne Kost zu vermiethen.
Steingaffe 21, 2 links, erb. em bis zwe> anst.

i Geichäitrfrl. schön möbl. Zimmer mit Pension.
Stiktstr. 24, 2 Wohn- u. Schlafz., m,, zu verm.
Walramstr. 8, 3 l., schön möbl. Znn. z. vm.
Walramstraße11 eins. möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr. 13, 1 l., erb- j. M. L. m. o. o. K.
Webergaffc 54, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Wcilstr. 12. Gth., möbl. Z. bei kmderl Wlttwc.
Wcllritzstr. 5, 1. gut mobl. Zimmer zu ver»'-Wcllritzstr. 59,i »»»
SSÄt - fp « »
Westendstr. 19, 2 l., frdl. möbl. Z. mitg. Pens,

b zu vm. Das. auch eins. möbl. Frontsp.-Zim.
mit 1 oder2 Bette» an an», j.. Leute zu verm.

Zs « v. %&  ASt & rs
ÄTÄ « M ;s iAorkstr. 31, P. I.,> m. Z-, (20  Mk̂ mtl.) zu m

Bertramstr. 20 gr. I. Mans. zu vm. Nah. 1 l-
Bertramstr. 20, 2 r.. leere heizv. Mans. zu vm.
Bismarckring 31, 2 l.. Mansarde zu vermi-ih.
Bleichstr. 15» eine Hb. Mansarde zu vermiethen.
Bleichstr. 29 große Maus, zu verm. Nah. 1 r.
Castellstr. 8 zwei kl. Zimmer mit Keller zu vm
Dotzheimerstr. 18 schone hcizb. Mans. an anst.

rein!, einz. Person zu vm. Näheres Mtb. P . l.
Faulvrnnnenstr. 6 heizbare Mansarde zu vm.
Feldstr. 12, P., 1 Z. (Bdh. 1) a. gl. o. sp. z. v.
Fcldstraße 26 heizb. leeres Dachzim. zu verm.
Frankenstr. 16, P.. 1 a. 2 Mani. 1. Juli zu v.
Frtedrichstr. 14, 1, ar. Kammer sofort zu vm,
Friedrichstraße 45, Hth. P., Zimmer zu verm
Göbenstr. 13, P. I., ein sck. leeres Zim. zu vm
Goethestratze5, P.. heizbare Mansarde an altere

anständige Fra» zu vermiethen.
Helenenstr. 4 2 sch. Z. m. Absckl. z. 16. April.
Hellmnndstr. 29 I gr. I. Mansarde zu verm.
Hcllmundstr. 40,1 l., gr. l. Z. z. 1. Ma, zu v.
Hellmnndstr. 42 l. Zimmer zu vm. Nach2 St.
Herderstr. 3l 2 leere Zimmer,m 1. Stock, sep.

Eingang, sofort zu verm. Näh. Mart. r.
Jahnstr. 26, 2, 2 ineinandergeh. ick. M., Kochof
Karlstr. 20 Mansarde an einz. Person zu verm.
Kirchgaffe 36, 2 L, schönes gr.Zimmer, -v. auch

Wobn- u. Schlafz. mit 1 oder2 Betten zu vm.
Marktstr. 12, 2 r.. einz. Z. an ord. Pers. a. gl.
Moritzstr. 24, 2. eine leere Man,arde zu verm.
Moritzstraße 64 qr. Frontw'bzim. 1. Mai zu v.
Müllcrstr. 1, 2 St.. I gr. besseres Zimmerz. v.
Ricolasstr. 22, 4, ein gr. leeres Zim. zu verm.
Nicolasftr. 26 leeres Frontspitzzimmer an ruhige

älicre Person sofort zu verm. Nah. Hockpart.
Roonstr. 10 leeres Parterre-Zimmer zu verm.
Ruhvergstraße2, Landhaus, 2 leere Ztmmcr

(event. möbl.) zu vermietben.
Scharnhorststr. 2, 1. schönesI. Zu», zu verm.
Scharnhorststr. 16, Vdb. 1. Mansarde zu verm.
Sedanplatz2 sch. l. Zimmer im Abichl. zu mrm.
Sedanstraße 10. H. 2. schönes leere« Zimmer im

Abschlußa» ruhiae Person zu vermiethen.
Seerobenstr. 9, Mtlb. 1 r.. ar. sck. b- M. Mv.
Walramstr. 18 1 M. a. 1. M. z. v. N. P. 2 r.
Walramstraße 23 leer. Mansardz. zu verm.

kleines leeres Zimmer fürWerlstr. i « mon°.l.%m.»»«m-
Verrichtung von Hansarb. sof. z. v. Nav.^ ^r.

Zimmer zum Möbeleinstellenz. v. Goethestr. i . .
L. Zimmer an anst. Pcrion b. zu venu, auf gle ch

oder später. Näb. Westendstraße 28,
Vor Sonuenberg(Apotheke) find 2 leere Zimmer

auf gleich zu vermielhen. Nah. 1 Tr.

Remisrr», Ktnünnyen, Scheunen,
KeUer etc.

Gneisenaustr. 5 versch. sck. Kellerm. Wohn. f.
Flaschenbier oder dgl. z» vermiethen

Stallung f. Pferde am gleich zu v KeNerstt. 17. ,. _ .Uli uuiu; g»» "'Markt"Ä( '̂ 2 *4*re*»** »» Wohnung zu verm. .
gleich oder water zu verimcthell

^Ü̂ CtltlCUCir Mauritiussiraße 10,
Stall für ein Pferd zu vermieth. Btichelsberg-.1.
Römerbcrg8 Stallung für vier Pferde, ganz.

auch getheilt, auf sofort zu verm.
Scharnhorststraße6, Part., große Lager- und

Bieikeller mit Stallung und Wohnung zu ver«
mietben. Frau Wittwe.

Schiersteinerstr. 22, Part.. Wei»»kell«k, gntüt-
legen, mit Packraumu. eventl. Bureau zu verm.

Weinkeller, Schlichterstroß«!12. nebst Compwi
und Packräumen, auf gleich od. ,WaterM °^mietben. Auch eignen fick Comptoiru. Packraum¬
zu Lagerräumen. Näheres bei <1. *039

1 Kaiier -Friedrich-Ring 72. m
Naschcnbicrleller'WSÄa»
Sedanstraße 6 ein Keller,. in welchem bi- "

Mineralwasserbandlung betrieben wurde, zu^Seerobenstr. 24, 1. gr. Heller Flaschenbier'
ketter zu vermietben. , c m sss

Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstrabe 54 W
Aorkstraße 16 70 Mir.Lagerkeller für MW"

Mer, Obst oder dergl. soiort zil verm. Naher-«
Blückerplatz3. 1 b. ArchitektC. Dormann M

PT Weinkeller, s. g.. circa 37o  lü -Mtr. 0t,
mit böb. Auszug. Packr Bureaus, zuv-rw..
das Grundstück zu verk. Nab. Goetbestr. ».

Geräumiger Flaichenb,erkelleremm, Wobn«
Ladenu. Stallung zu v. N. RaueiithaleMr.

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gesucht töü
ietenrina 6, H."2"l.7 srdl.'möbl. Zim. zu vm.nerrnrin « », v „ „ «« ^ im. zu vm.Zimmermannstr . 3, 1 St ., moot , ,

Schön moblirtes Zimmer vermletben. Beamter
bevorzuat. Näb. Arndturahe2, Bäckerläden»,

Ein ,ckön möbl. .Balkon-Eckzimmer preismertb zu
vermiethen. Näb. Blcichstratze 27, 1 Tt. l.

Zwei schön möbl. Zimmer(schlaf- u. Wohnzim.)
^an besseren Herrn bei kinderloser Wittwe zu

verm. Näb. Körnerstraße4, 3 link«.
Elegant neu möbl. gr. Zim. an feinen Herrn per

1. Mai zu verm. N. Lnr-mburpstr. 5. 2 links.
Gut möbl. Z. zu verm. , N. Mauergaffe 15, 2 r.
Hiibich möbline Zim. mit Pension zu vermiethen.

Näheres Moribstraße 64. g St . rechts.
Gut möblirtcs Zimmer mit oder ohne

UL -K Pension zu verm. Oucrseldstratzc 7,
^Hochparterre, oder Metzgerei(Eckladen). ■
Möblirtes Zimmer an anständiges Franlem zu

verm Näheres Schwalbacherstraße5 2 St . r.
In gnten, rnbigen Hauie sind2 fr. mobl. Zimmer
^ an gebild. Herrn od, Dame abzugeben. Zu er¬

frage» im Tagbl.-Perlag. bv

erste Etage. 5 Zimmer Bad, Kücheu. Zub-W‘verste Etage, o ^ immci, o «u,
der unmtttelbaren Nähe «ner Ha t-stell-
elektrischen Bahn. Preis 1000—1200 Mk. Oll
uu ter 8. 5« an den Tagbl.-Verlaa.

Per 1. Oktober eine 4-
5-Zimmer- Wohnung>ü

W- Näd- der Ringkirche jj,
ruhiger Familie a-'»cht. Offerten mit 4
anaabe unter T . an den Taabl.-Berwâ ,

Unterhaus«
4- oder 5-Jimmcr -Wohnu »g, »« ".

i möglich mit Stall,tilg . Ho,raum u»d » b
Ifür 8 Pferde, für Speditionsgeschäft Mw .

mietben gesucht. Näh. bei Jabob
Btrinarckring 17.

ittvt  Zimmer. Mansarde».
Kammer«.

Adelbeidstr. 23, H.. 1 Ms. f. P!öb einzust v.
«U dolfstraße 10 sind2 ichone Frontspitz-Zimmcr

^zkl zu vermiethen. Itäh, Part,

Me mobrtne4—ö-MW
m)i. )̂ |i. u. — ~—.— W
Eine 3- 4-Zin»ne,wo>»»»ig »>il elwa»

in der Wiesbadenerstraßcin Sonuenbergin der Wiesbadeneritratzc MLoiineno-ig!'" ^ »,
acf.. event. Kauf-ine» Häuschens

:Erb. Off. m. Preis u. »»- »« a. d.Tagvl.



N». 17 S. Mlorge«-A«sgabe , 3. Aiatt.
Eine Wohnung ob« ein kleines, .

^ „ Hans für eine kl.Wäscherei zum f. fof
1 Mai zu miethen gesucht. Offerten mit Preis
angabe unter « . «« an den  Tagbl.-Verlag.

Zwei Zimmer̂möbl, im Westen, mit Frühst
Off. mit Preis u. « . 8. S« hauptpostl!

WiesdaKsner Tagblatt. Freitag , IS. April 1904.

Gesucht achtgesuche
werden vom 18. ds. Mts. ab auf 4- b Wochen
8 ?’*, ÖJ! m3bltr*e Zimmer mit Badezimmer
und eingerichteter Küche, womöglich in der Nähe
de» Kochbrunnens, in feiner Lage zu miethen.
Offerten unter F . H . 4223 an Rudolf
Mo»»« , Karlsruhe , erbeten. (F .K».4223)F122

Ein rentables

Kaufmann sucht

hübsch möbl. Zimmer,
mögl. mitSchretbtisch, für dauernd . Er werden

dieg-«a«-Pr.t-.

1Botel-Restaurant
aJ,̂ iJ >l 0. 3S,0n“t für Logis mit Frühstück' oder

Offerten unterebentl. ganze Pension enthalten,
r . SO  an den Tagbl.-Verlag.

In Wiesbaden wird von an¬
erkannt tüchtigen , solventen
Fachleuten mit Vorkaufsrecht
zu pachten , event . zu kaufen

gesucht.

[ i. KlEsdame sucht möbl. Zimmer
SZbhg . venkion nahe der ob. Wllhelmstr.
Offertenu. C. 51 an den Tagbl.-Verlag.

<Jefl. Offerten unter E . 61301b
an Haasenstein & Vogler A .-(j .,

| Mannheim erbeten . P60

«gWWrL sucht frdl. möbl. propre»Zimmer mit Pension per 1. Mai. Offerten
unter« . » 8 an den Tagbl.-Verlag. " Uetpächtttttge»

Kette 33.
Ein eingezäunter, ca. 620 ^ in großer

mit ca. Ö2[U m großer
, einstöckiger Halle, mit

- - fkstem Wege, ca.  150 m links
ber Dotzbeimerstraße gelegen, auf gleich zu per
pachte». Nab. Bertramstraße 11, P.

W~  Ein eingezau
Lagerplatz
Wasserbenutzung, an fest

L'I cmdcii pensions

Adelheidstratze 16, 1,
fchön möbl. Zimmer mit voller Pension nur an
eine oder zwei bessere Damen abzugeben.

Bahnhofstr. 10, 2. beff. mödl. Rim. frei.
VeiOn Mn Uanln,iartenftr.20,

scbön möbl. Zimmer zu vermietben.
Geisbergstraße 20, 1 Sk., elegant möbl/

Zimmer in ruhiger freier Lage. 2 Min. v. Kochbr.

! Pilla KtlWed. fjainermeg 8.
Civ. Preise. Ruhigste Lage. Bad. Garten. f
Elegant möbl. Wohn, und Schlafzimmer mit

Balkoii sofort zu verm. Derderstraße8. 1. Et. I.

Gesucht
Schön möbl.

sofort,u vermiethen Zimmer mit vorz. Pension
Znisenstraße 14, 2.

f?r 1?f°rt oder für nächste Woche für drei
M mft ti,ntm  Schoßhündchen
bret gut möbllrte Zimmer mit voller Pension in
guter Kurlage. Gest. Offerten mit PreisangabeunterV. Si  an den Tagbl.-Verlaa °

Vereinfachung de, geschäftlichen
erkehr» bitten wir unsere geehrten' - . . .. » ,,»

, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns zn überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahle».

Villa Mainzerstr. 14, unweit
^ — . Bahnhöfe u. Kuranl., eiuz.

u. ziisammenh. gut möbl. Z. p. W. 10—20 M
W. m. Pens, v. 8.80 an. Bäder, gr. G.. mtl. b.

, ®f" „6j * zwei gs. sauber möbl. ung. Zimmer.
mögl. Alleinvermiethung. in guter Lage, event-
SEnberg ^ Hern, ges. Schreibtisch, ev. Pension
erwünscht. Off, u. A.  sn an den Tagbl.-Verlag.

Der Verlag de»Wiesbadener lagblatts.

Elegant möbl. Wohn- und Schlafz. oder zwei
Schlafz. bei vorn. D. zu verm. Moritzstraße 12, 2.

den
Gef̂ ästsf. sucht möbl . Zimm »r mit

2l ..VV " mit * rti8 u,,tcr H 58

Steines MMcn,Ä ""Ä W.« ?;?&»rss.®s,s
Esche Bahnverbmdung. Offertenu. 8. 4 # an
den Tagbl̂Verlag.

Renommirtes seit 1721 bestehen-
des Detail , und Engros -Geschäft,
fast concnrrenzlos und noch be¬
deutend erweiterungsfähig, soll ab
1. Juli an kapitalkräftigenMann
verpachtet werden. Offerten unter
A- an den Dagbl.-Derlag.

(« fTrtrtl U verpachten Leberberg. Nahl
VJlUltU Goethestraße 21, Part. 9

bleg. möbl. Zimmer

Kurlage.
Elegante Zimmer mit, auch ohne Pension frei,

-t-vg von 4 Mk. ab mit Pension. Mozartstraße 2,
an der Sonnenbergerstraße._

Rheinstr . 31 2—3 f. möbl. Zimmer zu vm.
Comfortables möbl. Wohn- u. Schlaf»

ztmmer, gesunde freie Lage, ruh. Privaih., nahe
am Kurhaus, zu verm. Aurk. im ZeitungS-
Kiosk, Ecke Wilhelm- und  Frankfurterstraße.

Billa „Waldruhe
Fremden-Nenjion»

44

Nerothal, vis-k-vis der„Bcausite", direkt am Walde
gelegen. Elektr. Licht und Bäder. Vorzügliche

Küche und Bedienung.

Villencoloilie Eigenheim,
schöne freie Lage, dicht am Walde, 2—3 Z.. möbl.
o. unmöbl., ein,, o. i. ganz, mit ob. ohne Pens. u.
Gartenben. zuv. Villa Howe, Villencol. Eigenheim.

Familieh | (m1|rtchten

Z
Vereinfachung de, geschäftlichen

'erkehrr bitten wir unsere geehrten

mit oder ohne Pension zu vermiethen Moritzstr. 182 rechts, Ecke SIdeldeidstr. 9 '
„ Nächst dem Gericht eleg. mobl. Salon und
Schlafzimmer oder großes Balkonzimmer
(Klavier) zu v. Anz. bi, 3 Uhr Moritzstr. 27 2' - - —- er. ^ wvnpiu , L 4, 6.

Seminaristin oder junge Ausländerin findet
gute Pcilsion

Schönes Zimmer mit zwei
Aktien in ruhiger Familie.

Nabe Kochbrunnen, sofort mit oder ohne Pension
zu vergeben. Bagenstecherstraße1. 2.

ur _ ,
Verkehr,. .
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

8tst1 b68vnkle«'si' Anzeige.
Die glückliche Gebart eine»

Mädchens »eigen hocherlreut an

Julius Wolf und Frau,
Emiil», geh. MfeyL

Ijlt . Gerard, 2 Frl. Rent., Ronsdorf
euisbes. m. Fr., Ruß. Polen.

h ^ Mĥ Irmer, Fr., Gumbinnen. — Rademacher, Fr . Reut,
H°f' , Hubert* m- Fr > Frankfurt . - Schuk,Ä & Är _ Brat- -

Block. Roese, Fr. m. BegL, Dessau.
h,Tr? *ei  r° ck‘, Brinkmann, Fr. Geh. Sanitätsrat Dr„ Har-
S' T.,l )eri °n er' ' Leipzig- ~ Rutzen> Fr. Fabrikbes.

Hotel Bnchmami. Becker, m. Fr., Dänemark.
FÄd . Kfm- m- F” Hamimre- - Likio, Kfm.,

DieUninfliaft. Fromm, Fr. Forstrat , Marimwerder . — Weiß, Fr
si ÄÄSr- Frl- - Br“k'b“ h-

Blienbahn-Hote1. Hoffmann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Scholand
^ Essen. — Stöber, Kfm., Mainz. — Pauly, Kfm., Darm-

T- - Ä
E*Ph »«. Gräser , Bildhauer, Baden-Baden. - Judikowski

Frl Jägerhoff. __ Rissel> FrL, München. - KUng Kfm’
KeÜ' Gut8bes- Horhausen. - MüZ , Fr’s

Kaltenholzhausen. - Schmitz, Kfm , Rüdesheim.
kteiückutt̂ °^ BielefeW’ Kfm” Hamburg. — Brandt, Frl.,

D,Fr? ie Rinh1Saf nrha,1S' Bensaude' In8->Lissabon. - Seligmann,
GS" a,i  Fr . m. 8., Paris . — Ruderbeck, Kfm,

BeS ^ frT nf g m ^ KfS ' m‘ Fr" Stockholm. - Weffers-
Kto pi ™- ^ reoht. - Meyer, Kfm , Auerbach. - Adler,
Stadt’ B“t lf kcs’ ^ £ro-’ Hremen. — Plaut, Kfm, Darm-
ElberfeH Pff den;, ~ Platzh off, Kfm. m. T„_o * Kiefer, Hotelbes., Ems. — La mm  Kfm Erfurt

KLm" ^ Wurt' r SchuIze' Kfm/Fmnkfu “ -
Stern Kfm" ~ Stommel, Kfm., Frankfurt . —
1as3ov Kf ’ Frankfurt. — Loewenthal, Kfm., Hamburg. —
Kfm Hanau. — Otto, Schulrat Dr„ Kassel. — Erkes
® Köln' - Simon. Fabrikant.'
Fraenkel Kfm' Kö  nA 7“ Nußbaum- Kfm., Köln. —
ßr. NaurJ " m^ ^ Leipzi^ ~ Seifert-- Naurod. — Meyer, Kfm., St. Goar.
I'>urnah?s1tmMnc^ mtSricĥ ’i Katt0J itz- ~ Baron v- Deuffer,
Suntheun' L° .ka^ ' ~ PhllipPi’ Bürgermeister, Usingen,
pfeniĵ ; Kgl. Domänenpächter, Jesberg. — Schimmel-
ha, 9D ! !' ~ Cj6Teken’ Fr- Kapitän, Bremer-
stein ' R. Andrae, Wäschereibes. m. Fr ., Frankfurt — Epp-

^ktikant BrZS 8SSaU' “ Schaumaim> Eisenbahn-
bur£UB!r rBI f: Kfm , Pskow. — Lange, Kfm., Ham-

gjp- . Graack, Kfm. m. Fr, Lauenburg.
WolfK?m011’ Kfni.. Koblenz. — Möller, Kfm., Elberfeld. —

BL°te’Kfm' FipFÜVMaS3#1- ~ Kippeier, Kfm. m Fr., Köln. —
Botel hm," , lberf®ld.

Fabrik, n!11*0llB̂ - Jockwer- Rent-> Düsseldorf. — Sachs,
KaiÄl U' Stadtverordneter , Berlin. — Erb, Dr. med.,

TierJ»h g‘ ~ Erb’ Geh- Rat Prof- ° r. m. Fr., Heidelberg.
— Kieömann Göransson, Pfarrer , Stockholm
Bäcker’ p™;’ Fans . — Brauns, Komm.-Rat., Dortmund. —
" Gause Gf-'Lii hterfelde- — Köhler, Frl., Stargard.

' J»ntzenF f«R,S t'’ Oninewald. — Kramtzky, Rent., Berlin

Fpemden >Verzeichnis vom 14. April 1904.
v. Bielinski, Ritter- 1 " ' - - - -Kaiserbad. Schulze, Senator u. Gr. Sächs. Hofrat, Gifhorn. —

Wieruszowsky, Rent , Berlin. — Joseph, Fr. Redakteur,Berlin.
K“or Hot Mühlenkamp, Baumeister, Düsseldorf. —

Schlüter, Kfm., Magdeburg. — Schlüter, Fr. Brauereibes.,
Magdeburg. — v. Storch, Major, Darmstadt. — Simon, Kfm,
Frankfurt — Knäute, Direktor, Heidelberg. — Hoffmeister,

i? ' Fr-. Heidelberg. — Blattenscher, Frl., Heidelberg.
— Hoffmeister, Rent , Heidelberg. — Hoffmeister, Fr., Heidel¬berg.

Goldenes Kreuz. Forchmann, Stadtrat m. F., Kattowitz.
Metropole und Monopol. Beckmann, Kgl. Landrat Dr., Usingen.

~ °tt °. Gen.-Konsul, Helsingfors. — Ball, Kfm., Berlin. —
Lauch, Chemiker Dr., Berlin. — Simon, Frl., Mainz. — von
Heimburg, Kgl. Landrat , Biedenkopf. — Friederichs, Archi¬
tekt, Hannover, — Guggenheimer, Dr. med., AugsburgHenncks, Kfm„ Paris.

Minerva, Schuttes, Oberstabsarzt, Darmstadt. — Diblern Kftn
m. Fr., Altona — Baabe, Rent , Lüben i. Schlesien. — Jäger,Fr . m. Söhne, Bannen . 8 ’

Hotel Nassau. Spickermann, Offizier m. F., Berlin — Gallo
Gutsbes., Düsseldorf. — de Pedreso, Rent., Biarritz. -
Pasterfield, Rent., Biarritz. — Neelmeyer, Kfm., Hamburg.
Schnitze, Frl. Rent , Magdeburg. — Müller, Kfm., Köln
Eben, Rent. m. Fr. Chemnitz. _ Stöhr, Ing., Baden-Baden.
— Kuchler, Rent., München. — Düse, Fr. Bankier m F
Hildesheim. — Oppenheim, Kfm., Berlin. — Seeligmann,

Direktor m^ FnUmau/
NeT York- — Kuhnen, Rektor Dr., Bonn.- Rom̂ pV™1' New  York - — Kuhnen, Rektor Dr.,

TriS£?’ip^rurg, Dr. med., Wüna. — v. Wätjen, .
>v. Fr e(i°rf. — Solfner, Düsseldorf. — Tuchmann,-iV Dessau.

Goldberg, Rent m. Fr.. Trostjang,

Fr . m.
Rent.

Nonnenhof. Hillebrand, Kfm., Dresden. — Heinrigs, Kfm,
Kvw. — Baabe, Bürgermeister, Bennertshausen . — Fritz
Fabrikant. Kreuznach. - Günther. Kfm., Berlin. - Blum.'
Kfm. Frankfurt . - Lepges, Kfm., Hamburg. - Giern, Kfm.,

Pariser Hof. Beyer, Postsekretär a. D„ Danzig. - Knaust
Großkaufmann m. Fr., Sundsvall. — Schneeberger, Frl
Lehrerin, Kirn. - Stark, Rent. m. Fr., Berlin. - HaryLuxemburg, ’’

Petersburg, v. Petersen, Frl., Darmstadt.
PI Q*Z« H°f- btsphan . Kfm., Nürnberg. — Koch, Kfm. m. Fr.,

Stuttgart. — Helmlinger, Frl., Heidelberg. — Komthal, Kfm.,
Villmar. — Schambier, Lehrer, Idstein. — Lohse, Frl
Plauen i.  B . — Weber, Fr ., Potsdam.

Z^,r fen  D neIfei. Lost, Kfm., Aachen. — Seibel, Kfm., Hada-
nwii ’ lT» Pau u Kfm" Diez- — Maxhemer , Lehrer, DiezQnellenhoi Hohmann, Kfm., Hanau.
Ql sf SAnvanMV* 0berstOiu- R^ s.-Kommand. m. Kindern,

Fr n° d' “ T ^ ;marnn’J Stud- Bonn- ~ Mac Loghlin,
Ir . Rent. m. Töcht., London. — Wagner, Offizier, Kulm.

Reichspost. Stark, Stud., Lahr . — Beckert, Kfm., Frankfurt —
Afanday Kfm., Berlin. — Kirschner, Kfm., Saarbrücken. —
Hauser, Kfm m. Fr., Ludwigshafen. — Schüler, Rent. m. Fr,Hanau. — Meyer, Kfm., Neuwied.

Rhein-Hote1. van  Triebt Rent., Shanghai. - van Triebt. Kfm,
H Th ™«Dn0Un*a d’ ?rfmT’T̂ Mans- — Contzen, m. Fr., Köln.
— Thooft, Rent. m. T., Holland. — Gibon, Kfm., Drense.

RBmerbad. Goldstein, Kfm. m. Bed., Memel. — Cloos, Fahr.,
Jff n3’ ATri'’ Oharlottenburg. — Abraham, Kfm.,
Krüger Naumburg. - Cray, Frl., Frankfurt. -

Ronsdorf1’ Honsdorf. — Benninghoven, Brauereibes.,
Rose. Günther, Kfm. m. Fr.. London. — Hannens, 2 Kftte .,

Haarlem ~ V' Mumm’ Rent., Frankfurt . — Gippeling, Kfm.,
Weißes Roß. Richter, Kfm., Dresden. — Wolfrum, Kunst-

anstaltsbes. m. Fr., Nürnberg. — Berg, Rent. m. Fr., Star-
£ard; “ PoHetm, Kfm. m. Fr., Bremen. — Denkmann, Fr.
Rent., Schönmgen. — Sorge, Fr ., Schöningen. — Kunkel,
nü|lJ' :f r°f' n ' ■ M' ürzburg. — Fetzner, Baumeister,
Oelsnitz. — Dzialas, Kfm., Breslau. — Eggeling, Büddenstedt.

Braune, Morsleben. — Curio, Referendar, Köln. — Hei-
mann, Kfm., Köln,

Hotel Royal. Klingelhöfer, Fr. Rent., Hau» HoMt-HDden. —-
Sad̂ e, Frl., Köln. — Riepe, Fr. Amtsrichter, Neustadt

Schützenhof. Krüger, Kftn, Magdeburg. — Rnrh «nh./.hiRat, Zanow.
Schweinsberg. Huebner, Oberlehrer, Marburg. — Koth, g*«Hanau.
BpiegeL Zutraun, Kfm. m. Pr, Berlin.
Tannhflnser. Cohn, Kfm., Mannheim. — Horuutar,

Heilbronn. — Lentes, Kfm., Saarbrücken. — Bentzinr,
Oberlehrer, Dr, Breslau. — Zimmermann. Rani m. Pr,
Limburg. — Krug, Kfm, Berlin. — Johnson, Malerm. Fr,
Sundsvall. — Leidig, Kfm, Auerbach.

Taunns-HoteL Kaufmann, Kfm, Mertzlg. _ juoox;
Rinteln. — Ahrenhold, Rent, Hamburg. — Richard*,
Basel. — Ganz, Fahr. m. Fr, Elberfeld.

Union. Maurer, Kfm. m. Fr, Frankfurt — Adler, Kfm,  Flacht
—Huhn, Kfm, Köln.

Viktoria-Hotel und Backhaus. Husüg, Rittergutebas., Neusteidte
— Wallraf, Oberpräsident, KoMenz. — Büchting, 1^^ *
Marienberg. — Schnottly, Frl, Essen. — Buchanan, Fahr
m. Fr, New York. — van Orth, Dr. med. m. Fr, St

Jumus, Rent, Eisenach.
VogeL Atelshofen, Kfm, .Wülfrat — Dieckmann, Oberstein.

— Leinweber, Hotelbes, Mannheim. — Rossweg. Kfm.
Straßburg.

Weins. Groos, Bürgemrstr, Offenbach. — Thais. Kfm,  Gladcn-
bach — Witzei, Kfm, Frankfurt — Mergler, Apotheker m,
T„ Hachenburg. — Hartmann, Kfm, Hamburg.

Wilhelms, v. Steengracht Fr. Baron, Haag. — v. Stnrve, Fri,Haag.
In PrivathSuserni

Gr. Burgstraße 16. Bech, Dr. med., Pima.
Villa Columbia. Stein, Frl, Eppstein.
Villa Elisabeth. Lautenberger, Korvettenkapitän, Wilhelms¬hafen.
ViUa Frank. Keller, Rent, Kassel. — Maxwell, Frl. Rent,

Scotch. — Kihebaum, Konsul m. Bed, Sundsvall. — von
Rönne, Fr. Rent , Orteisburg. — Herzog, Rent , Kassel.

Geisbergstraße 46, 1. Neumann, Fr. San.-Rat Naumburg. —
Braumüller, Kunstmaler , München.

Pension Grandpair. v. Mörner, Fr. Gräfin, Brüll. — SchneiderFrl., Kalk. —
Pension Harald. Geck, Kfm. m. T„ Hagen. — Münzer, Drmed, Berlin.
Evang. Hospiz. Oeberg, Fr, Idstein. — Bandelow, Fri, Magde¬

burg. — Petersen , Rektor, Hadersleben.
Kapellenstraße8. 1. Grund, Kfm, Berlin.
Pension Kordina. Whewell, Kfm. m. Fr, Leeds.
Lusensiraße 12. Hiller, Kfm, Alzey. — Ramspot, Kfm, Köln.— Bauer, Kfm, Hanau.
Pension Margareta. Sibeth, Fr. Rent, Hamburg.
Marktstraße 12. Mondei, Frl, Trier. - Perl, Major, Dieuze.
Nerostraße 30, 1. Franke, Fr, Köln
Villa Palatia. v. Tettenborn, Fri, Bad Kissingen.
Vflia Primaveia . Henneberg, Fr . m. Pflegerin, PoppenbüttaL

— v. Windheim, Frl, Poppenbüttel . — Roland, Frl Berlin
~ bpangenberg, Fr . Amtsrichter m. T„ Hameln.

Pension Reuter. Hoffman, Fr. Dr. m. Jungfer, Offenbach
T* b^ udenz * ^ Mlchaells. Oberstabs- u. Regimentsarzt,' Dr,
Wühelmsbaße 82. Bornas , Kfm. m. Fr, Hamburg. _ Benas,

Kfm, Berlin. — Wagner, Fr . Oberstabsarzt, Dr, Saarlouis
Angenheilanstaltfftt Anne. Immig, Henriette, Kastellaun. -

Ha ier, Klara, Zahlbach. — Weil, Christine, Hahnst&tten. _
Mayer, Peter, Nierstein. — Wild, Lydia, Seesbach _
Felling, Frieda, Geisenheim. — Yülbrandt, Emilie, Barmen.
Mainz 6112’ Gottfried, Breithardt . — Schneider, Elisabeth^
Mainz. — Kunst, Aloys, Montabaur. — Schmidt, Maria
Guckenbach. — Scholz, Karl, Kamberg. — Weber, Margareta!
Bremthal. — Christ, Elisabeth, Langenschwalbach,



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Di« Witterung»-Zeichen sind zweifacher Art : allgemeine und
örtlich «. Die ersteren werden abgeleitet aus gleichmäßig ausgeführten
Beobachtungen an vielen, in weitausgedehnten Gebieten verstreut liegenden
Stationen; die letaleren an jedem Orte selbst.

Allgemeine Zeichen.
Barometer

hoch im tief im

Norden

■Westen

Süden

Osten

Süden

Osten

Norden

Westen

Vorherrschender Wind.

östlich (NO. nach SO.)
am stärksten im O. u. SO.

Nördlich (NW. nach NO.)
am stärksten im 0 . und N.

Westlich (SW. nach NW.)
am stärksten im N. u. NW.

Südlich (SO. nach SW.)
am stärksten im SW. u. W.

Bemerkungen.

Regenfall am größten
im Osten und Süd- Osten.

Regenfall am größten
im Norden und Osten.

Regenfall am größten
im Westen und Norden.

Regenfall am größten
im Süd-Westen und Westen.

fvklftn “ .Henressionen “ oder umschränkte Gebiete mit tiefem Baro-
meters&nd ^ d’ ffite starker Winde und unstetigen Wetters mit hoher
Temperatur lm^Winter^und niednger im̂ ^ommei\ ^ ^ hohem Bal.omet ersland,
sind Ge’biete kl/rer” ruhiger Luft, trockenen, nahe der Erde nebligen, dunstigen
■ar. ii . . . hoher Temperatur im Sommer und niedriger im Wintei.

Von beiden können Ausläufer ausgehen, die zwei Gebiete hohen und tiefen

Luftdrucks von̂ einande cy kl0nische oder anti- cyklomsche. Die ersten
wehen in einer Spirale um das Gebiet des niedrigen Luftdruckes in der Richtung
legen die Sonne ; die zweiten wehen von der Gegend des höchsten Luftdrucks
nach außen und zirkulieren mit der Sonne.

Die Annäherung und den Wiederabzug dieser Systeme kann man aus den
von der Seewarte in Hamburg und anderen meteorologischen Stationen ver¬
öffentlichten und in größeren Zeitungen täglich abgedruckten Wetterkarten
erkennen, die die Linien gleichen Luftdruckes zeigen, ebenso auch durch örtliche
Beobachtung des Barometers und der Windrichtung. Schnelle Aufklärung des
Himmels nach Abzug einer Depression bei starkem Fall der Temperatur und
schnellem Trockenwerden deutet meist auf nahe Wiederkehr der unsteten,
stürmischen Witterung hin.

örtliche Zeichen.
Schnelles Steigen oder Fallen des Barometers weist auf unsichere , bald

wechse n̂de Witteningskge ^hm^i^^n südlichen Winden läßt eine Besserung
watters mit Wind aus W. und NW. erwarten.

d Stetiges , langsames Fallen nach nördlichen Winden deutet auf un-
günstigeres Wetter und vorausichtlichen Umschlag des Windes nach 8.

Wolken -Bildung . Die Haupttypen der Wolken sind: 1. Cirrhus-
(Schäfeben) -Wolken, die höchste bekannte Wolkenform, aus Eisteilchen

bestehend, die Ursache der sog. Höfe, Nebensonnen und Nebenmonde, i.  Die
Stratus-  oder Schichtwolken, die in verschiedenerHöhe Vorkommen, zuweilen m
zusammenhängender Schicht, zuweilen in einzelnen rundlichen Teilen oder in
zerfetzten Stücken. Mehr verdichtet bilden sie die Nimbus-  oder Regenwolken.
3. Die Cumulus-  oder Haufenwolken steigen in Haufen von horizontaler Basis aut.
Wenn diese Wolken klar sind und gegen Abend noch mehr an Größe abnehmen,
deuten sie auf schönes Wetter , auf regnerisches aber, wenn sie groß und über¬
einander aufgetürmt sind, namentlich wenn sie ganz oben in Cirrhus-Wolken
übergehen; sind sie sehr groß und oben zerfetzt, so sind dieses Vorzeichen ört¬
licher Gewitter. .. . , , ,

Bei schneller Aufklärung des Himmels nach südlichen und westlichen
frischen Winden ist das Erscheinen von Cirrhus-Wolken im Westen, die von HW.
herkommen, fast ein sicheres Vorzeichen von Sturm. _ ,

Im Sommer deutet das Auftreten von Cirrhus-Wolken bei frischer östlicher
Brise und von Süden her auf ausgebreitete Gewitter,  die aus Süden heranziehen.

Trockener Dunst läßt ruhiges , beständiges  Wetter , feuchter, dicker
Nebel windiges und unbeständiges  Wetter erwarten. .

Wolken -Färbung . Abendrot, das nicht zu weit am Himmel hmaufreicnt,
deutet auf schönes, sonniges Wetter ; starkes Morgenrot auf stürmische Witterung.
Blasser, schwacher Sonnenschein und gelbliche Färbung des westlichen Himmels
bei Sonnen-Untergang sind ein Vorzeichen regnerischen Wetters.

Schnelligkeit und Wirkungen des Windes.
Man bezeichnet die Windstärke auf dem Lande meist mit : Stille,

Schwach , Mäßig , Frisch , Stark , Sturm und Orkan;  auf dem Meere
nach der Beaufortsehen Skala mit den Zahlen 1—12.

'Rcnnnnurur ! "WindstärkeBenennung.LnftchBeaufort)|
Geschwindigkeit
(m in d. Sekunde ).

Winddruck
(kg auf qm).

Wirkungen des Windes
am Lande.

Stille . . . (
0
1

0- 0,2
0,2- 0,5

0- 0,1
0,1- 0,3

Der Rauch steigt gerade cd.
fast gerade in die Höhe.

Schwach . j
2
3

0,5- 1,0
1,0- 3

0,3- 0,8
0,8- 2,0

Für das Gefühl bemerkbar.
Bewegt einen Wimpel.

Mäßig . . |
4
5

3- 5
5- 7

2- 4
4- 6

Streckt einen Wimpeln.be¬
wegt die Blätter d. Bäume.

Frisch . . j
6
7

7- 9
9- 11

6- 10
10- 15

Bewegt die Zweige der
Bäume.

Stark . . . |
8
9

11- 14
14- 17

15- 23
23- 34

Bewegt große Zweige und
kleine Stämme.

Sturm. . . |
10
11

17- 22
22- 28

34- 50
50- 95 Bewegt die ganzen Bäume.

Orkan . . 12 über 28 über 95 Zerstörende Wirkungen.

Thermometer-Yergleichungs-Tahelle.
Vergleich zwischen den Skalen nach Celsius und8 Rdaumur.

i
&

Gradl.
Z

Grad®.

5
Z

Grade. Gradl. Gradi. Grads. Grade.

E

Grade. Grad«. Grade.

100
99

80
79,2

75
74

60
59,2

50
49

40
39,2

25
24

20
19,2

0
1

0
0,8

98 78,4 73 58,4 48 38,4 23 18,4 2 1,6
97 77,6 72 57,6 47 37,6 22 17,6 3 2,4
96 76,8 71 56,8 46 36,8 21 16,8 4 3.2
95 76 70 56 45 36 20 16 5 4
94 75,2 69 55,2 44 352 19 15,2 6 4,8
93 74,4 68 54,4 43 344 18 14,4 7 5,6
92 73,6 67 53,6 42 33,6 17 13,6 8 6,4
91 72,8 66 52,8 41 32,8 16 12,8 9 7,2
90 72 65 52 40 32 15 12 10 8
89 71,2 64 51,2 39 31,2 14 11,2 11 8,8
88 70,4 63 50,4 38 30,4 13 10,4 12 9,6
87 69,6 62 49,6 37 29,6 12 9,6 13 10,4
86 68,8 61 48,8 36 28,8 11 8,8 14 11,2
85 68 60 48 3b 28 10 8 15 12
84 67,2 59 47,2 34 27,2 9 J.2 16 12,8
83 66,4 58 46,4 33 26,4 8 6.4 17 13,6
82 65,6 57 45,6 32 25,6 7 5,6 18 14,4
81 64,8 56 44,8 31 24,8 6 4,8 19 15,2
80 64 55 44 30 24 5 4 20 16
79 63,2 54 43,2 29 23,2 4 3,2 21 16,8
78 62,4 53 42,4 28 22,4 3 2,4 22 17,6
77 61,6 52 41,6 27 21,6 2 1,6 23 18,4
76 60,8 51 40,8 26 20,8 1 0,8 24 19,2

dis 50 dz . 40

Umwandlung der Grade einer Skala in die der anderen:
Rdaumur-Grade X 6/i = Celsius.
Celsius-Grade X */s — Rdaumur.

Die Verbreitung der Haupt-Sprachen der Erde.
Englische Sprache . . . . . 110 Millionen.
Deutsche Sprache . 80
Russische Spractv . JO »
Französische Spraone . . . . Jo
Spanische Sprach', . 45
Italienische Sprach« . . . » 65 *
Portugiesische Sprache . » 15 »

5,36
5- 6
8,75
12,50
16,66

Tabelle
verschiedener Geschwindigkeiten.

Meter
in 1 Sekunde.

Gang der Schnecke. - - - 0,0015
Der Mensch, wenn er in der Stunde 4 km

zurücklegt . - pH
Ein Schiff, das 9 Knoten in der Stunde läuft 4,63
Der erste Eisenbahnzug von Manchester nach

Liverpool.
Gewöhnlicher Wind . - -
Ein Schiff, das 17 Knoten läuft.
Größte Schnelligkeit beim Schlittschuhlauf .
Schnellzug, der in der Stunde 60 km zurücklegt
Flug der Wachtel . 17,ÖU
Flug des Adlers . - - - A4
Expreßzug, der in der Stunde 90 km zurücklegt 2o
Brieftaube . 27

Orkan . 30- 45
Flug der Fliege (nach Pettigrew) . . . . 53-
Der neue elektrische Zug auf der Versuchs¬

strecke Berlin-Zossen . 58
Flug der Haus-Schwalbe . 30
Cyklon . . Ho
Fortleitung der Sinneseindrücke im mensch¬

lichen Nerven-System . 132
Der Schall in freier, trockener Luft . . . 331
Ein Punkt des Erd - Äquators (bei der Erd¬

umdrehung . . - - - 463
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

ferne) . - -
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

nähe) . .
Anfangs-Geschwindigkeit einer Geschützkugel
Der Schall in Wasser von 8U Celsius , . .

> » > Zinn.
» > » Silber.
» > » Eschen- und Ulmenholz . .
» > » Eisen, Stahl und Glas . . . _
> » > Fichtenholz . 5600—6100

Lauf des Uranus um die Sonne . 6730
> » . 12 924
» > . 23 863
> » (Mittel) . . 29 516
> » . . . . . 34630
» » . 47327

- . mit bloßem Auge unsichtbaren
Begleiters des Sirius . 378 540

Der große Komet von 1882 in Sonnennähe . 480 000
Lauf des leichter sichtbaren Begleiters des

Sirius . 1229 900
Elektrizität in unterseeischen Kabeln . . -4000000

» » Überlandleitungen . . . 36 000000
Licht im Wasser . mn nooLicht in der Luft . - 300 000 000

970

1080
1013
1435
2550
3060
4896
5668

» Jupiter
» Mars

der Erde
» Venus

des Merkur

Mittlere Ortszeit
bei dem Uhrenstande 1,0 nach mitteleuropäischer Zeit

= 15 Längengrade von Greenwich.

Aachen . . 12,24 Kopenhagen 12,50
Alexandria 1,59 Leipzig . . . 12,50
Amsterdam 12,20 Lissabon . 11,23
Antwerpen 12,18 London
Athen . . 1,35 (Greenwich) 12,0
Basel . . . 12,30 Madrid 11,45
Batavia . . 7.7 Mailand . . 12,37
Berlin . . 12,54 Mannheim . 12,34
Bern . . . 12,30 Marseiile . 12,22
Bombay . . 4,52 Metz . . . 12,25
Bordeaux . 11,58 Moskau . . . 2,31
Boston . . 7,17 München . 12,46
Bremen . . 12,35 Neapel . . • 12,57
Breslau . . 1,8 New-Orleans 6,0
Brüssel . . 12,17 New-York . 7,4
Budapest . 1,16 Odessa . . 2,2
Bukarest . 1,44 Ostende . . . 12,12
Cairo . . 2,5 Paris . . . 12,10
Christiania. 12,43 Philadelphia • 7,0
Danzig . . 1,15 Prag . . . • 12,58
Dresden . . 12,55 Riga . . . 1,36
Florenz . . t 12,45 Rio de Janeiro 9,7
Frankfurt a. M. . 12,35 Rom . . . 12,50
Genf . . . 12,24 8an Franzisko 3,51
Görlitz . . 1,0 St. Petersburg . 2,2
Gothenburg 12,47 Stettin . . . 12,58
Hamburg . f . 12,40 Stockholm . • 1,12
Hongkong . t . 7,37 Straßburg i. E. • 12,31
Karlsruhe . , . 12,34 Stuttgart . . 12,37
Kassel . . 12,38 Triest . . , 12,55
Köln . . . 12,28 Warschau . , 1,24
Königsberg i. Pr. 1,22 Wien. 1,5
Konstantinopel . 1,56

Die Haupt-Religionen der Erde.
Anzahl der Zugehörigkeit:

Buddhismus . . . . . . 460 Millionen.
Christentum . 430 >
Islam . 220 >
Brahmanismus . 180 >
Konfutsianismus . . . . 85 »
Sintoismus . 18 >
Judentum . 10 >
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